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V O RW O RT 

Gemäß § 8 des Forschungsorganisationsgesetzes , BGBL Nr . 341/1981 hat 
die Bundesregierung bis 1. Mai eines jeden Jahres dem Nationalrat 
einen umfassenden Bericht über die Lage der Forschung in österreich 
vorzulegen , der auch die Maßnahrren zu enthalten hat , die die Bundes­
regierung zur Förderung der Forschung für notwendig erachtet . 

Dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft (BMLF) ' fällt . dabei 
die Aufgabe zu , über das Forschungs- und Versuch.swesen seines Wir­
kungsbereiches zu berichten. 

Der vorliegende Bericht über das Jahr 1985 ist bereits der 19. seiner 
Art und gliedert sich in die Teile : 

1 Forschungspolitische Betrachung 
2 Bericht über die Forschungstätigkeit 1985 

In der forschungspolitischen Betrachtung wird die allgemeine Lage der 
Forschung in der Land- , Forst- und Wasserwirtschaft in österreich 
aufgezeigt und insbesondere auf die prograrmatischen und finanziellen 
Maßnahrren eingegangen. 

Im Anschluß daran wird in Fonn von Kurzberichten ein Uberblick über 
die im Jahre 1985 innerhalb und außerhalb des Ressorts durchgeführten 
Forschungsarbei ten gegeben und über die aufgewendeten Forschungsförde­
rungsmittel aus dem Grünen Plan berichtet . 
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1 FORSCHUNGS POL ITISCH E 

BE TR ACHTUNG 

1 . 1 ALLGE1>1EINER UBERBLICK 

Das Forschungs- und Versuchswesen im Bereich der Land-, Forst- und 

Wasserwirtschaft ist gemäß Bundesministeriengesetz 1973 dem Bundes­

ministerium für Land- und Forstwirtschaft zugewiesen. Im Rahrren dieser 

Zuständigkeit werden Forschungsanliegen Dritter in Sachgebiete geglie­

dert und nach fachlicher Prüfung die Teil- bzw. Gesamtfinanzierung aus 

Mitteln des Grünen Planes getätigt. Darüber hinaus wird der Betrieb 

von staatlichen land-, forst- und wasserwirtschaftlichen Bundesanstal­

ten und die Koordinierung der laufenden Forschung wahrgenommen. 

Forschungsanliegen gelangen in erster Linie im Rahrren der ressorteige­

nen Anstal ten zur Durchführung. Die Beauftragung oder Förderung ande­

rer Forschungsstellen ist dann notwendig, wenn die Bearbei tung eines 

Problems besondere Forschungsdisziplinen erfordert oder wenn die Kapa­

zität der Anstalten für bestimmte Forschungsarbeiten nicht ausreicht. 

Forschungsziele im Bereich der Landwirtschaft sind beispielsweise: Er­

nährungssicherung, Sicherung der Rohstoffversorgung, Verbesserung der 

Rohstoffqualität, Erforschung von biogenen (nachwachsenden) Rohstoffen 

und deren VerwertungSITÖglichkeiten, Venrehrung der Wertschäpfung, Er­

haltung der Kulturlandschaft, Erhaltung von Grenzbetrieben, Alternati­

ven auf dem Gebiet der Tier- und Pflanzenproduktion (ErSChließung neu­

er Produktionszweige), Methoden des konventionellen und alternativen 

Landbaus, Abbau des Spannungsfeldes zwischen ökologie und ökonomik, 

Pflanzenschutz unter dem Aspekt des Umweltschutzes und der Rückstands­

problematik (Integrierter Pflanzenschutz), VerbesserungSITÖglichkeiten 

der Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte, Uberprüfung agrarpoli­

tischer Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit. 

Die forstlichen Forschungsarbeiten dienen der Erhaltung und Regelung 

der Nutz-, Schutz-, Vbhlfahrts- und Erholungswirkung des Waldes, der 

rrenschengerechten Gestal tung der Waldarbei t, der bestrrög lichen Aus­

nützung des wichtigen Rohstoffes Holz sowie der Weiterentwicklung des 

forsttechnischen Systems der Wildbach- und Lawinenverbauung. 

Bei der Erstellung der erforderlichen Fachunterlagen für die Verwal­

tung als Orientierungs-, Planungs- und Entscheidungsgrundlage konmt in 

verstärktem Ausrraß auch der angewandten wasserwirtschaftlichen For­

schung wesentliche Bedeutung zu. 

Die Forschungsziele der Wasserwirtschaft liegen dabei in der Erarbei­

tung von Unter lagen für die optinale Nutzung unserer Gewässer unter 

Berücksichtigung der Erhaltung des Lebensral.lIlEs Wasser, für den Schutz 

von Gewässern und für die vorausschauende wasserwirtschaftliche Pla­

nung. 
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Die geförderten Forschungsarbeiten sind neben der Erkenntnisfindung 
zur <:ptimierung von CUalität , Wert und Mmge der land- , forst- und 
wasserwirtsehaftlichen Leistung ebenso auf die "Erhal tung des Pro­
duktionsfaktors Naturgrundlagen" ausgerichtet und dienen somit der 
Existenzsicherung der in diesen Wirtschafts zweigen Tätigen , woraus 
letztlich ein natürliches Konvergieren zwischen langfristigen Erzeu­
ger- und Konsurrenteninteressen abgeleitet werden kann . 
Das BMLF strebt an ,  nehr denn j e ,  durch gezielte Forschungsarbeiten 
und entsprechende Schwerpunktsetzung alle jene Therrenbereiche zu er­
fassen , die bei den gegebenen Naturgrundlagen , in Hinblick auf einen 
künftigen Bedarf , zur <:ptirnierung der wirtschaftlichen oder techni -
sehen MaßnahIren beitragen. 

1.2 

1.2.1 La ndw i r t s c ha f t 

Der überwiegende Teil der landwirtschaftlichen Forschung im Bereich 
des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft wird in den 15 

landwirtschaftlichen Bundesanstal ten und 4 Bundesversuchswirtschaften 
vorgenannan. Die Forschungsvorhaben der Bundesanstalten werden dabei 
im Rahrren der Aufgaben gemäß dem Bundesgesetz BGBl . Nr • 230 vcm 
27.4.1982 über die landwirtschaftlichen Bundesanstalten durchgeführt . 
In /obleitung von der Regierungserklärung von Bundeskanzler Dr.Sinowatz 
vor dem Nationalrat am 31. 5.1983 hinsichtlich der -Agrar- und UnNeltpo­
li tik in der gegenwärtigen Legislaturperiode bestanden im Bundesmini -
steriuIn für Land- und Forstwirtschaft im Berichtsjahr irmerhalb der 
Forschungsaufgaben der Bundesanstal ten und -versuchswirtschaften sowie 
bei Förderungen und Aufträgen an Dritte folgende 

Forschungsschwerpunkte : 

1 .  Alternative Produktionen , alternative VerwertungSITÖglichkeiten, 
al ternati ve Vennarktung sowie al ternati ver (biologischer) Landbau: 
Dazu zählen : 
- Alternative Fütterungsversuehe zur Prüfung der �sti tutiOIlSIIÖg­

lichkeit von- irrportiertem Sojaextraktionsschrot lurch inländische 
Eiweißfuttenni ttel (Ackerl:x:>hne , Futtererbse , Kürbiskernkuchen) ; 
Fütterungsversuche mit Futterrübe; 

- Projekte zu alternativen Produktionen bei Ausnützung von Markt­
lücken (z . B . Praxisanbauversuche zur Wiedereinführung des Fa_ser­
flachsanbaues und der Erstellung objektiver Kriterien zur Prüfung 
der CUalität von Röst- und Schwungflachs; Damtier- und Hirsch­
fleischproduktion; Weinbrandversuch; Trcx::knung von Äpfeln; Läm­
rnerfleischproduktion) i  
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- Projekte des alternativen (biologischen) Landbaues (z .B. Thepra­
Düngungssystemvergleich bn Grünland; Biaweinbauversuch; Verglei­
chende Untersuchungen über die Produktionsrrethoden der naturwis­
senschaftlich-fortschrittlichen Landwirtschaft und des biologi­
schen Landbaues; Alternative Bewirtschaftung eines Grünlandbe­
triebes; Naturnaher Gemüsebau) ; 

- Alternative Pflanzenzüchtung (z .B. Prüfung und Anwendung neuer 
Methoden zur züchterischen Ertrags- und Qualitätsverbesserung -
Körnerlegurninosen, ölfrüchte, Triticale etc.; Lichtsteuerung zur 
Anzucht optimaler Sojabohnenkreuzungspflanzen). 
Alternative Vermarktung (z .B. Alternative Milchmarktregelungen in 
österreich; Direktverrrarktung landwirtschaftlicher Produkte) . 

2 .  Cptimaler Betriebsmi tteleinsatz sowie Senkung der Produktions­
kosten: 
Dazu gehören u. a. : 
- Vorhaben zur Vermeidung von Produktionsausfällen (z.B. Trächtig­

kei tsdiagnose beim Schwein mittels Honronanal ysen in Blut und 
Kot; Untersuchungen über einen Zusammenhang zwischen der Nachge­
burtsverhaltung beim Rind und dem Steroidgehalt bn Blut) ; 

- Projekte zur Erforschung der Möglichkeit zur Senkung der Produk­
tionskosten (z.B. Fernwär.meversorgung der El:werbsgärtner durch 
Niedertemperatur-Abwärme-Nutzung; Energetische Untersuchungen zur 
Senkung des Energieverbrauches in rblkereibetrieben; N-Einsparung 
durch Kleeeinsaaten) ; 

- Cptimaler Betriebsmi tteleinsatz (z • B. Auswirkung verschiedener 
Futterniveaus - Grundfutter ohne/mit Kraftfutter - auf die Le­
bensleistung kanbinierter /milchbetonter Rinder; Korrbinierter 
Beregnungs- und Düngungsversuch bn Weinbau; Minimierter Dünge­
und Pflanzenschutzmitteleinsatz). 

3 .  Integrierter Pflanzenschutz, Minimierung der Anwendung von 
chemischen Pflanzenschutzmitteln durch Forcierung kulturtech­
nischer, biamechanischer und biologischer Pflanzenschutzmaßnahmen: 

Beispiele für Projekte dieses Schwerpunktes sind: 
- Untersuchungen über die Krankheitsresistenz bei Getreide und 

M:üs; Entwicklung von kostengüI1stigen, praxisgerechten Meßgeräten 
im Rahnen des Warndienstes für Pilzkrankheiten; Programn zur 
Früherkennung und Früherfassung von Pflanzenvirosen im Cbstbau 
und Weinbau mittels rronoklonaler Antikörper im ELlSA für Sharka­
Virus und Fan-leaf-I:esease; Entwicklung eines rrono�.lonalen Serums 
mi ttels tierischer Zellkul tur-Hybriden mi t de:r ",ielsetzung der 

einfachen Diagnose des BNYV-Virus als Verursacher der Rizamania; 
Ermittlung von Schadschwellen; Verbesserung der Applikations­
technik bn chemischen Pflanzenschutz; Biologische Bekämpfung des 
M3.iszünslers. 
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4 .  Züchtungsforschung (in Pflanzenbau und Tierhaltung) : 
Dazu zählen u . a . : 
- Erbryotransfer beim Rirrl; Kreuzungsversuch von Braunviehkühen mit 

Brown Swiss und Holstein Friesian; Markergenforschung bei Haus­
tieren; Untersuchungen über die praxisgerechte Anwendung der sog. 
BllJP-Mathode für die Zuchtwertschätzung beim Rind in österreich; 
Entwicklung vegetativer Ver.mehrungsmethoden aussichtsreicher , 
neuer Ken1- und Steinobstunter lagen sowie Durchführung von 
Veredelungen im Anbauversuch . 

5. Allgerreine Forschungen ztnn tJm..1e1 tschutz sowie Bodenschutz : 
Neben den l.lIßtJeltrelevanten Projekten der Schwerpunkte " Integrierter 
Pflanzenschutz" und "Alternativer Landbau" befassen sich u . a .  fol­
gende Forschungsvorhaben mit allgerreinen Thenen Ztnn tJm..1eltschutz 
sowie Bodenschutz : 
- Standardisierung l::xJdenchemischer und l:x::xlenmikrobiologischer Ma­

thoden für landwirtschaftlich genutzte Böden; Erweitenmg der 
Bodenuntersuchung durch Einbeziehung biologischer- Parameter; In­
frarot-Illftbildauswertung im Bereich der Alrren und höheren wald­
regionen zur Almflächenerhebung und Erfassung von tJm..1eltschäden; 

- Landwirtschaftliche Verwertung von rrechanisch entwässertem Klär­
schlamn; Schwe!:Iretallgehalte bei Böden und Düngemitteln; Tole­
rierbare Schadstoffeinträge durch Beregnung mit Donauwasser aus 
dem geplanten Marchfeldkanal; Auswirkungen von 
Flächenpräparierungen und Geländekorrekturen im Fahrren des 
Frercdenverkehrs . 

6 .  Rückstände in agrarischen Produkten : 
Z . B. Flächendeckende Untersuchungen von Rohmilch auf Rückstände von 
Pflanzenschutzmitteln; Untersuchungen über die Aufnal-a'rE von Hexa­
c;::hlorbenzol (HCB) durch ö�is; Wirkung verschiedener Phosphor­
dUngung auf die Arsenaufnal-a'rE bei vier verschiedenen Gemüsearten . 

1 . 2 . 2  F o r s twi r t s c h aft 

Das Ziel des forstlichen Forschungs- und Versuchsswesens ist die Erar­
beitung neuer Erkenntnisse für die Erhaltung und Regelung der Nutz- , 
Schutz- , W:lhlfahrts- und Eroolungswirkung des Waldes , für die rren­
schengeres::hte Gestaltung der Arbeit im Walde , :':ür die bestnögliche 
Ausnützung des Rohstoffes Holz sowie die Wei terf" .1twicklung des forst­
technischen Systems der Wildbach- und I.awinenverbauung . 
Einen besonderen Schwerpunkt der forstlichen Forschung stellt zur Zeit 
die Problematik forstschädlicher Luftverunreinigungen dar ,  wobei 
- die Erfassung der äußerst karplexen Ursachen des Waldsterbens , 
- die Feststellung der Inrnissionsbelastung und des Ausmaßes der Schä-

digung des österreichischen Waldes , 
- die ökologischen und ökonanischen Folgen von Inrnissionsschäden 

sowie 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 9 von 190

www.parlament.gv.at



- 5 -

- die Entwicklung von Verfahren und VorgangS\Veisen zur Enni ttlung der 
Verursacher 

vordringliche Forschungsanliegen sind. 
Eine wichtige Aufgabe der forstlichen Forschung ist es, die Produk­
tionskraft des Waldes zu erhalten und zu verbessern. Aus diesem Grunde 
müssen Möglichkeiten untersucht werden, wie die Flächenproduktivität 
weiter gesteigert werden kann . Dies ist vor allem durch die 
- optimale Ausnutzung des standörtlichen Potentials durch Standorts­

kartierung, gezielte Baumartenwahl und Verbesserung der Waldpflege­
maßnahrren , 

- optimale Starnnzahl- und Grundflächenhal tung , 
Intensivierung der genetischen Forschung, 

- Walddüngung und Melioration, 
- Einbringung frem:1ländischer Baumarten und die 

Einführung neuer Produktionsverfahren und -bedingungen (Kurzumtrieb 
etc. ) 

anzustreben. 
Neben der Forschung im Zusammenhang mit dem Waldsterben und der rein 
produktionsorientierten Forschung müssen auch andere Untersuchungen 
über den Gesundhei tszustand des Waldes verstärkt betrieben werden, da 
sich jeder Schaden am Einzelindividium als ertragsmindernder Faktor zu 
Buche schlägt und darüber hinaus die überwirtschaftlichen Funktionen 
des Waldes beeinträchtigt. Forschungsanstrengungen zur Verbesserung 
des Forstschutzes und der Waldhygiene müssen vor allem auf folgenden 
Gebieten unternormen werden: 

Reduzierung der Wildschäden am Wald 
- Verminderung der Sturm- und Schneeschäden 

Entwicklung alternativer, umweltfreundlicher Möglichkeiten zur 
Schädlingsbekämpfung 

- Verhinderung von Pilzkrankheiten 
v€itere Forschungsschwerpunkte müssen auf dem Gebiet der Forsttechnik 
in Zusamrenhang mit 
- der umweltfreundlichen Forstaufschließung unter Berücksichtigung 

der Wirtschaftlichkeit, 
- der technischen und verfahrensmäßigen Weiterentwicklung der Holz­

ernte und -bringung unter Eedachtnahrre auf die Pfleg lichkei t, 
- den AuS\Virkungen von Holzernterrethoden auf den Nähr sto ffhausha 1 t 

des Waldes, 
der Entwicklung neuer Ernterrethoden in Hinblick auf die energe­
tische Nutzung des Holzes und 

- der Geräte- und Maschinenprüfung 
gesetzt werden. 
In Zusamrenhang mit der Forsttechnik IIU.lß der Waldarbeit besondere Be­
deutung beigerressen werden. 
Auf der Basis von ergonomischen Untersuchungen und Zeitstudien sollen 
menschengerechte und rationelle Arbeitsverfahren entwickelt und damit 
zur Humanisierung der Waldarbeit überhaupt beigetragen werden. 
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Für die bestmögliche Ausnutzung des Rohstoffes Holz müssen die Unter­
suchungen über die 
- optimale Ausformung des Rundholzes 
- Holzqualität in Zusarnrenhang mit Standort, Waldpflege und Holz-

erntemethoden 
- Probleme bei der Holzlagerung 
intensiviert werden. 
Eine bedeutende Stellung im forstlichen Forschungs- und Versuchswesen 
nehmen auch die Untersuchungen auf dem Gebiet Wildbach- und Lawinen­
verbauung ein, die in erster Linie auf die 
- Verbesserung der Grundlagen für die Gefahrenzonenplanung, 
- Erstellung des Wildbach- und Lawinenkatasters, 
- Verbesserung der Verbauungsrrethoden und Bautypen und die 
- Begründung und l3ew'irtschaftung von Schutz- und Bannwäldern , sa,.;ie 

die möglichst umweltfreundliche Anlage von Forststraßen und Schi­
pisten in Einzugsgebieten von Wildbächen und Lawinen 

abzielen sollen. 
Auch auf dem wichtigen Gebiet der Forstpolitik und -ökonomik sind 
Forschungsarbei ten durchzuführen. So müssen z. B. die Untersuchungen 
über 
- die Weiterentwicklung der österreichischen Forstinventur , die über 

den Waldzustand und dessen Veränderungen Aufschluß gibt, 
- den Zusarnrenhang zwischen Waldzustand und Eigentumsart, 
- die Bedeutung des Waldes als Einkcmrensquelle und für die Arbe i ts-

platzsicherung, 
- die Entwicklung und Vollziehung des Forstrechtes und veIWandter 

Rechtsgebiete, 
- den forstpolitischen Willensbildungs- und Entscheidungsprozeß, 
- die Einstellung der Bevölkerung zum wald, zur Forstwirtschaft und 

zur Jagd, 
- die Forst- und Waldgeschichte, 
- das Holzaufkarrren und den Holzrnarkt sa,.;ie über 
- die Organisation, Planung und Kontrolle in Forstbetrieben (z . B. 

neue M=thoden der Forsteinrichtung und des Rechnungswesens) 
intensiviert werden. 
Schließlich gibt es eine Reihe von Forschungsanliegen, deren Schwer­
punkt auf den überwirtschaftlichen (Sozial-) Funktionen des Waldes 
liegt. 
Hiezu bedarf es Untersuchungen auf dem Gebiet der 
- Erhaltung, Regeneration und Verbesse:r:ur� der Schutz- und Bann-

wälder, 
- Hochlagenaufforstung, 
- l3ew'irtschaftung von Erholungs- und Wasserschutzwäldern, 
- Erhaltung der Artenvielfalt im ökosystem Wald. 
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1 .  2 .  3 Wa s s e rwi r t s c h a f t  

Die wasserwirtschaftliche Situation in österreich und Zielsetzungen: 
Seenschutz 
Die ReinhaltungSlffißnaluren in Fonn der Erfassung und Ableitung sowie 
biologischer , so erforderlich auch chemischer , Reinigung der Sied­
lungsabwässer waren bei den Seen äuBerst erfolgreich . 
Sie haben dazu geführt , daß die meisten Seen heute wieder ausge­
zeichnete Badequalität aufweisen . Seen schutz ist heute dennoch 
nicht abgeschlossen , sondern er bildet eine ständige mit nicht 
unerheblichen Kosten verbundene Aufgabe . 

- Reinhaltung der Fließgewässer 
Die Beschaffenheit der Fließgewässer entspricht in manchen Gebieten 
noch nicht den wassergütewirtschaftlichen Vorstellungen . Ursache 
für die noch erforderlichen SanierungSlffißnaluren sind vor allem Ab­
wassereinbringungen von wesentlichen Industriespart.en , die nunrrehr 
den Schwerpunkt der Investitionen darstellen müssen . Cberflächen­
gewässer und Grundwasser werden darüber hinaus durch diffuse Be­
lastungen , insbesondere aus Landwirtschaft und Verkehr , sowie durch 
Verunreinigungen aus Unfällen oder sorglosem Umgehen mit wasserge­
fährdenden Stoffen beeinträchtigt . Durch entsprechende Vorbeugerraß­
naluren und durch öffentlichkeitsarbeit wird diesen Formen der Ge­
wässerbelastung noch wirksaner begegnet werden müssen . 
Im Sinne eines vorbeugenden Gewässerschutzes und der Vlasservorsorge 
hat das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft folgende 
Aktivitäten gesetz t :  
* Ausarbei tung von Richtlinien für die Begrenzung von Abwasseremis­

sionen und Thpfehlungen im Erlaßwege den Wasserrechtsbehörden zur 

Anwendung ; diese geben einen Mindestrahrren für die Beschaffenheit 
von Abwasser sowohl für direkte Einleitungen in Gewässer als auch 
für Einleitungen in Kanalisationen vor ; als Grundsatz wird darin 
gefordert , daß unabhängig von den Vorflutverhäl tnissen die in Ge­
wässern abzuleitenden Schmutz frachten so gering wie rri::glich ge­
halten werden müssen . 

* Bearbei tung von Richtlinien für die Begrenzung von Inroissionen in 
FlieBgewässern ; Zielsetzung dieser Richtlinie ist , höchstzulässi­
ge Maxirral-Gewässerbelastungen vorzugeben ; die Richtlinie ist 
derzeit in Begutachtung . 

* Vorbereitung einer Novellierung der Verorrnung zum Wasserrechts­
gesetz betreffend Lagerung und Leitung wassergefährdender Stoffe 
durch eine ganz wesentliche Erweiterung der Liste bewilligungs­
pflichtiger Stoffe . 

* Erstellung und Förderung von Fachgrundlagen zur Optimierung von 
Planungen und l-Bßnaluren des Gewässerschutzes nach den Bestimrun­
gen des Wasserbautenförderungsgesetzes .  
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Sicherung der Wasserversorgung 
Erst einige spektakuläre Verunreinigungsfälle des Grundwassers in 
den letzten Jahren \.U1d deren breite Behandl\.U1g in den �en ließen 
die Öffentlichkeit aufhorchen \.U1d machten die Bedeutung des Grund­
wassers als wichtigste Quelle unserer Wasserversorgung und die Not­
wendigkei t seines Schutzes vor Vertu1reinigung bewußt . 
Zahlreiche chemische Substanzen , wie beispielsweise die oft genann­
ten Lösungsmi ttel , \.U1ter liegen im Grundwasser keinem Abbau \.U1d sind 
über weite Entfernungen vom Ort ihres Eindringens noch nachweisbar . 
Wie bisherige Untersuchungen gezeigt haben , durchziehen im allge­
rreinen solche Verunreinigungen die Grundwassergebiete nur in sehr 
schmalen Fahnen; sie sind daher schwer zu erfassen \.U1d ihr Erkennen 
ist oftmals nur einem Zufall zu danken .  
Solche Stoffe müssen künftig bereits am Ort ihrer Produktion , An­
vvendung , Lagerung und Beseitigung besser unter Kontrolle g�l ten 
werden , damit ein Eintreten in die UnweIt ITÖglichst vermieden wird. 
Das Sonderabfallgesetz stellt einen ersten Schritt zur Lösung des 
Be sei tigungsproblerres dar .  Auch die in Ausarbei t\.U1g stehende Erwei­
terung der Verordnung über wassergefährdende Stoffe nach dem Was­
serrechtsgesetz soll bereits das Entstehen von Vertu1reinigungsher­
den verhindern . 

- Schutzwasserwirtschaft 
Der Schutzwasserwirtschaft obliegt die Aufgabe , die Bevölkertu1g \.U1d 
ihren Siedlungs- und Wirtschaftsraum vor den schadenbringenden Aus­
wirkungen exzessiver Hochwasserereignisse zu schützen. 
Die Tätigkeit des Schutzwasserbaues als Teil der Schutzwasserwirt­
schaft rruBte sich allerdings bis gegen Ende der 60-iger Jahre im 
wesentlichen auf die nachträgliche Beheb\.U1g bereits entstandener 
Schäden beschränken . Erst während der letzten 15 Jahre hat sich der 
Schwerpunkt der schutzwasserbaulichen Tätigkei t schri ttweise auf 
die Realisiertu1g eines vorbeugenden Hochwasserschutzes verlagert. 
Hiebei beruhen die Zielvorstellungen einerseits auf der stärkeren 
Einbind\.U1g der Schutzwasserwirtschaft in die übergeordneten Aspekte 
der Wasserwirtschaft und andererseits auf der notwendigen Abstim­
rrung der Maßnahrren der Schutzwasserwirtschaft auf die Erfordernisse 
des Urrwel tschutzes \.U1d der Raurrordnung . 

Das wasserwirtschaftliche Forschungsprogramm 
Die Erarbeit\.U1g und Bereitstell\.U1g fachlicher Unterlagen bildet eine 
wesentliche Voraussetz\.U1g für eine vorsorg mde \.U1d vorbeugende Wasser­
politik . 
In Ergänzung bzw. Vorbereitung von wasserwirtschaftlichen Planungen 
und Untersuchungen ,  Grundsatzkonzepten \.U1d mathematischen Modellen 
gemäß den Bestirrmungen im Wasserbautenförderungsgesetz erfolgt die 
Durchführung wasserwirtschaftlicher Forsch\.U1gsarbeiten auf der Grund­
lage eines mittelfristigen Programmes für den Zeitraum 1981 bis 1986 . 
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Die Therrenbereiche in diesem Prograrrm sind nach folgenden Sachgruppen 
gegliedert : 
- Gewässergüte - Imrnissionsforschung 

VEi terentwicklung von Grundlagen und M:thoden zur Verbesserung der 
Erkenntnisse über Auswirkung von Gewässerbelastungen auf das Nut­
zungspotential Wasser und das ökosystem in den Teilbereichen 
Schwenretalle , organische Schadstoffe , thermische Belastung , Grund­
wasser , Gewässergüteerfassung und -bewertung . 
Abwassertechnik - Emissionsforschung 
Verringerung und Venninderung von Gewässerbelastungen durch Wei ter­
entwicklungen arn Technologiesektor und bei der verbesserten Erfas­
sung und Beurteilung von Emissionen . 
Landwirtschaft - Gewässerschutz 
Erarbei tung von fachlichen Grundlagen und praxisnahen Vorschlägen 
zur Ve:rrreidung von Gewässerverunreinigungen durch die Landwirt­
schaft. 

- Sicherung der Wasserversorgung 
Weiterentwicklung der M:thodik und Verfahren zur Erkundung und 
Sicherung der Wasservorkcmren als Grundlage für die Deckung des 
Wasserbedarfes ; Verfolgung der Bedarfsentwicklung . 

- Schutzwasserwirtschaft und Landeskultureller Wasserbau 
Weiterentwicklung schutzwassel:Wirtschaftlicher M:thoden und kon­
strukti ver Ii5sungen für den vorbeugenden Hochwasserschutz und die 
Regelung des Abflußregirres kleiner Gewässer und des Bodenwasser­
haushal tes im Hinblick auf Schutz von Bevölkerung und Wirtschaft 
vor Wassergefahren; bestni5gliche Zurückhaltung des Gewässerabflus­
ses , Freihal tung der Abfluß- und Speicherräurre der Gewässer und 
Sicherung des Bodens gegen Rutschung und Erosion. 

- Naturnaher Wasserbau 
Weiterentwicklung von flußbaulichen M:thoden unter Berücksichtigung 
der Erhaltung des Gewässers als I.ebensraum. 

- Hydrographische Forschung 
VEi terentwicklung der rrethcrlischen Grundlagen zur Erfassung der 
Karponenten der Wasserhaushal tsgleichung , Bearbei tung spezieller 
Fragen des quantitativen Wasserhaushaltes .  

Koordinierung 
Die wasserwirtschaftliche Forschung wird in österreich von zahlreichen 
Stellen wahrgencmren . Im Rahnen des Bundes wird wasserwirtschaftliche 
Forschung von den Fachressorts in ihrem Zuständigkeitsbereich und von 
den Universitätsinstituten betrieben . 
Die Dienststellen der Länder sowie Forschungseinrichtungen der Wirt­
schaft führen ebenfalls wasserwirtschaftlich relevante Forschungsar­
bei ten durch. 
Das dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft obliegende 
wasserwirtschaftliche Forschungs- und Versuchswesen wird im VEge von 
Auftragsforschungen und durch die Forschungstätigkeit der wasserwirt­
schaftlichen Bundesanstal ten wahrgencmren . 
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Die Durchführung wasserwirtschaftlicher Forschungsvorhaben im Bundes­

bereich erfolgt im weiteren im Rahmen des unter Federführung des Bun­

desministeriums für \Vissenschaft und Forschung erstellten Rohstoff­

Forschungskonzeptes auf dem Sektor Wasser (1980) . 
Die Absti.mrung mit dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

erfolgte durch Mitwirkung von Vertretern in folgenden Gremien: 

o Bund-Bundesländerkooperationskomitee für das Gebiet der Rohstoff­

Forschung, Rohstoffversorgungssicherung und Energieforschung; 

o Köordinationskomitee Hydrologie österreichs (Internationales 

Hydrologisches Prograrnn). 

Weiters wirken Vertreter der Sektion für Wasserwirtschaft und Wasser­

bau im Köordinationskomitee für das österreichische Eutrophieprograrnn 

und , soweit wasserwirtschaftlich relevante Vorhaben behandelt werden, 

im Nationalkomitee für das Ma.ß-Prograrnn mit. 

2 

2 . 1 

B ER I C H T  UB ER D I E  

F OR S C H UN G S TÄ T I G K E I T  19 8 5 

P�Il'-\NUNG UND KOORDIN� 

Eine W'esentliche Bedeutung kcmnt der Koordinierung der laufenden For­

schung zu. Die Forschungsprograrme der ressorteigenen Anstalten werden 

abgestimmt und auf mögliche Doppelgleisigkeiten geprüft. 

Neue Forschungsvorhaben werden bei der zuständigen Fachabteilung des 

Bundesrninisteriums für Land- und Forstwirtschaft eingereicht und wer­

den im Rahrren des Forschungsprograrmes der Anstal t nach Absti.mrung mit 

anderen Forschungsvorhaben vom Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft genehmigt. Im Verlauf des Projektes wird beim Ressort über 
die Forschungsarbeiten ausführlich berichtet. Die in Kapitel 2 . 3  dar­

gestellten Forschungsberichte der Bundesanstalten stellen Kurzbeiträge 

der Forschungsarbeiten dar. 

In Zusamrenarbei t mi t den Fachabteilungen wurden Forschungsaufträge 

außerhalb des Ressorts vergeben. 

Bei den Genehmigungsentscheidungen für die Vergabe von Forschungsför­

derungsmi tteln werden die Fachabteilungen des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft sowie einschlägige Forschungs- und Versuchs­

anstalten des Ressorts zur Beurteih n.g der Projekte eingeladen. Die 

Förderungen erfolgen nach Ma.ßgabe dBr ressortpolitischen Zielsetzungen 

und Schwerpunkte im Interesse der öffentlichkeit und im Rahmen der 

vorhandenen Budgetmittel. 

Für die Beurteilung der Weiterführung von bereits genehmigten Vorhaben 

wird der fachliche Bericht der Förderungswerber über den Fortgang der 

Forschungsarbeiten herangezogen. 
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2 . 2  

Für die Forschung im Bereich de s  Bundesministeriums für Iand- und 
Forstwirtschaft wurden 1985 Bundesmittel von schätzungsweise gesamt 
285 Millionen Schilling aufgewendet. Für Förderungen und Aufträge für 
land- , forst- und wasserwirtschaftliche Forschungen an außenstehende 
Forschungsträger wurden davon 1985 ca. 8 , 9  Millionen Schilling aufge­
wendet. Der forschungsaktive Anteil im Budget der ressorteigenen 
Bundesanstalten und sonstigen Dienststellen des Bundesministeriums für 
Iand- und Forstwirtschaft sowie der forschungsaktive Anteil der 
Beitragszahlungen zu Organisationen , die Forschung und Forschungs­
förderung zum Ziel haben , werden aufgrund der Erhebung des österrei­
chischen Statistischen Zentralarntes über Forschung und experiIrentelle 
Entwicklung mit ca . 277 Millionen Schilling (Bundesfinanzgesetz 1985 , 
Beilage T) beziffert. 

2 . 2 . 1  VERl'EIIlNi DER FORSCHUN:iSMITl'E· 1985 
AlJS DEM GRt1NEN PIAN 

Im Rahrren des Grünen Planes 1985 standen für die Forschungsfinanzie­
rung für Projektträger außerhalb des Ressorts rund 8 , 9 Millionen 
Schilling zur Verfügung. Die Aufwendungen der Bundesanstalten für For­
schungsarbeiten werden alljährlich aus dem jeweiligen Anstaltsbudget 
bestritten. 
Die folgenden Tabellen geben ein Bild über die in den letzten 12 Jah­
ren und lln Jahr 1985 eingesetzten Forschungsmittel aus dem Grünen 
Plan , gegliedert nach Disziplinen. 

Verteilung der Forschungsmitte1 aus dem Grünen Plan 
nach Disziplinen 

Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
wasserwirtschaft 

1974 - 1985 1985 
in Millionen Schilling 

181 , 789 6 , 191 
17 , 322 1 , 217 
13 , 594 1 , 495 

212 , 705 8 , 903 

Verteilung der Forschungsmittel aus dem Grünen Plan 
nach Empfängern 

Bundesdienststellen 
Iandwirtschaftskamnern 
Sonstige Institutionen 
Einzelpersonen 

1974 - 1985 1985 
in Millionen Schilling 

112 , 260 3 , 014 
4 , 200 0 , 490 

72 , 748 3 , 317 
23 , 497 2 , 082 

212 , 705 8 , 903 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original)16 von 190

www.parlament.gv.at



- 12 -

2 . 3  FO�- UND VERSUOISTÄT IGKE IT IM JAHRE 19 85 

In der folgenden Darstellung wird ein Uberblick über den derzeitigen 
Stand der vcrn BMLF durchgeführten bzw. finanzierten Forschungs- und 
Versuchs tätigkeiten auf dem Gebiet der Land- , Forst- und Wasserwirt­
schaft gegeben. 
Dieser Uberblick entstand unter Berücksichtigung der beim BMLF bis zur 
Berichtersteilung eingegangenen Kurzberichte der mit Forschungsarbei­
ten betrauten Personen , Institutionen sowie der ressorteigenen Dienst­
ste llen. 
Nähere Informationen über die einzelnen Forschungsarbei ten sind den 
entsprechenden Jahresberichten der Bundesanstalten bzw. den Abschluß­
berichten der einzelnen Förderungsempfänger zu entnehrren , welche beim 
BMLF aufliegen. 

2.3 . 1 

2 . 3 . 1 . 1  

La ndwi r t s cha f t  

Forschungsarbei ten in den 
ressorteigenen Dienststellen 

(gereiht nach der Nennung im Bundesgesetz 
BGB l . Nr. 230 vcrn 2 7 .  April 19 82 über die 

landwirtschaftlichen Bundesanstalten) 

K u r  z b e r i c h  t e 

BUNDESANSTALT FUR � 

Die Bundesanstal t für Agrarwirtschaft ist organisatorisch in zwei 
Abteilungen gegliedert , die Forschungstätigkeit ist jedoch in vier 
Fachbereiche zu teilen : Betriebswirtschaft , Marktwirtschaft , Agrar­
pali tik und Agrarsoziologie sowie Regionalforschung , wobei einzelne 
Forschungsarbeiten fachübergreifend durchgeführt werden. 
Im Fachbereich der Betriebswirtschaft wurden die für eine Großregion 
Cberösterreichs erarbeiteten betriebswirtschaftlichen Ergebnisse mit 
volkswirtschaftlichen Berechnungen weitergeführt. 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt au'3 dem Vorj ahr , die Untersuchung der 
Auswirktmgen eines begrenzten Eine atzes von Produktionsmi tteln auf die 
Betriebsorganisation und auf da... Einkcmren in verschiedenen Betriebs­
systerren , wurde 19 85 abgeschlossen. An BetriebEm:Xiellen wurde mit 
Hilfe der Linearen Prograrrmierung der Einfluß höherer Preise und die 
Auswirktmgen von Kontingentierungen bei N-Dünger und Pflanzenschutz­
mitteln in Acker- und Ackergrünlandwirtschaften dargestellt. 
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Die ReaktionSttÖglichkeiten der Landwirte sind nur bescheiden und es 
sind relativ hohe Preis steigerungen notwendig , um das Produktions­
volt.nren geringfügig zu vermindern; ein stärkerer negativer Einfluß 
geht auf das Ei.nkanren aus.  
Im Bereich der Marktwirtschaft wurden die Prognosen über die Entwick­
lung auf den Agrannärkten (Schweine , Rinder , Milch , Getreide) als we­
sentliche Entscheidungshilfen für marktpolitische Maßnahnen z .  T. mit 
Hilfe neuer M:::xlelle fortgesetzt. Nach der Erstellung eines ökonare­
trischen M:::xlells für den Schweinemarkt in den vorangegangenen Jahren 
liegt n1.lI1Il'ehr auch ein gleichartiges M:::xlell für den Rindermarkt vor , 
das künftig für Prognosen ebenfalls Verwendung finden wird. 
Die kurzfristigen Prognosen von Ernteerträgen aus Witterungsdaten 
wurden weitergeführt , brachten jedoch für 1985 keine befriedigenden 
Ergebnisse , da durch die starke Zeitverschiebung im gesamten Vegeta­
tionsablauf im Prognosenodell irrelevante Witterungsdaten zugeordnet 
wurden; eine Änderung des M:::xlel1s mit der Einbeziehung von phänolo­
gischen Beobachtungen scheint deshalb notwendig . 
Eine sehr wichtige Arbe i t stellt die Beurteilung der Exportstützungs­
anträge mittels eines von der Bundesanstalt erstellten M:::xlells zur 
Minimierung der Absatzförderung dar . Zur Dokumentation der Stützungs­
gewährungen und zur Kontrolle der Mittelverwendung wurde ein Konzept 
zur Errichtung eines Infonnationssysterns über die Milchexportstützung 
erstellt. Die 1985 begonnene Untersuchung der Elastizitäten der Nach­
frage nach Milchprodukten hat zum Ziel , die Exportkosten von Milchpro­
dukten durch verstärkte Bemühungen um den Inlandsmarkt zu vennindem . 
In dieser Studie wird untersucht , inwiewei t durch Änderungen in der 
Preispolitik der Absatz von Milchprodukten im Inland gesteigert werden 
kann . 

Eine fachbereichübergreifende Studie ist die Quantifizierung der Aus­
wirkungen von Außenhandelsmaßnahnen bei bestircmten Cbst- und Gemüse­
arten in österreich auf den inländischen Verbraucherpreis und auf die 
Entwicklung des Verbraucherpreis-Index . Als Pilotprodukt wurde die 
Ananaserdbeere gewählt und die Preis- und EinkcImenselastizitäten be­
rechnet. 
Abgeschlossen wurde auch eine im Rahnen des Entwicklungshilfeprograrn­
mes des Bundeskanzleramtes von einem Forschungsstipendiaten aus Ghana 
an der Bundesanstal t durchgeführte Untersuchung des internationalen 
Handels mit Kakao und der Nachfrage in den Ländern der ffi. Es wurde 
die Nachfrage nach Kakao in den EG-Ländern und der Welt in den näch­
sten 10 Jahren bei unterschiedlich.' Kakaopreisen berechnet und nach­
gewiesen , daß der Er lös der Produzenten durch Kontrolle des Angebotes 
wesentlich gesteigert werden kann . 
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An Arbeiten in der Agrarpolitik und Agrarsoziologie wurde 1985 die 

Untersuchung der Einstellung von Waldbesuchern zu Erholungseinrichtun­

gen im Wald als eine Entscheidungshilfe für Förderungsmaßnahrnen abge­

schlossen . Die Befragung von ca .  1 2 . 000 Waldbesuchern an 11 Standorten 

in 4 verschiedenen Waldtypen ergab , daB die Waldbesucher lediglich 

nur wenige , einfache Einrichtungen wünschen und ein Zuviel aus Furcht 

vor Störung der Natur und Ruhe ausdrücklich ablehnen. 

Die Genauigkeitsberechnungen der Buchführungsergebnisse der freiwillig 

buchführenden Betriebe wurden für das Jahr 1984 weitergeführt . Sie 

stellen eine Grundlage für die Stichprobe der für den Grünen Bericht 

buchführenden Betriebe dar . Gerreinsam mit dem 1985 weitergeführten 

Forschungsprojekt über die Schaffung von Standarddeckungsbeiträgen 

bzw . -betriebseinkamen als Hilfsmi ttel zur ETIni ttlung der Produk­

tionsrichtung und der wirtschaftlichen Größe von landwirtschaftlichen 

Betrieben soll ein hamogeneres Gliederungssystem der landwirtschaft­

lichen Betriebe anstelle der bisherigen Bodennutzungsfor.men geschaffen 

werden . Die agrarpolitische Untersuchung der Lebens- , Familien- und 

Arbeitsverhältnisse von Haupterwerbslandwirten wurde nach Erstellung 

des Fragebogens , der Auswahl von 39 regionaltypischen Gerreinden als 

geklurrpte Stichprobe und der Einschulung der Interviewer mit den Be­

fragungen auf den Betrieben zu Jahresende begonnen . 

In der Regionalforschung wurde 1985 die Untersuchung über die Auswir­

kung von Flächenpräparierungen und Geländekorrekturen im Rahmen der 

Landschaftsveränderungen durch den Frercdenverkehr auf die Land- und 

Forstwirtschaft fortgeführt , die Datensamnlung und die Felderhebungen 

abgeschlossen und mit den Auswertungen begonnen . Erste Ergebnisse zei­

gen , daß diese Problerre nur einen verschwindend kleinen Anteil an der 

Kulturfläche österreichs betreffen , sich aber in wenigen Gerreinden 

konzentrieren und daß neue Einsichten in der Planung von Pisten und 

neue Techniken in der Baudurchführung und Wiederbegrünung durchaus 

positive Ergebnisse hervorbringen . Gerreinsam mit dem Forschungsinsti­

tut für Agrarökonomik in Budapest wurde eine gerreinsarre , grenzüber­

greifende Untersuchung der Regionalstruktur im Grenzgebiet österreich­

Ungarn (südburgenländische Bezirke und Südoststeierrcark auf österrei­

chi scher Seite ) begonnen und eine Pilotstudie dazu erstellt . 

Internationale Kooperationen 

Dem bilateralen Abkamen zwischen österreich und Ungarn über die tech­

nisch-wissenschaftliche Zusarmenarbei t entsprechend besteht forrrell 

eine Rahmenvereinbarung zwischFn der Forschungsanstalt für Agrarökono­

rni.k Budapest und der Bunde�:- .5talt für Agrarwirtschaft Wien über die 

wissenschaftliche Zusarmenarbei t dieser beiden Institute . Weitere In­

ternationale KOoperationen sind vorhanden mit : 

lIASA - International Institute for Applied System Analysis 

FAO/ECE - Agriculture and Timber Division 

IAAE - Internationale Vereinigung der Agrarökonorren 

EAAE - Europäische Vereinigung der Agrarökonorren 

ESRS - European Society for Rural Sociology 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 19 von 190

www.parlament.gv.at



- 15 -

Dokumentation und Information 
Von der Bundesanstal t für Agrarwirtschaft wird als Li teraturdokumen­
tation die Zeitschrift "Schrifttum der Agrarwirtschaft" herausgegeben. 
Es ist dies das einzige deutschsprachige Dokumentationsorgan für die 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften des Landbaues . Zur Information 
über die laufende Entwicklung der Erzeugung und der Lagerbestände 
landwirtschaftlicher Produkte , der Versorgung der Mirkte , der Anliefe­
rung von Produktionsmitteln , der Preise , des agrarischen Außenhandels 
sowie der legislativen und agrarpolitischen Maßnahrren wird die Zeit­
schrift "M:matsberichte über die österreichische Landwirtschaft" her­
ausgegeben . Eine wöchentliche spezielle Marktinformation stellt die 
Publikation " Informationen - Internationale Preise" dar . 

Auflistung der Forschungstherren: 

Diplo Ing. K .  ORmER: 
System und Umfang der Exportstützung von Milchprodukten (ab 1984 ) . 

Elastizitäten der Nachfrage nach Milchprodukten (1985 bis 1986 ) . 

Dipl o Ing. K. ORmER, Dipl o Ing. L. Sllm: 
Sektorales Prognosem::x:1ell für die österreichische Land- und Forst­
wirtschaft (ab 1976) . 

Diplo Ing. H.  AICHHOLZER, Dipl o Ing. Dr. H . PFINGS'lNER: 
Wirtschaftliche Bedeutung von Alternativproduktionen (1985 bis 1988 ) . 

Diplo Ing. H. AI..FCNS ,  Dipl o Ing. J .  BINDER, Dipl o Ing. Dr. H. PFINGS'lNER: 
Einsatz neuer Informationsrcedien ( ab  1984 ) . 

Dipl. Ing. J. BINDER: 
Die Genauigkeit der Buchführungsergebnisse nach dem AuswahlrahIren 1982 

(1982 bis 1986) . 

Dipl o Ing. J. BINDER, Diplo Ing. P .  HANDsaruR: 
ökonaretrische MJdelle für den österreichischen Rinder- und Schweine­
markt (1977 bis 1988) . 

Dipl o Ing. J. BINDER, Dipl o Ing. K .  ORlNER: 
Kurzfristige Prognosen von Ernteerträgen aus Wi tterungsdaten ( ab  

1975 ) . 

Diplo Ing . J. FESL: 
Entwicklung des Getreidebaues und des Getreidemarktes (1983 bis 1987 ) . 
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Dr. F. GREIF : 

Flächenveränderungen und Geländekorrekturen im Frenrlenverkehr aus der 
Sicht der Land- und Forstwirtschaft ( 1 982 bis 1986) . 

Bevölkerungsveränderung in den 11 Höhenregionen" österreichs ( 1985 bis 
1986) . 

Dr. F. GREIF , gerreinsam mit Dr. L. CSETE (Forschungsinstitut für 
Agrarökonanik in Budapest ) : 

Untersuchungen der Regionalstruktur im Grenzgebiet österreich-Ungarn 
( 1 985 bis 1987) . 

Dipl. Ing. P. HANDSaruR. , Dipl. Ing. J.  FFSL, Dipl. Ing. K .  ORI'NER: 

Prognosen über die Entwicklung auf Agrarmärkten (ab 197 1 ) . 

Dipl. Ing. H. JANEI'SOIEK: 
Untersuchung energiewirtschaftlicher Fragen der österreichischen Land­
wirtschaft ( 1983 bis 1986) . 

Dipl. Ing. H. JANEI'SCHEK , Dipl. Ing. Dr. R. KREISL, 
Dipl. Ing. Dr. H. PFINGSTNER: 
Erarbei tung und laufende Verbesserung der Grundlagen für die Betriebs­
planung sowie Durchführung von LP-Planungen ( ab  1 9 7 1 ) . 

JUMAH A. (Forschungs stipendiat von der Universität Ktnnasi , Ghana) , 
Wissenschaftliche Leitung Dipl. Ing. K. ORmER: 

Internationaler Handel mit Kakao und Nachfrage in den Ländern der EG 
( 1984 bis 1985 ) . 

Dipl. Ing. Dr. R .  KREISL : 
Einstellungen von Waldbesuchern zu Erholungseinrichtungen im Wald 
( 1983 bis 1985 ) . 

Vorstudie zur Untersuchung des Bei trages des Waldes zum landwirt­
schaftlichen Einkommen in bäuerlichen Betrieben mit geringer Waldaus­
stattung ( 1985 bis 1986) . 

Dip1. Ing. E.  KREUZlGER , Dipl. Ing. W. PEVETZ : 
Ausstattung der landwirtschaftlichen Fachschulen und Höheren Bundes­
lehranstalten mit InfonnatLonsrredien ( 1 985 bis 1986) . 

Dipl. Ing. W. PEVETZ :  
I.ebens- , Familien- und Arbeitsverhältnisse von Haupterwerbslandwirten 
( 1985 bis 1986) . 
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DiploIng. Dr. H .  PFINGSTNER: 
Der Einfluß eines begrenzten Einsatzes von Produktionsmi tteln (Dün­
gung , Pflanzenschutz ) auf die Betriebsorganisation und auf das Ein­
karrren in verschiedenen Betriebssyst.eIren ( 1983 bis 1986) . 

M:rlellrechnungen für laufende agrarpolitische und betriebswirtschaft­
liche Infonnationen (ab 1974 ) . 

Diplo Ing. Dr. H. PFINGSTNER , Diplo Ing. J. BINDER: 
Untersuchung zur Schaffung von Standarddeckungsbeiträgen (StDB) bzw . 
Standardbetriebsei.n.kamen als Hilfsmittel zur Ermittlung der Produk­
tionsrichtung und der wirtschaftlichen Größe von landwirtschaftlichen 
Betrieben ( 1983 bis 1987) . 

Dipl . Ing. Dr. W. SOiWACKHöFER: 
Stand der Raumforschung und Raurrplanung für die Landwirtschaft in 
österreich ( 1 979 bis 1986 ) . 

Diplo Ing. L. SIMJN: 
Quantifizierung der Auswirkungen von Außenhandelsrnaßnahnen bei be­
stirmrt:en Cbst- und Gemüsearten in österreich ( 1985 ois 1986) . 

Diplo Ing. L. SIMJN , Diplo Ing. K. ORINER: 
Der Anpassungsprozeß der Landwirtschaft an veränderte Rahrrenbedin­
gungen ( 1979 bis 1986) . 

2 . 3 . 1 . 2  BUNDESANSTALT PUR ALPENIJ\lIDISCHE � 

Tierproduktion: 
Der Einkreuzungsversuch beim Milchvieh (Milch- , Mast- und Schlacht­
leistung) befindet sich in der l-bschlußphase . 1985 wurden bei 14 Kühen 
die zweite und bei 17 Kühen die erste laktation abgeschlossen. Von 
5 RZ-Stieren wurde die Mastleistung und Ausschlachtung ermittelt. 
Damit kermte die Erhmung der Mastleistung abgeschlossen werden. Die 
Kontrolle der letzten R2 -Kühe mit dem l-bschluß der zweiten Laktation 
erstreckt sich noch bis Scmrer 1987 . 
Bei der MJ.tterkuhhal tung mit F1-Mastkreuzungen wurde die Kontrolle der 
Fleischrasse Lirrousin statt der abgeschlossenen Rasse Deutsch Angus 
verwendet. In der Frühjahrsdeckperiode 1986 werden für diesen Versuch 
noch 2 Lircousin-Stiere a'1gepaart, sodaß die Ausrnast dieser

. 
F 

1
-Kreu­

zungstiere mit Scmrer 1986 abgeschlossen werden kann . Die Kälberent­
wicklung ist bei der Kreuzung Fleckvieh x Charolais günstiger als bei 
der Lirrousineinkreuzung. Beim Ver lauf der l-bkalbungen verhält es sich 
urrqekehrt .  Das l-bsetzgewicht war bei der FV x Oi-Gruppe mit 331 kg am 

besten , gefolgt von der FV x Li-Gruppe mit 323 kg und der reinrassigen 
FV-Gruppe mit 318 kg. Die Mast- und Schlachtleistungsergebnisse der 
Ausrnast 1985 sind in Auswertung. 
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Das Problem Alternative Bewirtschaftung eines Grünland-{;ülle Betriebes 
wird seit 1982 bearbeitet. In beiden Systemen werden der Boden , die 
Gülle , der Nährstoffgehalt und die Qualität des Futters ,  die Verände­
rung des Pflanzenbestandes , die Futterau:fn.ahma , die erzielten Futter­
erträge , die Milchqualität , die Leistung , die Gesundhei t und die 
Fruchtbarkeit des Tierbestandes verglichen. Außerdem werden betriebs­
wirtschaftliche Daten erhoben , um einen Leistungsvergleich zwischen 
der biologisch-organischen und der konventionellen Wirtschaftsweise 
anstellen zu können. 
Die Bearbeitung der Stoffwechsel- und Fruchtbarkeitsstörungen in Pro­
blembetrieben erfolgte 1985 auf drei Betrieben in der näheren Utqebung 
von GI.lrcpenstein. Die häufigsten Fehler sind: Falsche Verteilung und 
Ergänzung der Wirtschaftsdünger ; zu hohe pH-werte bzw . zu niedere 
Spurenelenent-werte auf Böden mit zu höher Kalkungi energetische Un­
terversorgung der Kühe in der ersten Laktationszeit und Uberversorgung 
in der Trockenstehzei t. 
Bei der Damtierhaltung als Alternativ-Produktion wurde die - Fläche im 
Jahre 1982 auf 4 , 8 ha erweitert , sodaß nun 50 Tiere mit den Kälbern 
gehalten werden können . Sani t kann der Ertrag und Aufwand auf Grünland 
mittlerer Intensität geprüft werden. 
Parallel zu den Fütterungsversuchen beim Milchvieh werden in Verdau­
lichkeitsuntersuchungen bei Harrneln die einzelnen Futtermittel ge­
testet. Die Untersuchungen zum Eiweißbedarf der Milchkuh erstrecken 
sich auf den Vergleich einer unterschiedlichen Proteinzufuhr von 60 , 
50 bzw . 40 g verdauliches Eiweiß je kg Milch. In der Hochlaktations­
zeit werden die Auswirkungen geprüft . 
In einem Fütterungs- und Verdauungsversuch wurde der Einsatz von 2 Rü­
bensorten im Vergleich zu Maissilage untersucht . Neben etwa 3 , 5  kg Heu 
erhielten alle Tiere 4 kg Trockerunasse aus Silage bzw . Futterrüben. 
Durch einen deutlich erhöhten Grundfutterverzehr konnten bei der Rü­
bengruppe durchschnittlich 0 , 6  kg Kraftfutter je Kuh und Tag einge­
spart werden. 
Im Rahrren der Lännennastversuche wurde 1985 auch die Schlachtleistung 
bei 61  Lännern erhoben. Zur neuer lichen Prüfung der Mast- und 
Schlachtleistung von Fleischrassen (SUffolk , Schwarzkq:>f und Texel)  in 
der F 

I
-Kreuzung mit Bergschafen erfolgten gezielte Anpaarungen. Die im 

Vorjahr begonnene Feststellung der Futterau:fn.ahma während der Weide­
periode wurde fortgesetzt. 
Die Zucht farbiger P argschafe wurde mit einer kleinen Herde von 
30 Stück wei tergefi�l . c .  Es werden Leistungsunterschiede zum weißen 
Bergschaf , auch in der Mast , erhoben. Für die Ausschlacht- und 
Venrarktungsfragen bei Altschafen sind 33 Altschafe zerlegt worden. 

PflanZenproduktion: 
In den Erosions- und LysinEteranlagen wurde die Untersuchung des Be­
denwasserhaushaltes und der Nährstoffbewegung im Boden fortgesetzt. 
Wie groß der Einfluß der Düngung auf die Stabilität der �l 
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ist , wird im Projekt Erhaltung und Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit 
aufgezeigt . Unterschiedliche Düngungen zeigen bei verschiedenen Nut­
zungen eine teilweise starke Abna.hIre der Krürrelstabilität. Diese Böden 
zeigen dann alle negativen Erscheinungen. 
Die Fragen der Einflüsse von Wirtschaftsdüngern und Siedlungsabfällen 
auf Böden ergaben , daß auf klärschlaITl'l'gedüngten Grünlandböden bei 
einer jährlichen Ausbringung von 7 , 5  t/ha bereits nach drei Versuchs­
jahren Spuren des Schwenretalles Cadmium im SickeI:wasser nachgewiesen 
werden konnten. 
Die pflanzensoziologischen Arbeiten umfaßten Erhebungen zu Alterna­
ti vproduktionen. In der Gülleeinheit wurde die unterschiedliche Ent­
wicklung der Pflanzenbestände weiterhin festgestellt . Die Geländear­
beiten zum Projekt Wirkung verschiedener Kliroaeinflüsse auf die 
Entwicklung ausgewählter Arten wurden 1985 abgeschlossen. 
Für die Arbeiten am Wurzelatlas wurden 110 Pflanzen von 60 Arten aus­
gegraben und weiter bearbeitet. Ca. 80 ältere PrcDen wurden eingebet­
tet und die Präparate hergestellt , von denen -1026 Bilder angefertigt 
wurden. In 34 wachstumskästen nach BCCI<EMUHL wurde der Einfluß der 
Gülle auf das Wurzelwachstum auf verschiedene Arten des Grünlandes 
untersucht. 
Im Bereich der Alternativkulturen wurden Anbauversuche mit Dinkel , 
Triticale , Körnererbsen , Pferdebohnen (Silage) , Gelber Enzian und To­
pinambur durchgeführt . Beim Projekt lblokultur von Silanais mit ver­
schiedenen Düngungssystaren im Vergleich zu einer einfachen Frucht­
folge ( 3  Jahre Silanais - Wechselwiese ) erfolgte eine umfassende Aus­
wertung. 
Beim Gülle-Steigerungsversuch mit Silanais und Hackfrüchten wurde die 
Kartoffel durch Futterrübe ersetzt , da sich diese besser als Indika­
torpflanze eignet. Beim Mais zeigten sich deutliche Schäden der Pflan­
zen durch die jahrelange , physiologisch saure Mineraldüngung . Der Ein­
fluß der Gülle auf den Ackerboden wurde 1:xxienkundlich untersucht. 
Teilbereiche van Projekt Versuch mit Güllebelüftern , belüfteter Gülle 
und Güllezusatzstoffen wurden weitergeführt . Es zeigte sich bisher , 
daß belüftete Rindergülle unter unseren Bedingungen zu geringfügigen 
Mindererträgen bei Kartoffeln führt. Die belüftete Gülle ist jedoch 
besser manipulierbar , und die Geruchsemission nahm wesentlich ab .  Be­
lüftete Schweinegülle führte zu geringen �erträgen trotz N-Ver­
lusten von bis zu 20% .  
Die Untersuchung der Verschleppung von Ackerunkräutern wurde 1985 im 
dritten Versuchsjahr al:."9�schlossen. Es erfolgt nun die Auswertung. Es 
wurde die Abna.hIre der Keirrpotenz der Sarcen von 15 Unkrautarten durch 
Lagerung in Gülle und Festrnist geprüft . Der Frage der Triazinresistenz 
von Unkräutern , die durch Klärschlämre und Müllkrnposte verschleppt 
werden , wurde durch Resistenzuntersuchungen nachgegangen. 
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Die Grünlandabteihmg entfaltete auch im Berichtsj ahr eine umfang­
reiche Feldversuchstätigkei t ,  um weitere Erfahnmgen darüber zu ge­
winnen , welche Möglichkeiten es gibt , die KOsten der Futtererzeugung 
zu verringern und die Qualität des Grünlandfutters zu verbessern . Da­
von sind nämlich zur Zeit die stärksten Impulse zur Einkamensverbes­
serung in den Grünland- und Bergbauernbetrieben zu erwarten . Insgesamt 
umfaBte das Feldversuchsprogranm in Gumpenstein und an den AuBenstel­
len 49 Versuche mit 4075 Parzellen .  
Im einzelnen wurde vor allem daran gearbeitet , die Empfehlungen für 
die Wirtschafts- und Mineraldüngeranwendung weiter zu verbessern , die 
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit von Unkrautbekärnpfungs- und Grün­
landerneuerungsrnaßnahrren zu erhöhen und die im Feldfutterbau bzw . in 
der Intensivierung der Grünlandnutzung liegenden Chancen in vollem 
Umfang für die Praxis zu erschließen . 
In zwei Feldversuchen wurde die Frage weiter verfolgt , welche Dünge­
wirkung der Klärschlanm besitzt und inwieweit es dadurch zu einer 
Verschlechterung der Futterquali tät bzw . zu einer Ubertragung von 
Krankhei tskei.Iren und Parasi ten kcmren kann . Im Rahrren der Futter­
pflanzenzüchtung wurde daran gearbeitet , die leistungsfähigkeit wert­
voller bodenständiger ökotypen von Rotklee , Knaulgras und Bastard­
raygras weiter zu verbessern . In der 24teiligen Versuchssilobatterie 
der Abteilung wurde die Wirksamkeit von 10 Silierhilfsmitteln geprüft . 
Technik : 
Die landtechnischen Arbeiten umfaBten die PflegerraßnahIren beim Silo­
maisbau mit verschiedenen M=thoden der Unkrautbekämpfung . Versuche zur 

Grünlanderneuerung und -verbesserung wurden in Zusamrenarbei t mit der 
Abteilung Grünland fortgesetzt . Da die Saatgutentmischung bei einzel­
nen Ma.schinen sehr hoch ist , wurde erstmals versucht , fragnentierte 
Mischungen auszusäen . 
Das landw. Bauwesen hat im Projekt cpt:i.nale Urrweltgestaltung für das 
landwirtschaftliche Nutztier Rinderbetriebe mit sehr argen Stallkl:i.na­
problemen im sehr kalten Winter 1984 / 85 analysiert . Die Funktionstüch­
tigkei t eines einfachen Sanierungskonzeptes konnte delronstriert wer­
den . Neue Haltlmgskonzepte unter Berücksichtigung der Anforderungen an 
eine tiergerechte Haltlmg wurden gemeinsam mit der Praxis ausgearbei­
tet . Die Systeme werden im Hinblick auf eine Reduktion von Bau- und 
Betriebskosten beobachtet . Ein M:dellversuch mit "Atmmgslüftung" 
wurde ausgewertet 1..1J1d erwies die prinzipielle Möglichkeit weitgehender 
Energieeinsparunger bei beheizten Stallungen . 
Versuche im M=lu. L .. �cckversuchsstall rni t Schweinen , bei denen der Ein­
fluß der Haltlmgsu:rrwelt auf die Tiere untersucht werden sollen , wurden 
begonnen . Dazu wurde die Software für M=ßdurchfülu:ung und Auswertung 
von Stallkli.maIreBgrößen entwickeI t .  
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Zum Projekt Das SOLPOR-System - eine Kombination von luftdurchlässigen 
Wänden und Sonnenenergienutzung - wurde ein umfassender Bericht über 
die bisherigen Arbeiten publiziert. Aufgrund der Ergebnisse wurde ein 
weiterer M:xlell versuch mit Luftförderung durch Schwerkraft durchge­
führt . 

Auflistung der Forschungsthernen : 

Dipl . Ing . Dr. R. STEmwENDER: 
Einkreuzungsversuch beim Milchvieh (Milch- , Ma.st- und Schlachtleistun­
gen) ( 197 1-1986/87 ) . 

Mutterkuhhaltung mit F1-Ma.stkreuzung ( 1 977-ca . 1987) . 

Kälberaufzucht- und Kälbe:rnastversuche ( 1963 - je nach Bedarf fort­
laufend) . 

Alternative Bewirtschaftung eines Grünland - Gülle - Betriebes ( 19 8 1-
1992/93 ) . 

Stoffwechsel- und Fruchtbarkeitsstörungen in Problembetrieben (seit 
1969 fortlaufend) 

Damtierhaltung als Alternativ-Produktion ( 1979- 1987 ) . 

Dipl . Ing . L. GRUBER: 
Verdaulichkeitsuntersuchungen mit Hamreln (ab 1984 fortlaufend) . 

Untersuchungen zum Eiweißbedarf der Milchkuh (ab 1985 fortlaufend) . 

Fütterungsversuch bei Milchvieh mit Wirtschaftsfutterrnitteln (Futter­
rüben und Silagen) ( 19 8 3-1985 ) . 

Dipl . Ing. F .  RINGDORFER: 
Lämmermastversuche ( 1969-1988 ) .  

Fruchtbarkeitsvergleich ( 1973-1990 ) .  

Fütterungsversuche bei Schafen ( 19 8 1- 1990 ) . 

Koppelv.Jeidetechnik ( 1984-1987 ) . 

Zucht farbiger Bergschafe (ab 1976 fortlaufend) . 

Ausschlacht- und Ve��ktungsfragen bei Altschafen ( 1985-1986)  

Dipl . Ing . H. WEISHEIT : 
Biologischer Versuch zur Leistungserrnittlung bei Hühnern ( 1 964-1989) . 
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Dipl o Ing. G. EDER: 
Bodenwasserhaushalt und Nährstof:fbewegung im Boden ( 1 967 - Dauer­
projekt) • 

Erhaltung und Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit ( 1961 - Dauer­
projekt) • 

Einflüsse von WirtschaftsdÜIlgern (Gülle und Stallmist) und Siedlungs­
abfällen (Klärschlärme und Müllkonpost) auf landw. genutzte Böden 
( 1968 - teilweise 1987 , ansonsten fortlaufend) .  

Dr . Ing. M. SOBarIK: 

Erhebungen zu Alternativproduktionen ( 1981-1994 ) . 

Wirkung verschiedener Klimaeinflüsse auf die Entwicklung ausgewählter 
Arten ( 1 980-1985 ) . 

Arbeiten am WUrzelatlas; Band 2 - Diootyledonen ( 1 962-1986) . 

Einfluß der Gülle auf das WUrzelwachstum ( 1 972-198 3 ,  neu 1985-1990) . 

Dipl o Ing. E. SO:wrARE.V: 

Alternativ-Kulturen (teilweise seit 1968 und ab 1976 fortlaufend) .  

M:>nokultur mit Silanais ( 1973 fortlaufend) . 

Die Wirkung hoher Güllemengen auf Silanais und auf den Ackerboden 
( 1966-1975 , neu fortlaufend) 

Dipl o Ing. K. aIYTIL: 

Versuche mit Güllebelüftern, belüfteter Gülle und Güllezusatzstoffen 
( 1976-1986 ) .  

Die Wirkung hoher Güllerrengen auf Hackfrüchte und auf den Ackerbcx:len 
( 1966-1975; neu fortlaufend bis 1990 ) . 

Futterrüben als Wintersaftfutter in Silosperrgebieten und Silanais­
Grenzlagen. ( 1978-1985 ) . 

Verschleppung von Ackerunkräutern ( 1983-1986) . 

Alternativkulturen , Ergänzung zum Projekt GM 2 ( 1985-1990) . 

Univ. IX>z .  Dipl o Ing. Dr. G .  sc::HEl:lfmER: 
Bedarfsgerec}1+ ! GrünlanddÜIlgung mit Poospoor , Kalium, Nebennährstoffen 
und Spurenelementen ( 1961-1986 ) . 

Richtige WirtschaftsdÜIlgeranwend.ung auf dem Grünland ( 1955-1990 ) . 

Die mineralische StickstoffdÜIlgung als Mittel zur Grünlandintensivie­
rung ( 1 96 1-1988 ) .  

Ackerfutterbau und DauergrUnlandneuanlage im Alpenraum ( 1 955-1988 ) . 
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ökologische und ökonanische Fragen der Grünlandbewirtschaftung - al­
ternativer Landbau ( 1976-1992) . 

Wirksamkeit von Güllezusatzmitteln auf Grünland ( 1985-1990) . 

Univ.IX:>z .  Dipl o Ing. Dr .  G.  SCHEX:F.INER, Diplo Ing. H.  HUBNER: 
Verbesserung von DauergrUnlandbeständen ( 1955-1990 ) . 

Sortenfragen bei Futterpflanzen und Züchtung eigener Sorten ( 1 955-
1988) . 

Grundlagen der Grünlandnutzung - Auswirkungen auf Ertrag , Futterquali­
tät und Pflanzenbestand ( 1961-1990 ) . 

Verlustminderung bei Futterernte und Futterkonservierung ( 1964-1990) . 

Dipl . Ing. Dr. W. HCCHKöNIG: 
Futterernte und Futterkonservierung (seit 1958 fortlaufend) .  

Maschinelle Pflegemaßnahrren :im Silanaisbau (ab 1985) . 

Grünlandverbesserung ( 1982-1990 ) .  

Univ .IX:>z .  Dipl o Ing. Dr. H. BARl'USSEK : 

cpti.male Urt'INeltgestaltung für das landw. Nutztier ( 1 976-1995 ) . 

Versuche :im l-Ehrzweckversuchsstall mit Schweinen (ab 1985) . 

Das Solper-System ( 1979-1987) . 

Dr. W. HAAS , Dr .  G.  URAY: 
Erarbeitung neuer Analysenrcethoden (Dauerprojekt) • 

2 . 3 . 1 . 3  BUNDESANSTALT PUR ALPENLÄNDISCHE MII.CHWIRl'SCHA 

Erprobung und Optimierung des Einsatzes von Labersatzstoffen für Hart­
und Schni ttkäse 
Durch die weltweit gestiegene Käseproduktion ist der Bedarf an Lab 
stark angestiegen . Dadurch erhöht sich auch die Nachfrage nach Kälber­
mägen und deren Preis . Es wird daher seit längerer Zeit versucht , das 
Kälbennagenlab durch Pepsine oder mikrobielle Proteasen zu ersetzen . 
Vorliegende Arbeit hat zum Ziel , die Unterschiede bei der Herstellung 
und Reifung von Hart- und Schnittkäse bei Verwendung verschiedener 
Iabarten zu untersuchen. Aus den Laborversuchen mit 8 verschiedenen 
Labpräparaten ergeben sich für .die Käsereipraxis folgende Schlußfolge­
rungen: Bei Käsungen mit einem hohen pH-wert - Hartkäserei - Im.lß bei 
der Wahl des zum Einsatz gelangenden Labpräparates sehr vorsichtig 
vorgegangen werden bzw. müssen die Einlabungsbedingungen sehr genau 
kontrolliert und eingehal ten werden , um nicht unliebsarre 
Uberraschungen 
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zu erleben. Derrgegenüber spielt bei Käsesorten , die bei tieferem pH­
Wert eingelabt werden - Schni ttkäse und Weichkäse - ,  die Wahl des Iab­
präparates keine so entscheidende PDlle auf das Gerinnungsverhalten. 
Auch können in diesem Falle geringfügige Abweichungen im pH-Wert und 
Schwankungen in der natürlichen Zusarmensetzung der Milch eher tole­
riert werden . 

Anschließend wurden Käsungsversuche zur Herstellung von Hart- und 
Schnittkäse im Technologikum durchgeführt. In zwei Versuchsblöcken 
werden insgesamt 30 Hart- und 34 Schnittkäsechargen hergestellt 
werden. Weder bei der Ausbeute noch bei den biochemischen Werten 
während der Reifung konnten gravierende Unterschiede festgestell t 
werden . Bei der Beurteilung des Geschmackes der Schnittkäse fiel auf , 
daß die Käse mit mikrobiellem Lab in Richtung leicht herb bis bitter 
tendierten. Diese Ergebnisse zeigten , daß ein mikrobieller I..abersatz­
stoff zwar für Hartkäse eingesetzt werden kann , für Schnittkäse aber 
auf Grund der Ge schmacks fehler nicht geeignet ist. Bedingt durch die 
notwendige lange Reifungs- und Lagerdauer von bis zu 16 � können 
die Versuche erst im Frühjahr 1986 abgeschlossen und ausgewertet wer­
den. 
Verbesserung der Qualität und Ausbeute von Ehtnentalerkäse 
Im Jahre 1985 wurden rronatlich einmal die KesselrniIch , die Kultur und 
die Ausziehrrolke von 13  Tiroler Eh1rentalerkäsereien mikrobiologisch 
und biochemisch untersucht : Der mittlere Fettgehalt der KesselrniIch 
betrug 2 , 85 % i es konnten aber Abweichungen van Sollwert festgestellt 
werden . Der mittlere Eiweißgehalt war 3 , 10 % .  Die Säuerungsaktivität 
der Kulturen war bei etlichen Betrieben nicht entsprechend. Außerdem 
wurden die Anlieferungsmilchen von zwei Ehtnentalerkäsereien rronatlich 
einmal auf Keimzahl sowie Gehalte an Fett , Ei\<Yeiß , Harnstoff , ArrIroniak 
und Calzium untersucht . Alle diese Pararreter zeigten einen typischen 
jahreszeitlichen Verlauf. 
Zwischen Fett- und Ei\<Yeißgehalt , Ei\<Yeiß- und Harnstoffgehalt und Ei­
\<Yeiß- und Calziurrgehalt wurden gesicherte Beziehungen gefunden. Die 
Ergebnisse werden zur Zeit ausgewertet und in Kürze veröffentlicht. 
Charakterisierung von Ehtnentalerkäsen durch chemische und biochemische 
Untersuchungen 
Im Rahnen der biochemischen Untersuchungen an Eh1rentalerkäsen zur 
Festlegung von "NORM-WERI'EN" wurde bei der Untersuchung der orga­
nischen Säuren imner ein Peak gefunden, der vorerst nicht identifi­
ziert werc :n konnte. Die Konzentration war unterschiedlich und die 
Subs� .. .rrde auch in Milch und anderen Milchprodukten gefunden. Nach 
mühevoller Arbeit konnte die Substanz als Pyroglutaminsäure identifi­
ziert werden. Es wird jetzt versucht, die Pyroglutaminsäure in die 
Reihe der Käsepararreter aufzunehrren und im Rahnen einer neuen Arbe i t 
die PDlle dieser Substanz bei der Käsereifung und ihren Einfluß auf 
qualitätsbesti.rrmmde Kriterien zu erfassen. 
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Verkäsung von Silamilch zu Schnittkäse ohne Nitratzusatz 
wrährend bei Hartkäse - wie auch eigene Versuche schon 1 970-1 973 zeig­
ten - die Zentrifugalentkeinung eine Buttersäuregänmg verhindert , ist 
dies für Schni ttkäse noch nicht vollkamen abgeklärt . Es wurden des­
halb im Jahre 1985 Tilsiter und Edamer aus zentrifugalentkeimter Milch 
mit einem Zusatz von 0 bzw. 5 g Nitrat/ lOO I Kesselmilch hergestellt. 
Der anaerobe Sporengehalt betrug in der Rohmilch 3 , 72 rnl und 0 , 39 rnl 
in der Kesselmilch; daraus ergibt sich ein durchschnittlicher Effekt 
von 90% .  Bei den Käsen ohne Nitratzusatz lag der Nitratgehalt nach dem 
Salzbad unter 5 pt:rn, bei den Käsen mit 5 g Nitratzusatz konnten bis zu 
16 PfiTl nach dem Salzbad gefunden werden. Aber auch bei diesen lag der 
Nitratgehalt nach 4 Wxhen unter 5 ppn. Bei dem Käse ohne Nitratzusatz 
war eine Buttersäuregänmg früher zu beobachten . 
Charakterisierung von Milchsäurebakterien 
Die Intensität und Geschwindigkeit des Abbaues der Zitronensäure der 
Milch durch die Aranabakterien des Säurezweckes ist für die I.ochbil­
dung und den Geschmack von gepreßtem veich- und Schnittkäse von we­
sentlicher Bedeutung . Im Jahre 1 985 wurden daher verschiedene St.äIrIre 
und Kulturen rresophiler Milchsäurebakterien auf ihre Eigenschaften 
hinsichtlich des Ci tratabbaues getestet . So konnte gezeigt werden , daß 
Streptococcus diacetilactis - im Gegensatz zu I.euconostoc ci trovOl:urn -
sehr rasch und intensiv die Zitronensäure rretabolisiert und dabei viel 
Kohlendioxyd bildet; dies führt im Käse zu einer reichlichen kleinen 
Lochung. Außerdem wurde darni t begonnen , die thenrophilen Milchsäure­
bakterien der Kulturen elektrq:>horetisch in St.äIrIre aufzutrennen. 
Entwicklung von M::!thoden zur Steuerung der Käseh.erstellung 
Die Milchsäuregänmg und die MJlkenabscheidung von geronnenem Eiweiß 
- Synärese - sind die beiden wichtigsten qualitätsbesti.mrenden Vor­
gänge bei der Käseh.erstellung. Das Ziel des Forschungsprojektes ist 
es , objektive M::!thoden zu entwickeln , durch die die bisherigen errpi­
rischen und subjektiven Kontrollen ersetzt werden können. In Labor­
versuchen wurde der Einfluß von Tenperatur , pH-wert und Kultunrenge 
auf die Synärese bestinmt . 
Außerdem wurden mit Hilfe der Trockenmassebest.i.rmtung Synäresekurven 
bei der Hart- und Schnittkäseproduktion erstellt. Es konnte dabei ge­
zeigt werden , daß die Ursachen vieler Käsefehler bei der Technologie 
der Käsung zu finden sind. 
Aufklärung rnikobiologischer und biochemischer Vorgänge bei Schnittkäse 
Dieses ProgrC'ltml wurde 1985 mit der Auswertung abgeschlossen. Im ein­
zelnen konn't.eI1 dabei unter anderem folgende Zusanmenhänge aufgeklärt 
werden: 

* Ci tratabbau - Lochung bei gepreßtem Schni ttkäse 
* Restzucker nach Salzbad - Entwicklung der Coliforrren 
* Restzucker in den Randzonen - Nadmässen des Käses 

Nachdem Einzelergebnisse schon veröffentlicht wurden , ist eine \.ID\­
fassende VerÖffentlichung in Vorbereitung. 
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Entwicklung von Kulturen für Hartkäse 
Nachdem mit den an der BA Rotholz entwickelten Kulturen nehr als 70% 
des österreichischen Ernmen�lers hergestellt werden , lag der Schwer­
punkt der Arbeiten des Jahres 1985 auf Säuerungsproblem:n beim Einsatz 
in den Käsereien. So konnte gezeigt werden , daß durch M::>lkeinfektionen 
bei der Uberzüchtung der Kulturen Bakteriophagen übertragen werden, 
die zu einer starken Säuerungsverzögerung führen. Es wurden daher die 
Käsereien angewiesen , bei der Venvendung von Milchkulturen M:>lkeinfek­
tionen zu verrreiden und die Kulturen wöchentlich zu erneuern . Außerdem 
wurde der Einsatz spezieller l-E<iien mit Phagenschutz für die Kultur­
züchtung geprüft. 
Herkunft und Arten von Clostridien in Silanilch 
Von Jänner bis April 1985 wurden von 42 landwirtschaftlichen Betrieben 
regelmäßig die Silagen und die Anlieferungsmilch untersucht. Dabei er­
gab sich eine eindeutige Beziehung zwischen dem Sporengehalt der Sila­
gen und der Milch. El:wartungsgemä.ß hatten vor allem die Grassilagen 
sehr häufig einen hohen Gehalt an Clostridiensporen und Buttersäure . 
Auch wurden zwischen den Anlieferungsmilchen der Betriebe eindeutige 
Unterschiede im Sporengeha.l t gefunden. 
Es ist daher notwendig , daß beS9nders in den Einzugsgebieten von 
Käsereien venrehrtes Augenrcerk der Silagequali tät geschenkt wird. 
Die Ursache des Auftretens Biogener Amine im Käse 
Die Bildung von Biogenen Aminen im Käse hängt in der Hauptsache ab : 

* van Gehalt an Mikroorganisrren mit Decarboxylaseaktivität 
* van Vorhandensein freier Aminosäuren 
* van Abbau Biogener Amine durch Mikroorganisrren 
* van Alter des Käses. 

Im Rahrren einer Diplatarbeit wurde der Gehalt an Tyramin , Histamin und 
Pheny laethy lamin von Ernmentaler- , Edaner- und Tilsiterkäsen mi ttels 
lsotachophorese bestinmt . Tyramin und Histamin stiegen während der 
Reifung und Lagerung der Ernmentalerkäse an. Der Tyramingehalt der rei­
fen Käse lag - wie auch in der Literatur berichtet - zwischen 0 und 
1300 ppr1i der Gehalt an Histamin war im D..lrchschnitt etwas niedriger. 
Zwischen der Zahl der Enterokokken und dem Tyramingehalt wurde eine 
positive Beziehung gefunden. Ebenso bestand eine positive Korrelation 
zwischen Proteolysekennzahlen und dem Gehalt an Histamin und Tyramin. 
In Käsen mit hohem Histamingehalt wurde z • T. auch Pheny laethy lamin 
nachgew� .esen. 

Aufl��tung der Forschungsthemen: 

Dr .  JAGER: 
Erprobung und cptirnierung des Einsatzes von La.bersatzstoffen für Hart­
und Schnittkäse ( 1 984-1986 ) .  

Erfassung von Faktoren für die Q,lalität und Ausbeute bei Ernmentaler­
käsen ( 1984-1986 ) . 
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Charakterisierung von Thuentalerkäsen durch chemische und biochemische 
Untersuchungen ( 1 984-1986 ) .  

Verkäsung von Silamilch zu Schnittkäse ohne Nitratzusatz ( 1983-1985 ) . 

Dipl . Ing . Dr . GlliZINGER: 
Charakterisierung von Milchsäurebakterien ( 1 984-1987 ) . 

Entwicklung von M=thoden zur Steuerung der Käseherstellung ( 1984-
1986)  . 

Aufklärung der mikrobiologischen und biochemischen Vorgänge bei 
Schnittkäse ( 1983-1985 ) . 

Entwicklung von Kulturen für Hartkäse ( 19 8 3-1985 ) . 

Herkunft und Arten von Clostridien in Silarnilch ( 1984-1985 ) .  

Die Ursache des Auftretens Biogener Amine im Käse ( 1984-1985 ) . 

2 . 3 . 1 . 4  BUNDESANSTALT PUR BERGBAIJERNFRll 

Die Forschungstätigkeit der Bundesanstalt für Bergbauernfragen umfaßt 
derzeit vier Schwerpunkte : 
1 .  Grundlagenforschung und Maßnahrrenanal yse 
2 .  Systemanalysen des Agrarsektors - Perspektiven und Alternativen 
3 .  Betriebs- und volkswirtschaftliche Analysen von Produktionszweigen 

und Produktionsalternativen 
4 .  Darstellung und Analyse der wirtschaftlichen und sozialen Situation 

der Nebenerwerbsbauern in österreich. 
Im Forschungsschwerpunkt "Grundlagenforschung und Maßnahrrenanalyse" 
wurde an der Untersuchung der volkswirtschaftlichen , regionalen und 
einzelbetrieblichen Auswirkung der Richt:nengenregelung bei Milch 
gearbeitet . Der internationale Vergleich der Köntingentierungssysterne 
konnte abgeschlossen werden; die regionalen und strukturellen Auswir­
kungen der Richt:nengenregelung wurden analysiert . 
Aus dem Bereich der Bergbauernförderung wurde die Förderung des 
ländlichen GüteJ:wegebaus einer umfassenden und systematischen Analyse 
unterzogen , unter anderem wurden auch die Beschäftigungseffekte an 
Hand konk,:eter Wegebauprojekte ermittelt . 
Die Er:.:. . .... !llung von Unterlagen und die Mitarbeit an der Gesamtüber­
arbeitung der Bergbauernzonierung im Rahnen der " Bundeskarmission für 
die Bereinigung des Berghöfekatasters und zonenweise Einteilung des 
Berggebietes" ist auch ein Teil der Grundlagenforschung der Bundesan­
stal t für Bergbauernfragen • 
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Im Bereich der " Systerrana.lyse des Agrarsektors - Perspektiven und 

Alternativen" wurde mit der Analyse längerfristiger Entwicklungen im 
Agrarsystem und der Sirrulation alternativer Politikstrategien be­

gonnen. 

Im Forschungsschwerpunkt "Betriebs- und volkswirtschaftliche Analysen 

von Produktionszweigen und ProduktionsalternativenIl konnte eine volks­

und betriebswirtschaftliche Untersuchung über die Rahrrenbedingungen , 

die Möglichkeiten und die Sinnhaftigkeit einer Wiederaufnahme des Fa­

serflachsanbaues in österreich abgeschlossen werden . 

In enger Kooperation mit der Bundesanstalt für alpenländische Land­

wirtschaft wurden die Arbeiten am Wirtschaftlichkeitsvergleich der 

Rinderrassen und an der Analyse der Rentabilität der Milchviehhaltung 

in Abhängigkeit von der Milchleistung fortgesetzt tlnd eine betriebs­

wirtschaftliche Analyse der wirtschaftlichen Bedeutung der Futterrübe 

in der Milchviehfütterung durchgeführt . 

Im Forschungsschwerpunkt IIDarstellung und Analyse der wirtschaftlichen 

und sozialen Situation der Nebenerwerbsbauern in österreich 11 wurde auf 

Basis einer Sonderauswertung der Volkszählung 1 9 8 1  die Beschäftigungs­

struktur und die soziale Stellung von Netenerwerbslandwirten im 
außerbetrieblichen Erwerb untersucht . 

Im Ral1rren einer internationalen Studie über Netenerwerbslandwirtschaft 

( ' M.lltiple Job Holding Fann Families ' )  arbeitet die Bundesanstalt für 

Bergbauernfragen in enger Kcoperation mit den beiden Nicht-EG-Teil­

nehrrEr ländern Norwegen und Schweiz über die Problerre der Nebenerwerbs­

landwirtschaft in österreich . Besonderes Augernerk soll auf die Wech­

selbeziehung zwischen Landwirtschaft und regionaler Entwicklung I auf 

Fragen des sozialen Wandels sowie auf Veränderungs- und Beeinflus­

sungsstrategien gelegt werden und dies insbesondere im Zusarrrrenhang 

mit strukturschwachen Regionen und der Berglandwirtschaft. Im Jahre 

1985 wurden in der internationalen Studie umfangreiche Datenrecherchen 

insbesondere zur Auswahl zweier Untersuchungsregionen (eine Bergbau­

ernregion und eine strukturschwache Grenzregion) sowie eine umfang­

reiche Kontext-Analyse durchgeführt und ein Fragebogenentwurf für eine 

Baseline-Erhebung erstellt . 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing . Th .  DAX , Dr . J .  KRAMMER: 
Au�.virkung der Richtrrengenregelung bei Milch. 

Strukturdaten des Bergbauerngebietes . 

Dipl . Ing . J .  HOPPlOiLER (in Kooperation mit der Bundesanstalt für 

alpenländische Landwirtschaft) : 

Rentabilität der Mi lchviehhaltung in Abhängigkeit von der 

Milchleistung . 

Wirtschaftlichkeitsvergleich der Rinderrassen . 

Wirtschaftliche Bedeutung der Futterrübe in der Milchviehfütterung . 
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1 .  KNÖBL: 
Auswirkung der Bergbauernpoli tik. 

Geschichte , Förderung und Rechtsgrundlagen des Güterwegebaues in 
österreich. 

Mag. Dr. R. NIESSLER: 
Beschäftigungsstruktur der Nebenenverbslandwirtschaft im außerbe­
trieblichen Erwerb. 

Internationales Projekt zur Erwerbskarbination - Nebenenverbsland­
wirtschaft 'Multiple Job Holding Farm Families ' .  

Mag. DR. R. NIESSLER , Dipl. Ing. 'Ih. DAX: 
Statistische Erfassung und Auswertung der Anträge und Er ledigungen 
nach § 13 des Viehwirtschaftsgesetzes . 

Mag. Dr . R. NIESSLER, Mag. J. PERKTOW , Dipl . Ing. M. ZOKLITS : 
Entwicklungschancen der Landwirtschaft und Agrarpolitik unter Be­
dingungen begrenzten Wachstums . 

Dipl . Ing. Mag. Dr . R. SCliNATI'INGER: 
Betriebs- und volkswirtschaftliche Analyse des Faserflachsanbaues in 
österreich. 
Beschäftigungseffekte des ländlichen Güt.erwegebaues .  

2 . 3 . 1 . 5  BUNDESANSTALT FUR BOOENWIRl'SCHAFT 

Das Projekt "Untersuchung bodenbiologischer Pararreter" hat die Erar­
bei tung von l-Ethoden zur Kennzeichnung von biologischen Bodeneigen­
schaften zum Ziel . Hier sind vor allem enzyrratische l-i:thoden aus­
sichtsreich, da sie reproduzierbar und auch expeditiv gestal tet werden 
können . Im Berichtsjahr wurde eine für Serienuntersuchungen brauchbare 
M:thode zur Bestimrung der Ureaseaktivität fertig ausgearbeitet . 
Arbeiten an einer l-Ethode zur Bestirmnmg der Aktivität von Proteasen 
wurden begonnen . An Proben aus einem Feldversuch zeigten sich deut­
liche Unterschiede in den Akti vi täten von Urease , Protease und zwei 
Pmsphatasen entsprechend den Versuchsbehandlungen: Organische Düngung 
(Stroh, Stroh + Wasser, Stroh + Klärschlarrm und Klärschlarrm) erhöhte 

die Aktivitäten der genannten Enzyne gegenüber den mineralisch gedüng­
ten Standardparzellen , Stickstoffmangel verringerte sie . In ähnlicher 
veise , wenn auch weniger deutlich , reagierten die Bianasse und die 
Glukosidase . Ein weiterer Feldversuch zum Vergleich konventioneller 
Anbauweise mit pflugloser Kultur wurde durchgeführt , das Material 
befindet sich in Auswertung. 
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Das Projekt " Interpretation der Bodenuntersuchung im Lichte der Er­

gebnisse der Bodenkartierung , Teil I ,  Pilotproj ekt Untersiebenbrunn" 

sollte versuchen , ob eine Einbeziehung von Ergebnissen der Bodenkar­

tierung zu einer verbesserten Interpretation der Bodenuntersuchung 

führen kann . Dazu wurde Probenmaterial aus der Gerreinde Unter sieben­
brunn im Marchfeld verwendet; durch Anwesenhei t eines ortskundigen 

Bodenkartierers bei der Probenahrre wurde sichergestellt , daß jede 

Probe einer Bodenfonn der Bodenkartierung zugeordnet werden kann . Das 
Probenmaterial läßt sich zu über 95% vier deutlich verschiedenen Bo­
denforrrgruppen zuordnen , und zwar Feuchtschwarzerden , Paratscherno­

serren und 2 unterscheidbaren Gruppen von Tschernoserren . Nach vorläu­
figen Ergebnissen - eine statistische Auswertung steht noch aus - ist 

vor allem die Löslichkei t der Phosphate sehr verschieden : Bei den 

Feuchtschwarzerden und den Tschernoserren der Praterterrasse sind im 
Mittel 4-5% des CAL-löslichen Phosphates wasserlöslich , bei den leich­
ten Tschernoserren der Gänserndorfer Terrasse dagegen fast 9% und bei 

den Paratschernoserren über 1 4 % . · Sollten sich diese Ergebnisse bestä­

tigen , müßten bei diesen Böden die Grenzwerte für die Phosphatversor­

gung deutlich herunter gesetzt werden . Das Projekt steht vor dem Ab­
schluß . Zur weiteren Bearbeitung dieser Fragestellung wurde ein Folge­

proj ekt formuliert , das an Proben aus den Gerreinden Lassee , Schönfeld 

und Zwerndorf durchgeführt werden soll . Die Probena.hrre dazu konnte im 

Spätherbst und Winter 1985 abgeschlossen werden . 
Gerreinsarn mit dem österreichischen Institut für Raurrplanung , der Nie­

derösterreichischen Agrarbezirksbehörde und einigen weiteren Partnern 

wurde die Arbeit an einem Projekt zur Verwendung von lllftbildern fort­
gesetzt und ein zweites , ähnliches Projekt begonnen . Erste Ergebnisse 

zeigten , . daß entzerrte lllftbilder mit Höhenlinien unter Umständen ge­
eignet wären , eine korrektere Einpassung von Bodenforrren in das Gelän­
de zu erreichen . Ferner dürfte eine verbesserte Information über die 

Erosionsanfälligkeit von Flächen und die Wasserverhältnisse von Böden 
daraus zu entnehm2n sein . 

Auflistung der Forschungstherren : 

Dr . o. DANNEBER3 :  (gerreinsarn mit Forschungszentrurn Seibersdorf) 

Pflanzenverfügbarkeit von Magnesium ( 1 984-1987 ) .  

Dr . H.  GERBER: 
Untersuchungen zurn Stickstoffdüngebedarf von Pflanzen ( 1 984 - lang­
fristig ) . 

Untersuchung über den Standorteinfluß auf die Nährstoffdynamik von 

Dauerkulturen (einschlie�lich Projekt "Nährstoffspiegelwerte Marille" , 

Prof . PIEBER) ( 1981 - langfristig) .  
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Dr. F .  HORNER: 
�thodenentwicklung , Mikro- und Makroelerrente in Böden ( 1981  - lang­
fristig) . 

Dr . E. KANDELER: 
Untersuchung von bodenbiologischen Parametern (einschließlich Projekt 
"Erweiterung der Bodenuntersuchung durch Einbeziehung biologischer 
Parameter" ,  Dr. WENZL) ( 1984 - langfristig) .  

Dip1 . Ing. K. SCHWARZEX::I<ER: 
Interpretation von Bodenuntersuchungsergebnissen im Lichte der Ergeb­
nisse der Bodenkartierung .  Teil I ,  Pilotprojekt Untersiebenbrurm 

( 1 984-1986 ) . 

Dip1 . Ing. W. SOINEIDER: 
Interpretation von Bodenuntersuchungsergebnissen im Lichte der Ergeb­
nisse der · Bodenkartierung . Teil II , Folgeprojekt Lassee , Schönfeld , 
Zwerndorf ( 1985-1987 ) .  

Dip1. Ing. W. saINEIDER: (gemeinsam mit Institut für Raumplanung) 
Luftbildauswertung zur ErtragspOtentialermittlung ( 19 84-1986 ) .  

Ing. E. PEX:INA: (gemeinsam mit Institut für Raurrplanung) 
Luftbildauswertung Hochwechsel ( 1985-1986 ) .  

2 . 3 . 1 . 6  BUNDESANSTALT PUR FISCHEREIWIRl'SCH 
Die laufenden Untersuchungen an Karpfenteichen - vergleichend im Wald­
viertel und in der Südsteiennark - zeigten neben dem zu el:Wartenden 
Unterschied im Chemisnus auch damit im Zusamrenhang stehende differen­
te typische Krankheitsbilder , wie z .  B .  die Kierrenfäule , die im Süden 
wegen der höheren Terrperaturen des Teichwassers regelmäßig auf tri tt , 
während sie im waldviertel nur selten zu eIWarten ist . Sehr wesentlich 
waren Untersuchungen von Karpfenteicheinflüssen , die zeigten , daß ent­
gegen allgemeiner Ann.ahrren und entgegen den Erfahrungen von Forellen­
teichen hier keinerlei Belastung der Vorflut eintritt , sondern daß im 
Gegenteil die Teiche als "Nährstoff-Fallen" wirkten und die Abflüsse 
daher geringere Belastungen mit Nährstoffen aufweisen als die 
7uflüsse ! In Forellenteichanlagen wurden die wichtigsten chemischen 
Parameter über 24 Stunden gemessen und die Tagesfrachten der durch die 
Forellenhaltung produzierten Schm.ltz- und eingebrachten Nährstoffe mit 
der Fisclurenge und verabreichten Futtenrenge korreliert und deren Ein­
fluß auf die Vorflut untersucht. 
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Im Zuge der limnologischen Untersuchungsprograrme wurden 1985 Irrsee , 
r-Dndsee , W:>lfgangsee , Hallstättersee , Traunsee , Grundlsee und die Inn­
viertler Seengruppe (Höllerer- , Heratinger- und Seelei tensee) regel­
mäßig hinsichtlich limnochemischer Parameter untersucht. Einzelne Ver­
gleichsuntersuchungen erfolgten an Toplitzsee und Altausseer See. Es 
wurden bei 110 Probenserien ( inkl .  Zu- und Abflüssen) 1167 Wasserpro­
ben entnamen und daraus fast 16 . 000 Einzelanalysen durchgeführt. Die 
nur für 1985 ins Progranm aufgenamene Untersuchung der Innviertler 
Seen ergab , daß diese alle einen eutrophen Olarakter aufweisen. Die 
erstmalig durchgeführte Serienuntersuchung erbrachte den nurmehr si­
cheren Nachweis der M:rranixie (Teildurchmischung) des Höllerersees .  
Für die Untersuchung des Niederschlagswassers in Scharfling wurden 
l-Essungen bei 114 aktuellen Ergebnissen und 27 l-Essungen von Proben 
aus 14-tägig exponierten AuffanggefäBen durchgeführt. 
An 43 von 114 Untersuchungstenninen ( 38% )  waren pH-Werte von weniger 
als 4 , 0  fe stgeste 11 t worden , an 5 Tenninen wurden Minirralwerte von 
pH 3 , 2  gerressen. Die Gesamtphosphorkonzentrationen lagen zwischen 
3 und 1 .  490 ( ! )  u,g /1 , die Armonium-N-Konzentrationen zwischen 47 und 
2 . 352 u,g/l. Die Quantifizierung aufgrund der Niederschlagsmengen wird 
erst ausgearbeitet. 
Es wurde in kleinem Rahnen versucht , Seelauben künstlich zu erbrüten. 
Laichfische wurden mittels Elektrofischerei aus der Zeller Ache gefan­
gen und das Laichma.terial in rrehreren kleinen Portionen erbrütet . Die 
Fütterung der Larven mit Zooplankton aus dem MJndsee war problematisch 
und führte zu Ausfällen. Anfütterung mit Trockenfutter erbrachte posi­
tivere Ergebnisse . 
Die Untersuchungen über Aale in einigen Salzkamrergutseen wurden fort­
gesetzt.  Die Aale wurden bn Uferbereich vom Boot aus mittels Elektro­
fischerei gefangen. Die l-Ethode wurde durch Entwicklung einer "Gabel­
Anode" und einer "Haken-Anode" verbessert. Im r-Dndsee , Egelsee und im 
Attersee wurden z .  T. sehr hohe Aaldichten festgesteIl t. BeIrerkenswert 
ist u . a . , daß trotz eines Besatzstopps vor 6 Jahren noch inner zahl­
reiche sehr kleine EKercplare (unter SOg) gefangen werden. Im Fuschlsee 
war die Dichte nicht so hoch . Cort wurden auch durchschnittlich größe­
re EKenplare erbeutet. Altersuntersuchungen und Analysen der Ma.genin­
halte stehen noch aus . 
Die Fischbestandsanalysen an der mittleren Salzach wurden mit 3 Fang­
Wieder fang-Serien fortgeführt . Es fiel auf , daß in der Versuchsstrecke 
bn Ortsgebiet von Schwarzach/Pg. ,  die wenig strukturiert und durch Ab­
wässer und stärkere Wasserspiegelschwankungen beeinflußt ist , der 
Fischbestand nur rd. 20% des Bestandes in der kaum beeinträchtigten 
Strecke ca . 2 km unterhalb der Schwarzach betrug. 
Das Untersuchungsvorhaben über Seesaiblingspopulationen in Salzkarmer­
gutseen ist noch im Anfangsstadium. Es wurden 1985 Fischproben aus dem 
Altausseer See und dem Grundlsee entnamen. In diesen beiden eng be-
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nachbarten Seen kcmnen unterschiedliche Seesaiblingstypen vor . Die 
Seesaiblinge des Al tausseer Sees sind nicht nur prächtiger gefärbt , 
sie weisen auch höhere Durchschnittslängen und Durchschnittsgewichte 
als jene des Grundlsees auf . Eine Analyse der Altersstruktur steht 
noch aus .  Es ist interessant , daß der am Tage mittels Echolot fest­
gestellte Aufenthal tsort mit einem an derselben Stelle exponierten 
Stellnetz satz , der während der ganzen Nacht gesetzt war , nicht veri­
fiziert werden konnte. Für die Verifizierung von Fischechos wird es 
demnach erforder lich sein , die bei uns praktisch kaum gehandhabte 
"Klusgarn-Fischerei" anzuwenden. 
Eine spezielle Untersuchung eines .oberösterreichischen Fließgewässers 
zeigte , daß kat1lllll'l.ale Abwässer sehr gut abgebaut werden können , wobei 
zwar nach der Güteklasseneinteilung eine Verschlechterung eintri tt , 
Nährtiere und Fische jedoch deutlich höher vertreten sind als in der 
Fließstrecke oberhalb des Abwassereinstoßers . Die Abwässer einer 
Brauerei bringen ebenfalls eine verstärkte Güteverschlechterung mit 
sich , Nährtiere und Fische. sind jedoch fast keine rrehr vorhanden. 
Wiederbesiedlung von FlieBwasserstrecken nach gröBeren Fischsterben 
spielen in der Praxis inner wieder eine große Rolle . Speziell bei Ge­
wässern , die eine gemischte Cypriniden - Forellenpopulation beheima­
ten , werden von den Bewirtschaftern meist absichtlich Forellen bevor­
zugt eingesetzt , seit einigen Jahren außerdem fast ausschließlich 
große ZweisäInerer , was das natürliche Aufkartren von Cypriniden stark 
einschränkt. 
Im Zusamrenhang mit den Untersuchungen einzelner Forellenteichwirt­
schaften auf ihren Schrnutzstoffabfluß wurde auch die Frage aufgewor­
fen , inwieweit diese Teichwirtschaften statistisch erfaBbar sind , da 
sie nirgends einheitlich registriert sind. 
Es wird infolgedessen versucht , möglichst viele solcher Betriebe auf 
ihre Produktion von Salnoniden in Abhängigkei t von der geographischen 
Lage , Wasserqualität , Produktionsverfahren und dem Einsatz technischer 
und chemischer Mittel zu erfassen und zu vergleichen. 
Die Untersuchung der Unteren Traun auf ihre organischen Belastungen im 
Zusamrenhang mit den errichteten Fluß stauen ergab , daß sich diese 
Belastungen im Zeitraum 1978 - 1984 nicht verringert haben .  Da die 
Gewässergüte III - IV (in den Stauen) beträgt , besteht dauernd die 
Gefahr des Fischsterbens insbesonders in Niede:rwasserzei ten . 
In der Untersuchung von Fischkrankhei ten ging die Klärung insbesonders 
der HVS (Härrorrhagische Virus Septikämie) , die relativ oft festzustel­
len war ,  der UDN (Ulcerative Dermal Nekrose) ,  die gegen 1 984 stärker 
zurückging , und der Kierrenfäule der Karpfen weiter. Weiters wurde das 
Auftreten von Fischparasiten und deren Schadwirkung untersucht und Re­
genbogenforellen mit 4 verschiedenen Therapeutika auf Exoparasi ten be­
handelt . 
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Auflistung der Forschungsthemen : 

Dr . A. JAGSOi : 
Untersuchungen über die Entwicklung des Trophiezustandes des Irrsees 

nach Inbetriebnahme der Ringkanalisation ( 1985-1989 ) .  

Limnologische und fischereiliche Untersuchungen am Grundlsee ( 1985-
1987)  • 

Untersuchungen an Aalen in Voralpenseen ( 1985-1988 ) . 

Untersuchungen über das Niederschlagswasser in Scharfling in bezug auf 

Nährstoffeintrag in Mondsee und pH-wert ( 1 985-1986 ) . 

Untersuchungen über Seesaililingsbestände in Seen des Salzkamrergutes 

und Versuche zur Aufzucht von Laichrraterial aus verschiedenen Seesaib­

lingspopulationen mehrerer Seen ( 1985-1989 ) . 

Versuche zur Aufzucht von Seelauben ( 1985-1986 ) , 

Dr . E. KAINZ : 

Vergleichende Untersuchungen an Karpfenteichen im Süden österreichs 

( 1 985-1989)  . 

Auswirkungen von Karpfenteichabflüssen auf die Wasserqualität von 

Vorflutern ( 19 8 2-1984 ) . 

Untersuchungen über Zusammensetzung und Höhe der Fischbestände in 

österreichischen FlieBgewässern (bis 1987) . 

Untersuchungen über die Wiederbesiedlungsgeschwindigkeit des Ilzbaches 

mit Cypriniden nach einem Fischsterben im Sanrer 1983 ( 1 983- 1986 ) . 

Dr . M. RYDLO: 
Untersuchungen über Auftreten und Schadwirkung von Fischparasiten in 

verschiedenen Gewässern österreichs ( 1968 - langfristig) . 

Versuche zur Bekämpfung wirtschaftlich wichtiger Fischparasiten ( 1976 
- langfristig) . 

Dr . I .  BUTZ : 

Einfluß von Flußstauen auf die Gewässergüte der Unteren Traun ( 1 978-
1986)  . 

Belastung der Vorfluter durch Forellenteichwirtschaften ( 1 985 ) . 

Statistische Erfassung der Forellenzuchten österreichs und deren 

Bewirtschaftungsweise ( 1 985) . 

Tzt . T .  WEISMANN : 

Laufende Untersuchungen über Fischkrankheiten in österreich (Langzeit­

untersuchung ) . 
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2 .  3 .  1 • 7 BUNDESANSTALT PUR KUNSTLICHE BESAr-IJNG DER HAUSTIERE 

Einkn:yotransfer beim Rind 
Im Rahrren des Eirbryotransfers beim Rind wurde neben der weiteren Ver­
feinerung der Technik der Gewinnung und Ubertragung von Einbryonen 
besonderes Augenrrerk auf die verschiedenen M:!thoden der Superovula­
tionseinleitung gelegt , um in Hinkunft die Reaktion der Spendertiere 
- ein wesentlicher Kernpunkt des Eirbryotransfers - besser kontrollie­
ren zu können . 
So konnten jm ersten Halbjahr 1985 162 Eirbryonen gewonnen werden , die 
einerseits aus sehr wertvollen Spendertieren , andererseits von Rindern 
seltener Rassen (Schaffung von Genreserven) stanmten . 
Die Nachfrage über die Durchführung praktischer Einbryotransferprogram­
Ire sowohl im Inland als auch für den Eirbryonenexport in überseeische 
Länder nirrmt ständig zu. Im Berichtsj ahr konnte bei den einzelnen 
Einbryotransferprogramren der Bundesanstalt wiederum ein 60%iger Uber­
tragungserfolg erzielt werden. 
Tiefgefrierung von Embryonen 
7 Tage alte Rirrlerernbryonen (r-brulastadium) werden in flüssigem Stick­
stoff tiefgefrierkonserviert . Zum gegebenen Zeitpunkt können die Em­
bryonen wieder aufgetaut und auf entsprechende EInpfängertiere über­
tragen werden . 
In Zusamrenarbeit mit der Universität München (o . Prof . Dr . F . Sinowatz ) 
werden Untersuchungen über ultrastrukturelle Veränderungen an Einbryo­
nen während des Gefrierprozesses durchgeführt . 
Zu diesem Zwecke werden Rinderernbryonen in verschiedenen Gefriersta­
dien fixiert und transrnissionselektronenrnikroskopisch untersucht. 
Diese Versuche werden gleichzeitig auch mit Mäuseembryonen , die we­
sentlich kostengünstiger produziert werden können , durchgeführt . 
Im Berichtsj ahr wurde die One-step-Tiefgefrierrrethode erarbeitet und 
praktisch eingesetzt. Diese M:!thode erlaubt die sofortige Ubertragung 
tiefgefrorener Embryonen , ohne daß die Gefrierschutzsubstanzen (Cryo­
protectiva) entfernt werden müssen. Durch diese Maßnahrre läßt sich die 
Ubertragung von Einbryonen so weit vereinfachen , daß auch ein einge­
schulter , praktizierender Tierarzt die unblutige Implantation tiefge­
frorener Einbryonen vornehrren kann . 
Bisweilen hat die Bundesanstalt ca . 50 Ubertragungen mit tiefgefrore­
nen Rindererrbryonen vorgenamEn und einen Ubertragungserfolg von 40% 
erreicht . Dieser Erfolg liegt über den internationalen Ubertragungs­
erfolgen . Außerdem liegen bereits über 250 Tiefgefriererrbryonen auf 
Lager , wobei diese Eirbryonen einersei ts von sehr wertvollen Kühen 
stamren , andererseits auch bereits Einbryonen zur Schaffung von Gen­
reserven angelegt worden sind . Gegenwtirtig liegen über 20 tiefge­
frorene Embryonen von .Original-Braunvieh auf Lager . 
MikrOflllilipulation an Einbryonen 
Auf diesem Wissensgebiet wurde erst im Berichtsjahr zu arbeiten be­
gonnen , sodaß noch .i.mrer von einer Neuentwicklung dieses Forschungs­
gebietes gesprochen werden TIUlB . 
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Die Bundesanstalt hat im Berichtsjahr bereits rrehrere Eirbryonenteilun­
gen sowohl an Mäuse- als auch an Rirrlerembryonen vorgenamen • 

Die erste Geburt von identischen Rinderzwillingen aus Embryotransfer 
(erste Geburt in österreich) erfolgte im September des Berichtsjahres . 

Die Erstellung identischer Zwillinge ist von enormer tierhygienischer 
Bedeutung , weil diese Zwillinge zur Erforschung von genetischen M:rk­
rralen unter geänderten U11Ne1 tbedingungen das ideale Ausgangsprodukt 
darstellen. Die ersten identischen Zwillinge , die in österreich aus 
Eirbryotransfer geboren worden sind , befinden sich im Besitz der Bun­
desanstal t und werden in Hinkunft für tierzüchterische Forschungen im 
Rahnen der Zuchtwertschätzungen eingesetzt . 
Geschlechtsbestimnung an Embryonen 
Die Geschlechtsbestimnung an Embryonen wird aufbauend auf die Mikro­
rranipulation und Eirbryonenkul tur so durchgeführt , daß einzelne Embryo­
nalzellen entncIrlren und in der Kultur zur Teilung gebracht werden . Die 
Detennini.erung des Geschlechtes ist auf diese VEise zwar IrÖglich , je-

. doch noch so aufwendig , daß gegenwärtig an den praktischen Einsatz 
noch nicht zu denken ist . 
Einfluß der Genetik auf orthg;?ädische Krankheiten in der Tierzucht 
Die genetisch-orthopädischen Untersuchungen wurden auch 1985 fortge­
setzt ,  wobei ein Teil dieser Untersuchungen bereits in einem 1984 er­
schienen Buch "Orthopädie bei Huf- und Klauentieren" unter dem Titel 
"Genetische Aspekte orthopädischer PrdJlare an den distalen Gliednaßen 
beim Rind" publiziert worden ist. 
Die Versuche werden voraussichtlich 1986 zum Abschluß geführt . Sie 
dienten der Erkenntnis , in welchem Unfang bestirmtte orthopädische 
Erkrankungen beim Rirrl genetisch detenniniert sind. 
Verbesserung der Nativ-Schweinesarrenqualität 
Im Berichtsjahr wurde die Auswertung von ca . 1200 Besammgen über die 
praktische Einsetzbarkei t verschiedener Langzeitverdi.inner weitgehend 
abgeschlossen , wobei herausgefunden werden konnte , daß bestirmtte Na­
tivverdünner bis zu 3 Tage einsetzbar sind , ohne signifikante Frucht­
barkei tseinbußen hervorzurufen . Eine entsprechende Publikation ist in 
Arbeit . 
Honromressungen im Reproduktionsgeschehen 
Gegenwärtig läßt sich durch enzym:i.mrunologische l-Eßrrethoden das Eier­
stockhonron "Progesteron" nachweisen . Diese Nachweismethoden können 
durch entsprechende Forschungen noch verfeinert und verkürzt werden . 
Im Berichtsjahr konnten ca .  5000 Honromressungen beim Rirrl vorgenamen 
werden . 
Außerdem wurden erste Versuche über die Bestimnung von Progesteron in 
Pferdeblut und Stuterunilch vorgenatman . Die Ergebnisse scheinen sehr 
vielversprechend , sodaß voraussichtlich 1986 mit dem praktischen Ein­
satz der ProgesteronbestiImung beim Pferd in Serum und Milch begonnen 
werden kann . 
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Auflistung der Forschungstherren : 

Dr. FISCHERLEITNER: 
Einfluß der Genetik auf orthopädische Krankheiten in der Tierzucht 
(bis 1986) . 

Dr . FISCHERLE:r:mER, Dr . MRAZEK: 
Geschlechtsbestinmmg an Eh'bryonen (laufend) . 

Hormonmessungen im Reproduktionsgeschehen (bis 1986 ) . 

Dr . FISCHERLEITNER, Dr .  MRAZEK, Dr .  FtlRST :  
Verbesserung der Nativ-Schweinesarrenqualität (bis 1986) . 

Dr .  FISCHERLE:r:mER, Dr .  ZI.AMAL : 
Eirbryotransfer beim Rin:i (laufend) . 

Tiefgefrieiung von Eirbryonen ( laufend) . 

Mikrananipulation an Eirbryonen ( laufend) . 

2 . 3 . 1 . 8  BUNDESANSTALT PUR IANIYl'EXlINIK 

Nutzung von Niedert.errperatur - AbwärIre im Gartenbau 
Die im Jahre 1982 begonnenen Versuche zur Nutzung von Niederterrpera­
tur-AbNänre im Gartenbau wurden 1985 im Zierpflanzenbau fortgesetzt 
und im Gemüsebau abgeschlossen . Die bisherigen posi ti ven Ergebnisse 
mit der Vegetationsheizung im Gemüsebau konnten im extrem kalten Win­
ter 1985 mit Außente.rcperaturen bis -21 °e durch lvEssungen bestätigt und 
verfeinert werden . Besonders bewährt hat sich dabei im Gemüsebau an 
den extrem kalten Tagen die Karbination der Vegetationsheizung mit 
einem Vlies. 
Im Zierpflanzenbau wurde die MSglichkeit der Nutzung von Abwärrre im 
Bereich von 30-40oe bei Tcpfkulturen in Beeten und auf Stellagen mit 
einer speziellen Art der Vegetationsheizung untersucht . Während der 
gesamten Heizperiode wurden in 2 Glashäusern mit über 100 lvEBstellen 
der Energieverbrauch und die Terrperaturverteilung überwacht und auf­
gezeichnet . Energieeinsparungen bis 25% ,  gesündere Kulturen und bes­
sere Wachstumsergebnisse sind der Vorteil dieses Heizsysterns . Ergän­
zend zu den eigenen Versuchen wurde in der Gärtnerei Kaposi-Teuffen­
bach , die als erste Gärtnerei österreichs seit Herbst 1984 mit 50°­
Pbwärrre von der Papier fabrik Frantschach versorgt wird , lvEssungen 
durchgeführt . Während der heizungsfreien Zeit wurde im Versuchsbetrieb 
Indinger ein weiteres Haus mit 9 verschiedenen Tischheizungen und über 
100 lvEBstellen ausgestattet , um in der Heizperiode 1985/86 die Eignung 
verschiedener Tischheizsysteme zu untersuchen . 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original)42 von 190

www.parlament.gv.at



- 38 -

Untersuchungen zur Verbesserung der Biogastechnologie 

Mit der Biogasforschungsanlage der Bundesanstalt wurde das Versuchs­

programn mit der im Vorjahr begonnenen Versuchs serie zur Klärung des 

Einflusses verschieden hoher Impfgutrückführungsraten auf die Stabili­

tät und Leistungsfähigkeit des Gärprozesses fortgesetzt . Die Versuche 

wurden bei einer Gärbehältertemperatur von 3 2 ° C ,  einer Verweilzeit von 

10 Tagen und verschieden hoher Impfgutrückführungsraten durchgeführt. 

Als Ergebnis dieser vortastenden Versuchs serie ist ein posi ti ver Ein­

fluß auf die Stabilität und die Leistungsfähigkeit des Gärprozesses 

bei der sehr kurzen Verweilzeit zu nennen. 

Ende Juli wurde die Anlage wie allj ährlich zu einer eingehenden In­

spektion außer Betrieb genormen . Nach insgesamt 4-jährigem Betrieb der 

Anlage wurde dieses Mal ein etwas geringerer Korrosionsfortschritt an 

den ungeschützten Innenflächen der Stahlwand des Gärbehälters festge­

stellt . Nach der Inspektion wurde die Anlage durch Einbau zusätzlicher 

I-bhnopumpen auf eine exakt steuerbare Impfgutrückführung an verschie­

dene Punkte des SUbstratflusses urrqebaut . Dazu ITRlßte auch die M=ßtech­

nik und die Steuerung der Anlage angepaßt werden. Nach Abschluß dieser 

Arbeiten wurde die Anlage zu einer Exaktversuchsserie zur Impfgutrück­

führung erneut in Betrieb gencmren . 

M=ßtechnische Betreuung des Biogaszentrums Edelhof 

Im RahIren des wissenschaftlichen Begleitprograrnres wurde die rreßtech­

nische Betreuung der am F.delhof bei Zwettl errichteten drei Biogasan­

lagen sowie der zur Verwertung des Biogases installierten Kraft-WciJ::ne­

kopplung fortgesetzt . Gegenüber den Vorj ahren war durch die Umstellung 

des Stalles auf Flüssigmist die hauptsächliche Störungsquelle Stroh 

bzw. Festmist beseitigt . Lediglich die extrerren Wintertemperaturen zu 

Jahresbeginn führten zu Betriebsstörungen , die aber nicht in den An­

lagen , sondern in den extrem langen Zu- und Ab fuhr leitungen für die 

Gülle ihre Ursache hatten. Die beobachteten Biogasanlagen wiesen deut­

lich unterschiedliche Betriebsergebnisse auf , die zwischen entsprech­

end und nicht entsprechend einzuordnen sind. 

Betrieb von Diesel.notoren mit Ersatzkraftstoffen 

Das im Vorjahr eingereichte Projekt "Durchführbarkeitsstudie : Regio­

naler ölpflanzenbau - M:x:lell einer integrierten Versorgung" als Aus­

gangsbasis für eine Ersatzkraftstoffversorgung wurde seitens des Bun­

desministeriums für Land- und Forstwirtschaft bewilligt. Das Projekt 

soll unter der Federführung des österreichischen Forschungszentrums 

Seibersdorf in Kooperation mit der Bundesanstalt für Landtechnik und 

der Universität für Bodenkultur abgewickelt werden. Es soll im Gegen­

satz zu der bisher propagierten Verarbeitung der ölsaaten in großange­

legten ölmühlen die Realisierbarkei t einer Verarbei tung in kleineren 

regionalen ölmühlen auf einfachster Basis klären. 

Untersuchungen zur Verfeuerung biogener Brennstoffe 

Im Berichtszeitraum wurden die Fragen der Wirtschaftlichkeit , Umwelt­

freundlichkeit und Sicherheit von Heizeinrichtungen für biogene Brenn-
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stoffe weiter bearbeitet. Dabei wurden 1 2  Geräte arn prüfstand unter­

sucht . Von diesen hat nur eines im Anlieferungszustand den gestellten 

Anforderungen entsprochen. Vier weitere Geräte konnten auf Grund der 

Meßergebnisse und gegebenen Einpfehlungen von den Herstellern in zu­

friedensteilender Weise weiterentwickelt werden . 

Die Ergebnisse sämtlicher im Zeitraum von 1979 bis 1984 durchgeführten 

Untersuchungen wurden zusamrengestellt und bei Tagungen des VOI bzw. 

der FAD präsentiert . Als Beurteilungsparameter wurden für Stückholz­

feuerungen Brenndauer ,  Abgasternperatur , CO - und co-Gehal t, lllftüber­

schuß sowie Wirkungsgrad und Auf teilung �er Verluste herangezogen. 

Staub und organisch gebundener Kohlenstoff im Abgas lieferten Aussagen 

über die Emissionen . Es zeigte sich , daß Verbesserungen hinsichtlich 

Wirkungsgrad und Ausbrand (ca .  1500 Irq org . C/rn3 ) notwendig sind . 

Untersuchungen an Hackgutfeuerungen erbrachten günstige Ergebnisse . 

Die Verwendung standardisierter Brennstoffe erhöht den Bedienungskam­

fort und verringert Verluste und Emissionen (ca. 20 bis 100 Irq org . 

C/rn3 ) . Arbeiten hinsichtlich Teillastverhalten und Sicherheit (Rück­

brand) sowie die Erarbeitung von Planungsunterlagen sind noch erfor­

derlich. 

Die Arbei ten über die Verbrennung von Flachsschäbenbriketts zeigten 

ein ähnliches Ergebnis wie bei Strohbriketts . Für gute Qualität der 

Verbrennung sind spezielle Feuerungen nötig . 

Im Bereich der Bundesgärten fallen beim Baumschni tt große M=ngen an 

Abfallholz an .  In einer Vorstudie wurde nachgewiesen , daß bei deren 

energetischen Nutzung mit beachtlichen Einsparungen zu rechnen ist. 

Bei der Errichtung von Anlagen sind jedoch Fragen des Umweltschutzes 

(insbesondere beim instationären Teillastbetrieb) zu beachten. Im Zuge 

dieser Arbeiten wurde auch die Verbrennung von Biarasse mit hohem Was­

sergehal t studiert . Bei Uberschrei tung eines Wassergehal tes von 50 % 
ist mi t verringertem Wirkungsgrad und verschlechtertem Ausbrand zu 

rechnen . 

Die Venvendung biogener Brennstoffe im Bauernhaus aus arbei tswirt­

schaftlicher Sicht 

Die Projektstudie ist zwar 1984 abgeschlossen worden , neuere Entwick­

lungen machten jedoch Ergänzungen unbedingt notwendig . So wurden spe­

zielle Studien an Stroh- und Speicherheizungen durchgeführt und Ar­

beitsketten bei der Hackschnitzelerzeugung verfolgt . 

Untersuchungen an Pflanzenschutzgeräten 

Im Jahre 1985 wurden mit dem 1984 angeschafften Träpfchen-Analysegerät 

Vorversuche durchgeführt und Verbesserungen arn Versuchsaufbau und arn 
Auswerteprograrrm vorgenc:mren . Die Messungen der Luftleistung und lllft­

verteilung von Gebläsesprühern wurden mit dem Ziel fortgesetzt ,  die 

Pflanzenschutzrnittel gezielter und sparsarrer auszubringen. 

Untersuchung der Wirkung des Potentialausgleiches in modernen Stallun­

gen , insbesondere bei Melkständen 

Die im Jahre 1984 begonnene Untersuchung wurde 1985 mit Messungen des 

Potentialverlaufes von Viehständen im elektrischen Fehlerfall in ver-
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schiedenen Ställen und Mclkständen fortgesetzt . Dabei wurde das an der 

Bundesanstalt für Landtechnik entwickelte Potentialausgleich-Prüfgerät 

eingesetzt und erprobt . Zahlreiche , zum Teil schwere Mängel an den 

vorgeschriebenen elektrischen Schutzmaßnahrnen konnten festgestellt 

werden . 

Aktuelle arbeitswirtschaftliche Studien zur Erstellung von Planungs­

daten für die Landwirtschaft 

Die Aktualisierung des Kataloges "Arbeitsdaten für die Feldwirtschaft" 

wurde mit dem Schwerpunkt Grünlandwirtschaft fortgesetzt . Insbesondere 

wurden verschiedene Arbe i tsketten beim Silieren und bei der Heuernte 

untersucht . Die erarbei teten Daten wurden in einer Datenbank abgelegt , 

sodaß sie jederzeit von den ebenfalls neu erstellten Planungsprogram­

rren abgerufen werden können . 

Studie Arbeitssicherheit am Bauernhof - Gefährdungsanalyse 

Der Schwerpunkt des Programres lag im Berichtsjahr bei der Zusannen­

arbei t mit den Landwirtschaftsk.amrern und den Bäuerinnenorganisationen 

und bezog sich vorwiegend auf die Betriebsauswahl nach einem entspre­

chend statistischen System mit all den damit zusarmenhängenden ProbIe­

rten und Aktivitäten. Insbesondere wurden der Umfang und die Art der 

Durchführung der Erhebungen auf Grund des gewählten statistischen Aus­

wahlsystems festgelegt und der endgültige Aufbau der Erhebungsbögen 

erarbei tet. 

Datenenni ttlung und Da tenberei tstellung zur Kalkulation des Lebens­

haltungsaufwandes in bäuerlichen Haushalten 

Im Rahrren des beim Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

laufenden Programres " Investi tions- und Finanzierungsplanung" für 

Betriebsberater arbeitet die Bundesanstalt für Landtechnik in der 

Projektgruppe 8 "Betriebswirtschaft und Haushalts führung " durch Er­

gänzung unvollständiger und Ermi. ttlung fehlender Richtwerte mit . Vor­

rangig wird der Stromverbrauch für die Nahrungszubereitung und die 

Vorratshai tung unter praxisgerechten Bedingungen behandel t.  Hierfür 

wurde die Problemstellung konkretisiert , die Versuchsanordnung festge­

legt und der Kontakt mit den Bäuerinnenorganisationen zum Zwecke der 

Betriebsauswahl aufgencmren . 

Entwicklung eines Prüfstandes für die statische Verdeckprüfung 

Fortführung der Entwicklungs- und Herstellungsarbei ten am Verdeckprüf­

stand . 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing . Dr. J .  Sarn.orrMAIER: 

Nutzung. von Niederterrperatur-Abwänre im Gartenbau (bis 1990 ) . 

Untersuchung der Wirkung des Potentialausgleiches in rrodernen Stallun­

gen , insbesondere bei Mclkständen ( 1985) . 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 45 von 190

www.parlament.gv.at



- 41 -

Dipl o Ing. J.  PERNKOPF , Dipl o Ing . H .  LAMPEL : 
Untersuchungen zur Verbesserung der Biogastechnologie (bis 1986) . 

Prüfung von Biogasanlagen (langfristig) . 

Dipl o Ing. H. LAMPEL : 
Meßtechnische Betreuung des Biogaszentrurns Edelhof (bis 1986) . 

Dipl o Ing. M. WöGErrER, Dipl o Ing . J. PERNKOPF : 

Betrieb von Dieselmotoren mit Ersatzkraftstoffen (bis 1986) . 

Dipl o Ing . M. WöGErrER, Ing . L .  LASSELSBERGER: 

Untersuchungen zur Verfeuerung biogener Brennstoffe ( längerfristig) .  

Ing . A. WERNISCH : 

Studie Arbeitssicherheit am Bauernhof - Gefährdungsanalyse (bis 1988) . 

Datenennittlung und Datenbereitstellung zur Kalkulation des Lebenshal­

tungsaufwandes in bäuerlichen Haushalten ( längerfristig) . 

Ing. A. WERNISCH , Ing. J .  WIPPL : 

Die Verwendung biogener Brennstoffe im Bauernhaus aus arbeitswirt­

schaftlicher Sicht (bis 1987) . 

Ing. J.  WIPPL: 

Aktuelle arbeitswirtschaftliche Studien zur Erstellung von Planungs­

daten für die Landwirtschaft (längerfristig) .  

Dipl o Ing . G .  HUTL: 
Untersuchungen an Pflanzenschutzgeräten (längerfristig) .  

Dipl o Ing . F .  LEHNER: 
Entwicklung eines Prüfstandes für die statische Verdeckprüfung ( 1987) . 

2 . 3 . 1 . 9  BUNDESANSTALT PUR MILCHWIRI'SCHAF 

Bestimmung des natürlichen Gehaltes an Konservierungssäuren von 

getrockneten Milchprcx:lukten 

Die Nachweisgrenze für Benzoesäure konnte auf 0 , 008 Granm/kg Produkt 

gesenkt werden . TIm Rahmen der monatlichen Qualitätskontrolle für 

OElvDLK wurden getrocknete Milchprodukte auf ihren natürlichen Konser­

vierungsmi ttelgehal t untersucht . Hauptverursacher oder gebietsmäßige 

Trends wurden nicht festgestellt . La1::m:ükepulver wies die höchsten 

Gehalte an Benzoesäure auf . Eine VerÖffentlichung ist für Anfang 1986 
geplant . 
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Besti.nnung von polychlorierten Bipheny len in FDhmilch 
Die Vorarbei ten zu dieser Dissertation sind abgeschlossen. Die Wieder­
auffindungsraten der PCB ' s  mit Gel-Permeationschramatographie liegen 
bei 90-102% . Die Arbeit wird 1986 fortgesetzt. 
Entwicklung einer �thode für Gel-Penreationschramatographie zur 

Abtrermung von Organochlorpestiziden 
Es wurde eine �th::xJe gefunden , Organochlorpestizide aus Untersu­
chungsproben abzutrennen . Die Wiederfindungsraten liegen zwischen 
92 und 104% .  
Flächendeckende Rückstandsuntersuchungen von FDhmilch in österreich 
(gerreinsam mit der Landw. -chemischen Bundesanstalt) 

Bei insgesamt 100 Untersuchungen (2 Proben.ahrcetennine) wurde festge­
stellt , daß im Organochlorpestizidgehalt ein Ost-westgefälle öster­
reichs besteht. Die Werte liegen jedoch innerhalb des tolerierbaren 
Bereichs der Höchstrrengenverordnung. 
Das Untersuchungsprograrnn wird auch 1986 fortgesetzt mit dem Ziel , 
Gebiete mit hohen Gehalten an Pestiziden festzustellen und etwaige 
Verursacher -zu enn:i. tteln. 
Schnellrrethode zum Nachweis von ß-Lactarn-Antibiotika in Milch 
Der Nachteil der heute in Verwendung stehenden Hentnstofftests mit 
einer Eirlpfindlichkei t unter der technologischen Störgrenze liegt in 
der Bebrütungszei t von rrehreren Stunden , da die Stapelung großer 
Milchmangen bis zum Vor liegen des Untersuchungsergebnisses den Be­
triebsablauf beeinträchtigen. Ein Henmstofftest mit kurzer Bebrü­
tungszei t ,  aber hoher Nachweisenpfindlichkei t ,  ist daher für die 
MJlkereien von besonderem Interesse . Der Penzyrntest erfüllt nach 
unseren Erfahrungen diese Anforderung. Es handelt sich dabei um eine 
enzymatisch colorirretrische �thode zum Nachweis von ß-Lactam-Anti­
biotika in Milch. 
Der Test besitzt für die Praxis den entscheidenden Vorteil , - daß inner­
halb von 20 rnin . mit ausreichender Genauigkeit eine Aussage über den 
Penicillingehalt und damit über die technologische Verwendbarkeit der 
zu verarbeitenden Milch erhalten werden kann . 
Veröffentlicht in der "österr . Milchwirtschaft" 17 ,  407-408 , 1985 . 
Zum Wachstumsverhalten von Enterobacteriaceae bei Kühllagerungs­
terrperatur 
Praxisorientiertes Ziel dieser Untersuchung war die Beantwortung der 
Frage , inwieweit die Haltbarkeit einer mit colifonren Keinen konta­
minierten Trinkmilch innerhalb der Aufbrauchsfrist beeinträchtigt 
wird.Am Beispiel der colifonren Keirre erkermt rran die großen StaItm­
unterschiede im psychrotrophen Verhalten einer Art. Wachsturnsunter­
schiede von rrehreren Zehnerpotenzen treten auf . Eine Veröffentlichung 
wird vorbereitet. 
Die Verhinderung der Spätblähung in Schnittkäse durch Verwendung von 
Afilact 
Der Einsatz von Lysozym als Ni tratersatz wurde schon rrehnnals erprobt, 
die Ergebnisse waren jedoch nicht :i.rmer zufriedensteIlend. 
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Die Verwendung von Afilact erwies sich bei den breit angelegten Ver­

suchen der letzten r-bnate selbst bei Beirnpfung der Kesselmilch mit 

Clostridien als geeigneter Nitratersatz , der weder auf die Käseher­

stellung noch auf die Reifung einen rrerklichen Einfluß ausübt . Mi t 

dieser Arbeit sollten die bereits vorhandenen Erkenntnisse bei der 

Anwendung von Lysozym unterrrauert werden , um auch in österreich eine 

Zulassung dieses Stoffes für die Schnittkäse-Herstellung zu erwirken . 

Vergleichende Untersuchungen an Reinigungsautamaten zur Reinigung von 

Rohrleitungssystemen in der Praxis 

Ein unter Standardbedingungen durchgeführter Vergleich praxisüblicher 

Reinigungsautcmaten für Rohrrrelksysterre ergab einen deutlichen Hinweis 

auf den unterschiedlichen Reinigungseffekt der verwendeten Autcmaten . 

Cptimierungsmöglichkeiten sind vor allem bei Steuerung des Luft-Was­

ser�sches und bei der Dosiereinrichtung dieser Anlagen gegeben . Im 
Jahre 1986 soll der Feldversuch dazu ergänzt werden . 

Entwicklung einer Sterilisiereinrichtung für M2lkanlagen 

Ein provisorisches !vbdell zur Sterilisierung von Ei.rrerrrelkanlagen , 

eingesetzt in zwei Versuchsbetrieben in der Nähe der Bundesanstalt, 

enreglichte eine Grobbeurteilung des angestrebten Verfahrens . Grund­

sätzlich ist mit dieser Einrichtung , die leicht zu handhaben , leicht 

zu warten ist und in der Anschaffung nur geringfügige Kosten verur­

sacht , die Sterilisierung von milchberührten Oberflächen in Ei.rrerrrelk­

anlagen rtög-lich . Eine Keimzahlabsenkung konnte erreicht werden . Der 
dazu benötigte Material- und Zeitaufwand kann als sehr gering bezeich­

net werden. 
Uberprüfung von Leckagen an Ei.rrer- und Rohrrrelksystemen mi ttels 

Ultraschall-M2Btechnik 

Im Berichtsj ahr wurden neu entwickelte UltraschallrreBgeräte auf ihre 

Verwendbarkeit bei der Leckagefindung in M2lksystemen verglichen und 

ein M2ßsystem als grundsätzlich geeignet qualifiziert . 

Käsungen zur Verbesserung der Konsistenz und Haltbarkeit von Grün­

schi.mrelkäsen 

Bei den bisherigen Arbeiten wurden durch !>bdifizierung der verschiede­

nen Verfahrens schritte bei der Herstellung dieser Käsesorten die ange­

strebten Ziele teilweise erreicht . Es wurde sowohl eine Konsistenzver­

besserung als auch eine indirekt verlängerte Haltbarkeit durch den 
Einsatz von Enzyrren erreicht . Es wurde versucht , die im kleintechni­

schen Maßstab gewonnenen Erkenntnisse in einern geeigneten Betrieb an 

einern groBtechnischen Versuch zu übeI:prüfen . Leider konnte kein Be­

trieb für diese Versuche gefunden werden . 

Erhöhung der Ausbeute bei der Herstellung von Speisetopfen durch An­

wendung der Ultrafiltration 

Durch die Anwendung der Ultrafiltration soll versucht werden , das er­

nährungsphysiologisch hochwertige r-blk.eneüveiB zu erfassen und dadurch 

gleichzeitig eine Erhöhung der Ausbeute zu erreichen . 
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Durch die Anwendung dieser relativ neuen Technologie konnte eine Aus­

beuteerhöhung bis zu 15% erreicht werden , wobei auch eine sehr zufrie­

denstellende Produktqualität festgestellt werden konnte . 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing . W. LDRENZ : 

Bestirmrung des natürlichen Gehaltes an Konservierungssäuren von ge­

trockneten Milchprodukten ( 1 9 84-1985 ) . 

Bestirmrung von r;::olychlorierten Biphenylen (PCB I s )  in Fohmilch ( 1985-

1987) . 

Entwicklung einer Methode für Gel-Permeationschramatographie zur 

Abtrennung von Organochlorpestiziden , PCB I S etc . ( 1985 ) . 

Flächendeckende Rückstandsuntersuchungen von Fohmilch in österreich 

(gerreinsam mit der Landw. -chemischen Bundesanstalt ) ( 1985-1987 ) . 

Dr . �vmrERER: 

Schnell.rrethode zum Nachweis von ß-Lactam-Antibiotika in Milch ( 1985 ) . 

Dr . WINl'ERER , Dr. FOISSY : 

Zum Wachstumsverhal ten von Enterobacteriaceaen bei Kühllagerungstempe­
raturen ( 1985 ) . 

Dr . WINl'ERER, Dipl . Ing. BEO<ER: 

Die Verhinderung der Spätblähung in Schnittkäse durch Verwendung von 

Afilact ( 1985) . 

Ing . R. Vcx;EIAUER, Hr .  SOIINDLEn;ER: 

Vergleichende Untersuchungen an Reinigungsautamaten zur Reinigung von 

Fohrleitungssystemen in der Praxis ( 1985-86 ) . 

Entwicklung einer Sterilisiereinrichtung für Melkanlagen ( 1 985-1986 ) .  

Uberprüfung von Leckagen an Ei.ner- und Fohnnilchsystemen mi ttels 

Ultraschall-Meßtechnik ( 1985-1986 ) . 

Dipl. Ing. F .  BEO<ER: 

Käsungen zur Verbesserung der Konsistenz und Haltbarkeit von Grün­

schimrelkäse (abgeschlossen) . 

Erhöhung der Ausbeute bei der Herstellung von Speisetopfen durch 

Anwendung der Ultrafiltration ( laufend) 
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2 . 3 . 1 . 1 0 BUNDESANSTALT FtlR PFERDEZUarr 

In Zusamrena.rbei t mit der Bundesanstal t für künstliche Besam.mg von 

Haustieren in wels /Thalheim wurde eine quantitative Serumprogesteron­

bestirmn..mg durchgeführt . Damit soll der genaue Ovulationszeitpunkt 

festgesteIl t werden , was für eine erfolgreiche künstliche Besarrn.mg 

unbedingt notwendig ist . 

Die Ti terbestirmn..mg der Antikörper gegen das ERP-Virus erfolgte in 

Zusamrenarbeit mit der Bundesanstalt für Virusseuchenbekärnpfung bei 

Haustieren in Hetzendorf . 

Im Vergleich zu 1984 erhöhte sich der Anteil der serologisch Positiven 

von 70% auf 9 1 % .  Es war eine unterschiedliche Reaktion der drei unter­

suchten Rassen (Haflinger , Noriker , Warmblut) festzustellen . Keiner 

der positiven Hengste zeigte klinische Krankheitssyrnptame . 

Die spermatologische und andrologische Untersuchung der Hengste wurde 

in Zusammenarbeit mit der Universitätsklinik für Geburtshilfe und An­

drologie an der Veterinärlredizinischen Universität Wien vorgenonrren . 

Die bakteriologische Untersuchung auf bedingt pathogene Keime der Pro­

ben , die von der Penisschleirohaut und dem Vorsekret entnonrren wurden , 

erfolgte in der Bundesanstalt für veterinänredizinische Untersuchungen 

in Linz . 
Untersucht wurden Junghengste (Haflinger und Noriker) , alle Hengste 

mit klinisch manifesten Genitalerkrankungen und alle Hengste mit einer 

Fruchtbarkeit unter 58% . 

3 Warmblutjunghengste wurden der Hengstleistungsprüfung unterzogen , 

und zwar nach dem von Prof . Dusek erarbeiteten System. 

2 . 3 . 1 . 1 1 BUNDESANSTALT FtlR PFI.ANZENBAU 

Züchtungsforschung : 

Ein Einblick in den derzeitigen Stand der Züchtung von Pferdebohnen in 

Ellropa läßt sich durch den neu konzipierten ffi-GeIreinschaftsversuch 

gewinnen .  Verschiedene Zuchtrichtungen und Zuchtziele sind durch eine 

Reihe von Züchtungsneuheiten repräsentiert , die gleichzeitig Maßstäbe 

für die anstaltseigene Züchtungs- und Forschungsarbeit setzen . Hybri­

de , synthetische und deter.rninierte Sorten so.vie M.l.tanten wurden unter 

verschiedenen Standorteinflüssen (auch Beregnung) in ihrem Ertragsauf­

bau analysiert und mit konventionellen Sorten verglichen . Eigenes 

Zuchtmaterial , das gleichfalls aus verschiedenen Zuchtverfahren starrmt. 

(wie z . B .  Polycross , Spontankreuzungen und Mutationszüchtung) , konnte 

in Wert- und leistungsprüfungen weitergeführt werden . Davon besitzt 

gerbstoffarmes Material eine Sonderstellung hinsichtlich des verbes­

serten Futterwertes , ITUlB aber wegen eventuell verstärkter Anfälligkei t 

durch Schadorganisrren streng kontrolliert werden . Gerbstoffarme klein­

körnige Mutantenlinien mit dunkler SaIrenschalenfarbe lassen Resistenz­

m::chanisrren erkennen . Neue Mutationsbehandlungen dieses Materials sol­

len zusätzliche Formenvariabilität induzieren. 
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Stärkere Auswinterungsschäden bei Winterdu.rumstämren zeigen die be­
grenzte Winterfestigkeit auf . Mit dem vorhandenen winterfesten Mate­
rial wurden Kreuzungen zur Halmverkürzung und Verbesserung der Stand­
festigkeit vorgenommen; in die gleiche Richtung zielen Strahlenbehand­
lungen zur Mutationsauslösung . QualitätsunterSUChungen im Vergleich zu 
Sc.mrerdurum-Standardsorten lassen ein gutes Qualitätsniveau erkennen . 
Das in kleinem Umfang entwickelte Wintertriticale-Kreuzungsmaterial 
wurde weitergeführt , die übrige Prüf- und Untersuchungstätigkeit bei 
Winter-Triticale wird vom Getreidereferat wahrgenommen.  
Die Sortensamnlung für Getreide und Pferdebohnen an der Versuchssta­
tion Fuchsenbigl umfaßt 88 pferdebohnensorten und 566 Getreidesorten , 
und zwar hauptsächlich aus dem Handel gezogene ältere Getreidezucht­
sorten. Weiters werden 507 ZuchtstärrIre , bei Weizen auch umfangreiches 
M.ltantenmaterial , von Vulgareweizen , Durunweizen und Triticale erhal­
ten . Die insegsamt 1 1 6 1  gesammelten Sippen stellen ein wichtiges Aus­
gangsrnaterial für die weitere pflanzenzüchterische Arbe i t dar . 
Saatgutprüfung : 
Im Ra.hIren der Entwicklung von M=thoo.en zur Saatgutprüfung wurden Un­
tersuchungen über neue PrüfIrethoden sowie zur Verbesserung bestehender 
M=thoden durchgeführt , welche Informationen über Keimfähigkeit , Trieb­
kraft und Gesundhei tszustand des Saatgutes bringen . So wurde die Keim­
fähigkeit des Pillensaatgutes , die Triebkraft der Beta-Rüben und ver­
schiedener großsamiger Leguminosen versuchsrPäßig behandelt. Eine Ver­
besserung der Kaltprüfung des Maises bei Inzuchtlinien wurde durch die 
Anwendung von Al ternati vrrethoden erprobt. Andere UnterSUChungen bezo­
gen sich auf die Reproo.uzierbarkeit des Aleuron-Tetrazoliumtestes des 
M:llses . 
Zur Anhebung der Aussagekraft über den Ge sundhe i tszustand von Saatgut 
konnten vergleichende Untersuchungen unter Einbeziehung verschiedener 
�thoden zur Feststellung von Pyrenophora avena.e angestellt werden. 
Weiters befaßten sich vergleichende Labor-Feldversuche mit dem Befall 
von Cochliobolus sati vus bei Gerste , von Pyrenophora avena.e bei Hafer 
und solchen von Ascochyta spp . bei Erbsen. 
Registerprüfung (Sortenschutz ) : 

Im Forschungsprograrrrn der Abteilung Registerprüfung sind vorwiegend 
Untersuchungen eingebunden , die eine kritische Beurteilung des sorten­
diagnostischen Wertes von botanischen (rreist rrorphologischen) M=rkma­
len ermöglichen sollen. Im Projekt über die Beurteilung von Maissor­
ten , das im BeriChtsjahr noch fortgeführt wurde , wurde die Ausprä­
gungstendenz der botanischen M=rkmale im derzeit zugelassenen Sorti­
rrent sowie die Eignung zur Prüfung von Harogeni tät und Beständigkei t 
und zur Erstellung botanischer Sortenbeschreibungen rrehrjährig unter­
sucht. Uber die durch Beobachtungen am Feldbestand als auch am Ernte­
gut (Kolben- und Kornanalysen) gewonnenen Erkenntnisse wird noch aus­
führ lich berichtet werden. Insbesondere ITD..lß für die register liche Be­
urteilung rrorphologischer Kriterien von Mais der Sortentyp entschei-
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dend berücksichtigt werden . Die Ergebnisse werden auch für die Auf­
stellung von technischen Richtlinien für die Durchführung von Regi­
sterprüfung und Nachkontrolle der Sortenechtheit Anwendung finden . 
Weitergeführt wurden die Projekte über ähnlich rrethodisch-diagnosti­
sche Untersuchungen bei Raps , Pferdebohne , Rotklee und lllzerne , die 
noch etwa zwei Jahre in Anspruch nehrren werden. 
Chemisch-technologische Untersuchungen : 
Die Differentialbackversuche zur Einstufung neuer Weizensorten und 
-stämre in das bestehende Q.la,litätsschema sind fortgesetzt worden. Der 

Kombinationseffekt sortenspezifischer Teigeigenschaften 1m Hinblick 
auf Backvolmren und Aufmischeigenschaften neuer Weizensorten ist wei­
terhin Gegenstand eines relativ groBen Untersuchungsprograrnres .  In 
diesem Zusamrenhang wird eine entsprechende Sortemnischung als neuer 

Standard für die Aufmischbackprüfung (anstelle von Er la Kolben) ge­
testet. 
Die Vergleichsuntersuchungen mit der Eidgenössischen Getreideverwal­
tung in Bern wurden nach vorübergehender Einstellung mit österreichi -
sehern Q,lalitätsweizen der Ernte 1984 nochmals durchgeführt . Zu Ver­
gleichszwecken wUrden von Schweizer Seite auch ein US- und eine 
Kanada-Provenienz herangezogen . Die Eidgenössische Getreideverwaltung 
kam nach Abschluß der Versuche zu dem Ergebnis , daß für die 
Herstellung von Spezialrrehlen dem kanadischen bzw. anerikanischen 
Weizen der Vorzug zu geben wäre . 
In einem Koc:perationsprograrnn mit der Teigwarenindustrie und rrehreren 

Dururrrnühlen wurde der Einfluß von Sorte und Standort auf den technolo­
gischen Verarbeitungswert von österreichischem Dururrf...1eizen geprüft. Es 
zeigte sich , daß trotz deutlicher Unterschiede in den diversen indi­
rekten QJalitätsparanetern auf Grund ähnlichen Kochpotentials weder 

Sorten- noch Standorteinflüsse signifikant nachzuweisen . waren . Unter­
suchungen über den Einfluß des Spelzengehaltes in Verbindung mit Pro­
teingehalt und Korngrö8e auf den Malzextrakt stehen mit voraussicht­
lich positivem Ergebnis vor dem Abschluß . Dadurch könnte eine Reduzie­
rung des Untersuchungsaufwandes in der Sortenprüfung bei Braugerste 
erreicht werden. 
Bei der t1berprüfung der Einsatzrci:5glichkeiten des Nffi-Gerätes lag der 

Schwerpunkt der Arbeiten bei Versuchen mit verschiedenen Mühlensyste­
Iren für schlecht harogenisierbare Produkte (ölsaaten , Körner legumino­
sen und Futterpflanzen) . Zur quantitativen Bestinmmg des Glucosino­
latgehaltes in Raps wird derzeit eine kolorirretrische Schnellbestim­
mmgsrrethcx3e geprüft . 
Getreidebau : 
Die vorliegenden achtj ährigen M:hltaubekänpfungsversuche brachten bei 
den verbreiteten Q.la,litätssorten des Wintel:weizens 1m pannonischen 
Raum eine Ertragssicherung von 1 , 4  dt/ha bzw. 2 , 2% ;  1m Erntejahr 1985 
lag die Ertragssicherung etwas höher; der Anfälligkeitsgrad der Sorte 
rrodifizierte das Ergebnis deutlich . Die Maßnal1Ioo ist erst ab M:hrer-
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trägen von 1 , 7  dt/ha wirtschaftlich . Die vorliegenden Ergebnisse spre­

chen gegen Routinespritzungen . Die Bekämpfung der Spelzenbräune hin­

gegen ist in niederschlagsreicheren Befallsgebieten meist wirtschaft­

lich . Ähnliches gilt für die Bekämpfung der Fußkrankheiten in getrei­

dereichen Fruchtfolgen , wie 1985 deutlich gezeigt werden konnte . 

Die Hybridroggensorte Akkord brachte durchschnittlich um 9 bis 18% 

höhere Erträge als die gebräuchlichen Kurzstrohsorten . Im Erntej ahr 

1985 lieferte sie bei einer knapp 20% geringeren Saatsärke gleiche 

bzw. höhere Erträge als bei nonna.ler Saatstärke , während bei der Sorte 
EHo-Kurz die niedrigere Saatstärke ertraglich abfiel.  

Bei Hafer waren in den vergangenen drei Jahren in den Versuchen der 

Bundesanstalt nur vereinzelt geringe Mykotoxinbelastungen nachweisbar . 

Im pannonischen Trockengebiet und bei VeI:Wendung früher bis mi ttel­

früher Sorten (Flämingsnova , Erbgraf ,  Landgraf ) ist das Risiko einer 

r�kotoxinkontamination äußerst gering . 
M:Üsbau (Sorghum) : 

Im Ausreifeverhalten der Mai s sorten· konnten im Berichtsjahr wieder 

erhebliche Sortenunterschiede festgesteil t werden . Zahnm3isbetonte 

Züchtungen erreichten im Vergleich mit hartrnaisbetonten Sorten zum 
Erntezeitpunkt bedeutend niedrigere Kornfeuchtigkeitsgehalte . Da der 

Standraumfrage im M3.isbau eine besondere Bedeutung zukonrnt , wurden 

neue Sorten in die Prüfung aufgencmren . Die Reaktionen der Sorten auf 

unterschiedliche Pflanzenzahlen je Hektar im Hinblick auf Kornertrag , 
Standfestigkeit und Reifeverhalten ist unterschiedlich . 

Sowohl die Beregnungsversuche als auch die Untersuchungen der Be­

ziehung Saatgutqualität und Feldaufgang konnten 1985 weitergeführt 

werden. 

Versuche zur Klärung der Silanaisqualität konnten 1985 in Zusamren­

arbeit mit einer FAO-Projektgruppe begonnen werden . Sie sollen insbe­

sondere Aufschluß über den nutritiven Wert der Gesamtpflanze (Kolben , 

Stengel und Blatt) liefern . 

Mit der Bundesanstal t für alpenländische Landwirtschaft , Gunpenstein , 

und der Landw. -ehern. Bundesanstal t ,  Linz ,  werden die gemeinsarren Silo­

maisprüfungen fortgesetzt. 

Mi t der Zulassung einer Sorghumsorte konnte das bestehende Sorghum­

sortiment wiederum eI:Weitert werden . Da unter unseren Anbaubedingungen 
dem Blühverlauf eine entscheidende Bedeutung zukonmt , erfolgten neben 

den exakten Sortenprüfungen zusätzliche Untersuchungen an mehreren 
Standorten , sodaß weitere Ergebnisse über die Reifesicherhei t neuer 

Sorten vor liegen . 
Kartoffelbau : 

Die Gefahr der Verletzungen an den Kartoffelknollen ist mit der zuneh­

menden �chanisierung der Ernte und der Auf arbe i tung stark angestie­

gen . Risse und Schnitte an den Knollen bilden Eingangspforten für 

Krankheitskeime , die dann im Laufe der Lagerungsperiode große Schäden 

hervorrufen können . Die Sortenernpfindlichkeit ist sehr unterschied-
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lich . Im Rahnen der envei terten Sortenwertprüfung werden die Sorten 

auf die Beschädigungsempfindlichkeit untersucht . Dabei erwiesen sich 

die Sorten Os tara , Salinka , Linzer Rose , Ni co la , Nonna und Linzer 

Gelbe als am wenigsten empfindlich gegenüber mechanischen Beschädigun­

gen . Weiters werden für die bevorstehende CUali tätsklassenverordnung 

sämtliche Kriterien , die den Speisewert einer Kartoffelsorte ausma­

chen , neu überprüft. 

Futterbau - Körnerleguminosen und ölfrüchte : 

Im RahIren des Projektes Produktion von pflanzlichem Eiweiß und pflanz­

lichen Fetten wurden die Sortimentsprüfungen weitergeführt . Bei Pfer­

debohne standen neben den österreichischen Sorten auch solche aus der 

BRD , der DDR , Polen , Ungarn und England zur Prüfung . Wie bisher waren 

die österreichischen Sorten den ausländischen gleichwertig oder über­

legen . In einem umfangreichen Körnererbsensortiment mit Sorten aus der 

BRD , der DDR, den Niederlanden , der Tschechoslowakei , Polen , Frank­

reich , Schweden , Dänemrrk und Großbritannien erwiesen sich solche aus 

der BRD , den Niederlanden und der Tschechoslowakei für die österrei­

chischen Anbaulagen als gut geeignet ; interessant erscheinen "halb­

blattlose" Sorten , bei denen die Fiederblättchen zu Ranken urrgewandelt 

sind . Aufgrund der bisherigen Sortimentsprüfung werden im " Sortenver­

zeichnis "  ab 1986 nur mehr bestimnte , erprobte Körnererbsensorten zu­

gelassen . Bei Raps wurden Sorten aus der BRD , Frankreich und Schweden 

geprüft ,  in den Versuchen reichten erstrrals einige neue Sorten mit 

COppelqualität an die Spitzensorten mit Einfachqualität heran. Bei den 

Sonnenblurren und Soj abohnen standen Sorten aus Europa , Kanada und den 

USA in den Versuchen. 

Ein Saatstärken-Steigerungsversuch ( 60 , 80 , 100 , 120  Körner 1m2 ) bei 

Erbsen zeigte einen Ertragsanstieg bei zunehrrender Saatstärke . Die 

Sortimentsprüfungen bei ölsaaten und Körner leguminosen werden aufgrund 

von " Züchteranrreldungen" mit Gebührenverrechnung im Routineprogranm 

der Bundesanstal t weitergeführt . Die Mitarbeit an Sortimentsprüfungen 

bei Sonnenblurren und Soj abohnen im RahIren internationaler Forschungs­

projekte der FAD wird dadurch nicht betroffen. 

Beregnung von Getreide im Marchfeld : 

An der Versuchs station Fuchsenbigl wurde im Anschluß an langj ährige 

Versuche zur Erfassung der Wirtschaftlichkeit und empfehlenswerter 

Zeitpunkte zur Getreideberegnung durch vier Jahre die Beregnung von 

Winterweizen zur Bestockung , zum Halmschossen und zum Ährenschieben 

geprüft , wobei zusätzlich die Stickstoffdüngung und die Produktions­

intensität variiert wurden . 

Eine Beregnung im April in der Bestockungsphase ist nur bei sehr gros­

ser Frühj ahrstrockenheit wirtschaftlich , und zwar bei Winterweizen nur 

auf leichten , seichtgründigen Böden . Zur Zeit des Schossens im Mai ist 

eine Weizenberegnung am wirtschaftlichsten , und Gaben von 30 bis 40 rrrn 
führten zu Ertragssicherungen von 6 bis 12  dt/ha . Bei späteren Bereg­

nungszeitpunkten nirrmt die Wirtschaftlichkeit deutlich ab. Als wirt-
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schaftliche Maßnahrre ist eine Getreideberegnung nur unter Vorbehal ten 
und für besondere Verhältnisse zu ercpfehleni in durchschnittlichen und 
feuchten Jahren , auf tiefgründigen Böden sowie zu späteren Terminen 
bringt eine Weizenberegnung meist nur Verluste , ein natürlicher Nie­
derschlag von 20 bis 40 nm kann den wirtschaftlichen Erfolg einer Be­
regnung bereits in Frage stellen. 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing. Dr. IDLFFHARDT , Dr .  H. WFI'ENSTEINER: 
Saatstärkenversuche bei Körnererbse ( 1 983-1987 ) . 

Mitarbeit an internationalen Versuchen bei Sojabohne und Sonnenblurren 

im Rahrcen von Forschungsvorhaben der FAD ( 1985-1987 ) . 

Wiesenverbesserungsversuch (bis 1987 ) . 

Dipl . Ing. K. NAGL: 
Wert- und Leistungsprüfung von Winterdtlr'UIlWeizen-Zuchtstämren aus 
eigenem Zuchtrnaterial einschließlich Winterhärteprüfung ( 1 978-1987 ) . 

Weiterentwicklung von Wintertriticale Kreuzungsmaterial ( 1984-1988 ) . 

Vorprüfung des Sarmerpferdebohnen-Zuchtrnaterials , das aus verschie­
denen Zuchtverfahren stanmt (Polycross , Spcntankreuzungen , M.ltations­
züchtung) ( 19 8 1-1987 ) . 

Untersuchung und Prüfung von Pferdebohnen mit genetisch verbessertem 
FutteIwert (gerbstoffann bzw. proteinreich) aus eigenem Zuchtrnaterial 
( 1983-1988) . 

Studium der Ertragsbeeinflussung und des Ertragsaufbaues durch den 

Einsatz verschiedener WUchsstoffbehandlungen bei Pferdebohne ( 1984-

1 987) . 

Dr . H .  FöSSLElWER: 
Methoden der Erhaltung von pflanzengenetischem Material (bis 1985 ) . 

Dr . H .  FÖSSLEIWER, Dipl . Ing. Dr .  R. HRCN :  
Ausarbeitung verbesserter Methoden der Dokurrentation der Sortensanm­

lung ( 1984-1988 ) .  

Evaluierung der Sortensamnlungen aufgrund der Beobachtungsdaten der 
Erneuerung ( 1984-1987 ) . 

Dipl . Ing. Dr. R. HRCN: 
Entwicklung und Prüfung von pollensterilen Winterweizenlinien (bis 
1986) . 

Testung von Restorerlinien (Winterweizen) (bis 1986) . 
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Untersuchungen über die Eignung und Anpa.ssung neuer ausländischer 

WinteIWeizensorten an einem j ährlich von der Universität Nebraska , 

USA, zusamrengestellten internationalen Sortirrent (bis 1988) . 

Der Sorten- , Standorts- und Jahreseinfluß auf das Auftreten von Myko­

toxinen bei Hafer (in Zusamrenarbeit mit Dr . H .  LEW, Landw . -chem. Bun­

desanstalt) ( 1 982-1987 ) . 

Dipl . Ing. Dr. R. HRON ,  Dipl . Ing . Dr . K .  BUCHGRABER: 

t-fSglichkeiten der Ertragssteigerung und Ertragssicherheit bei �\'inter­

weizen durch pflanzenbauliche Intensivierungsrnaßnahmen einschließlich 

Fungizidanwendung (bis 1988) . 

Die Saatzeit bei Winterweizen in pflanzenbaulicher Sicht und die 

Beziehung zur Sortenwahl (bis 1988 ) . 

Ertragsverhalten von Weizen und Gerste in reinen Getreidefruchtfolgen 

bzw . funokulturen · (bis 1988 ) . 

Die Eignung von neueren Somrergersten- und Hafersorten als Gerrenge­

partner (bis 1987) . 

Ertragsleistung und r-Ehl taube fall von Sortenmischungen von Sorrmer­

gerste im Vergleich zu rrehltauresistenten Sorten und zur r-Ehrlinien­

sorte Grand Prix ( 1 983-1985) . 

Bestandesbildung , Bestandesdichte und Ertragssicherheit bei zwei- und 

rrehrzeiligen Wintergersten (bis 1986) . 

Wirksamkeit der Wachsturnsregler und der Fungizide bei Winter- und 

ScmTergerste (bis 1988) . 

Untersuchung zur Erstragssicherheit und Erfassung geeigneter Standorte 

für Wintertriticale in Konkurrenz zu Roggen ( 1 983-1987 ) . 

Vergleich der Ertrags- und Proteinleistung von Triticale zu anderen 

Getreidearten , insbesondere zu WinteIWeizen ( 1 983-1985 ) . 

Dipl . Ing . A. GRAF ,  Uni v .  Doz . Dipl . Ing. Dr . R. HRON: 
Produktionsintensität und Beregnung von WinteIWeizen im r.1archfeld (bis 

1985) . 

Dipl . Ing . Dr . F .  FIAIA: 
Verbesserung der Keirnfähigkeitsprüfung bei Beta-Rüben (bis 1985 ) . 

Entwicklung einer Triebkraftl'rethode für Beta-Rüben unter Berücksich­

tigung verschiedener Keimmedien ( 1 984-1987) . 

Entwicklung neuer Triebkraftl'rethoden für groBsamige Leguminosen ; 

Teilprojekte : a) Körnererbsen ( 1 985-1987) ; 

b )  Pferdebohne ( 1984-1986 ) ; 
c )  Sojabohne ( 1 985-1987 ) . 
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Dipl . Ing . L. GIRSOI : 

Verbesserung der eingeführten Keimfähigkeitsrrethoden bei Pillensaatgut 

unter besonderer Berücksichtigung der Wasserzugabe ( 1 984-1986 ) . 

Entwicklung von Keimfähigkeitsrrethoden bei Saatbändern und " Q.rick 

sticks " ( 1984-1985 ) . 

Einführung und Adaptierung der Untersuchungsrrethoden bei Dinkelweizen 

(bis 1985) . 

Auftreten sowie Auswirkungen des an sich saprophytischen Pilzes 

Chaetornium spp . auf die Keimfähigkeit in Filterpapier ( 1984-1986 ) . 

Untersuchungen über die Reproduzierbarkei t und Verbesserung des 

Aleuron-Tetrazoliurntestes bei M3.is ( 1985-1986 ) . 

Maptierung der Triebkraft:rrethcxie (Kaltprüfung) für M3.is im Hinblick 

auf die Beurteilung von Vorstufen- und Basissaatgut ( 1985-1986 ) . 

Verg leichende Untersuchungen über die Arlw'endung verschiedener �thoden 

zur Feststellung von Pyrenophora avenae auf Hafer und Cochliobolus 

sativus auf Gerste ( 1983-1986 ) . 

Vergleichende Labor- und Feldversuche bei Ascochyta spp . kontaminier­

tem Erbsensaatgut ( 1985-1987 ) . 

Dr . K .  �'JALTL: 

Erstellung eines neuen Qualitätsstandards für Aufmisch-Backprüfungen 

(anstelle von Erla KOlben) ( 1984-1986 ) . 

Die Beurteilung der Vennahlungseigenschaften neuer Weizensorten und 

-stämre an Hand von Vennahlungsdiagramren ( 1984-1986 ) . 

Vergleichsuntersuchungen mit der Eidgenössischen Getreideverwaltung in 

Bern ( 1982-1985 ) . 

Einfluß von Sorte und Standort auf den technologischen Verarbeitungs­

wert von österreichischem Durumweizen; (Kooperationsprogramm mit meh­

reren Dururrmühlen und der Teigwarenindustrie ) ( 1985 ) . 

Dr . K .  WALTL , Dipl . Ing. F .  GOI'IWAID : 
Auswertung der Untersuchungen über die Zusamrenhänge zwischen Spelzen­

gehalt , Proteingehalt sowie Korngröße von Gersten und deren M3.lzex­

traktausbeute ( 1981-1985 ) . 

Weiterprüfung des Infra Alyzer 400 ( Infrarot , Reflexionsrressung ) . ..rr 

Bestimrung von Inhaltsstoffen in landwirtschaftlichen Ernteprodukten 

(Getreide , Futterpflanzen , Körnerleguminosen und ölsaaten) ( 1984-1987) 

Untersuchungen über den Einsatz verschiedener Mühlensysteme auf die 

NIR-Bestimmung bei schlecht hamogenisierbaren Produkten (ölsaaten , 

Körnerleguminosen , Futterpflanzen) ( 1985-1987 ) . 
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Dipl . Ing . F .  GOI'IWALD , Dr . K.  WALTL : 
Ausarbei tung einer quanti tati ven Untersuchungsrrethcx:le zur Bestinm.mg 

des Gluoosinolatgehaltes in Raps auf Basis einer kolorimetrischen und 

einer gaschramatographischen Methode ( 1985-1986 ) . 

Dr . K .  WALTL , Dipl . Ing. Dr .  R. HRC.'N :  

Ertrags- und Qualitätsvergleich von konventionellen und Hybridroggen­

sorten ( 1984-1988 ) . 

Dipl . Ing. J .  HmrERHOLZER: 

Versuche zur Standraumfrage bei neuen Maissorten im Hinblick auf die 

Ertrags- und Qualitätssicherung (bis 1990) . 

Der Wasserbedarf von Körnerrnais i Enni ttlung des optimalen Beregnungs­

zei tpunktes in Abhängigkei t des Entwicklungsstadiums bei Körnerrnais 

(bis 1988) . 

Untersuchungen zur Beziehung Saatgutqualität . und Feldaufgang bei Mais 

( 1985-1989)  • 

Anbaueignung von Körner- und Zuckersorghum ( 1985-1988 ) . 

Der nutritive Wert des Silamaises (FAO-Projekt) (ab 1985) . 

Dipl . Ing. G .  KWETA: 

Untersuchungen über die Beschädigungsempfindlichkeit der Kartoffel 

( 1980-1985 ) . 

Dr . J. STEINBER3ER: 

Untersuchungen über die Ausprägungstendenz IIDIphologischer Merkrrale 

von Somrner- und Winterrapssorten ( 1984-1987 ) . 

Untersuchungen über die sortendiagnostische Eignung botanischer 

Merkrrale bei Pferdebohne ( 1984-1986 ) . 

Untersuchungen über die sortendiagnostische Eignung botanischer 

Merkrrale bei Rotklee und Luzerne ( 1984-1986 ) . 

2 . 3 . 1 . 12 BUNDESANSTALT FUR PFImZENSOillTZ 

BOrANIK I :  

Im Rahrre.n der Arbeiten auf dem Gebiete des Virusnachw'eises und der 

Virustestung im Obstbau wurde das Schw'ergewicht auf den Nachweis �� 
Pockenkrankheit bei Zwetschken gelegt . Zu diesem Zweck wurden in einer 

Großanlage an synptcrntragenden Ertragsbäurren der " Italienischen 

Zwetschke" sowie der Sorte "President" Pfropfungen mit dem Indikator 

"Pozegaca" durchgeführt , die einwandfrei die Sharka-Infektion 

bewiesen . 

Anhand von Klinadaten der letzten zehn Jahre konnte gezeigt werden , 

daß in weiten Teilen österreichs für ein Auftreten der Feuerbrand­

krankheit durchaus günstige klinatische Bedingungen gegeben sind. 
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Die laborrräßige Untersuchung von bisher 60 feuerbrandverdächtigen 

Proben ver lief allerdings negativ . 

Untersuchungen zur biologischen Bek.ärrpfung des Bakterienkropfes (Agro­

bacterium turrefaciens ) mi t dem antagonistischen Stamn Agrobacterium 

radiobacter K 84 an Chrysantherren erbrachten widersprüchliche Ergeb­
nisse . Bei in vitro Untersuchungen über die bakterizide Wirksamkeit 

verschiedener Pestizide gegenüber Pseudaronas syringae und xantharonas 

pelargonii konnten insbesondere nach Einsatz von Insektiziden bakteri­

zide Effekte festgestellt werden. 

Labor- und Freilandversuche mit Trichodenna viride dienten der tlber­

prüfung der fungiziden bzw . fungistatischen Wirkungsweise verschiede­

ner Pilzbek.ärrpfungsmittel auf den Antagonisten einerseits , anderer­

sei ts aber dessen Eignung zur Botrytisbekärrpfung im Weinbau und zur 

Bek.ärrpfung von Rhizoctonia solani an Salat . Vor allem im letzteren 

Falle konnte nach dem Einsatz von Trichodenna viride eine Befalls­

verringerung beobachtet werden . Im Laborversuch zeigte sich auch eine 

deutliche antagonistische Wirkung gegenüber dem Hallimasch (Armilla­

riella rrellea) . 

Im Gegensatz zu Literaturangaben konnte nachgewiesen werden , daß der 

Wurzelschimrel der Rebe (Roesleria pallida) nicht nur an unveredelten 

Weinstöcken , sondern auch an Unter lagen (Kober 5 BB , SO 4 )  auf tri tt . 

Um !vbdellversuche zur Bekänpfung von Fostpilzen im Zierpflanzenbau 

durchführen zu können , wurden Bestände von Al thaea rosea im Freiland 
mit dem M3.lvenrost (Puccinia malvacearum) infiziert . Durch Ausbringung 
kranker , in wassergefüllten Glasröhrchen befindlicher M3.lvenblätter 

konnte eine Durchseuchung der Versuchsparzellen und damit der Ablauf 

der Bekänpfungsversuche sichergestellt werden . 

Zwecks Einrichtung eines Prognose- und Warndienstes zur gezielten und 

damit wirksaneren Bek.ärrpfung des wirtschaftlich sehr bedeutsarren Fal­

schen Mehltaues der Gurke (Pseudoperonospora cubensis ) wurden Klima­

daten erhoben , die erste Aussagen über Infektionsbedingungen , Inkuba­

tionszeit und Epidemiebeginn zulassen . 

Fortgeführte Untersuchungen einer in der Wachau an Marillenblättern 

epidemisch auftretenden Pilzerkrankung ergaben , daß als Erreger IID.lt­

maßlich der Pilz Apiognaronia erythrostama anzusehen ist. Da der Pilz 

auf künstlichen Nährböden nur sterile Myzelien entwickelt , kann eine 

eindeutige Identifizierung erst im nächsten Frühjahr anhand der sich 

im Fallaub entwickelnden Fruchtkörper erfolgen . Durchgeführte Bek.ärrp­

fungsversuche erbrachten bisher keinen durchschlagenden Erfolg , d ,  sie 

offenbar zu spät (nach Auftreten erster Synptare Mitte Juni )  ei: setz­

ten. 
In Teleutosporen des Branbeerrostes (Phragmidium violaceum) findet 

weder eine Karyogamie noch eine mitotische Teilung eines " Zellkernes" 

statt . In den Basidien des Pilzes sind bereits zwei Strukturen sicht­

bar , deren Wanderung in die Basidiosporen erstm3.ls beobachtet wurde . 
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BOTANIK II : 
Die im Berichtsjahr durchgeführten Forschungsarbeiten betrafen aktuel­
le Belange zur weiteren Installierung des Integrierten Pflanzenschut­
zes in der feldbaulichen Pflanzenschutzpraxis .  Das Forschungsziel war 
auf die Erarbeitung angewandter Grundlagen für praxisgerechte Ent­
scheidungshilfen zur Sicherung des Ertragspotentials bei gleichzeiti­
ger Minimierung des chemischen Pflanzenschutzes bzw . bei gleichzeiti­
ger Senkung des speziellen Betriebsmittelaufwandes ausgerichtet . 
Dieser !�tivation dienten die weiteren Grundlagenarbeiten zur flächen­
deckenden Erfassung von Harndienstgebieten . Das Referat Kartoffel­
krankheiten konnte zu dieser Frage die notwendige Dichte der Beobach­
tungs- und Kontrollsteilen näher untersuchen . Im Referat Getreidepa­
thologie wurde durch umfangreiche Erhebungs-Untersuchungen festge­
steil t ,  daß der durch mikroskopische Untersuchung zu best.irrmende 
Schwellenwert der Pseudocercosporella-Verseuchung durch parallellau­
fende Feststellung von epidemiologischen Daten spezifisch variiert 
werden IlUlß . Im Referat Rübenkrankheiten konnten durch eine inforrrative 
Untersuchung Fragen über den Einfluß von Eodenzustand und Ernährungs­
verhältnissen auf das Wachstum rizananiabefallener Rüben abgeklärt 
werden . Im Referat Sonderkulturen wurden insbesondere weitere Erkennt­
nisse zur integrierten Bekämpfung von Pferdebohnen- und Körnererbsen­
krankheiten gewonnen . 
Schließlich seien verschiedene untersuchungsrrethodische Forschungsar­
beiten (ELlSA-Test im Kartoffel.bau ) und epidemiologische Forschungs­
arbeiten (Virulenz- und Genfaktorenanalyse von Somrergerste-fuhltau) 
genannt .  
HERBOLCGIE und GERÄTEI'EOfNIK: 

Als wiChtigste Forschungsarbeiten wurden folgende Projekte bearbeitet : 
Ermittlung der ökonanischen Schadensschwellen in Feld- , Cbst- und Gar­
tenbau. 
Verbesserung der rationellen Unkrautbekärrpfung in ölsaaten , Sonderkul­
turen und Al ternati vfrüchten . 
Erarbeitung von Entscheidungshilfen zum Einsatz rationeller Verfahren 
gegen übermäßige Eutrophierung von fließenden und stehenden Gewässern . 
Erarbei tung von Verfahren zu urnbruchloser Grünlandverbesserung und 
Grünlanderneuerung sowie zur rationellen Pflege von Rasenfächen in der 

Grünra\.lI'O:1estaI tung . 
Entwicklung und Standardisierung von Laborbiotesten zum raschen Nach­
weis abiotischer Stoffe in der Umwelt insbesondere auch von festgeleg­
ten Herbizidrückständen im Eoden. 
Verbesserung der Applikationstechniken von Pflanzenschutzmitteln 
zwecks Minimierung des Präparateaufwandes und Herabsetzung der Umwelt­
belastung . 
Diese angewandten Forschungsarbeiten wurden neben der umfangreichen 
Mittelprüfung sowie neben der Untersuchung von Fragen der Unkrautbe­
kärrpfung im Hinblick auf Ertragssicherung , Qualitätsverbesserung und 
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Aufwandsenkung in der Pflanzenproduktion durchgeführt . Dabei wurde 

nicht nur auf ökonanische Zusarrrrenhänge geachtet , sondern es wurden 
auch ökologische Aspekte berücksichtigt. 

ZOOLCGIE I :  
Die Forschungsvorhaben waren auch 1985 auf praktikable Lösungen für 

die Landwirtschaft ausgerichtet . Bei der Zuckerrübenpillierung wurde 
weiterhin die MSglichkeit des Ersatzes von Heptachlor durch andere , 

weniger persistente Insektizide untersucht , wobei vor allem auf die 

Phytotoxizität einzelner Präparate bei unterschiedlichen Klima- und 

Standortbedingungen eingegangen wurde . 
Die Auswertung der ersten Vorversuche ohne statistisch gesicherte 

Wiederholungszahl zur Bekämpfung des Rapsstengelrüßlers (Ceutor­

rhynchus napi ) ergaben bei richtig gewähltem Behandlungszei tpunkt 
einen Mehrertrag auf der gespritzten Parzelle von 6 % gegenüber der 
unbehandelten Kontrolle . Wesentlich bei diesem Versuch war vor allem 
die Festsetzung des richtigen Zeitpunktes des Pflanzenschutzeinsatzes . 

Das Internationale Prograrrm (OILB/IW30) zur Züchtung maiszünslerresi­

stenter Inzuchtlinien wurde in vollem Umfang fortgesetzt . Bis j etzt 

stehen bereits 2 tolerante Linien den Züchtern zur Verfügung . Die 

starke Zunahme des Maiszünslers (Ostrinia nubilalis )  läßt diesem Pro­

jekt auch in Zukunft erhöhte Bedeutung zukommen . Die Verbreitung des 

Getreidewicklers (Cnephasia pasiuana) in österreich wurde mit Hilfe 
von Pherarronfallen untersucht . Es konnte dabei festgestellt werden , 
daß dieser Schädling erstmals auch in Cberösterreich und im nied.er­
österreichischen Alpenvor land auf tri tt . Bei Untersuchungen von Parasi­
ten des Getreidewicklers konnten die Schlupfwespen Itoplectis macula­
tor und Tranoserrella praerogator gefunden werden . Erste praktische Er­
fahrungen wurden bei der Errichtung von Warndiensten gegen Fritfliege 
an Getreide (Oscinella frit) und Sattelmücke (Haplodiplosis marginata) 

gesanm:üt . 
Bekärnpfungsversuche gegen Blattläuse an Pferdebohnen und gegen Pferde­

bohnenkäfer (Bruchus rufimanus ) wurden durchgeführt . Lebende Pferde­

bohnenkäfer im Saatgut konnten auch bei tieferen Temperaturen festge­

stellt werden (-20 °C für 5 Tage ; -30°C für einen Tag) . Ähnliche Ver­
suche waren auch im Vorratsschutz angestell t worden . Hier versuchte 

man allerdings mit Erfolg , den Speisebohnenkäfer (Acanthoscelides 
obtectus ) durch Tieffrieren des Saatgutes zu bekämpfen . Unterschied­

liche Bohnensorten wiesen bei der Kontrolle der Keimfähigkeit nach dem 
Tieffrieren keine Unterschiede zur unbehandelten Kontrolle auJ� . 
ZOOLCGIE II : 
Die ständige Zucht einiger wichtiger Schädlinge und Nützlinge diente 
in Form von Schädlingsanreicherung in den Versuchsanlagen bzw . Glas­

hauskul turen zur Unterstützung der amtlichen Mittelprüfung sowie der 
Durchführung verschiedener Forschungsvorhaben . Die Versuchstätigkeit 

zur Weiterentwicklung und Verbesserung von M::thod.en des Warn- und 

Prognosewesens in <lJst- , Wein- und Hopfenbau wurde weitergeführt . 
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Dazu wurden neue Pherorronzusamrensetzungen (Birnenwickler , Pfennig­

minierrrotte , Springwu.rrrwickler) erprobt und verschiedene Feldkäfig­

systerre auf ihre Praxistaug lichkei t überprüft . Die in den Vorj ahren 

untersuchte Verwirrungsrret.hode zur Bekämpfung von Apfelwickler und 

Traubenwickler wurde im Rahrren der amtlichen Mittelprüfung auf ihre 

Praxisreife geprüft . 

Die Durchführung eines Integrierten Pflanzenschutzkonzeptes in einer 

Erwerbsapfelanlage diente als DemJnstrationsprojekt sowie als Grund­

lage für Spinn- und Raubrnil.benpopulationsstudien . Es wurde auch öster­

reichwei t das Artenspektrum von Raubrnil.ben an verschiedenen Kulturen 

in unterschiedlichen Klimaten und Höhenlagen untersucht . 

Die Arbeiten zur Untersuchung der Ursachen der unidirektionalen Ink0m­
patibilität der Kirschfruchtfliege wurde sowohl in Form von Kreuzungs­

experimenten als auch durch Untersuchungen über die mikrobielle Endo­

flora bzw. Symbionten des Schädlings weitergeführt . 

Die Untersuchungen über Biologie , Verbreitung , Prognosernäglichkeit und 

biotechnische Bekämpfbarkei t von Sägewespen wurden . in verschiedenen 

Bundesländern weitergeführt . 

Bei den Studien zur Biologie eines neuen Schädlings in Holunder-Er­

werbsanlagen gelang es 1985 , die schädliche Fliege aus aufgesammelten 

Puppen zu gewinnen und die Art zu bestirnren . 

Die Versuche zur Uberprüfung einer Ili:glichen Resistenz der Hopfen­

blattlaus gegenüber verschiedenen Insektiziden mit der FAO-M2thcxie 

Nr . 17 (Rapid-Dip-Test) konnten im Zeitraum 1985 durchgeführt und 

erfolgreich abgeschlossen werden. 

Bekämpfungsversuche gegen die "W3iße Fliege " bei Unterglaskulturen 

durch ein kanbiniertes Verfahren mit dem Nützling Encarsia forrrosa und 

beleimten Gelbfallen wurde bei M21anzani und Tomaten in größerem M:iß­

stab erfolgreich durchgeführt. 

Im Rahrren einer internationalen Arbe i tsgruppe wurden die EinsatZITÖg­

lichkeiten eines Granuloseviruspräparates zur Bekämpfung des Apfel­

wicklers überprüft . 

ZOOLCGIE In : 

Im Rahrren der Nematcxienuntersuchungen wurden für das Berichtsjahr 

3 . 239 Bodenproben auf zystenbildende phytopathogene Nematoden der 

Gattungen Globodera sp . und Hetercxiera sp ' untersucht . �-Jeitere 1 .  673 
Proben wurden auf nicht zystenbildende phytopathogene Nematodenarten 

untersucht . Es handelt sich dabei um Arten der Gattungen Xiphinerra , 

Longidorus , Pratylenchus , Pratylenchoides ,  Helicotylenchus , Cricone­

rroides , Aphelenchus und Aphelenchoides . 

Die Untersuchungen der Rassenzugehörigkeit von Globodera rostochiensis 

(ro
1 

- ro
�

) aus den einzelnen Befallsgebieten österreichs wurden in 

Biotestprüfungen angelegt . Eine Auswertung dieser Versuche kann erst 

in den kamenden funaten erfolgen . 

Im Zierpflanzenbau wurden vor allem Versuche zur Bekämpfung der Weis­

sen Fliege (Trialeurodes vaporariorum) an verschiedensten Zierpflan­

zenkulturen durchgeführt . 
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Im Gemüsebau wurden Versuche zur Bekärrpfung der Kohlfliege an Rettich­

kul turen durchgeführt . Es wurde versucht , durch Vliese die Tiere an 

der Eiablage in den Kulturen abzuhalten. Das Ergebnis war sehr zufrie­

densteilend , da unter Vlies fast keine befallenen Rettiche zu beobach­

ten waren . Um das Auftreten der Knoblauchfliege besser verfolgen zu 

können , wurden verschiedene Fallentypen verglichen . Mit Fonrol gefüll­

te Farbschalen zeigten den besten Erfolg . 

Im Rahrren der Bienentoxizitätsprüfung wurden 60 Präparate einem Lal:or­

test unterzogen : dabei wurde die Versuchsrrethode durch Einführung von 

VersuchsgefäBen aus Karton (Einweg) savei t verbessert , daß nUI1Il'ehr ein 

Schnelltest zur Verfügung steht , mit dem die Wirkung von Pflanzen­

schutzmitteln auf Bienen rasch erfaßt werden kann . 
Ein Auftreten des Speisebohnenkäfers konnte im abgelaufenen Jahr nicht 

nachgewiesen werden (Verwendung von Gelbtafeln )  . 

c::Hll1ISCHE ABTEILUNGEN : 

Die Forschungstätigkeit mußte im Berichtsjahre eingeschränkt werden , 

da die Bundesanstalt für Pflanzenschutz dazu herangezogen wurde , Hil­

festellung bei de:r' Weinanalyse auf Diäthylenglykol und Azid zu lei­

sten . Doch konnten auch auf diesem Gebiete Erfolge verzeichnet werden 

und es ist zu erwähnen , daß der erste Nachweis des Diäthylenglykols , 

d. h .  die Identifizierung dieser Substanz am Massenspektrographen der 

Bundesanstalt für Pflanzenschutz gelang , wobei in der Folge auch eine 

geeignete Analysenrrethode in Zusamrenarbeit mit der Landw . -chem. Bun­
desanstal t erarbei tet und publiziert werden konnte . Auch konnte die 

Empfindlichkeit des spektrophotometrischen Nachweises von Natriumazid 
auf die geforderten 0 , 02 ppm herabgesetzt werden . 

Von den im Zusamrenhang mit Aspekten des Pflanzenschutzes durchge­

führten Forschungsproj ekten ist vor allem die Untersuchung des Abbau­

verhal tens von Pflanzenschutzmi tteln in den verschiedensten Substraten 

zu nennen . Im Detail handelt es sich um Abbaustudien von Fenarirrol ,  

TriadiIrefon , dessen M::taboli t Triadirrenol , Propiconazol , Diclobutrazol 

und Trifluralin mit verschiedener Konzentrationsstaffelung an Süßmost 

und Wein . Zweck der Untersuchung war die Abklärung offener 'Ibleranz­

fragen . Des weiteren wurden die Versuche zum Studium des Abbaues von 

Qrethoat und f-Ethamidophos auf Kartoffelstauden wiederholt . Das Abbau­

verhalten von Pflanzenschutzmitteln in Bienen - immer schon ein wich­

tiges Forschungsproj ekt - wurde im Berichtsj ahre für die Wirkstoffe 

Fenthion und Bramophos-Aethyl durchgeführt . Die bei den Versuchen ge­

wonnenen Daten sind eine wesentliche Voraussetzung zur L lterpretation 

von 'Ibtenfällen bei Bienen. 

Auch konnte in diesem Zusarmenhang eine Anal ysenrrethode zur Erfassung 

von Pentachlorphenol erarbeitet werden . 

Eine weitere Kategorie stellen die umweltbezogenen Projekte dar . Da­

runter ist das im Jahre 1973 begonnene Rotaugen-Untersuchungsprojekt 

zu nennen , das bis zum Berichtsj ahre fortgeführt werden konnte und 

eine Trendbeurteilung der Rückstände chlorierter Kohlenwasserstoffe , 

PCB ' s  und Schwermetalle gestattet . 
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Eine älmliche Trendstatistik hinsichtlich der Rückstände chlorierter 
Kohlenwasserstoffe vermittelt auch das Projekt der Untersuchung öster­
reichischer fulkereiprodukte . Hier lassen die Ergebnisse im allgenei­
nen fallende Tendenz erkennen , mit Ausnahrre von Lindan , das konstantes 
Verhalten zeigt. Erwähnt sei schließlich auch noch die Untersuchung 
von Luft auf HCB , vor allem im Zusarmenhang mit der Frage , durch wel­
che loEchanismen es zu der stets beobachteten Anreicherung von HCB in 
Kürbiskernen kamen könnte . 

Auflistung der Forschungstherren: 

Dr .  G.  VUKOVITS : 
Untersuchungen zur Identifizierung und Bekärcpfung einer für österreich 
neuen Pilzkrankheit an Marillenbäumen ( 1985) . 

Arbeiten auf dem Gebiete des Virusnachweises und der Virustestung im 
Cbstbau (ab 1982 fortlaufend) . 

Dr. W. WITn1ANN : 
Bek.ärrpfungsversuche an Blattfleckenerregern , Wurzel- und �taupilzen 
sowie Rostkrankheiten (ab 1984 rrehrjährig) • 

Untersuchungen auf dem Gebiet der Pilzcytologie (ab 1 979 rrehrjährig) • 

Dr .  G.  NIEDER: 
Biologische Bekänpfung von Botrytis cinerea (ab 1 985 rrehrjährig) . 

Zei tstufenversuche zur Enni ttlung der wirtschaftlichen Schadensschwel­
le bei Befall durch Roten Brenner 
Neuer Titel : Versuche zur Ennittlung einer wirtschaftlichen Schadens­
sclw:üle bei Befall durch Roten Brenner , Oidiurn und Peronospora ( 1984 

bis 1985) . 

Untersuchungen über pathogene Holz- und Rirrlenpilze der Rebe (ab 1977 

fortlaufend) . 

Untersuchungen neuer Weinbau-Fungizide hinsichtlich Gärverlauf , Ge­
schmacksbeeinflussung und �kstandsverhal ten (fortlaufend) . 

Untersuchungen über den Einfluß neuer Weinbau-Fungizide auf die ve­
getati ve und generative Entwicklung der Rebe 
Neuer Titel : Analytische Untersuchungen über den Einfluß von Weinbau­
Fungiziden auf den Reifegrad von Weintrauben (geneinsam mit HBLVA 
Klosterneuburg) ( 1 984 bis 1985) . 

Dr .  G.  NIEDER und Dr. M. KEO< :  
Phytophthora sp .  als Ursache von Welke- und Absterbeerscheinungen an 
Hopfen ( 1985 bis 1987) . 
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Dr .  G .  BEDlAN : 
Prognose und Warndienst für wirtschaftlich wichtige Gernüsekrankheiten 
( 1985 bis 1990) . 

Krankheiten des Leins (Linurn sp . ) .  und deren Bekämpfung (ab 1984 rrehr­
j ährig ) . 

Pilzparasiten zur biologischen Bekämpfung phytopathogener Pilze (ab 
1984 rrehrj ährig) • 

Anatomische und ökologische Detailstudien der Sporenform 11 der 
Rostpilze unter der besonderen Berücksichtigung von Phragmidiurn ( 1 9 8 2  

bis 1986) . 

Bekärtpfung Echter t1=hltaupilze im Gernüsebau ( 1982 bis 1986) . 

Dr . M. KB:K :  

Untersuchungen über die bakterizide Wirkung verschiedener Wirkstoffe 
bzw. vvirkstoffkanbinationen (ab 1985 rrehrj ährig) . 

Bekärtpfung des Wurzelkropfes mit biologischen Verfahren ( 1984 bis 
1986)  . 

Untersuchungen über das rrög liche Auftreten des Feuerbrandes in öster­
reich (ab 1984 rrehrj ährig) . 

Dipl . Ing . R. KREXNER: 
Erprobung einer spezifischen Kulturmaßnahrre zur Bekfurrpfung von Rizo­
rnania (nur 1985) . 

Epidemiologische Studien über Echten RübenIrehl tau im Zusarmenhang mit 
dem Aufbau eines Prognose- und Warndienstes ( 1979 bis 1986) . 

Untersuchungen über das Auftreten und den Nachweis von Rizonania (vi­
röse Wurzelbärtigkeit) (ab 1983 rrehrj ährig) • 

Untersuchungen zur Ermittlung der Ursache einer im niederösterreichi­
schen Zuckerrübenbau auftretenden Rübenfäule ( 1968 bis 1986) . 

Dr . B .  ZWATZ : 
Bei trag zur Minimalisierung chemischer Pflanzenschutzrraßnahrren gegen 
Getreidekrankheiten (Fuß- , Blatt- und Abrenkrankheiten) durch Ausbau 
von Prognose- und Warndiensten ( 1 976 bis 1986) . 

Untersuchungen über relevante Fusarium-Krankhei tr' an Körnennais 
(Stengelbruchkrankheit , Kolbenfusariose ) unter spezieller Fragestel­

lung über Nachweisrrethoden zur Resistenzbestirrmung sc::wie die Mykoto­
xin-Problematik ( 1978  bis 1985 ) . 

Ausbau des biologischen Pflanzenschutzes durch züchterische Bekämpfung 
von Getreidekrankheiten unter gezielter Ausschöpfung von Krankheitsre­
sistenzen als sortenspezifische genetische Abwehrsysterre (ab 1976 

fortlaufend) . 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 65 von 190

www.parlament.gv.at



- 61 -

Dipl . Ing. E. SCHIESSENDOPPLER: 
Untersuchungen über Art und Ausrraß der von Alternaria alternata , Al­
ternaria solani und Helmintho5pJriurn solani verursachten Schädigungen 
im Feld und auf dem lager; Erfassung der erregerfördemden Umveltpara­
rreter (ab 1985 fortlaufend) . 

Studien zur Einführung eines Warndienstes gegenüber der Dörrflecken­
krankheit (Alternaria solani) durch Erfassung rreteorologischer Para­
rreter (Tenperatur und Feuchtigkeit) und die Auswertung ihres Einflus­
ses auf die Erregerentwicklung (ab 1984 rrehrjährig) • 

Erarbeitung von ökonomischen (arbeits- und zeitsparenden) M::!thoden zum 
Nachweis pflanzenpathogener Viren für die Gesundhei tsprüfung von Kar­
toffelpflanzgut (ab 1978 fortlaufend) .  

Parallelnachweis ökonomisch relevanter viröser und bakterieller Patho­
gene an landwirtschaftlichen und gärtnerischen Kulturpflanzen mit 
herkärmlichen und ilmun-enzymatischen Techniken (ELlSA-Test) zur Erar­
beitung von Grundlagen für Routineuntersuchungen (ab 1982 rrehrjährig) . 

Studien zur Einführung des Phytophthora-Warndienstes im Kartoffelbau 
unter Verwendung der Negativprognose nach ULLRICli und SCHRöI1I'ER (ab 
1973 fortlaufend) .  

Adaptierung einer Laborxrethode zur Untersuchung des sortenspezifischen 
Pesistenzverhaltens von eingetragenen österreichischen Sorten gegen­
über Phytophthora infestans (Knollenfäule) (ab 1 978 fortlaufend) . 

Untersuchungen über die Änderung des sortenspezifischen Resistenzver­
haltens gegenüber Phytophthora infestans (Knollenfäule) nach Anwendung 
von Fungiziden auf M::!talaxyl- , Dithiocarbamat- und Zinnbasis; Einfüh­
rung einer Methode ( 1982 bis 1985 ) . 

Einführung einer M::!thode zum FDutinenacl1weis des BNYV-Virus unter An­
wendung des ELISA-Testes (ab 1981  rrehrjährig) . 

Beobachtung des Auftretens und der Ausbreitung des Rattle-Virus (Erre­
ger der Stengelbunt- und Pfropfenkrankheit) sowie der virösen Eisen­
fleckigkeit in österreichischen Pflanzkartoffelprocluktionsgebieten (ab 
1978 fortlaufend) . 

Dipl . Ing. E.  SCHIESSENDOPPLER und Dr .  F .  Fll.A: 
Untersuchungen über bestehende Korrelationen zwischen dem Abbau syste­
mischer Insektizide und ihrer Vektorenwirkung (Aphio_' dae) ( 1985 bis 
1987) . 

Dr . B .  VWICKA: 
Erforschung und Bek.änpfungsnög 1ichkei ten bedeutender Krankheiten an 
Sonnenblunen , Sojabohnen und Pferdebohnen (ab 1985 fortlaufend) .  

M::!thodische Versuche zur Verbesserung bzw. zur Weiterentwicklung von 
"LmUSIN" ( 1980 bis 1985) . 
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Studie über stickstoffsarnmelnde Knöllchenbakterien an Leguminosen 
unter besonderer Berücksichtigung der rrodernen Produktionssysterren 
angepaßten Forrnulierungs- und Applikationsfragen (ab 1982 mehrjährig) . 

Uni v .  Prof . Dr . H .  NEURIJRER: 
Entwicklung und Standardisierung von Laborbiotesten zwecks Festlegung 
der Nachbaukarenz frist und des Nachweises von abiotischen Substanzen 
in Boden ,  Wasser und verschiedenen Materialien (ab 1972 fortlaufend ) . 

Verhinderung der Erdabschwerrrnung auf steilen Lagen durch dosierte Un­
krautbekämpfung im Vergleich zur Einsaat von Bodendeckern und Verwen­
dung erosionshemrender Substanzen (ab 1981  fortlaufend) . 

Herabsetzung des Pflanzenschutzrni ttelaufwandes und Verringerung der 
TJrrwel tbelastung durch Verbesserung der Applikationstechnik (Pbstreif­
geräte , Rotationsdüsen im Feldbau , Feinsprühen im Cbst- und Weinbau , 
Elektrostatische �fladung der Tröpfchen bei Flächen- und Raurrdosier­
geräten ) (ab 1974 fortlaufend) . 

Erarbei tung von Entscheidungshilfen zur Bekärrpfung unerwünschter 
Pflanzen an und in Gewässern (ab 1975 fortlaufend ) . 

Erarbei tung der Grundlagen zur rationellen Unkrautbekämpfung im Wein­
bau unter Berücksichtigung der Bodenfruchtbarkeit ( 1978 bis 1 9 8 5 ) . 

Entwicklung von Methoden zur Rekultivierung und Pflege des alpinen 
Grünlandes durch r.1aßn.a.hrren der rrodernen Unkrautbekämpfung sowie der 
urrbruchlosen Grünlanderneuerung (ab 1975 fortlaufend) .  

Erarbeitung der Grundlagen zur rationellen Unkrautbekämpfung in öl­
früchten und Eiweiß futterpflanzen (ab 1978 fortlaufend) .  

Verbesserung der Methoden zur Unkrautbekämpfung im handarbeitslosen 
Zuckerrübenbau ( 1 965 bis 1985) . 

Untersuchungen über Veränderungen der Unkrautgesellschaften durch neu­
zeitliche Agrikulturverfahren (ab 1964 fortlaufend) . 

Ermittlung der ökonomischen Schadensschwellen in der Unkrautbekämpfung 
(ab 1970 fortlaufend) . 

Univ . Prof .  Dr . H .  NEURIJRER und Dipl . Ing . R. vo.1ASTEK: 
(in Zusarmena.rbeit mit dem Bundesministerium für ·...and- und Forstwirt­
schaft sowie der Bundesanstal t für Wassergüte :. Kaisennühlen und der 
Bundesanstal t für Kul turtechnik und Bodenwasserhaushal t in 
Petzenkirchen ) : 

Erarbeitung von Entscheidungshilfen zum Einsatz von Pflanzenschutz­
mitteln in Wasserschutz- und Schongebieten ( 1979 bis 1986 ) . 
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Dipl . Ing . H . K.  BERGER: 
Untersuchungen über den Einfluß der Kohltriebrüßlerbekänpfung im Hin­

blick auf die Ertragsbildung ( 1985 bis 1987) . 

Untersuchungen über die MSglichkeit der Bekämpfung des Derbrüßlers 

(Bothynoderes punctiventris )  mit insektiziden Granulaten (gerreinsam 

mit ZFI )  ( 1985 bis 1988) . 

Maiszünslerpherorronversuche ( 1984 bis 1986) . 

Versuche über die Möglichkeiten des praktischen Einsatzes biologischer 

Bekämpfungsrrethoden gegen den r1aiszünsler (Ostrinia nubilalis Hbn. ) 

( 1 980 bis 1985 ) . 

Auffinden und Züchten maiszünslerresistenter Maishybriden im Hinblick 

auf eine Reduzierung des Maiszünslerschadens ( Internationales Projekt 
- rw:;Q) (ab 1 974 fortlaufend) . 

Untersuchungen im RahIren der üblichen , aus technischen Erwägungen 

unerläßlichen Pi lIierung des Zuckerrübensaatgutes (Internationales 

Proj ekt - OILB) (ab 1982 fortlaufend) .  

Versuche über die Keimfähigkeit von M:iissaatgut nach der Inkrustierung 

mit für die Fritfliegenbekänpfung anerkannten Insektiziden ( 1 9 8 2  bis 

1986)  . 

Dipl . Ing. H . K .  BERGER, M. HEI'FLEIS : 

Bekänpfung des Bohnenkäfers auf dem Lager durch Tieffrieren des Saat­

gutes ( 1985 bis 1986) . 

Dr . P .  CATE :  
Errichtung eines Warndienstes zur Bekämpfung der Sattelmücke ( 1 985 bis 

1990)  . 

Bekänpfung des Getreidehähnchens ( 1985 bis 1990 ) . 

Errichtung eines Warndienstes zur Bekänpfung der Fritfliege bei Hafer 

und Gerste ( 1985 bis 1990) . 

Bekämpfung von Drahtwfurrern im Kartoffelbau ( 1 985 bis 1990 ) . 

Schädlinge an Pferdebohne (ab 1985 fortlaufend) .  

Schädlinge im Flachsbau (ab 1985 fortlaufend) .  

Phänologie der Kartoffelblattläuse ( 1 985 bis 1990) . 

Biologie und Bekämpfung des Getreidewicklers ( 1980 bis 1988) . 

Phänologie der M:iikäferflugj ahre (fortlaufend) . 

Phänologie und Bekänpfung des Getreidelaufkäfers ( 1979 bis 1986) . 
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Dr . P .  FISCHER-COLBRIE : 
Untersuchungen zur rrechanischen Bekärrpfung der Blutlaus im Apfelanbau 
( 1984 bis 1986) . 

Versuche zur Anwendung der Sexualverwirrungstechnik bei der Bekärrpfung 
des Apfelwicklers ( 1 982 bis 1985) . 

Dr . E .  HÖBAUS: 
Untersuchungen zur Reproduktions inkampatibi lität bei der Kirsch­
fruchtfliege Rhagoletis cerasi L .  (ab 1985 fortlaufend) . 

Erprobung eines neu isolierten Pherorrones für den Springwunrwickler 
( 1985 bis 1 9 8 6 ) . 

Untersuchungen über Biologie und Bekärrpfungsmäglichkeiten eines neuen 
minierenden Holunderschädlings ( 19 8 1  bis 1985 ) . 

Untersuchungen über Biologie , Verbrei tung und Prognoserrtög lichkei ten 
von Sägewespen ( 1 984 bis 1986) . 

Versuche zur Anwendung der Sexualverwirrungstechnik bei der Bekärrpfung 
des Einbindigen Traubenwicklers (Eupoecilia ambiguella) und des Be­
kreuzten Traubenwicklers (lDbesia botrana) (ab 1982 fortlaufend) .  

Dipl . Ing. aw. S .  BLtlMEL: 
Untersuchung der Resistenz von Phorodon humuli gegenüber verschiedenen 
Insektiziden ( 1985 bis 1 9 8 8 ) . 

Untersuchungen über die mikrobielle Endoflora von Rhagoletis cerasi im 

Zusarmenhang mit den Ursachen der unidirektionalen Inkorrpatibili tät 
( 1984 bis 1986) . 

Anzucht von Encarsia forrrosa zur integrierten Bekärrpfung von 
Trialeurodes vaporariorum auf Sonderkul turen/Kanbinationsverfahren mit 
Gelbfallen ( 1 984 bis 1985) . 

Dr . H .  SCHöNBECK 
Untersuchungen des Wirtspflanzenkreises von Heterodera avenae (Getrei­
dezystenälchen) ( 1985 bis 1987) . 

Zur Verbreitung der Biotypen r01 und r02 
des Kartoffelzystenälchens 

Globodera rostochiensis in österreich ( 1985 bis 1988) . 

Erhebungen zum Vorkartren von Globodera rOf cochiensis und Globodera 
pallida in österreichischen Saatkartoffelp�oduktionsgebieten (ab 1962 

fortlaufend) • 

Untersuchungen über die Verbreitung von Heterodera avenae (Getreide­
zystenälchen) und deren Rassenzugehörigkeit (ab 1982 fortlaufend) . 
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Dr . A. KAHRER: 
Untersuchungen zur Biologie , ökologie und Bek.änpfLmg der Knoblauch­
fliege (Suillia lurida !-Eig. ) (ab 1985 rrehrjährig) . 

Untersuchung der Bek.änpfungsrröglichkeiten der Kohlfliege (Delia 
brassicae L. ) an Rettichkulturen (ab 1985 rrehrjährig) • 

Untersuchungen zum Freilandauftreten des Speisebohnenkäfers Acantho­
scelides obtectus say . (ab 1985 rrehrjährig) • 

Bienentoxizitätsprüfung von Pflanzenschutzmitteln (ab 1 985 fortlau­
fend) . 

Untersuchung der �lichkeit eines Einsatzes von Trichogranma evanes­
cens gegen die Kohleule (ab 1983 fortlaufend) . 

Untersuchungen zur Erstellung eines Warndienstes im Feldgemüsebau im 

Hinblick auf ein integriertes Bek.änpfLmgsprogranm 
Neuer Titel : Warndienst im Gemüsebau (ab 1 976 fortlaufend) . 

Dr .  E.  GLOFKE und Dipl o Ing. R. � :  

Zwecks Klärung von Totenfällen von Bienen; Erarbeitung von !-Ethoden 
zur Bestinmmg der Wiederfindungsraten von verschiedenen Insektiziden 
an Bienen (ab 1 979 fortlaufend) .  

Dr . E.  GLOFKE und Dr . W. ZISIAVSKY: 
Weitere Kontrolle der Rückstände chlorierter Kohlenwasserstoffverbin­
dungen in MJlkereiprodukten zwecks tJberwachung der Rückstands si tuation 
(ab 1973 fortlaufend) .  

Dr. W. ZISIAVSKY : 
Untersuchungen von Fischen auf ihre Rückstandsbelastung mit verschie­
denen persistenten chlorierten Kohlenwasserstoffen , PCB I s ,  Q,lecksilber 
und anderen Schwenretallen in Fortsetzung eines früheren OEX:D-Program­
rres (ab 1973 fortlaufend) . 

Dr .  P .  FIDA und Dipl o Ing. R. V01ASTEK: 
�lichkei ten zur Reduktion der Belastungen an chlorierten Kohlen­
wasserstoffen in Bienenwachs ( 1 985 bis 1986) . 

Untersuchungen hinsichtlich der Pestizid-Belastung der lllft als Ur­
sache für HCB-Rückstände in ölkürbiskernen ( 19 8 1  bis 1985 ) . 

Dr . P .  FIDA, Dipl o Ing. R. � und Dr .  G.  NIEDER: 
Rückstandsuntersuchungen an Weintrauben und an daraus gewonnenem Wein 
zwecks Abklärung offener Toleranzfragen (ab 1976 fortlaufend) . 

Mag. H.  KOHIMANN: 
Untersuchung heimischer Chrysantherrenarten auf das Vorliegen natür­
licher Pyrethrine ( 1984 bis mindestens 1986) . 
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Dr . F .  FIIA: 

Erarbei tung von M:thoden zur Untersuchung von feldbaulichen Ernte­

produkten auf Pflanzenschutzmittelrückstände zwecks KOntrolle der 

Rückstandssituation (ab 1977 fortlaufend) . 

Dr .  F .  FIIA und Dipl . Ing. R. M:lv1ASTEK : 
Rückstandsanalytik mit Hilfe der GPC zur Lösung substratspezifischer 

Störprobleme (ab 1979 fortlaufend) .  

Rückstände nach Pflanzenschutzmaßnahmen-Applikationen unter Glas (ge­

rreinsam mit der HBLVA für Gartenbau - Schönbrunn ) ( 19 8 1  bis 1985) . 

2 . 3 . 1 . 13 HöHERE BUNDFSLEHR- UND VERSUaISANSTALT 
PUR GARI'ENBAU 

Aufgrund der gärtnerischen Boden- und Gießwasseruntersuchung erfolgt 

eine irrrrer rationellere und behutsanEre Anwendung von Düngemitteln im 

österreichischen Gartenbau . Von den Versuchen zum Einsatz stimulieren­

der Mittel zeigt die Verwendung von Biosol (Nebenprodukte der Penicil­

linherstellung ) günstige Ergebnisse zur Verbesserung beanspruchter Ge­

wächshausböden . 

Die Pflanzenschutzversuche haben vor allem praktische Aussageziele für 

die Mischbarkeit und Verträglichkeit der Mittel zum Inhalt. Dieses 
Aufgabengebiet wird bn Zuge arbeitsteiliger Uberlegungen von der Höhe­

ren Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau im Hinblick auf die 

starke Inanspruchnahrre der Beratungstätigkeit wahrgen.omren . Die Prü­

fung der Mischbarkeit fungizider Gießmittel erfolgt vor allem bei Be­

goniensämlingen , da diese sich als sehr enpfindliche Indikatoren er­

wiesen haben . In normaler Aufwandrrenge erscheinen Zusarmenstellungen 

von Phycanycetenmi tteln mit Präparaten gegen imperfekte Bodenpilze als 

verträglich . Fallweise Wuchshemmungen werden wettgemacht , die Ergeb­

nisse sind in Torf günstiger als in Erdmischungen . In diese Versuchs­

reihe werden laufend die neuen Präparate aufgenamen . Des weiteren 

zeigte ein Versuch zur Mischbarkeit von Akariziden und Fungiziden bei 

Poinsettien , daß doppel te KOnzentrationen einzelner Wirkstoffe zur 

Zeichnung der Brakteen und Blattnekrosen führen kann . 
Die Abteilung Technik bn Gartenbau hat , als Beitrag zur weltweiten 

Forschung zur Nutzung von Abwä.rrre für die Gewächshausheizung , die 

" Schönbrunner Klarsicht-Heizplatte " (Pat angemeldet) speziell für 

Niederterrperaturen entwickelt . Neben de� .....rprobung zweier Plattentypen 

in einem Gartenbaubetrieb wurde 1985 noch ein weiterer , aufgrund der 

Erfahrung verbesserter , Typ hergestellt . 

Vcm NEWAG-Block des Kraftwerkes Dürnrohr steht Niedert.enperatur-Ab­

wänre zur Verfügung , die für die Beheizung eines geplanten Gewächs­
hauskanplexes genutzt werden soll . Außerdem werden die Verwendungs­

möglichkeiten der Niedrigstternperaturabwärrre des Kühlwassers unter­

sucht . 
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Die betriebswirtschaftlichen Arbei ten konzentrierten sich auf wert­
analytische Tätigkeiten für das Proj ekt der Heizplatte , ferner wurde 
an der Basiserhebung für das Vorhaben zur kostengünstigen Fernwänre­
versorgung der Gartenbauregion Sirrrrering-Schwechat (Planung Heizbe­
triebe Wien) mitgearbeitet . Es wurde die Optimierung von drei vorge­
sehenen Ausbaustufen begonnen . 
Als erste Vorarbeit zu einer Revitalisierung des Schönbrunner-Parkes 
wurde die EDV-mäßige Aufbereitung der " Schönbrunner Flora" von Franz 
Boas ( 18 1 6 )  durchgeführt . Hit Hilfe dieser Kategorisierung wird es 
ITÖglich , die ursprünglichen , aufgrund der großen österreichischen Ex­
peditionen erstmals nach Europa gebrachten , Pflanzen herauszufinden 
und eine naturhistorisch richtige Revitalisierung des "Botanischen 
Gartens " von Schönbrunn zu planen . 
Das gärtnerisch - gemüsebauliche Sortenwesen wird von den Arbeiten für 
das österreichische Zuchtbuch und den Sortenversuchen für aktuelle 
Produktions- , Verbraucher- und Verarbeitungsziele bestimmt . Erfreuli­
cherweise stehen 6 neue österreichische Gemüsesorten vor der Eintra­
gung in das Zuchtbuch. 
Für die besonderen Versuche und Neuheitenprüfungen wurden 85 Blöcke 
angelegt , 54 an der Gemüsebauversuchsanlage Neusiedl , 31 an der Gemü­
sebauversuchsanlage Zinsenhof . Es handelt sich um Treibsalate - wobei 
neben den erprobten Standardsorten 2 Neuheiten als Erweiterung des vor 
allem im Hinblick auf die Mehltauresistenz wichtigen Sortiments emp­
fohlen werden - ,  um Treibkrachsalat , Paprika , Radies , Gewächshausgur­
ken , Paradeiser und Karotten unter Folie . Der bedeutendste Erfolg war 
die Endivientreiberei unter Glas . Mit den Versuchen wurde vor drei 
Jahren begonnen; heute kann bereits eine große heimische Harktlücke 
geschlossen werden . Die Kulturfragen sind optirral gelöst , die weiteren 
Versuche haben die Verbesserung und Spezialisierung des Sortiments zum 
Inhalt . Von den Freilandkulturen waren Sortenprüfungen unter Vlies bei 
Frühsellerie , Frühsalat und frühem Kohlgemüse von großem Aussagewert . 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei den imrer beliebter werdenden Sa­
latspezialitäten , vor allem roten Salaten und Eichenlaubsalaten . 
Ein GroBversuch mit Herbstkraut wurde den Produzenten des voralpinen 
Ramres im September vorgestellt . 
Die Versuche des Zierpflanzenbaues unter Glas konzentrierten sich auf 
Substrats- und Kostenvergleiche bei Topfchrysantherren . Es wurden 21 
Handelssubstrate und Mischungen bei einer besonders empfindlichen Sor­
te ausprobiert . Die Substratkosten schwankten zwischen 62 - 1 1 6  g pro 
Liter , fast alle Mischungen erwiesen sich PI '  3 unterversorgt . 
Im Zuge der Uberlegungen für energie sparende Kulturverfahren wurden 
auch winterharte Chrysantherren als blühende Topfpflanzen versucht , da 

solche Linien auch für unbeheizte Folientunnel interessant wären . 
Von Begonia senperflorens wurden 130 Sorten getestet , ebenso 60 Sorten 
von Petunien und 52 Sorten Impatiens in Containern ausgepflanzt .  Diese 
Zusammenstellung fand in der gärtnerischen Fachwelt ein großes Inte­
resse . 
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Erfolgversprechend war auch die Arbeit zur Saintpaulien-Züchtung. Die 
besten Sorten aus einern vorhergehenden Vergleich wurden gekreuzt; aus 
den zahlreichen Nachkamenschaften konnten 50 besondere Pflanzen aus­
gelesen und geklont werden . 19 Sorten erwiesen sich als sehr interes­
sant und wurden einigen Spezialbetrieben zur Uberprüfung übergeben. 
Im Baumschulwesen wurden erfolgreiche neue Selektionen bei Linden und 
Poßkastanien durchgeführt. Gesunde Kastaniensämlinge wurden auf 22 
verschiedenen Unter lagen veredel t .  Eine Aussage über die beste Unter­
lage kann erst in einigen Jahren gegeben werden. Bei den Linden hat 
sich bereits die Nr. 36 außerordentlich bewährt , sie wird vcm Stadt­
gartenamt Wien an UIt\-Jeltexponierten Stellen bereits getestet. Bei 
Cornus mas konnten großfrüchtige Typen ausgelesen und Hartriegel­
Sämlinge veredelt werden. 
Ein wichtiger Punkt der Gemüsebauversuche ist der Dauerversuch Natur­
naher Landbau - Konventionelle Kultur. Es konnte festgestell t werden , 
daß Blattgemüse bei der naturnahen Bewirtschaftungsweise bessere Er­
träge liefern , Knollengewächse hingegen beim konventionellen Anbau. 
Qualitativ unterschiedliche Pararreter konnten kaum festgestellt wer­
den , allerdings waren beim naturnahen Anbau Vitamine , Zucker und Aro­
mastoffe in höherer Konzentration zu finden . Bei den blinden Proben 
hingegen sind die Pflanzen bereits in einern unverkäuflichen Mangelbe­
reich. 
Eine für die Praxis , die Beratung und Förderung äußerst wichtige Aus­
sage brachten die Untersuchungen über den Nitratgehalt bei verschie­
denen Kopfsalatsorten. Sorten mit geringerem Sproßanteil lagern weni­
ger NO ein. Es ist daher sehr wichtig, Sorten zu finden , die neben 
den übrichen Anforderungen auch niedrige Nitratwerte aufweisen. 
Im Bereich der Garten- und Landschaftsgestaltung wurden die Planungs­
arbeiten für zwei von der öffentlichkeit besonders beachtete Revita­
lisierungen abgeschlossen :  der Orangeriegarten im Schloß Schönbrunn 
und der Verwaltergarten im SchloBhof. 
An den AusfühIungsarbei ten in Schönbrunn beteiligte sich die Höhere 
Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau bei den gärtnerischen 
Spezialtätigkeiten (Vernessung , Absteckung usw. ) . 
Die Errichtung eines kleinen Broderieparterres soll als Beispielsar­
bei t einen Hinweis auf das einst groBe GartenschloB in Schloßhof sein 
und wird anläßlich der Prinz-fugen Ausstellung 1986 und der WeltIrei­
ster schaft im Pflügen 1987 einen Anziehungspunkt besonderer Art 
darstellen. 
Für die Beispiels�rdnungsplanur- der Gareinde Pöllau (Cbjektpla­
nung, Bepflanzungen , Innenhöfe usw. ) wurde von Bundesminister Dr .  Kurt 
Steyrer ein {]mt.leltschutzpreis verliehen. 
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Auflistung der Forschungsthemen : 

Dr . F .  KLINGER : 
Versuche zum Einsatz von Biosol (Rückstand bei der Penicillinbehand­
lung) zur Bodenverbesserung im Gartenbau ( 1984-1986 ) .  

Mag . H .  HöPOLTSEDER: 
Mischbarkeit fungizider Gießmittel für Jungpflanzen ( 1 970-1990 ) . 

Wirksamkeit von Gießmitteln gegen Zyklamenwelke ( 1984- 1987 ) . 

Mischbarkeit , Verträglichkeit von Akariziden und Insektiziden bei 
Poinsettien ( 1 982-1985) . 

Gie ßmitte lverträglichkeit gegen WUrzelläuse bei Primula vulgaris 
( 1982-1985)  • 

Biotechnische Bekämpfung der Spargelfliege ( 1984-1986 ) . 

Substratvergleich bei Gloxinien ( 1 982-1985 ) . 

Verträglichkeit fungizider Gießmittel bei Gloxinien ( 1984-1987 ) . 

Dr .  G .  STADll1AIER: 
Niederterrperaturheizung mit der " Schönbrunner Klarsicht - Heizplatte" 
( 1985-1989 ) . 

Abwärrrenutzung beim Kraftwerk Dürnrohr ( 1985-1987 ) . 

Mag . o. WACZEK : 
Niederterrperatur-Heizkörper " Schönbrunner - Klarsicht - Heizplatte" 
Betriebswirtschaftliche Untersuchungen ( 1985-1989)  

Niederterrperatur Proj ket I - Wärrreversorgung der Gärntnereien Simre­
ring etc . mit Mittelterrperatur ( 1985-1988 ) . 

Dipl . Ing . E .  TRDf.1EL :  
Prograrnn zur rechnerischen Auswertung von Sortenversuchen (quantita­
tiver Sortenvergleich) ( 1985-1987 ) . 

EDV-mäßige Erfassung und Aufbereitung der Flora des Schönbrunner 
Botanischen Gartens von 1 8 1 6  ( 1985-1988 ) .  

Dipl . Ing . Th. REEH : 
Wissenschaftliche Kontrolluntersuchlli� der zur Eintragung in das 
Zuchtbuch des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft ange­
neIdeten Neuzüchtungen von Gemüsesorten (ständig , der gesetzlichen 
Auflage entsprechend) . 
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Ube!:wachungsprüfung der im Zuchtbuch des Bundesministeriums für Land- . 
und Forstwirtschaft eingetragenen Gemüsesorten nach den Kriterien der 
Beständigkeit des Sortentyps und der Ertragsleistung (ständig, der 
gesetzlichen Auflage entsprechend) .  

Sortenfindung bei Neuzüchtungen von Kopfsalat (Butterhäuptel- und 
Krachsalattypen) unter Hochglas zu Standardsorten. Untersuchung 
genetisch bedingter Krankheitsresistenzen und des Nitratgehaltes der 
Sorten ( 1 985-1986 ) . 

Vergleichende Sortenprüfung bei Kopfsalat , Endivie , Radies und Früh­
karotte als Frühkultur in Kunststoffgewächshaus und Folientunnel unter 
besonderer Beachtung der kleinklimatischen Verhältnisse der Kunst­
stoffabdeckung ( 19 85-1986 ) . 

Prüfung des Sortenverhaltens von Neuzüchtungen im Vergleich zu Stan­
dardsorten unter Vliesabdeckung bei den Arten Frühsalat , Blurrenkohl , 
Kohlrabi , Weiß- und FDtkraut , Kohl und Knollensellerie als Frühkultur 
( 1985-1986) • 

Prüfung von Neuzüchtungen bei Hausgurken mit dem Ziel der Sortenfin­
dung für Frühertrag bei marktgerechter Qualität und Prüfung genetisch 
bedingter Krankheitsresistenz ( 1 985-1986) . 

Prüfung von Anbau und Kulturrnethoden bei Einlegegurken pathenocarper 
Sorten und p .  f .  Hybriden zur Ernteverfrühung speziell für voralpine 
Produktionsgebiete und ..... Sortenfindung mit einem engen Längen-Dicken­
Verhältnis ( 19 85-1986 ) . 

Provokationsversuch bei Hausgurke im Spätanbau zur Prüfung Sorten­
resistenz gegen Falschen Mehltau (Pseudonospora cubensis) ( 19 85-1986 ) . 

Prüfung von Neuzüchtungen bei Früh- , Sonmer- und Herbstsalaten für 
Freilandkultur aus dem für die Praxis nicht überschaubaren und einer 
starken Fluktuation unterworfenen internationalen Sortenangebot zur 
Eignung für österreichische GemÜ5eproduktionsgebiete ( 19 85-1986 ) . 

Sortenvergleich bei Sonmer- und Winterzwiebel mit besonderer Prüfung 
der Frühreife , SchoBresistenz und Lagerfähigkeit ( 1985-1986 ) . 

Prüfung von Anbauerscheinungen bei Kncblauchstämren inländischer 
Provenienz im Vergleich zu zertifizierten ausländischen Sorten im 
Rahren eines van BundesministerUlffi für Land- und Forstwirtschaft 
initiierten Ringversuches ( 19 85- · l86)  • 

Sortenfindung von dunkelgrünen , gelben und rotreifen Typen als ge­
schützte und Freilandkulturen bei Paprika für Frischrrarkt und indu­
strielle Verarbeitung ( 1985-1986 ) . 
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Prüfung von Neuzüchtungen bei Busch- und Stangenbohnen im Vergleich zu 
Standardsorten für industrielle Verarbeitung unter Anwendung eines im 
Versuchsstaditml befindlichen KriteritmlS zur objektiven Bestimrung des 
Reifegrades ( 1985-1986) . 

Sortenfindung und Prüfung der Krankheitsresistenzen bei Tonaten als 
Herbstkurzkultur im Folientunnel ( 1985-1986 ) . 

Prüfung der Schoßresistenz und Resistenz gegen Septoria-Blattflecken­
krankheit mit Integriertem Pflanzenschutz im Sortenvergleich bei 
Knollensellerie zur Sorteneignung im pannonischen und voralpinen 
GemÜ5eproduktionsgebiet ( 19 85-19 86 ) . 

Prüfung des umfangreichen internationalen Sortenangebotes bei V'Eiß­
kraut für Lager- und Einschneidezwecke , Prüfung im Sortenvergleich bei 
Rotkraut , Kohl , Blurrenkohl , Chinakohl für Frischmarkt und Industrie 
zur Anbaueignung im pannonischen und voralpinen Produktionsgebiet 
( 1985-1986) . 

Lagerversuche bei V'Eißkraut , Rotkraut und Kohl unter praxisüblichen 
Lagerbedingungen ( 1985-1986 ) .  

Sortenfindung bei Neuzüchtungen von Kopfsalattypen als Spätkultur 
unter Anwendung energieeinsparender Maßna.hrren und Prüfung genetisch 
bedingter Krankheitsresistenzen ( 19 85-1986 ) . 

Ing. E.  00lTFRIED : 
Versuchsrnäßige Erarbeitung von kulturtechnischen Voraussetzungen bei 
Tanaten (Treib- und Freilandkulturen) als Grundlage für Großversuche 
des gärtnerischen Erwerbsgemüsebaus und des Feldgemüsebaus . Sorten­
findung für Kurz- und Langzeitkultur unter Anwendung der Nonren der 
Qualitätsklassenverordnung ( 1985-1986 ) . 

Prüfung der genetisch bedingten Resistenz gegen M:mltau bei Spinat im 
Sortenvergleich und verschiedenen Anbaustufen ( 1985-1986 ) . 

Radiccio als Al ternati vkul tur . Anbauversuch in drei Aussaatstufen und 
Sortenfindung geeigneter Sorten für diese Kulturzeiträurre ( 1985-1986) . 

Prüfung der Sorteneignung und kul turtechnischer r-Ethod.en bei Endivie 
als Frühherbstkul tur im Freiland und Treibendivie im unbeheizten 
Gewächshaus für Dezember und rännerer.Lte ( 19 85-1986 ) . 

Sortenfindung und Prüfung kulturtec mischer r-Ethoden bei Gemüsespezi­
ali täten zur Marktentlastung von IrrpJrten und des Angebotes tradi tio­
neller Gemüsesorten ( 1985-1986) . 
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Dr . H .  HALBMAYR: 
Substratvergleich und Kostenvergleich bei Chrysanthemen ( 1 985 ) . 

Irrpatiens - Sortenvergleich ( 1985) . 

Petunien - Sortenvergleich ( 1985) . 

Saintpaulien - Züchtung ( 19 85-1986 ) . 

Gloxinien - Sortenvergleich ( 1 984- 1 985 ) . 

Begonia - Semperflorens - Hybriden Sortenvergleich ( 1985) . 

Anwendung von wasserspeichernden Gelen in Fensterkistchen ( 1 985 ) . 

Verwendung winterharter Chrysantherrensorten für den Verkauf als 
blühende Topfpflanzen ( 1 985 ) . 

Hibiscus - Sortenvergleich ( 1985-1986 ) . 

Miniatur Topfrosen - Kulturfindung ( 1985-1 98 6 ) . 

Enzian - Kulturführung ( 1985-1986 ) . 

Primel - Vergleiche (Sorten , Substrate , Züchtung) ( 1 985-1986 ) . 

Eustoma ( Züchtung , Pflanzenschutz , Kultur) ( 1985-1986 ) . 

Homalocladiurn - Schnittgrün ( 1985- 1986 ) .  

Tbpfgerbera ( 1 984-1985 ) . 

Tagetes- und Sarrenpelargonien - Sortenvergleich ( 1985) . 

Ing. F .  WEBER: 

Leriodendron - Okulation ( 1 985-1988 ) . 

Selektion von Linden und Poßkastanien für Straßenbepflanzung ( 19 8 4-
1989)  • 

Cornus - Okulationen ( 1 983-1989 ) . 

Verwendung von Prunus tomentosa als Unterlage ( 1984-1988 ) . 

Verwendung von Crataegus als Unterlage ( 1984- 1 988 ) . 

Dr .  K. DANEK-JEZIK: 
Naturnaher Landbau - vergleiche�de Dauerversuche ( 1980-1990 ) .  

Nitratgehalt von verschiedenc - Kopfsalatsorten ( 1985) . 

Nitratgehalt bei Endivien ( 1985) . 

Pquagel - ein Bodenverbesserungsmi ttel ( 1985 ) . 

Kräuter - Verbesserung der Erntetechnik sowie richtige Sortenwahl im 
Hinblick auf Wirkstoffgruppen ( 19 85 ) . 
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Dr . K.  DANEK-JEZIK (gerreinsam mit Dipl . Ing . R. VOv1ASTEK , 
Bundesanstalt für Pflanzenschutz )  : 

Salat - Spritzmittelrückstände ( 19 85-1986 ) . 

Ing . R. BENNE: 
Vlies , Folie und Vlies-Folienk.anbination-Einsatz zur Verfrühung von 
Frühgemüse ( 1 985-1986 ) . 

Verfrühung von Frühsellerie unter verschiedenen Abdeckmaterialien 
( 1985)  • 

Dr . L .  URBAN :  

Paprikazüchtung : Einführung des Niedrigwuchs-Gens ( " Csokros-Typ" )  in 
die österreichischen Hauptsortengruppen ( "Neusiedler"-"Capia" ) ( 1984-
1988) • 

Paradeiserzüchtung : Verfrühung der Sorte 11 Rheinlands Ruhm" durch 
Kombination mit geeigneten frühreifen Partner sorten ( 1 984-1988 ) . 

Dipl . Ing .  F .  BODI : 
Arsenal ClJjekt 1 :  Gärtnerische Gestaltung des Innenhofes ( 1985- 1987 ) . 
Atzenbrugg : Gestaltung des Areals am Renaissance-Schloß und "Schubert­
hügel 11 ( 1985-1986 ) . 

Kirchstetten : Planung eines neuen Friedhofes , Bestandsaufnahrre und 
Entwürfe ( 1985-19 86 ) . 

Schottergrube Si tzenberg : Planung der Endnutzung einer Schotterent­
nahmestelle ( 19 8 5 ) . 

Forstliche Bundesversuchsanstal t in Schönbrunn , Funktionskonzepte für 
den fließenden und ruhenden Verkehr innerhalb der Versuchsanstalt 
( 1985-1987 ) . 

Dipl . Ing . F .  BODI , Dr . L.  URBAN: 
Schloßhof : Revitalisierung des Barockparterres vor dem Ve.rwalterge­
bäude ( 19 85-1988 ) . 

Orangerie im Park Schönbrunn , Fortsetzung der Arbeiten ( 1 982-1988 ) . 

Dipl . Ing . F .  BODI , Dipl .  Ing. W. KVARDA: 
Pöllau : Grünordnungsplanung für die Gemeiden Pöllau und Pöllauberg in 
der SteierIPark .  ClJjektplanung : Parkanlage , Cbrfplatz , Innenhöfe , 
Parkplatz , Bepflanzungen ( 1985-1986 ) . 

M=ierei - Schönbrunn : Bestandsplan - Erstellung ( 1985-1 986 ) . 
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HöHERE BUNDESLEHR- UND VERSUafSANSTALT 
FtlR WEIN- UND OBSTBAU 

MIT INSTI'lUl' FtlR BIENEM<UNDE 

Der extrem kalte Winter 1984/85 mit bis zu -27 °C hat in allen überwin­
ternden Kulturen arge Schäden verursacht , insbesondere aber an den 
FaJkulturen , wo in den tiefen bzw. eben liegenden Weingärten 'Ibtal­
schäden aufgetreten sind und wo zum Teil , verstärkt durch schlechtes 
Blütewetter , keiner lei Versuchsauswertung erfolgen kermte . 
Bei Erziehungsversuchen im Weinbau lag ertragsmäßig die Sorte Zweigelt 
weit über dem Durchschni tt , gefolgt von Blauer Burgunder und Blaufrän­
kisch; Blauburger fiel dagegen ab und Blauer Portugieser versagte in­
folge Frost total bei fast gleichem Mostgewicht und groBen Ertrags­
unterschieden. Die Doppelkordonerziehung hatte wieder den höchsten 
Ertrag , gefolgt von der Hochkultur , der GrX:- und der Eindrahtkultur. 
Der Zapfen schnitt mit 6 , 8 ,  10 und 23 Augen/m2 hatte 0 , 82 , 1 ,  0 , 96 und 
1 , 18 kg Trauben/m2 mit Qe ° /Sre-weIten von 95/7 , 9 ; 91/8 , 0 ;  ' 96/8 , 5 '  und 
97/8 , 7 .  Beim Strecker waren es 0 , 79 ;  1 , 09;  1 , 0  und 1 , 04 kg/m2 mit 
Qe° /Sre von 92/7 , 8 ;  94/8 , 1 ; 94/8 , 3  und 93/8 , 1  und beim Bogenschnitt 
mit Qe° /Sre von 1 , 05 ;  1 , 01 ;  1 , 01 und 1 , 08 kg/m2 bei Qe ° /Sre von 
91/7 , 6 ;  90/8 , 2 ; 91/8 , 0  und 93/8 , 2 .  Die TraubenausdÜImung hat sich 
sowohl im M:>stgewicht , besonders aber im Einzeltraubengewicht };XJsitiv 
ausgewirkt. Der Welschrieslingklonenversuch ist zufolge Frosteinwir­
kung total ausgefallen. In der Hochkultur und Hochwand waren die Un­
ter lagsreben K 5 BB der S04 ,  diese der TSC und diese der wurzelechten 
Kultur im Ertrag und Mostgewicht überlegen. Diverse Bodenabdeckungen 
wie Stroh , Stallmist , Klee und Baumrinde lassen Stroh als sehr gut, 
Stallmist und Klee als gut und Baumrinde als ungeeignet erscheinen. 
Bei einem von OIV, Paris , insistierten Sortenversuch ist ein Teil 
silieuropäischer Sorten erfroren; Riesling und Cabernet sauvignon hat­
ten Spitzenerträge , gefolgt von Blaufränkisch , Pinot noir und 
Sauvignon Blanc . Der Tafeltrauben-Ringversuch wurde eingeleitet und 
von 11  deutschen Müller-Th. -Klonen hatten Klon K , Qn 16 , AF 400 , Du 
27 , Qn 19 und Zi 21  überdurchschnittliche Erträge

5
und OJ,alität. 

Auf dem Gebiet der Rebenzüchtung standen 2 . 084 neue WeißVJein- und 
1 .  353 Rotwein- sowie 160 Tafeltrauben-Sämlinge und 232 Neuzüchtungen 
in 1 .  und weiteren Venrehrungen. Die Frostresistenzprüfung hat ge­
zeigt , daß stark frostgesch�digte Augen durch Regeneration neuer Augen 
aus dem Knospengrund durc'lauS auszutreiben ven'OOgen. 833 künstliche 
Mltanten standen in Prfu, .• ug , 505 wurden ausgeschieden sowie 16  deut­
sche , 49  ungarische und 14 tschechische Neuzüchtungen auf ihren 
Anbauwert in österreich getestet. Mi t dem Aufbau eines Indikatorreb­
sortirrents (Rup . du LDt und Baoo) zur Virustestung sowie mi t der 
Prüfung der FaJsorte Neuburger auf Kober 5 BB ,  Berl . x Rip . 5 C ,  
Ruggieri 140 , Rez und 504 . Mit 3 5  Klonen von 11  Unterlagrebsorten 
wurde begormen . 
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Ers1:m3.ls wurde in der Kellereiwirtschaft versucht , aus 1 2grädigem, 

heimischem Grünveltlinerwein Sherry herzustellen . Trotz gewisser 

Körperschwächen weist der Wein schon einen typischen Sherrycharakter 
auf , der Pegel an Acetaldehyd bleibt mit 38-40 rrg/l über M::mate 

unverändert . Die Fotweinlagerung in neuen Eichenfässern hatte ein 
zwiespältiges Ergebnis ;  der Wein hatte bordelaiser M2!rkrPale angenomren 

und die heimischen verloren ; er neigt zu flüchtiger Säure . Flaschen­

vergorener Sekt entwickelt sich sensorisch signifikant besser als 
Tanksekt . Chlor als Flaschenentkeimungsmittel führt in Gehalten ab 
8 rrg/l Spülwasser zu keimfreien Flaschen ohne kostmäßig den Wein zu 

beeinträchtigen . Maischeerhitzung auf 100°C 10 Min. lang erbringt bei 
der Sorte Blauburger kräftige Deckweine , die österreich von Irrporten 

unabhängig machen könnten. 

Im Cbstbau hat sich der "Biologisch-organische" Apfelausbauversuch 
weiter gut angelassen , ohne die konventionelle Produktion in Ertrag 

und Qualität ganz zu erreichen . Der Düngeversuch mit Pferdemist , Klär­

schlamn und Bakterienkulturen hatte bei Holunder einen Hektarertrag 

von 1 5 . 434 kg bei höherer vegetativer Leistung gegenüber 8 . 570 kg beim 

Vergleich zur Folge . Die Dichtpflanzungssysterre brachten zwischen 

1 , 24 - 1 , 67 kg/m2 Golden Delicious gefolgt von 1 , 14 kg/m2 bei der 
Dreiasthecke , 0 , 9  kg 1m2 bei der Y-Hecke und 0 , 71 kg 1m2 bei der Schräg­

hecke ; Jonagold hatte durchschnittlich nur 60% dieser Erträge . Von den 
in Prüfung stehenen Apfelsorten erbrachten auf M 9 Charden 5 , 5 6 ,  Tu­
manga 4 , 3  und Mutsu 3 , 6  kg 1m2 und auf M 26 Gloster 7 , 3 ,  Golden Klon 

B 5 , 9 3 ,  Idared 5 , 1 2 ,  LuVA�lden 4 , 8 3  und Srrothee 4 , 43 kg/m2 i\pfel bei 
guter Fruchtgröße . Bei den Süßkirschen mit kleinen Batmtfonren ergaben 
sich Schwierigkeiten durch häufige Rückmutationen , bei den Cbstrnost­
sorten daninierte im Ertrag mit Abstand "Jarres Grieve " ,  gefolgt von 

"Cdenwälder" und bei den Erdbeersorten "Confitura" ,  "Bogota" , " Elsan­
ta" , "Gorella NAKB" und "Gorella M:;" . Die Erträge bei Johannisbeeren 

lagen über dem Sortenmi ttel ( 4 . 015 kg lha) , die " Schwarze Langtraubige 

Typ Falch K2 " mit 6 . 598 kg/ha . Die Kiwipflanzung hatte durch Kälte 

Totalschaden er litten . Beim Apfellagerungsversuch waren die Varianten 

mit 1% CO
2

-{;ehalt besser als jene mit 3 bzw . 6% C0
2

. 

In der Obstverarbeitung wurden für steirischen Holundersaft Qualitäts­
kriterien (pH , Ti trationsacidität , Oechslegrade , L ,  a ,b-Farbwerte ) 
festgelegt und farl::xretrische Studien an anthocyanhaltigen Getränken 
betrieben , die zeigen , daß eine Prognose über Farbvalenzwerte eines 
Getränke-{;emisches von unterschiedlich anthocyanhaltigen nur begrenzt 
rri5glich ist . Sensorisch konnte Apfelsaft , abgefüllt in Flaschen , Hypo­
S-Pack und Corrbipack , nicht unterschieden werden , wohl aber wichen die 
Tristirnulus-Farbwerte bei Canbipack von der Norm ab ,  Kalt- und Warm­

schönungen mit verschiedenen Gelatinen hatten bei Birnen- und Apfel­
säften keinen signifikanten Einfluß auf den N-<;ehalt . Ein Forschungs­

projekt über den Einfluß optimierter Maischeenzymierung auf organische 

Säuren in Apfelsaft wurde eingeleitet . 
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Auf dem Gebiet der Bienenkunde wurde der Aufbau von Zuchtringen voran­

getrieben ; Dreiwabenkästen hatten eine Begattungserfolg von 87 , 7% ,  

Zweiwabenkästen von 88 , 8% ,  Einwabenkästen von nur 8 1 , 0 % .  An der 
Belegstelle Sulzwiese wurden im Umkreis von 5 km 59 Reinzuchtköni­

ginnen der Linie 07 abgegeben und in 5 Ständen eingeweiseIt , um das 
Reinzuchtgebiet aufzubauen . Der Honigertrag betrug beim Zandersystem 
1 8 , 6 ,  bei Kuntzsch 1 8 , 0 ,  bei Langstroth 20 , 0  und bei Breitwabe 14 , 7  kg 

je Volk. Die Verdeckelung erfolgt bei Zander und Langstroth schneller 
und ist stärker als beim Vergleich . Die Trachtenwertuntersuchung von 

Blütenpflanzen ergab : das Honigblasengewicht hängt von Trachtzeit , 

Pflanze und Witterung ab und das Pollenspektrurn der Honigblase ändert 
sich innerhalb eines Tages.  Zur Erforschung der Varroa wurden 40 Brut­

ableger gemacht und die Befallsdichte von Brut- und Stockbienen er­

mittelt. 4 Varroabekärrpfungsmittel wurden geprüft . Folbex-VA wurde bei 

60 Völkern bei verschiedenen Außentemperaturen eingesetzt : bei 2-4rra­

liger Behandlung konnten bis 99% der Milben vernichtet werden. In Bie­

nenwaben wurden chlorierte Kohlenwasserstoffe in noch tolerablen Mim­

gen nachgewiesen . 2 . 327 Bienenproben wurden auf ubiquitäre und fakul­

tative Krankheitserreger geprüft und Grundlagen zur züchterischen 
Steigerung der Honigleistung erarbeitet . An der Apfelsorte "l'Ylutsu" 

wurde mit 15 Bienenvölkern deren Einfluß auf den Fruchtansatz beob­

achtet : ohne Bienen betrug der Fruchtansatz 3 , 9% , das Fruchtgewicht 

257 , 4  g und die Fruchtgröße 8 , 41 an; mit Bienenbefruchtung war das 
Zahlenverhältnis bei 1 3 , 9% ,  30 1 , 9  g bzw. 8 , 77 an. 64 Honigproben wur­

den auf die wesentlichen analytischen Kri terien untersucht , um in 
Hinkunft Verfälschungen zu erkennen . Auf 10 Standorten in NÖ . und 

StInk . werden j e  25 markierte Fichten auf Befall mit Honigtauerzeuger 

und physiologischen Zustand im Langzeitversuch geprüft . 
In der Mikrobiologie wurden 10 verschiedene Rebschutzmi ttel auf Hefe­
besatz /Beerenoberfläche und Gärverzögerung (war überall vorhanden) 

geprüft ; negative Auswirkungen auf den Endvergärungsgrad der lvbste 

sind nicht aufgetreten . Von 11 Trockenhefepräparaten des Handels hat­

ten nur 2 die angegebenen Keimzahlen aufgewiesen , keines war jedoch so 

beschaffen , daß bei der Endvergärung Schwierigkeiten aufgetreten wä­

ren . Der Acetaldehydgehalt der Weine am Gärende lag bei der Gärtem­
peratur t = 10 °C um etwa 14 rrg/l höher als bei t = 20°C und lag im 
Extrem zwischen (/) und 22 rrg/l . 

Die Weinqualitätskontrolle hat die Studien über Reproduzierbarkeit von 

Kostergebnissen fortgesetzt und nach der Rangziffernrnethode bei n , 7 

wenig reproduzierbare Ergebnisse erzielt . Die ReifeuntersuchungE"Y bei 

Trauben haben in diesem Jahr extrem niedrige Glyzerinwerte von 50 auf 

100 g Alkohol und Höchstwerte von 25 rrg/l Na im Wein erbracht. Die 
Schwierigkeiten der Bewurzelung von r-Eristemkul turen im Rahrren der 

Virus forschung konnten in der Chemie behoben werden. 
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Betriebswirtschaftlich wurden für Flaschenwein die variablen Kosten 

mit s 140 /hl für 2 1 - ,  S 2 19/hl für 1 1 - und S 334 /hl für 0 , 7  1 -

Flaschen und die Selbstkosten für Traubenvollernter im 120 Stunden­

betrieb/Je mit S 1 . 170 , -- bis S 2 . 640 , --/Std. errechnet und die Ernte­

dauer/ha mit 2 , 7  - 3 , 3  Stunden . Die variablen Kosten für den Weingar­

ten betragen dzt .  im Anlagej ahr S 114 . 500 , -- und im 2 .  Standj ahr 

S 61 . 700 , -

Im Bereich t-aschinenkunde wurden 5 Laubschneidema.schinen , Stockraum­

bearbeitungsgeräte , Traubenvollernter , Sprühgeräte , Unterflurbewässe­

rung und eine Pebhäckselmaschine getestet . 

Auflistung der Forschungsvorhaben : 

Dipl . Ing. W. WUNDEHER: 
Erziehungsversuch mit der Pebsorte Rheinriesling (abgeschlossen 1985) . 

Erziehungsversuche mit den wichtigsten Rotweinsorten des Landes 

( 1 983-1 992 ) .  

Versuche zur Enni ttlung des Einflusses des Pebschni ttes auf Ertrag und 

Qualität bei der Rebsorte Grüner Veltliner ( 1 976-1985 ) . 

Versuch zur Ermittlung des Einflusses der Gescheins- und Traubenaus­

dünnung auf Qualität , Ertrag , Wüchsigkeit und Holzreife während ver­

schiedener Entwicklungsstadien bei der Pebsorte Rheinriesling , Weiß­

burgunder und Grüner Veltliner ( 1981-1985 ) . 

Leistungsprüfung der wichtigsten Welschriesling-Klone Mitteleuropas 

( 1981-1990 ) . 

Eignungsprüfung mit den Unter lagssorten Ber 1 .  x Rip . , KSBB , T5C , S04 
mit der Sorte Grüner Veltliner bei verschiedenen Erziehungsarten 

( 1978-1987 ) . 

Vergleichende Versuche verschiedener M..llch- und Bodenabdeckungsver­

fahren im Weinbau ( 1982-199 1 ) . 

Sortenanbauversuch im Ra.l"mm eines VOll Internationalen Weinamt (OIV) , 

Paris , geforderten Programmes unter Einschluß der wichtigsten heimi­

schen Traubensorten ( 1979-198 3) . 

Prüfung rrehrerer Tafeltraubensorten auf Anbau- und Markteignung in 

Niederösterreich und Burgenland ( 1983-1997 ) .  

Einsatzprüfung eines Laubschneidegerätes und anderer Weinbaugerätc im 
Weinbau ( laufend) . 

Leistungsprüfung von neuen deutschen Müller Thurgau-Klonen im Hinblick 

auf die österreichischen Anbauverhältnisse ( 1983-1992 ) . 

Prüfung von Wuchsstoffen und Pflanzsubstraten bei der Pebveredlung und 

in der Pebschule (laufend) . 
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Klärung der Frage , in welchem Maße die räumliche lage des Rebtriebes 

auf die Versorgung von c.;e:scheinen , Trauben , Trieben und Blättern mit 

Assimilaten Einfluß ninmt ,  mi t besonderer Betonung der Sorten Grüner 

Veltliner , Rheinriesling und Weißer Burgunder ( 1 984- 199 3 ) . 

Prüfung neuer Vollerntemaschinen für Trauben unter Einbeziehung von 

Spätlesen und Auslesen ( 1 983-1 98 7 ) . 

Prüfung der Blütefestigkeit der Sorte Neuburger auf stark-und schwach­

wüchsigen Unterlagen bzw. bei starker und schwacher Stickstoffdüngung 

bzw. bei starkem und schwachem Anschnitt ( 1 984-1993 ) .  

Vertico- und GOC-Duplex-Erziehungsversuch mit der Sorte Sämling 88 

unter späterer Einbeziehung einiger wichtiger heimischer Rebsorten 

( 1984-1998 ) . 

Großversuch über eine alternative Traubenproduktion auf der Basis 

organisch biologischer Produktion ( 1 985-1999 ) . 

Prüfung der bedeutenden Bordelaiser Rotweine M:r lot , cabernet franc 

und cabernet sauvignon auf ihre Anbaueignung und Eignung zur Herstel­

lung österreichischer Rotweine ( 1984-1993 ) .  

Prüfung verschiedener Erziehungsfonren auf ihre Eignung zur maschinel­

len Traubenernte ( 1985-1995 ) .  

Versuche zur Verbesserung der Peronosporabekärnpfung mit neuen Mitteln 

zur Feststellung der RUckstände in Traube , !obst und Wein nach Abspra­

che mit der Bundesanstalt für Pflanzenschutz ( laufend ) . 

Versuch zur Verbesserung der Bekämpfung von Sclerotinia fukeliana 

(Botrytis cin. ) im Weinbau mit neuen Mitteln zur Feststellung der 

RUckstände in Traube , M:)st und Wein nach Absprache mit der Bundesan­

stalt für Pflanzenschutz (laufend ) . 

Prüfung neuer Oidit1IIbekämpfungs (mittel)  verfahren unter praxisnahen 

Bedingungen zur Feststellung der RUckstände in Traube , !obst und Wein 

nach Absprache mit der Bundesanstalt für Pflanzenschutz (laufend ) . 

Versuche zur Enni ttlung der opti.nalen Standweite in Verbindung mit der 

Pfahl- , mittelhohen und hohen Erziehung bei einigen wichtigen Rebsor­

ten ( 19 84-1993 ) . 

Die Vollreife in Abhängigkeit von der Rebsorte (laufend) . 

Vergleichsversuche Unterflurbewässerung/Träpfchenbewässerung in einem 

Weingarten ( 1985-1988 ) . 

Dipl . Ing . Dr .  G .  MAYER: 

Verbesserung vorhandener und Gewinnung neuer Rebsorten durch Korrbina­

tionszüchtung (laufend) . 

Frostresistenzprüfung von Neuzüchtungen ( laufend) . 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 83 von 190

www.parlament.gv.at



- 79 -

Züchtung neuer Rebsorten durch den Einsatz von mutagenen Mi tteln 

( 15 Jahre) . 

Prüfung von Neuzüchtungen aus der BRD , CSSR und Ungarn auf deren 
Anbauwert für österreich ( 10 Jahre) . 

Phytosani täre (virologische ) Prüfung von Klonen und Landesrebsorten 
mit �risternkulturen ( 10 Jahre) . 

Selektionszüchtung bei Ed.elsorten zur Wein- und Tafeltraubenerzeugung 

(laufend) • 

Prüfung der Rebsorten Neuburger und Grüner Vel tliner (Krems) auf den 

Unterlagsreben SBB , S04 ' SC , 41B , R27 , 2 6G und Ruggieri als Ringver­
such mit den Landesweinbauschulen ( 15 Jahre ) . 

Großversuch mit einem neuen Chlorosetest zur Prüfung der Chlorosean­

fälligkeit von Neuzüchtungen ( laufend) . 

Selektionszüchtung bei Unterlagsreben (laufend) . 

prüfung der Frage , ob der Unter lagsrebenanbau in österreich wieder 
interessant sein könnte - Arbeitsteiliger Versuch mit den Landeswein­

bauschulen von Niederösterreich , Burgenland und Steienrark (mindestens 

15 Jahre) . 

Arbeitsteiliges Forschungsprojekt zur Prüfung "biologischer" Anbauver­
fahren für Reben in Zusarmenarbeit mit rrehreren österreichischen Wein­

gütern ( 3  Jahre) . 

Exaktversuch alternativer Weinbau ( 15 Jahre) . 

Dipl . Ing. W. MEIER: 
Entwicklung einer neuen Technologie zur Bereitung von sherry- und 

portweinähnlichen Weinen aus heimischen Weintrauben (bis 1986) . 

Versuche zur Ermittlung des Einflusses der Holzfaßlagerung auf die 
Qualität österreichischer Rotweine (abgeschlossen) . 

Vergleichende Versuche der Sektbereitung nach der �thode champenoise 
und der l�thode nach Channat mit Cuvee aus Weiß- und Blauburgunderwei­
nen (abgeschlossen) .  

Einfluß von Säuren und pH-wert auf das Aranaspektnm"l eines Weines (bis 
1986)  . 

Untersuchungen über die neuen Möglichkeiten zur Flaschensterilisierung 
vor der Weinabfüllung (abgeschlossen) . 

Herstellung von Deckweinen aus österreichischen Rotweinsorten (abge­
schlossen) . 

Herstellung von österreichischem Landwein (abgeschlossen) . 

Herstellung von Weinrnischgetränken ( "Gspritzter" )  (abgeschlossen) . 
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Dipl . Ing. Dr .  J. RUMPOLT : 

Versuch über e.ine "biologisch-organische Produktion" von Äpfeln 

( 10 Jahre ) . 

Versuche über die Bereitung von Kompost aus Pferdernist und Klärmassen 

unter Verwendung von Bakterienkulturen sowie über dessen Verwendbar­

keit bei Cbstkulturen ( 3  bis 5 Jahre) .  

Versuche zur Ermittlung der Vorteile von Hecken- und Dichtpflanzungs­

systerren bei Tafeläpfeln ( 10 Jahre ) . 

Eignungsversuch zur Lagerfähigkeit der wichtigsten in Anbauprüfung 

stehenden Apfelsorten unter Einbeziehung des Einflusses des Ernte­

zeitpunktes ( 5  Jahre ) . 

Anbauversuche mit kleinen BaumforI'CeI1 und Dichtpflanzungen ( 10 Jahre ) . 

Prüfungsversuche neuer Cbstsorten (Apfel , Birne , Kirsche , PflatIDE , 

Zwetschke und Industrieobst) ( 10 Jahre ) . 

Versuche über den Einfluß der Tropfbewässerung auf Ertrag , Q.1alität 

und Haltbarkeit bei Kern- und Beerenobst ( 12 Jahre ) .  

Die Prüfung kleiner BaumforI'CeI1 bei Süßkirschen ( 10 Jahre ) • 

Versuche über die Anbau- und Verwertungseigenschaften von Industrie­

obst (Äpfel und Holunder) ( 10 Jahre ) . 

Eignungsprüfung verschiedener PflatIDEnsorten auf 5 verschiedene Klo­
nenunterlagen ( 15 Jahre ) . 

Sortenprüfungsversuch bei 30 Erdbeersorten ( 4  Jahre ) • 

Prüfung von 35 Sorten Schwarzer Johannisbeeren auf Stockertrag bei 

verschiedenen Pflanzabständen ( 12 Jahre ) .  

Anbauversuche mit der KIWI-Frucht ( 1 2  Jahre ) • 

Einfluß der Bienenflugdichte auf die Befruchtungsverhältnisse rrehrerer 

Cbstarten ( 3  Jahre ) . 

Prüfung der Anbaumöglichkeiten von Pfirsichen und Nektarinen ( 10 Jah­

re ) . 

PrÜfung der wichtigsten heimischen Marillensorten und die der Nachbar­

länder auf verschiedene Unterlagen und kleine Baumforrren ( J  0 Jahre ) . 

Anbauversuche mit den wichtigsten Birnensorten auf ver�c.;hiedene Er­

ziehungsarten in Zusammenarbeit mit der Landw. Fachschule in Retz 

( 10 Jahre ) .  

Univ . Doz .  Dipl . Ing . Dr. J.  WEISS : 

Untersuchungen spezifischer Q.1alitätskriterien von Stein- und Beeren­

obst (4 Jahre ) . 

Farbretrische Studien bei anthocyanhaltigen Getränken ( 2  Jahre ) .  
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Eignllilgsprüfung verschiedener Verpackung�terialien zur Aufnahrre von 

Fruchtsäften ( laufend) . 

Untersuchllilgen über den Einfluß des pH-Wertes auf die Effizienz der 

Gelatineschönllilg bei Apfelsäften (abgeschlossen) . 

Einfluß der optimierten Maischeenzymierllilg auf die Gehalte gewisser 

organischer Säuren in Apfelsaft (bis 1986) . 

Dr . A .  KOHLICH : 

Versuche zu einer Intensi vierllilg der Bienen-Zuchtarbei t im Wiener Raum 

durch Aufbau eines Zuchtringes llild durch züchterische Betreuung der 

Belegstelle Sulzwiese ( 1 983- 1 990 ) . 

Großräumige Absicherllilg der Belegstelle Sulzwiese durch Vereinhei t­

lichllilg des Drohnenmaterials der Bienenstände in deren Einzugsbereich , 

durch Begattllilgskontrollen sowie durch biologische Untersuchllilgen zum 

Sexualverhalten der Biene ( 1983-1990 ) .  

Vergleichende Versuche über verschiedene Beuten- llild Rähmchenmaße 

llilter verschiedenen Betriebs- llild Trachtbedingllilgen (laufend) . 

Entwicklllilg eines Abwehrsysterns gegen die Bienenmilbenseuche "Varro­

atose" ( 1983-1988 ) .  

Uber die Auswirkungen von FOLBEX-VA neu llilter verschiedenen Terrpera­

tur- llild Umweltbedingllilgen auf die Bienenvölker ( 1983-1986 ) . 

Zur Rückstandsfrage nach der Anwendllilg von varroaziden Mitteln llild 

Repellents in Bienenvölkern llild Betriebsmitteln ( 1984-1988 ) .  

Einfluß der Bienenflugdichte auf die Befruchtungsverhältnisse mehrerer 

Cbstarten ( 1984-1988 ) .  

Sarrrnlllilg authentischer österreichischer Honige zur Erstellllilg von 

Leitwerten für die Honiganalyse ( 1985-1990 ) .  

Pollenspektrum authentischer österreichischer Honige ( 1985- 1990 ) . 

Dr .  I .  DERAKHSHIFAR: 

Beobachtungen über das Auftreten ubiqui tärer llild fakul tat i ver Erreger 

von Bienenkrankheiten ( 1984-1988 ) . 

Dipl . Ing . Dr. H .  PECHHACKER: 
Versuche zur Feststellllilg des Trach�es der für den Honigertrag 

wichtigsten Blütenpflanzen ( 1981-1988 ) . 

Erarbei tllilg von Grundlagen zur züchterischen Steigerllilg der Honig­

leistllilg ( 1984-1 990 ) .  

Untersuchllilgen über die Auswirkungen des "Waldsterbens 11 auf die 

Honigtautracht der Bienen ( 1 985-1990 ) . 
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Dipl . Ing . F .  ROSENTHAL : 

Selektion von Hefestärmen mi t geringem Schaumbildungsverrnögen unter 

gleichzeitiger Beobachtung der übrigen physiologischen Eigenschaften 

(ca . 5 Jahre ) . 

Gärbeeinflussung durch Pflanzenschutzrnittelrückstände in fusten (ca. 
7 Jahre ) . 

Beobachtung des Apfelsäureabbaues und Versuche zu dessen Initiierung 

mit Reinkulturen von Milchsäurebakterien (ca . 10 Jahre ) . 

Reinheits- und Keimfähigkeitsprüfungen bei Handelsware von Trockenhefe 

(ca . 10 Jahre ) . 

Dr . E e  DREHER: 

Untersuchung der van Reifegrad der Trauben abhängigen Substanzen eines 

Weines (ca. 3 Jahre ) . 

Laufende Kosterschulung nach j eder Siegelweinkost an Hand von unmit­

telbar vorher anonym verkosteten �Veinen als Vorbereitung zu einer 

Eignungsprüfung von Kostern ( 5  Jahre ) . 

Untersuchungen über die Zusammensetzung des Mineralstoffgehaltes der 

Weine (ca . 3 Jahre ) . 

DiEl e Ing . Dr . J. BARNA: 

Entwicklung und Uberprüfung von �thoden zur Früherkennung von Virus­

befall bei Reben bzw . zur Herstellung von virus freiem Pflanzgut (ca .  

15 Jahre ) . 

Chemisch-analytische Untersuchung von Klärschlärmen der ho . Stadtwerke 

auf Schadstoffe bzw. auf deren Eignung als Humusquelle im Wein- und 

Cbstbau ( 3-5 Jahre ) .  

Schaffung von virus freiem RebrPaterial und von Cbstpflanzgut durch 

�ristemkulturen ( 10 Jahre ) . 

Die Ararastoffe in den Hauptweinsorten österreichs ( 5-10 Jahre ) .  

Dipl . Ing . Dr . R. MAXA: 

Untersuchungen über die variablen Spezialkosten im Bereich der Keller­

wirtschaft ( 1983-1985 ) . 

Betriebswirtschaftliche Untersuchungen auf dem Gebiete der Bienenkunde 

( 2-3 Jahre ) . 

Neuberechnung der Kosten überbetrieblich einsetzbarer kellereiwirt­

schaftlicher Maschinen und Geräte ( 2  Jahre ) . 

MJdellmäßige Berechnungen über die derzeitigen Kosten einer Wein­

garten-Neuanlage (abgeschlossen) . 
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Modellmäßige Berechnungen über die KOsten des Einsatzes von gezogenen 

und selbstfahrenden Traubenvollerntern ( 1983-1988) . 

Abfassung einer Beratungsbroschüre samt einer Marktübersicht über 

Flaschenfüllanlagen ( 2  Jahre ) .  

Abhandlung "Die Schaum- und Perlweinproduktion in österreich - öko­

nanische und gesetzliche Aspekte " ( 1  Jahr) . 

Dipl . Ing. H .  KASERER: 
Entwicklung einer neuen Maschine zur kostengünstigen Gewinnung von 

Hackschnitzeln aus dem Schnittabfall aus Cbst- und Rebkulturen (2-3 
Jahre ) . 

Dipl . Ing . H.  KASERER, Dipl . Ing. W. WUNDERER, Dipl . Ing . Dr. R. MAXA: 

Einsatzprüfung eines Laubschneidegerätes und anderer Weinbaugeräte im 

Weinbau ( 1984-1986 ) . 

Vergleichsversuche über die verschiedenen Geräte zur mechanischen Bo­
denbearbeitung im Stockraum von Weingärten ( 1984-1986 ) . 

Prüfung neuer Vollerntemaschinen für Trauben ( 1983-1 988 ) . 

Dipl . Ing . H. KASERER , Dipl . Ing. W. WUNDERER, Dr .  H .  SCHEIBLRElTER: 

Prüfung eines neuen Sprühgerätes mit CUerstrangebläse (Fa . Holder) im 

Bereich der Schädlingsbekämpfung im Weinbau (laufend) . 

2 . 3 . 1 . 15 

Institut für Pflanzenernährung und Bodenchemie : 

Die Abteilung Pflanzenernährung hat unter Mitwirkung analytischer An­

stal tsabteilungen in Wien und in Linz und einer Reihe von Frerrdinsti­

tutionen die Untersuchungen über die Schadstoffbelastung von Boden und 

Staubniederschlag im Marchfeld vorangetrieben und unter Einbeziehung 

von Ixmauwasseranalysen in Zwischengutachten festgestellt , daß keine 

ungünstigen Voraussetzungen für eine Beregnung mit Donauwasser aus dem 
künftigen Marchfeldkanal gegeben sind. Diese Befunde waren zugleich 
eine wesentliche Grundlage für die erste österreichische Unwel tver­

träg lichkei tsprüfung und das wasserrechtliche Bewilligungsverfahren . 

Es zeigte sich , daß die Schadstoffeinträge aus der Luft ein mittleres 

Ausmaß erreichen . Bei Blei und cadmium werden nur runL.. 12% des Grenz­

wertes der "Technischen Anleitung Luft" (BRD) ausgeschöpft . Anreiche­

rungstendenzen mit abnehrrender Entfernung von Wien sind allerdings bei 

einigen Stoffen (z . B .  CUecksilber , Benzo- (a) -pyren) festzustellen . 

Die Abteilung befaßte sich ferner mit Fragen der Düngungsökonomie und 

hat aus rrehrj ährigem Datenmaterial aktuelle Aufwandsoptima für P und K 
im Zuckerrüben- und Getreidebau abgelei tet . Auch wurde gezeigt , daß 
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sich die optimale P-Gabe zu Zuckerrübe infolge gesicherter N-P-Bereg­
nungs-Interaktion mit fallendem Stickstoff- und Wasserangerot von 
150 kg bis auf 50 kg P 205/ha vennindert . cpt.i.nu.Imsverschiebungen durch 
den Faktor wasser wurden auch für Kali gefunden. Auswirkungen der PK­
Düngung auf die Rübenqualität und den Betriebserfolg wurden herausge­
arbeitet . 
Untersuchungen über den Düngewert von rrechanisch entwässertem Klär­
schlarnn ergaben , daß die Wirkung eines Schl.amreinsatzes noch in den 
Folgejahren zu einer beträchtlic� Düngereinsparung führt , indem 15% 
des Klärschlanm-Stickstoffes und 12% des Klärschlanm-Phosphates für 
die Pflanzen des 1 .  Nachbauj ahres verfügbar werden. Eine schwach p::>si­
tive Reaktion des Cystingehaltes von Pferdebohne auf die Schwefelbei­
gabe zum Boden wurde in Versuchen zur Verbesserung der EiweiBquali tät 
von Körner leguminosen gefunden . 
In Versuchen über die Magnesiunwirkung auf Wiesenland wurde festge­
stellt , daß auf den leichten Böden des Kristallins die Gabe von 100 kg 
M:jO/ha nicht überschritten werden sollte bzw. im Bedarfsfall besser 
kleinere D::>sen im 1-Ehrjahresintervall verabreicht werden . Die Versuche 
zur Ermittlung des optimalen N-Angebotes und der Nitratakkurrulation 
bei FeldgemÜ5e haben erbracht , daß die erstragssteigernde Wirkung von 
Stickstoff bei KOpf- , Krach- und Endiviensalat sowie Radieschen und 
Rettich nur sehr schwach ausgeprägt ist , während Chinakohl in stärke­
rem Maße auf das N-Angebot reagiert . Die Grenz- und Richtwerte für 
Nitrat wurden unter den Versuchsbedingungen (Feldbau) in keinem Fall 
überschritten. Vor hohen Stickstoffgaben ( über 40 kg/ha) IrD.lß auf Grund 
bisheriger Ergebnisse auch im Faserflachsbau gewarnt werden . 
In der Abteilung Bodenchemie und Standortforschung wurden neben der 
Ausführung der Bodenanalysen für das Feldversuchsprogranm für das 
Marchfeldkanalprojekt der Erfolg besonderer Fütterungsrrethoden ,  die 
zur Verhütung des Ausbruches der durch den Verzehr von Goldhafer ver­
ursachten Rirrlerkalzinose entwickelt worden waren , in Grünlandbetrie­
ben Niederösterreichs , der Steiennark und Tirols weiterverfolgt . 
Zur Gänze im Dienste des Bodenschutzes standen die Forschungsprojekte 
des Isotopenreferates .  In � seit 2 0  Jahren laufenden Freilandversuch 
über die Humlsbildung aus C-markierten Wirtschaftsdüngern hat erst 
die lange Laufzeit des Versuches den Nachweis erITÖglicht , daß Stroh 
bzw. Gründünger nur in den ersten Jahren nach der Ausbringung im Boden 
schneller abgebaut werden als Stallmist , daß sich aber im Laufe der 
zeit die Abbaugeschwindigkeiten aller organischer. Dün9ff weitgehend 
aneinander angleichen. Daher ließen sich anll.:;:. ..... der C-Markierung 
nach 20 Jahren noch etwa 9% einer einmaligen Gründüngergabe im Boden 
in tIrlqewandelter Fonn nachweisen. Da gleich große M:ngen von Stall­
mist , Stroh und Gründünger - bezogen auf KOhlenstoffbasis - nach 
17 Jahren im Boden organische Rückstandsrrassen ( "Humus" ) im Verhältnis 
von 100 : 68 : 62 hinterließen , müßte rran zur Erzielung gleich großer 
Rückstände je Hektar 199 dt Stallmist , 37 dt Stroh oder 270 dt Grün­
dünger anwenden. 
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Im Rahem des Projektes über die Schwenretalldynamik im System Boden­

Pflanzen wurde nicht nur die gegenseitige Beeinflussung von Zusätzen 

des cadmiums und der Schwenretalle Mangan , Blei und Nickel zum Boden 

in ihrer Auswirkung auf Ertrag und Spurenelem:ntgehal t des Getreides 
untersucht , sondern auch der Einfluß von Zink- , Kupfer- und cadmiumzu­

sätzen zu 10 unterschiedlichen Böden Niederösterreichs auf das Wachs­

tum und die �tallau:fnahrre j unger Weizenpflanzen als Grundlage für die 

Ermi ttlung standortangepaßter Schwenretallrichtwerte . Die genauere 

Kenntnis des SchwenretallbindungsveDrÖgens der Böden würde nämlich 

eine je nach Standort flexiblere Klärschlanmanwendung eDrÖglichen , die 

einerseits eine Verringerung des Anwendungsrisikos , andererseits aber 

eine größere Inanspruchnahrre der kostenlosen N"ährstoffzufuhr zum Boden 

eDrÖglichen würde . 

Institut für Analytik und Biochemie : 

Der ionenchranatographische Nachweis von Chlorid , Chlorat , Ni tri t ,  

Nitrat , Bromid und Sulfat wurde anwendungsreif gestaltet . Für das in 

Entstehung befindliche �thodenbuch für die Düngemitteluntersuchung 

wurden die �thoden zur Stickstoff - ,  Phosphorsäure- und Kaliurrbestim­

ITUll1g SCMie zum Nachweis von Schwenretallspuren standardisiert bzw . für 

die in einigen öNORr-En behandeI te Untersuchung und Anwendung von Müll­

konposten und Kultursubstraten normiert . 

Zur Aufnahrre in das �thodenbuch für die Futtenni tteluntersuchung 

wurden �thoden zum Nachweis der Wirkstoffe Nicarbazin , DiIretridazol 

und Ethoxyquin ausgearbeitet . Eine gute Ubereinstirnrung des neuent­

wickelten gaschranatographischen Nitratnachweises mit anderen , beson­

ders in der Weinanalyse gebräuchlichen Verfahren wurde rrehrfach be­

stätigt . 

Die gelelektrophoretische �thode zur Sortenbestimmung beim Hafer 

wurde weiter verfeinert , scxlaß j etzt 8 in österreich zugelassene 

Sorten eindeutig identifiziert werden können. 

Insti tut für Wein- und Kellerwirtschaft : 

Gerreinsarn mit dem Massenspektraretriereferenten der Bundesanstalt für 

Pflanzenschutz wurde eine �thode zur eindeutigen Identifizierung und 

quanti tati ven Bestimmung extrakterhöhender Substanzen im Wein , insbe­

sondere von Äthylenglykol und Diäthylenglykol (Nachweisgrenze 5 mg/I) , 

ausgearbei tet .  Darüberhinaus wurden die Versuchsarbei ten zur Amtlichen 

Weinstatistik durchgeführt und ellll.ge Forschungsarbeiten durch 

Publikation der Ergebnisse abgeschlossen (u . a. über kellerwirt­

schaftliche Einflüsse auf den Gehalt des Weines an biogenen Aminen; 

über die Zuckergehalte der für Brennzwecke verwende::-'_:dl Cbstarten; über 

die Blausäurebestimmung in Cbstdestillaten ; über den Kupfernachweis im 
Wein und über die Eignungsprüfung bei Flaschenkorken) bzw. fertigge­

stellt (Bestirrmung von Stärkesirup im Wein) • 

Von den im Institut erarbeiteten und der Codex-Unterkammission " Spiri­

tuosen" zur Verfügung gestellten Beurteilungsgrundlagen wurden diej e­

nigen für Kernobst- und Kirschenbranntwein zur Codexnonn erhoben , wäh­

rend diej enigen für Trester- und Gelägerbranntwein noch diskutiert 

werden. 
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Institut für Agrarbiologie Linz 
Im Jahre 1985 wurden von der Abteilung Pflanzenemährung an 10 Außen­
stellen in Cberösterreich (Ri tzlhof , St. Florian , Alkoven , Wartberg / 
Krans ,  Taufkirchen/Prarn, Reichersberg , Scharfling , Al tenberg , Grama.­
stetten , Laussa) und einer Außenstelle in Salzburg (Elixhausen) pflan­
zenbauliche Feldversuche durchgeführt . Dabei kanen insgesamt 55 Ver­
suche mit 775 Prüinurmem und 2875 Parzellen zur Anlage . 
In Sortenversuchen mit Getreide , Mais , Raps , Ackerbohnen , Kartoffeln 
und Faser lein wurden die zum Anbau zugelassenen Sorten sowie einige 
erfolgversprechende Neuzüchtungen auf ihre Anbaueignung für Cberöster­
reich und Salzburg geprüft. Die Ergebnisse werden zur Neuzulassung von 
Sorten im Zuchtbuch sowie für regionale Anbauerrpfehlungen herangezo­
gen. 1985 wurden überaus hohe Versuchserträge bei Getreide und auch 
bei Mais erzielt , wobei auch starke Sortenunterschiede auftraten. 
Ackerbohnen fielen aufgrund starker Lagerung im Ertrag ziemlich ab .  

Zur Klärung spezieller pflanzenbaulicher Fragen wurden Düngungs- , 
Pflanzenschutz- und Fruchtfolgeversuche dUrchgeführt . Um die M:5g lich­
keit von Stickstoffdüngungsarpfehlungen nach Bodenanalysen zu über­
prüfen , wurden bei Wintergetreide N . -Untersuchungen durchgeführt. Im 
Frühjahr 1985 wurde in Cberösterr� ein deutlich über dem Durch­
schnitt der letzten Jahre liegender Bodenvorrat an pflanzenverfügbarem 
Stickstoff festgestellt. Es erging daher an die landwirtschaftliche 
Praxis die Ehpfehlung , die erste Frühjahrsstickstoffgabe zu drosseln. 
Ein Langzeit-Fruchtfolgeversuch mit 7 verschiedenen Fruchtfolgen unter 
Einbeziehung der StrohveJ:Wertung stand 1985 im 15.  Versuchsjahr . 
Ebenso wie in den Vorjahren reagierte der WinteJ:weizen arn stärksten 
auf Fruchtfolgefehler und zeigte in der MJnokul tur einen Ertragsabfall 
um etwa 20% .  Die Strohdüngung wirkte sich nur in den Getreidem:mokul­
turen negativ , in ausgewogenen Fruchtfolgen dagegen überwiegend posi­
ti v aus . In einem Düngungsversuch mit hochbelasteten Klärschlärrrcen 
konnten nach 6-jähriger Anwendungszeit bereits deutliche Anreicherun­
gen des Bodens mit Schwenretallen festgestellt werden . Bei Getreide 
wurde allerdings bisher kaum eine erhöhte Pflanzenaufnahrre von Schwer­
metallen festgestellt . Bei Mais erwiesen sich dagegen die Elerrente 
Zink und Nickel als leicht pflanzenaufnehrrbar . Zur Eichung der Boden­
untersuchung in Hinblick auf eine standortsgerechte P- und K-Düngung 
liefen 8 langfristig konzipierte Versuche im zweiten Versuchsjahr . 
Bisher zeigten sich bei WinteI:weizen und Wintergerste noch keine dün­
gungsbedingten Unterschiede . Ein seit 1968 la' lfender Grünlandversuch 
mit verschiedenen Karbinationen von Wirtschc...Lts- und Mineraldüngung 
ergab große Verschiebungen in der Pflanzenbestandszusarnrensetzung und 
damit auch im FutteJ:wert. 
Van Referat "Biologischer Landbau" wurden in Cberösterreich im 3 .  Jahr 
pflanzensoziologische Unkrautaufnahrren an konventionell und biologisch 
bewirtschafteten Getreidebeständen durchgeführt. Erstmals wurde in 
einem biologisch bewirtschafteten Betrieb ein Sortenversuch mit 4 Win­
teJ:weizen- und 3 Triticale-Sorten begonnen . Die Uberprüfung mehrerer 
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alternativer Beizmittel gegen Winter steinbrand zeigte eine zufrieden­

stellende vlirkung der Kupfermittel .  Bei einem Kartoffelsortenvergleich 
konnte der letztj ährig ermittelte Ertragsvorsprung der rotschaligen 
Sorten nicht bestätigt werden . Ein Vergleich verschiedener Wirt­
schaftsdünger auf Dauergrünland zeigte bereits im ersten Versuchsjahr 

und nach einmalig unterschiedlicher Wirtschaftsdüngergabe auf den 

Gülleparzellen eine deutlich höhere Gräserdeckung sowie das Fehlen von 

Gamander-Ehrenpreis und Spitzwegerich. 
Die Forschungsarbeiten der Abteilung Bodenchemie und Standortforschung 

befaßten sich im Jahre 1985 intensiv mit dem Problemkreis Boden und 
TJnwel t ,  wobei Fragen der Schwerrretallbelastung der Böden durch Klär­
schlarrm- und r-tüllkorrpostdüngung , Untersuchungen über Schwerrretallver­

lagerungen im Boden und der Bestimmung hydridbildender Schwerrretalle 

im Vordergrund standen . 
Bodenenzymatische Untersuchungen gelangten wiederum bei verschiedenen 

Feldversuchen zur Anwendung , das Hauptgewicht lag aber in der Mitar­

beit arn Projekt " Standardisierung von l:xxienchemischen und l:xxienmikro­
biologischen M:thoden für landwirtschaftlich genutzte Böden" . Dabei 
wurde vor allem die Frage der fachgerechten Probenahme für die enzy­
matische Bodenuntersuchung (Einstichzahl ) geprüft . Die Analytik von 

Siedlungsabfallstoffen auf Nährstoffe und Schwerrretalle wurde fortge­
führt und die Bestimmung auf Selen serienreif ausgearbeitet . Der Ge­

hal tsbereich für Selen schwankte bei Klärschlärrrren zwischen O .  1 und 
7 . 3  ppm und betrug durchschnittlich 1 . 8  ppm. Ebenfalls neu in das Ana­

lysenprograrrm wurde die Fluoridbestimmung bei Böden aufgenamen .  

In der Gefäßversuchsstation nimmt eine große Aufgabe das Problem der 

WirkLmg von Schwerrretallen auf Kulturpflanzen ein , und es wurde daher 

im Berichtsjahr vor allem die WirkLmg von steigenden Chrangaben und 
von rrolybdänbelasteten Klärschlännen in Versuchen überprüft.  Zusätz­
lich wurde studiert , ob die Nährstoffversorgung des Bodens einen Ein­
fluß auf die SchwerrretallaufnahIre von Kulturpflanzen hat . Die r·f.iglich­

keit , in einem Schnellverfahren die Verfügbarkeit von Stickstoff im 

Müllkorrpost zu testen , brachte in einem entsprechenden Versuch keine 
positiven Ergebnisse . 

Da bisher nur im Bereich des Forstes mit Hilfe von Bioindikatoren 
Aussagen über Irrmissionen erhalten wurden , der landwirtschaftliche 
Bereich aber weitgehend außer acht gelassen wurde , wurde mit einem 

Bioindikatornetz begonnen , welches den Einfluß verschiedener Irrmissi­
onen auf landwirtschaftliche Kulturen prüfen soll . Die ersten Ergeb­
nisse zeigen bereits , daß große Unterschiede &'..' . ..:grund der geographi­
schen Exposition auftreten . 

Die Fragen des routinemäßigen Einsatzes des ELlSA-Verfahrens bei der 

Virustestung von Pflanzkartoffeln konnten nach langj ährigen Untersu­
chungen weitgehend abgeschlossen werden . Es wurden dabei umfangreiche 

Vergleichsprüfungen mit den herkännlichen M:thoden vorgename.n , 'wDZU 

verschiedene Knollenabschnitte und Keimlinge herangezogen wurden . Auch 
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die Organisation des Testablaufes und seine Mechanisierung haben das 
Ziel erreicht , sodaß im kommenden Jahr die gesamte Pflanzkartoffeltes­
tung auf das neue Verfahren 'l.IDY.Jestell t werden kann . 

Neben diesen Prüfungen wurden in Hinblick auf Methodenentwicklungen 
auch zur Erfassung des beet-necrotic-yellow-vein-Virus (BNYVV) , dem 
Erreger der Zuckerrübenrizcmania , Vergleichsprüfungen durchgeführt. Es 
hat sich dabei herausgestellt , daß in diesem Vergleich der Test mit 
alkalischer Phosphatase aus Kälberdann jenem mit Peroxidase aus Meer­
rettich bei weitem überlegen war . Ein zukünftiges Ziel ist es auch , 
imrun-enzyrratische Methoden in der Saatgutanerkennung einzuführen; so 
konnte im Berichtsjahr Salatrrosaikvirus bei verschiedenen in Öster­
reich gehandelten Saatgutpartien nachgewiesen werden. 
Gerreinsam mit der Bundesanstal t für Pflanzenschutz wurde ein Gefäßver-

, such angelegt , um die Frage zu klären , ob Zichorie als Feindpflanze 
für Zuckerrüben-Zystenälchen gelten kann . Das bisherige Ergebnis 
zeigt , daß sich diese Anrlahrre nicht bestätigt hat. 
Im RahIren der Genbank wurde im Berichtsjahr das äthiopische und paki": 
stanische Sortirrent erneuert und eine erste Vemehrung des steirischen 
Bohnen-Landsortirrents vorgenommen . Im RahIren dieser Aktivitäten wurde 
die Bearbei tung des oberösterreichischen M:>stobstsortirrents fortge­
setzt,  wobei u.a .  die Preßsäfte untersucht wurden. 
Von den im RahIren der Saatgutanalytik vorgesehenen Studien brachte der 
Versuch , hartschalige Sarren mit flüssigem Stickstoff zum Keirren zu 
bringen , keinen Erfolg. Die Methode mag zwar für die eine oder andere 
Art ,  nicht aber allgenein mit Erfolg angewandt werden. Als äußerst 
positiv dagegen sind die Versuche zur Verwendung von Agar als Keim­
rredi.um verlaufen. Besonders dort , wo die Ausbreitung von Sekundärin­
fektionen auf Filterpapier die Auswertbarkeit von Keimversuchen er­
schwert , bringt diese Aganrethode einige Vorteile. 
Institut für Analytik Linz :  
Im Mittelpunkt der Forschungstätigkei t der Abteilung Mikrobiologie 
standen Untersuchungen über die Dynamik der mikrobiellen Kontamination 
und der Mykotoxinbildung bei Getreide . Mikrobiologische Untersuchungen 
an einem Haferversuchsfeld zeigten einen langsarren , von den Wi tte­
rungsbedingungen weitgehend unabhängigen Anstieg der Bakterien- und 
Pilzkeimzahlen bis zur Vollreife der Körner . Nach der Vollreife ver­
stärkte sich der mikrobielle Besatz , wobei vor allem die Kontamina­
tionen mit den potentiell toxigenen Fusa":,,ien sprunghaft anstiegen. 
Daraus läßt sich die wesentliche Bedeutur =J ab lei ten , die einer rri5g­
liehst frühen Ernte zur Verrreidung von 'lDj(.LkOsen zukarmt. 
Um Aufschlüsse über das Toxinbildungsvennägen der auf Hafer dcminie­
renden SchinTrelpilze zu gewinnen , wurden die wichtigsten Arten bzw. 
G3.ttungen isoliert. Je ein Starrm der Gattung Fusarium, Alternaria , 
Cladosporium, Acrerronium und Verticillium wurde im Labor auf steri­
lisierten Haferkörnern kultiviert und anschließend dem Zellkulturtest 
unterworfen. Toxische Fraktionen zeigten sich bei Fusarium, Alternaria 
und Cladosporium. 
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Für den Nachweis von Chitin als chemischer Gradmesser der Verpilzung 

eines Futtermittels wurde eine neue Methode konzipiert , die eine gas­

chranatographische Bestimrung des Chi tinbausteines Glucosarnin ein­

schließt . 

Für die Bestimnung der Antibiotika Chlorarrphenicol und Tylosin wurden 

Analysenrrethoden auf die für Futtermittel spezifischen Verhältnisse 

adaptiert . 

Ein Forschungsprojekt befaßte sich mit dem Einsatz der NIR-Spektrosko­

pie bei der Untersuchung von Getreide und Raps . Nach Vorberei tungsar­

bei ten konnten bereits die Proteinbestimrungen von Getreideproben 

(Samer- und Wintergerste , Weizen) der laufenden Ernte für die Abtei-

1ung Pflanzenernährung durchgeführt werden . Vorberei tungen für die 

Eichung der ölgehaltsbestimmung in Raps wurden für 1986 getroffen . 

Beim Proj ekt "Rohmi1chuntersuchung auf Rückstände von Schädlingsbe­

kärrpfungsmitteln in österreich" (gerreinsam mit der Bundesanstalt für 

Milchwirtschaft) wurden alle organisatorischen Vorbereitungen bereits 

erfüllt und so detailliert ausgearbeitet , daß nach Verlautbarung eines 

Rundschreibens des Milchwirtschaftsfonds , der den !-blkereien die 

viertel j ährliche Einsendung einer Rohmilchmischprobe verbindlich 

auferlegt , sofort mit der flächendeckenden Untersuchung begonnen 

vverden konnte . Die bisher gevx)nnenen Ergebnisse haben erstmals ein 

einheitliches Bild der Rückstandsbelastung der Milch in ganz Öster­

reich ergeben . Diese Ergebnisse waren auch die Basis für eine Stel­

lungnahrre der I.andw. -ehern. Bundesanstalt zu einem Entwurf einer neuen 

Schädlingsbekämpfungsmi ttelhöchstwerteverordnung des Bundesrnini -

steriums für Gesundheit und Unw:ütschutz . 

Bei der Erstellung eines Systems zum rationellen Infonnationsgewinn 

aus Analysendaten wurden in der Abteilung Bodenchemie neue Kontroll­

karten entwickelt , wobei von einem Referenzmaterial von Zeit zu Zeit 

eine Doppelbestimnung von Mittelvvert und Spannweite in eine Kontroll­

karte eingetragen wird . Auch wurde eine Datenbank auf dem Gebiet der 

Virus forschung und bei Pestizidrückständen in der Milch aufgebaut. 

Auflistung der Forschungsthernen : 

Dipl . Ing . Dr . R. FANKEL: 

Rinderproblernbetriebe - Untersuchung von Blutpararretem und Futter­

mittelwerten (ab 1984 - rrehrj ährig) • 

Entwicklung und Adaptierung von Anal yseverfcu'lren mittels der HPIC zur 

Untersuchung landwirtschaftlicher Primär- und Sekundärprodukte (ab 

1 978 - mehrj ährig) . 

HPLC-Methodenentwicklung und Verbesserung für diverse Substanzen (ab 

1982 - rrehrj ährig) . 
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Dr . H . E .  OBERIÄNDER: 
Verlagerung und Wechselwirklmg von Schwerrretallen im System Boden­

Pflanze ( 1 982-1986 ) .  

Der Humusumsatz in Ackerböden (ab 1967 - langjährig) .  

Dipl . Ing. A. KÖCHL : 

Produktionsziele in Abhängigkeit vom NPK-Regime (Dauerversuch) .  

Bodenfurchtbarkeit und Düngung mit organischen Stoffen ( 1 963-1987) . 

Eichung der Bodenuntersuchung ( 1 976-1996 ) . 

Verbesserung der Eiweißqualität von Pferdebohne im Wege der Pflanzen­

ernährung ( 1980-1986 ) . 

Kcmbinierte Fruchtfolge - funokultur - Düngungsversuche (ab 1970 -

Dauerversuch) . 

Die Schwerrretallaufnahrre durch Nutzpflanzen aus . faulschlamrgedÜTIgten 

bzw. mit Salzen angereicherten Böden ( 1 975-1988 ) .  

Stickstoffeinsparung und Fruchtfolgeaufwertung durch Kleeunter- bzw. 

-stoppelsaaten ( 1982-1989 ) . 

Minimierter Dünge- und Pflanzenschutzmitteleinsatz (ab 1982 - Dauer­

versuch) . 

Düngewert von mechanisch entwässertem Klärschlamm ( 1983-1988 ) . 

'lblerierbare Schadstoffeinträge durch Beregnung mi t Ixmauwasser aus 

geplantem Marchfeldkanal vom Standpunkt der Pflanzenqualität ( 1984-

1986)  • 

Ökonomie des PhosphatdÜTIgemitteleinsatzes ( 1965-1988 ) . 

Die Magnesiurrwirklmg auf Wiesenland in Abhängigkei t vorn NPK-Regime 

( 19 75-1 990 ) • 

Die Wirklmg einer Spurenelerrent-Düngung (ab 1 977 - langj ährig) .  

PK-SchwerpunktdÜTIgung zur Hackfrucht ( 1979-1993 ) . 

Dipl . Ing. M. DArnLER: 

Stickstoffangebot und Nitratakkurnulation bei Feldgernü5e ( 1983-1 993 ) .  

UnterSUChung von Züchtungs- und ErnahD ngsproblerren im Arzneipflanzen­

bau (ab 1984 - langj ährig) . 

Großflächenversuch zur alternativen Landbewirtschaftung (ab 1981 -

Dauerversuch) • 

Die Nährstoffansprüche von Flachs ( 1983-1987 ) .  
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Dr . F .  BANDION : 
Nachweis von Konservierungsmi tteln und Aranasubstanzen in Weinen (ab 

1973 - langj ährig) .  

Untersuchung von Weindestillaten aus authentischen österreichischen 

Brennweinen (ab 1973 - langjährig) . 

Vorkamen von biogenen Aminen in Weinen (ab 1980 - rrehrjährig) . 

Bestirmung von biogenen Säuren , Zuckern und Zuckeralkoholen in Frucht­

säften und Fruchtweinen mit Hilfe chranatographischer (insbesondere 

gaschranatographischer) �thoden (ab 1980 - rrehrjährig) . 

Systematische Untersuchung von authentischen Fruchtsäften (Fruchtsaft­

statistik) (ab 1982 - rrehrjährig) . 

Untersuchung von Fruchtbranntweinen und Fruchtlikören ( 1 968 - lang­

jährig) • 

Entwicklung von Untersuchungsverfahren und Erstellung von Beurtei­

lungsnornen für Weinbehandlungsmittel (ab 1982 - rrehrjährig) • 

Einfluß von Sorte , Urrwelt und Kellereiwirtschaft auf die Zusamren­

setzung des Weines (ab 1960 - langj ährig) . 

Dr . W. FLAK: 
Best.irrrnung von Weininhaltsstoffen mittels HPLC (ab 1979 - langjährig) .  

Burgenländische Prädikatsweinforschung : Schönungsarten in Most und 

Wein , natürlicher Gerbstoffgehalt in authentischen Weinproben (ab 1984 

- rrehrj ährig) • 

Burgenländische Rotweinforschung : Der Einfluß verschieden hoher Mai­

scheanteile bei der Vergärung auf den Gerbstoffgehalt und die senso­

rischen Eigenschaften des Weines , Weinausbau im frischen Eichenfaß (ab 

1985 - rrehrj ährig) . 

Dr . J. BAIIER: 
Sensorik (Weinverkostung) (ab 1 97 9  - rrehrjährig) . 

Dr . G .  GIDALY : 
Datenverarbeitung im Bereich der Weinanalytik (ab 1984 - rrehrjährig) . 

Anwendung der Hochdruckflüssigkeitschr�tographie im Rahmen der 

Staatlichen Weinkontrolle (ab 1984 - mel� j ährig) . 

Dichterressung von Weinen und Mosten (ab 1981 - rrehrjährig) . 

Dr . K. arZELBERGER: 

Identifizierung von Antibiotika und antibiotisch wirksamen Substanzen 

mittels Hochspannungselektrophorese (HSEP) und Dünnschichtchranatogra­

phie (TLC) ( 1979-1985 ) . 

Differenzierung von Keinen aus Futtermitteln (ab 1982 - rrehrjährig) • 
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Dr . B .  S'IDISSER: 
Entwicklung und Adaptierung von Analysenverfahren in der Wirkstoff­
analyse von Futtennitteln ( 1985) . 

Vergleichende Untersuchungen des Nitratgehaltes verschiedener Proben 
mittels Xylenol- ,  Sulfanilsäure-Naphthylamin- und GC-Methode (ab 1984 

- rrehrjährig) . 

Die radioimmunologische Methode (RIA) zum Nachweis von Diethylstilbö­
strol (DES) im Kot von Mastkälbern (Einführung in die Praxis des Kon­
trollwesens ) ( 1 985 ) . 

Ing. E.  LEmERl' : 

Entwicklung spezieller Analysenverfahren zur Bestimmung von SpureneIe­
rrenten und Schwermetallen ( 1985-1986 ) . 

Ing. eh. ACKERL: 
Bestimmung ionenchromatographisch nachweisbarer Anionen ( 1 985-1988 ) .  

Bestimmung des Nitratgehaltes von Futtennitteln ( 1 985-1989 ) .  

Dipl . Ing. Dr . 1 .  NAVARINI : 
Verbesserung der Bestimmung des verdaulichen Rohproteins in Futter­
mitteln ( 1983-1985 ) .  

Vergleich der Xylenollrethode mit der Gaschromatographie zur Nitrat­
bestimmung in Pflanzenmaterialien ( 1983-1986 ) .  

Best.irmn.mg des Rohfettgehaltes in Futtermitteln mittels Petroläther­
extraktion ( 40-60 ° ) ; Vergleich der Ergebnisse zu Diethylether ( 1983-

1986 ) . 

Entwicklung eines österreichischen Methodenbuches für die Analyse von 
Düngemitteln ( 1 985-1987 ) . 

Dr . K. WAGNER: 
Identifizierung von Sorten landwirtschaftlicher Kulturpflanzen durch 
gelelektrcphoretische Methoden : a) Weizen und Gerste , 

b )  Sonderkulturen , c )  Mais , d) Hafer 
(ab 1978 - mehrj ährig) 

Ing . K .  RaI'H :  
Die CUecksilbergehalte in MiscllJ....J.ttennitteln und deren Korrponenten 
( 1 985)  . 

Dr . R. LIBISELLER: 
Entwicklung standortsgerechter J3ev.lirtschaftungsrrethoden in Viehhal­
tungsbetrieben goldhaferreicher Lagen (ab 1985 - mehrjährig) . 

Ausarbeitung und Adaptierung chemischer Analyserurethoden zur Boden­
und Pflanzenuntersuchung (ab 1985 - mehrjährig) . 
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Dr .  H .  LEW: 

Mikroflora auf oberösterreichischem Erntegut , Ursachen der mikro­

biellen Kontamination ( 1 979-1985 ) . 

Toxinbildung durch Sch:i..mrelpilze unter den Bedingungen der landwirt­

schaftlichen Praxis ( 1979-1986 ) . 

Versuche mit Pilzreinkulturen ( 1979-1987 ) . 

Indikatoren für den mykologischen Zustand eines Futtermittels ( 1980-

1985 ) . 

Dr . G. PUCHWEIN: 

Einsatz der NIR-Spektroskopie bei der Rapsuntersuchung ( 1 984-1986 ) . 

Untersuchungskonzept für die Rohmilchuntersuchung auf Rückstände von 

Schädlingsbekämpfungsmitteln in österreich ( 1 984-1987 ) . 

Dipl . Ing . Dr . J.  WIMMER: 
Prüfung von Fungizidmaßnahmen bei Getreide (ab 1970 - laufend) . 

Fruchtfolgeversuch St. Florian (ab 1970 - laufend) . 

Wirtschafts- und Mi.neraldüngeranwendung auf Daue.rwiesen (ab 1968 -

laufend) . 

Feldversuche zur Uberprüfung der Wirkung von Klärschlamn- und Müll­

kampostgaben ( 1 97 9-1987 ) .  

Feldversuche zur Eichung der labonnäßigen Bodenuntersuchung ( 1 98 3-

1994)  • 

Ertrags- und Q.lalitätsprüfung von Sorten verschiedener Kulturarten mit 

landeskultureller Bedeutung (ab 1984 - laufend) . 

Dr . K. AICHBERGER: 

N . -Untersuchungen bei Getreide (ab 1979 - laufend) . 
rru.n 

Der Schwermetallgehalt der Böden Oberösterreichs ( 1980-1987 ) .  

GefäBversuche mit molybdän-belastetem Klärschlamm ( 1 984-1985 ) .  

Analytik von Siedlungsabfällen (ab 1984 - laufend) . 

Dr . J. GUSENLEITNER: 

Nitratanreicherung bei Salat ( 1982-1985 ) . 

Nachweis von Nährstoffrnangel oder -überschuß über Pflanzenpreßsäfte 

( 1 98 3-1987 ) . 

Die Wirkung von Kupfer auf verschiedene Kulturarten ( 1 984-1985 ) . 

Einfluß der Nährstoffversorgung des Bodens auf die Schwerrnetallauf­

nahrne von Kulturpflanzen ( 1984-1987 ) . 
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Die Wirkung steigender Qrrorrgaben auf das Wachst1..ID1 der Kulturpflanzen 
( 1985-1986)  . 

Verfügbarkeit von Stickstoff und Müllkamposten ( 1984-1985 ) . 

Uberprüfung von Feindpflanzen gegen Zuckerrübennematoden ( 1 984-1985 ) . 

Untersuchungen über die Phosphatverfügbarkei t in Cber- und Unterböden 
von Zuckerrübenflächen im oberösterreichischen Pseudogleygebiet 
( 1 984-1986 ) • 

Nachweis des Vorkamens von Viruskrankheiten im österreichischen 
Hopfenbau (ab 1981  - laufend) . 

Vergleiche der Stickstoffnachwirkung von Pferdebohne und Rotklee 
( 1984-1985) . 

Untersuchungen zur Einführung des ELISA-Testes in der Pflanzkartoffel­
anerkennung ( 1 979-1986 ) . 

Einführung des ELISA-Testes Z1..ID1 Nachweis von Pilz- und Viruskrank­
heiten bei verschiedenen landwirtschaftlichen und gärtnerischen 
Kulturen (ab 1982 - laufend) . 

Prüfung von Substraten , die geeignet sind , die Wirkung von Dünge­
mitteln zu testen ( 1985-1988 ) . 

Virusresistenzprüfung bei neuen Kartoffelsorten und -st.ärmen (ab 1968 

- laufend) . 

Dipl. Ing. G.  PIAKOIM: 
Untersuchungen über einen naturnahen Landbau (ab 1983 - laufend) . 

Vergleich verschiedener extensiver und intensiver Getreidesorten unter 
den Bedingungen des biologischen Landbaues ( 1982-1987 ) . 

Vergleich verschiedener extensiver und intensiver Kartoffelsorten 
unter den Bedingungen des biologischen Landbaues ( 1984-1986 ) . 

Vergleich von Unkrautbeständen konventionell und biologisch bewirt­
schafteter Äcker in Beziehung zu den Wirtschaftsrnaßnahmen ( 1 983-1 985 ) . 

Vergleich verschiedener Beizverfahren an Wintergetreide ( 1985-1986 ) . 

Vergleich verschiedener Wirtschiftsdünger auf Dauergrünland unter den 
Verhältnissen des biologischer �ues (ab 1985 - laufend) . 

Dipl. Ing. Dr. R. saIACHL: 

Sanmlung und Erhaltung wertvoller Kulturpflanzenarten und -sorten (ab 

1968 - laufend) . 

Sarrenanalytische Untersuchungen der Kultursarrenfunde aus der neolyti­
schen Pfahlbausiedlung Mondsee ( 1 984-1990 ) . 
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Züchtung einer kurzstrohigen Roggensorte aus dem Genbankrnaterial 
(1979-1987 ) .  

Studien zur Verwendung von Agar als Keirmedium ( 1985 ) . 

Studien zur Berechnung der Keirnruhe ( 1984-1985 ) . 

Kontrollanbau von Wiesenmischungen ( 1984-1986 ) . 

Dipl .  Ing. S .  BERNKOPF : 

Charakterisierung oberösterreichischer Obstlandsorten (1984-1987) . 

Ge sundhe i tsuntersuchung von oberösterreichischem Getreide saatgut 
( 1983-1985) . 

Dipl .  Ing. R. MAYR: 
Einfluß von Immissionen im. Bereich der landwirtschaft (ab 1984 -
laufend) . 

Dipl.  Ing. R. öHLINGER: 

Der Einfluß organischer und anorganischer Schadstoffe auf Bodenbiolo­
gie und Bodenchemismus - Q.lantifizierung mittels enzymatischer M:tho­
den (ab 1982 - laufend) . 

A. EIBELHUBER: 
Einführung von Kontrollkarten zur statistischen Qualitätskontrolle 
( 1985-1990 ) . 

Aufbau einer Datenbank auf dem Gebiet der Virusforschung und bei 
Pestizidrückständen in der Milch ( 1985-1988 ) . 

2 . 3 . 1 . 16 

Rindaversuch : 
Der Versuch ist als Nachkcmrenschaftsprüfung von Teststieren der Rin­
derbesammgsstation Wieselburg mit integrierter Eigenleistungsprüfung 
der weiblichen Prüf tiere konzipiert . Diese verbleiben bis nach der 
zweiten Abkalbung im. Versuch (die aufgezogenen Kuhkälber bilden die 
nächste Generation) , wobei in diesem Zeitraum folgende Daten erfaßt 
und im. landwirtschaftlichen Rechenzentrum gespeichert werden : Geburts­
gewicht , danach Wiegung und Fes�cstellung der wichtigsten Körpermaße am 
75 . , 185 . , 365 . , 550 . , 730 . , 915 . und 1095 . Lebenstag. 
Die eigentliche Prüfzeit , die jährlich ca . 150 Tiere durchlaufen , UIlr" 
faßt die ersten 250 Laktationstage (unterteilt in 50-Tage-Perioden) ,  
in welcher die Tiere mit Gras- und Maisganzpflanzenpellets im. Verhält­
nis 3 :  2 und Kraftfutter , gestaffelt nach Laktationsperiode und Lei­
stung , gefüttert und die tatsächlichen Verzehrleistungen durch Rück-
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wiegung festgestellt werden . Zusätzlich zu den oben genannten Wiegun­

gen werden die Tiere am ersten Laktationstag und am Ende jeder 50-Ta­

ge-Periode gewogen. 

Neben der quantitativen Milchleistungskontrolle , beginnend am 1 0 .  Lak­

tationstag und dann in Abständen von 10 Tagen , werden auch die quali­

tativen Merkmale der Milch (Fett- , Eiweiß- , Zuckergehalt und Leitfäh­

igkeit) erfaßt. 

Die Versuchsergebnisse stehen dann - neben den Resultaten der Lei­

stungsprüfung im Feld - für die Erl:Mertschätzung der eingesetzten 

Teststiere zur Verfügung . 

Progesterontest : 

Die Progesteronkonzentration im Organismus der Kühe ermöglicht sowohl 

Aussagen über den genauen Brunstzeitpunkt als auch die Erkennung von 

Kühen , die sich nicht im Zyklus befinden . Es ist daher ITÖglich , früher 

und gezielter Maßnahrren zu treffen bzw . tierärztliche Hilfe in An­

spruch zu nehrren , um die Fruchtbarkeit der Rinderherde zu steigern . 

Im Zeitraum 1981  bis 1984 wurden alle Besammgen der Erstlingskühe für 

die 2 .  Abkalbung mittels Hilch-Progesterontestes überprüft (Radioinr­

rmmoassaymethode ) .  Gegenüber der Zeitspanne 1976 - 1980 konnte dadurch 

eine Verbesserung der Fruchtbarkeit , ausgedrückt durch die höhere An­

zahl der Zweitabkalbungen , um rd . 8%-Punkte erreicht werden . Einer 

damit einhergehenden , ungefähr gleich großen Erhöhung der Besarmmgen 

stand eine nur halb so große Verlängerung der Zwischenkalbezeit gegen­

über . 
Ab 1985 wird die Progesteronbestllrmung nur rrehr bei der halben Herde 

durchgeführt (außerdem Umstellung auf die Enzymi.rmumoassaymethcx:1e ) .  

Die anderen Tiere dienen als Kontrollgruppe ohne Test . 

Pflanzenproduktion : 

Neben der Erhal tungszucht und Saatgutprcx:1uktion der betriebseigenen 

Pferdebohnensorte "Wieselburger Kleinkörnige " wird vor allem an einer 

Verbesserung des Proteingehaltes und der Proteinqualität sowie an der 

Reduktion ernährungsphysiologisch negativer Faktoren gearbeitet . 

Auch bei Weizen - vor allem Winterweizen - werden Kreuzungsversuche 

mit verschiedenen StärrIren durchgeführt . 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing. O. HRANICKA: 

Nachkcmrenschaftsprüfung ('J 5chtergruppen) von Teststieren der Rinder­

be sarmmgs station der l'tV . Landwirtschaftskam:rEr auf Milchleistung 

(quantitative und qualitative Merkmale ) . 

Eigenleistungsprüfung der weiblichen Prüf tiere auf Zuwachs und Futter­

verwertung • 

Verbesserung der Herdenfruchtbarkeit durch Zykluskontrolle der Kühe 

mittels Progesteronbestimmung in der Milch. 
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M.ltationszüchtung an der pferdebohnensorte "Wieselburger Kleinkörnige" 

zur Verbesserung des Proteingehaltes und der Proteinqualität. 

Kreuzungsversuche verschiedener Weizenstärrrre . 

2 . 3 . 1 . 17 BUNDESVERSUCliSWIRI'SQW'T FOHLENHOF 

Die Bundesversuchswirtschaft Fohlenhof führte im Jahre 1985 folgende 

Proj ekte durch: 

TIm Bereich der Tierproduktion 

Schweinemastversuche mit ausschließlich im Betrieb produzierten 

Eiweißfutterrnitteln (Erbsen) . 

TIm Bereich der Pflanzenproduktion 

Anbau von Kulturen und Fruchtgernischen für die Futtereiweißproduktion 

(Erbse , Erbse-Sammergerstegernisch) ;  

Standra1.ID1-Versuche mi t frühreifen Maissorten sowie Auswirkung der 

Beregnung auf Reife und Ertrag . 

2 . 3 . 1 . 1 8 BUNDESVERSt.1OfSWIR KöNIGSHOF 

Untersuchungen über den Einsatz von Pferdebohne (Vicia faba ) in der 

Jungstiermast : 

Es sollen pferdebohnenhaltige Aufzucht- und Mastrationen auf der Basis 

des derzeitigen Prüf- und Fütterungsschemas geprüft werden . Vor allem 

soll untersucht werden , ob die Pferdebohne bereits in einem sehr frü­

hen Entwicklungsstadi1.ID1 der Tiere (ab ca . 3 W:x:hen) ganz oder teilwei­

se den Sojaschrot ersetzen karm . Damit würde eine gewisse Entspannung 

des Getreidemarktes erreicht werden . Der Versuch soll ferner Auskunft 

über den für die Jungstiermast optimalen Pferdebohnenanteil geben. 

Untersuchungen zum Einsatz des Futterzusatzes STRAW SAVOR in der 

Jung stierma st : 

Es soll untersucht werden , ob ein Aufschlußeffekt von Stroh rroglich 

ist , ob die Erhöhung der Verdaulichkeit und der Futteraufnahrre er­

reicht werden kann . Der Versuch soll daher zeigen , ob der Futterwert 

von Stroh durch Einsatz des STRAW SAVOR verbessert wird . 

STRAW SAVOR stellt keine einheitliche Substanz dar , sondern setzt sich 

im wesentlichen aus Harnstoff , Aranazusatzstoffen sowie diversen Fett­

säuren zusarrtren . 

Auflistung der Forschungsthernen : 

Dipl . Ing . Dr .  F .  RITI'MANNSPERGER, Dr . W. A. PICHLER: 

Weitere Untersuchungen zur Erarbei tung von Selektionskriterien für die 

Fleischleistung beim Rind . 
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Dr . W . A. PICHLER: 
Statistische Untersuchungen über das Auftreten von Erkrankungen der 
Atenwege , der Verdauungsorgane und anderer Erkrankungen des Mastrindes 
im Großbestand. 

Untersuchungen über die Beurteilung der Qualität der Rinderschlacht­
hälften mit Hilfe der Dichte . 

Untersuchungen über die Beziehungen zwischen dem pH-Wert von Rinder­
und Schweineschlachthälften zur Schlachtkörperqualität . 

Untersuchungen über den Einsatz von Pferdebohne (Vicia faba) in der 
Jungstiermast ( 1985- 1987 ) .  

Untersuchungen zum Einsatz des Futterzusatzes STRAW SAVOR in der 
Jungstiermast ( 19 85-198 7 ) . 

Tzt .  F .  BREI'IWIFSER: 
Veränderungen der Körperproportionen während des Wachstums bei Jung­
maststieren unter Berücksichtigung genetischer und umweltbedingter 
Faktoren sowie deren Beziehungen zu �kma.len der Mastleistung und des 
Schlachtkörperwertes . 

2 . 3 . 1 . 19 BUNDESVER.SUOfSWIRl FUOiSENBIGL 

Verhal tensstörungen intensiv gehaltener Maststiere in verschiedenen 
Haltungssystemen : 
Verhal tensbeobachtungen bei Maststieren im Laufstall und bei Haltung 
auf Spaltenboden . Das derzeit laufende Projekt wurde vorn Institut für 
Tierzucht der Universität für Bodenkultur ausgewertet , wo auch die 
Ergebnisse aufliegen . 
Fruchtfolgeversuch Rutzendorf (Großflächenversuch) 
Zweifaktorieller Großflächenversuch 
Faktor 1 :  Fruchtfolge (alternativ und konventionell ) , 5-gliedrig 
Faktor 2 :  Pflanzenschutz (alternativ und konventionell) 
Die Faktoren sind in allen ni:5glichen Korrbinationen und in allen 
Fruchtfolgegliedern in 4-facher Wiederholung auf einer 70 ha um­
fassenden Fläche aufgeteilt. 
Der Versuch befand sich im 4 .  Fruchtfolgeglied . Wie in den vorangegan­
genen Jahren wurden Spr Ltz- und Düngeplan von der Bundesanstalt für 
Pflanzenschutz bzw. Clr' Landw. -chern. Bundesanstalt ausgearbeitet . Die 
erforderlichen Bewirtschaftungsarbeiten sowie die Ertragsfeststellung 
und ProbennahIren wurden von der Bundesversuchswirtschaft Fuchsenbig 1 

durchgeführt . Die Analysen der Proben und Ertragszahlen erfolgte durch 
die Landw. -ehern. Bundesanstal t ,  Bundesanstal t für Bodenwirtschaft und 
dern Zuckerforschungsinstitut . 
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Versuch zur Erzeugung von Rotkleesaatgut : 
Untersaat von Rotklee in Sontrergerste . Nach der Somnergerste-Ernte 
war ein lückiger Bestand an Rotklee vorzufinden , bedingt durch die 
ungünstigen Saatbedingungen .im Frühjahr (trockener , feinsandiger Boden 
ohne Bodenschluß ) • 

Bis in den Herbst konnten sich die Lücken .im Bestand nicht schließen. 
Die Gefahr der Verunkrautung .im nächsten Jahr besteht sanit . 
Versuch zur GründUngung mit Phazelia und Senf bei verschiedenen 
Saattechniken 
Zweifaktorieller Versuch 
Faktor 1 :  Anbautechnik : Sämaschine oder KD-Streuer+Grubber+ Ringeln . 
Faktor 2 :  GründUngungsfrucht : Senf oder fund Phazelia 
Die beiden Faktoren wurden in allen Karbinationen in einfacher Wieder­
holung angebaut • 

Die Beurteilung erfolgte optisch : Aufgang und Entwicklung bei Säma­
schine und Grupper+KD Streuer+Ringeln in diesem Jahr gleich gut. 
NerratodenbekäItI>fung mit Gelbsenf : 
Im Rahrcen der GründUngungsversuche wird die Feindpflanzenwirkung des 
Gelbsenfs auf Rüben-Nematoden untersucht . Die GründUngungsflächen sind 
.im Folgejahr Anbauflächen für Zuckerrübe . 
Versuch zur Feststellung des Einflusses der Herbstackerungstiefe von 
Zuckerrübe auf den r:l-Aminostickstoffgehal t und den Rübenertrag: 
Es soll geprüft werden , ob ein Einfluß des Faktors Bearbei tungstiefe 
bei der Herbstackerung auf Ertrag und cL -Aminostickstoffgehalt be­
steht . 
2 Bearbeitungstiefen : 24 an und 30 an. 

Auflistung der ForschungstherrEn : 

Dipl . Ing. DIEI'RIQI : 
Nerratodenbekärrpfung mit Gelbsenf ( 1984-1987 ) . 

GründUngungsversuch mit Phazelia und Senf bei verschiedenen Saattech­
niken ( 1984-1987 ) . 

Dipl . Ing. DIEI'RIQI , Dipl . Ing. mLFFHARIJI' (BA f .  Pflanzenbau) : 
Versuch zur Erzeugung von Rotkleesaatgut ( 1983-1988 ) . 

Dipl . Ing. MAYR: 
Feststellung des EinflUB�s der Herbstackerungstiefe auf den Zucker­
rübenertrag und den t:!-Arninostickstoffgehal t .  

Dipl . Ing. MAYR, Dipl . Ing. D.AarrER (Landw. -ehern. BA) : 
Fruchtfolgeversuch Rutzendorf (Großflächenversuch) ( 1980-1990 ) . 

Dipl . Ing. KONRAD: 

Verhaltensbeobachtung bei Maststieren .im Laufstall und bei Haltung auf 
Spaltenboden ( 1985-1986 ) . 
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2 . 3 . 1 . 20 �TUNG DER BUNDESGÄRI'EN 

Belichtungsanlage zur Pflanzenanzucht im Feldgarten: 

Die im Vorj ahr beschriebene Anlage ( 24 Stk. Flutlichtscheinwerfer mit 

Halogen-Metalldarrpflampen) wurde in den ersten r-bnaten 1985 zur Säm­

lingsanzucht von Begonia semperflorens , Mathiola incana , Antirrhinum, 

Pelargonium zonale , Zinnia-Treibsorten , Lisianthus , Salvia und anderen 

Scmrerblurren herangezogen . Durch Zusatz licht am r-brgen und am Abend 

sowie bei trübem Wetter wurde ein 12-Stunden-Tag eingehalten. Im Ver­

gleich zu den Aussaaten unter reinem Naturlicht konnte bei den zusatz­

belichteten Aussaaten eine Kulturzeitverkürzung von 2 bis 3 Wochen in 

der Zeit von der Aussaat bis zum ersten Pikieren erzielt werden. 

Bewässerungsanlage (Tropfschläuche auf Feinlochfolie und Bewässerungs-

filzmatte) auf Rolltischen in doppelwandig einge­

deckten Gewächshäusern. 

Die Anlage wurde zu Ende des Vorj ahres installiert und mit Kul turbe­

ginn am Anfang dieses Jahres in Betrieb genormen . Die Anzucht von 

Pelargonium zonale , hinsichtlich Wasserversorgung und zu hoher Luft­

feuchtigkeit als Problemkultur im Gartenbau bekannt ,  konnte erfolg­

reich durchgeführt werden. Die eingetopften bewurzelten Stecklinge 

wurden nur zu Kultw:beginn einmal von oben eingegossen. Die gesamte 

spätere Bewässerung erfolgte von unten über die Filzmatte . Durch diese 

Methode war der WUrzelhals der Pflanze gleich wie die obere Erdschicht 

im Topf inTrer relativ trocken. Dies wirkte sich sehr p)si ti v auf den 
Gesundheitszustand der Pflanzen aus - Wurzelhalsfäule trat so gut wie 

keine auf . Das Pflanzenwachstum war ausgezeichnet , und man kann nach 

der ersten Kulturperiode diese Art der Bewässerung als sehr gut be­

zeichnen . Problema.tisch bleibt das stark verschrmltzte Nutzwasser , das 

eine wöchentliche Reinigung von Sand- und Feinfiltern erfordert. 

Baumfräse Bollrnann (020/40 ) : 

Baumchirurgische Maßnahmen erfordern oft ein Herausarbeiten von Faul­

stellen und pilzmyceldurchwachsenem Holz aus dem Starkast- und St.aIrm­

bereich alter , erhaltungswürdiger Bäurre . Diese Arbeit konnte bisher 

nur mit St.enTreisen , Hacken und ev . Kettensägen durchgeführt werden , 

erforderte einen großen Zeitaufwand und das Ergebnis war oft unbefrie­

digend. In letzter Zeit wurden einige Fräsmaschinen für diesen Zweck 

entwickei t ,  die aber entweder zu unhandlich und schwer waren , den vor­

geschriebenen Sicherheitsbestimmungen nicht entsprachen ( frei zugäng­

liche , drehende MaF �hinenteile udg 1 . ) oder eine rauhe Cberfläche hin­

terließen . Die leczte Entwicklung auf diesem Gebiet , die Bollrnann­

Baumfräse 020/40 , könnte ein brauchbares Instrurrent darstellen . 

Eindeckung des Alpinhauses im Alpengarten Belvedere mit doppelwandigen 

Kunststoffplatten zur besseren WcirrrEdärrmung .  Die seitlichen Stehwände 

sowie die Stirnwände des C'X!Wächshauses wurden mit Stegdoppelplatten 

aus Polycarbonat , Thernoclear 8 nID ,  die Dachflächen mit Macrolon-Long­

life 8 nID (ebenfalls Stegdoppelplatten aus Polycarb . ) eingedeckt. 
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Die Macron-Longlife-Platten sind außen mit einem Witterungs schutz 

oberflächenvergütet . Die aus Zinnblech gefertigte Firstlüfung wurde 

innen mit 2 cm starken Styroporplatten verkleidet , um auch hier eine 

bessere Wärrredämnung zu gewährleisten . Die Innenraurnternperatur soll in 

diesem Gewächshaus bei nur +2 oe bis +5 oe gehalten werden . Unter diesem 

Wert schaltet sich die Heizung ein;  wenn die Tenperatur steigt , wird 

gelüftet. Wie sich die bessere Wärrredärrmmg auf den Heizrnaterialbe­

darf , die Dichthei t der Dachhaut , auf die Luftfeuchtigkei t und die 

Pflanzen auswirkt , wird dieser Winter zeigen . 

Eignung von Kunststoffplatten für Pflanzenkulturen : 

An zwei Kulturhäusern wurden im Herbst 1985 die Dachflächen mit 

Thernoclear 3 D ,  1 6  ITm ,  Acryl Coated , ausgestattet. 

Die Ziele dieses Versuches sind: 

1 .  öleinsparung 

2 .  Veränderung der Lichtdurchlässigkeit und 

3 .  Ausrraß der elektrischen Aufladung in Verbindung mit dem 

Verschmutzungsgrad. 

Die jeweilige Beleuchtungsstärke wird durch ein Lux4�ßgerät an vier 

Meßstellen gemessen. 

1 .  Meßstelle Dachfläche: Außen. 

2 .  Meßstelle Dachfläche : Außen gesäubert; 

Innen gemessen . 

3 .  Meßstelle Dachfläche : Außen ungesäubert ; 

Innen gemessen. 

4 .  Meßstelle Dachfläche : Außen ungesäubert; 

Innen gesäubert und gemessen. 

Alle vier �ssungen finden täglich um 13 0 0  Uhr statt . 

Mit den Messungen wurde am 1 .  Dezember 1985 begonnen. Das verwendete 

Lux-Gerät mißt eine Beleuchtungsstärke bis 500 . 000 lx .  

Bereits die ersten W:lchen zeigten , daß die Kondenswasserbildung an der 

Innen se i te der Eindeckl.mg die Lichtdurchlässigkeit ganz besonders ne­

gativ beeinflußt . Bei sonniger Witterung sind die Innenmeßwerte rela­

tiv um ca . 25% schlechter als an bewölkten Tagen. Durch die Sonnenein­

strahlung ist sowohl die RalllTtterrperatur als auch die Luftfeuchte im 
Gewächshaus höher gegenüber den Werten an trüben Tagen . Die Kondens­

wasserbildung erzeugt einen Schattiereffekt . Diese Beobachtung wird 

noch genauer zu untersuchen sein. Eine weitere erstaunliche Beobach­

tung ergab sich aus dem Vergleich der Beleuchtungsstärke zwischen 

Außen und Innen bei sonniger und trüber Witterung. 

An sonnigen Tagen werden im Freien 10 . 000 - 1 2 . 000 lx und im Gewächs­

haus 4 . 000 - 5 . 000 lx gemessen , also um ca . 40% weniger Licht. An be­

wölkten Tagen beträgt die Beleuchtungsstärke außen 4 . 000 lx ,  innen 

3 . 200 lx .  Der Lichtverlust reduziert sich bei dieser Witterung auf 

20%.  

Nachdem die Versuchsanordnungen al:::geschlossen sind , kann in einem Jahr 
die Auswertung sicherlich Aufschlüsse über die Eignung von Kunststoff­

platten an Stelle von Glas für die Pflanzenkulturen geben . 
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Nach einem Hagelunwetter am 20 . Juli 1985 konnte festgestellt werden , 

daß drei Jahre alte 16 TIm Thernoclear 3 D-Platten stark , zwei Jahre 

alte nur leicht und 1984 verlegte Platten überhaupt nicht beschädigt 

wurden . Ein Beweis , daß das Material rasch spröde wird. Acrylglas 

erlitt nach diesem Unwetter fast keine sichtbaren Schäden . 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing . E .  KAVEN : 
Arbeitswirtschaftliche und technische Untersuchungen über den prak­

tischen Einsatz von Maschinen und Geräten im Gartenbau ( fortlaufend) . 

Ing. o. KOPPENSTEINER: 

Eignung von Kunststoffplatten für Pflanzenkulturen ( 1985-1986 ) . 

2 . 3 . 1 . 21 Forschungsarbeiten außerhalb des Ressorts 
- Kurzberichte 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschung?projekt: 

Bergland-Aktionsfonds (BAF) 
AmalienstraBe 68 , 1 130 Wien 

Dr .  G .  SCHEER, Karl HEISSL 

Praxisversuch zu Anbau , Ernte und Verarbei tung von Faserflachs im 
Haldviertel ( 3 .  Projektphase 1985)  

Kurztitel :  

Laufzeit : 

Problemstellung : 

Faserflachs-Flächenanbauversuch 

1983 bis 1987 

Der Bergland-Aktionsfonds (BAF) hat in Zusamrenarbeit mit dem Verein 

Berglandflachs 1985 rund 10 Hektar Flachs im Waldviertel angebaut , mit 

den Zielen : 

Verbesserung der HA-ERl'RÄGE , der FASERAUSBEUTE 

und der FASERCUALITÄT 

weitere Erfahrungen über ANBAU ,  Einsatz der belgischen 

ERNTEI'EX.'liNIK und HANDHABUNG der FEIDRöSTE zu samreln . 

Ergebnisse : 

Folgende Ergebnisse wurden 1985 erzielt :  

gute Mengenerträge : durchschnittliche Hektarerträge von 7 . 000 kg 

( 5 . 700 bis 8 . 900 kg) 

zufriedensteliender Einsatz der z .  T. adaptierten Erntemaschinen 

eine funktionsfähige Organisation der gesamten Feldarbeiten wurde 

aufgebaut , 

die Langfaser-Ausbeute stieg von 12% ( 1984)  auf 14% .  

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 107 von 190

www.parlament.gv.at



- 103 -

Als offene PROBLEME des heurigen Anbauversuches haben sich erwiesen : 

Spritzmittelschäden 

Unterröstung des Flachses :  aus Furcht vor Vernichtung der Ernte 

durch Schlechtwetter (wie 1984)  und 

dadurch unbefriedigende Qualitätsergebnisse : 

die Qualität ist um durchschnittlich 1 Stufe schlechter als 1984 , 

dennoch Qualität "Orclinaire" auf 60% der Flächen (grober Flachs 

mit guter Reißfestigkeit) 

die Wel trrarktpreise sind stark gefallen 

(Frühjahr 1985 : S 25 , -- ,  derzeit S 17 , 50 /kg Langfaser mittlerer 

Qlalität) . 

Außerhalb des Anbauversuches hat der BAF ein KOnzept für eine Flachs­

verarbei tung (Schwunganlage ) im Waldviertel ausgearbei tet . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Ludwig Boltzmann Gesellschaft , 

Institut für Veterinänredizinische 

Endokrinologie 

Linke Bahngasse 1 1 , 1030 Wien 

o. Univ. Prof. Dr . E.  BAMBERG 

Untersuchungen über einen Zusamrenhang zwischen der Nachgeburtsver­

haltung und dem Steroidgehalt im Blut von Rindern 

Kurztitel : Nachgeburtsverhaltung beim Rind 
Laufzeit : 1985 bis 1987 

Problemstellung: 

Die Geburtsinduktion mittels Prostaglandinen bzw. synthetischen Glu­

kokortikoiden und die daran anschließende Nachgeburtsverhal tung dienen 

als !-bdell für die bei der Plazentareifung stattfindenden Vorgänge . 

Aufgrund der Untersuchungen über die Steroidhorrronkonzentration im 

Blut von Rindern mit Nachgeburtsverhaltung sollten M:thoden zur Pro­

phylaxe entwickelt werden. 

Ergebnisse : 

Von den bisher untersuchten Steroiden (Pregnenolon , Progesteron , 17  , 

20ß-Dihydroxyprogesteron , Dehydroepiandrosteron , Epitestosteron , 

östron und östronsulfat) sank post partum die KOnzentration von 

Epi testosteron , östron und östronsulfat bei Tieren mit Retentio 

secundinarum langsarrer ab als bei Tieren mi t physiologischem 

Puerperium. 

Die Maxirralwerte von nicht konjungierten östrogenen wurden sub partu 

erreicht und waren bei Tieren , deren Plazenta vor der Geburt der Ein­

wirkung von Glukokortikoiden ausgesetzt war , deutlich höher als bei 

den übrigen Tieren. 

* * * * * 
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Ludwig Boltzmann Gesellschaft , 
Institut für Veterinänredizinische 
Endokrinologie 
Linke Bahngasse 1 1 , 1030 Wien 
O. Univ . Prof . Dr. E. BAMBERG 

Trächtigkeitsdiagnose beim Schwein mittels Ho:rrronanalysen 
Kot 

in Blut und 

Kurztitel : 
Laufzeit : 
Problemstellung: 

Trächtigkeitsdiagnose beim Sc�in 
1985 

Beim Sc�in kann mittels Progesteronbestinnumg im Blut zwischen dem 
17 .  und 24 . Tag nach der Belegung und mittels östronsulfatbestinnumg 
im Blut zwischen dem 25 .  und 30 . Tag die Trächtigkeit nachgewiesen 
werden. 
An einer begrenzten Tierzahl sollte nun die Anwendbarkeit einer neuen 
M:thOde (Enzymimnunoassay auf Mikrotiterplatten) sowie der Nachweis 
von östrogenen im Kot zur Trächtigkei tsdiagnose beim Schwein geprüft 
werden . 
Ergebnisse : 
Die für die Progesteron- bzw. die östronsulfat-Bestinnumg in der Milch 
von Kühen entwickelten und kcmrerziell erhältlichen EnzyrnircmJnoassay­
Mikrotiterplatten waren mit geringfügigen z.Ddifikationen auch für den 
Nachweis dieser _ Ho:rrrone im Schweineblut geeignet . 
Die Progesteronkonzentration im Blut war zwischen dem 18 . und 2 4 .  Tag 
nach der Belegung bei den 30 trächtigen Schweinen signifikant höher 
als bei den 6 nicht trächtigen Tieren . 
Die- östransulfatbestimmung im Blut ermöglichte eine sichere Trächtig­
keitsdiagnose zwischen dem 24.  und 30.  Tag , während dies beim östron­
gehalt im Kot nur am 2 8 .  und 29 .  Tag nach der Belegung zutraf . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschung?projekt : 

* * * * * 

Ludwig Boltzmann Gesellschaft 
Hofburg , Zuckerbäckerstiege , 1010 Wien 
O . Univ . Prof . Dr .  E. BAMBERG 

Untersuchungen über Sterilitätsursachen beim Rind 
Kurztitel : Sterilitätsursachen beim Rind 
Laufzeit : 1983 bis 1985 

Probiensteilung : 
Welche diagnostische � lichkeit bietet die Anwendung des Milchproge­
sterontests in der Bundesversuchswirtschaft Rottenhaus? 
In den letzten drei Wx:hen vor der Geburt findet eine vennehrte östro­
genbiosynthese in der Plazenta des Rindes statt . Die erhöhte östrogen­
konzentration stellt eine Voraussetzung für die Einleitung der Geburt 
und eventuell auch für den Abgang der Nachgeburt dar . 
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Aus diesem Grunde wurde untersucht , ob durch die Infusion von Andro­

genen die östrogenkonzentration im Blut hochträchtiger Rinder gestei­

gert werden kann . 
Ergebnisse : 
Im Rahrren der routinemäßigen Uberwachung der Fruchtbarkeit der Rinder 

an der Bundes-Versuchwirtschaft Rottenhaus bei Wieselburg wurden in 

den vergangenen zwei Jahren 3 . 100 Progesteronanalysen in Milchproben 

durchgeführt. 

Es wurde festgestellt , daß in den fetalen Anteilen der Plazenta die 

östrogenbiosynthese in der Kontrollgruppe signifikant höher war als in 

der Gruppe , bei der die Geburt durch Prostag landin eingeleitet wurde . 

Adrostendion und Dehydroepiandrosteron wurden bis zu 66% zu östrogenen 

rretabolisiert. 

Zum Zeitpunkt der Geburt erreichte die Konzentration der nicht konjun­

gierten Östrogene in der Kontrollgruppe signifikant höhere werte als 

bei der Gruppe mit Prostaglandin induzierter Geburt . Die Konzentration 

der konjungierten östrogene blieb in beiden Gruppen bis zum Geburts­

zeitpunkt gleich hoch. Das verlangsamte Absinken der östrogenkonzen­

tration nach der Geburt bei den Tieren mit Prostaglandinapplikation 

war auf die Nachgeburtsverhal tung zurückzuführen . 

Durch die intravenöse Verabreichung von Androgenen an hochträchtige 

Rinder konnte die östronsulfat- und östronproduktion stimuliert 

werden. Dehydroepiandrosteron und Androstendion bewirkten eine Stei­

gerung der Gesamtöstrogenkonzentration bis auf das Vier fache , Dehyd­

roepiandrosteronsulfat und Testosteron bis auf das Doppelte der Aus­

gangswerte . 

Die Plazenta hochträchtiger Rimer konnte somit die angebotenen An­

drogene zu Östrogenen rretaboIisieren . Bei allen Versuchstieren verlief 

die Geburt karplikationslos und es trat keine Nachgeburtsverhaltung 

auf . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsprojekt� 

* * * * * 

Ludwig Bol tzrnann Institut für llrrnunO- und 

zytogenetische Forschung bei Haustieren, 

Linke Bahngasse 1 1 ,  1030 Wien 
o. Uni v.  Prof. Dr. Wal ter SQfLEX;ER 

Erythrozytäre Blutgruppen der Haustiere; biochemische , pol yrrorphe , 

genetisch kontrollierte Systeme in Körpersäften sowie Konservierung 

genetischen Materials von Haustieren; Zytogenetik der Haustiere 

Kurztitel : Markergenforschung bei Haustieren 

Laufzeit : ab 1977 rrehrjährig 

Problemstellung : 

Auffindung chromosomaler und biochemischer , polymorpher , genetischer 

Marker . Uberprüfung der Erbgänge und allfällig bestehender Beziehungen 

zu Leistungsrerkrnalen einerseits , bzw. der Selektionsneutralität ande­

rerseits . Ferner Entwicklung von Methoden zur Identifizierung , Konser­

vierung und Ubertragung von genetischem Material. 
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Ergebnisse : 
1985 wurde die Suche nach chrorrosorralen Veränderungen und ihrer Zu­
samrenhänge mit Fruchtbarkei tsminderungen in verschiedenen Haustier­
spezies fortgesetzt , desgleichen die Suche nach neuen genetischen 
M3.rkern im Bereich der erythrozytären Blutgruppen , biochem. Eiweiß­
bzw. Enzymsysterre und in Chrorrosaren . Verstärkt wurde das Bemühen um 
Erkennen von Zusamrenhängen zwischen Isoenzyrren und Stoffwechseler­
krankungen im Hinblick auf Heterosewirkungen. Grundlagenarbeiten für 
den echten Gentrasfer in Embryonen landwirtschaftlicher Nutztiere 
wurde aufgenommen , hier insbesondere die in vitro Fertilisation beim 
Rind und Schaf und die Kryopreservation wertvoller Genpex:lls .  

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt: 

* * * * * 

Institut für Fischforschung 
Peter-Mayr-Str. 1a , 6020 Innsbruck 
Uni v • Doz . Dr .  Rudolf HOFER 

� lasehernrer in Futtermi tteln 
Laufzeit : 1 98 3  bis 1985 

Problemstellung : 
Weizen enthält Substanzen , die die �laseaktivität vieler Tierarten 
hermen . Es wird geprüft , in welchem Ausrraß diese Herrrrer die Stärkever­
dauung bei Karpfen und Forellen beeinflussen. 
Ergebnisse : 
krr:i laseherrrrer wurden in Futtenveizenrrehl , allen Weizenprodukten und in 
Roggen , nicht aber in Mais und Gerste gefunden . 
Der krr:i laseherrrrer im Weizen reduzierte die ohnehin schon geringe lw:!­
laseaktivität der Forelle auf etwa 20% .  Im Laufe der Inkubation wird 
der Herrrrer inaktiviert und die ursprüngliche lw:!laseaktivität allmäh­
lich wieder zUYÜCkgewonnen . 
Die Wirkung des Hemrers auf die Karpfenamy lase ist , gerressen an ihrer 
hohen Aktivität , stärker als bei der Forelle . Je nach Aktivität im 
Dannsaft wird die lw:!lase zu Beginn der Verdauung auf 10-30% redu­
ziert. Im Gegensatz zur Forelle wird der Herrrrer aber nur langsam und 
unvollständig durch Karpfenproteasen inaktiviert. 
Bei Fütterungsexperimenten in-vivo konnten keine Unterschiede in der 
lw:!laseaktivität des Dannsaftes von mi": nativem und extrudiertem Wei­
zen gefütterten Karpfen gefunden werd m .  Bei Anwesenheit von Herrrrern 
wird durch erhöhte Produktion vorl � lase die Hemnung vollständig 
kompensiert : Die produzierte lw:!lasenmenge ist bis zu drei Mal größer 
als die tatsächlich zu rressende . 
Verdauungsversuche in-vitro mit dem nannsaft des Karpfens zeigen , daß 
Mais besser verdaut wird als Weizen und daß Extrudierung die Verdau­
lichkei t beider Getreidearten erheblich steigert . Aus Mangel an 
verläßlichen Daten aus der Literatur ist ein Vergleich mit in-vivo 
Werten nur unvollständig möglich . 
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Beredmungen über die Rentabilität der Verwendung von extrudiertem 
Getreide zur Herstellung von Karpfenfutter fielen eindeutig zu Gunsten 
des EKtrudierens aus . 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Uni v .lbz .  Dr .  Anton EDELBAIJER 
Gregor M:ndelstr . 33 , 1180 Wien 

Untersuchungen über die Aluminiumtoleranz verschiedener Maissorten 
Kurztitel : Aluminiumtoleranz von Mais 
Laufzeit : 1984 bis 1985 

Problemstellung: 
Da über die Al-'Ibleranz der bei uns verbrei teten Maissorten wenig 
bekannt ist , sollte zunächst orientierend untersucht werden , wie 
Maisjungpflanzen auf steigende Al-KOnzentrationen in den Nährlösungen 
(NL) mit Wachstum, Substanzproduktion und Syrcptomausbildung reagieren , 

ob sich Al-Spiegelwerte von Blättern oder Stenge ln zur Beurteilung 
einer noch nicht ertragswirksarren Al-Uberschußsi tuation eignen , und 
schließlich wie eine steigende Al-Verfügbarkeit den Gehalt der Pflan­
zen an Haupt- und Mikronährstoffen beeinflußt.  
Ergebnisse : 
Ein in vierfacher Wiederholung angelegter NL-Versuch (pH 4 ,  8 )  mit den 
Stufen 0 , 5 ,  10 und 20 rrq Al/l unter Verwendung der Sorten I.G 11  und 
SPLENDA zeigte , daß die Pflanzen bereits 5 Tage nach Zugabe des Al zur 
NL mit eingeschränktem Wachstum und in der Folge mit Chlorosen , Vio­
lettverfärbungen und später Nekrose reagierten. 
Anfängliche Wachsturnsunterschiede zwischen den Sorten als Folge des 
Al-Uberschusses verringerten sich bis zum Versuchsende . Bei Al-'Ibxi­
zität schränkten die Pflanzen den Aufbau von Sproßsubstanz weit 
stärker als die Substanzbildung der WUrzel ein. 
Bereits 5 rrq Al/l NL reduzierte die Substanzproduktion der Pflanzen 
gravierend in einem nach Sorte unterschiedlichen Ausrraß .  
Die Al-Spiegelwerte von Blättern und Stengeln scheiden zur Diagnose 
noch nicht ertragswirksarrer Al-Belastungen aus , da sie bei einer etwa 
um 50% verminderten Trockerunassebildung ( 10 ppn Al) signifikant 
ansteigen. Hingegen weist die überproportionale ZunahrrE des Al-Ge­
haltes der Wurzel die Belastung sehr sensibel nach. 

* * * * * 
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Projektleiter : 

Forschtmgsprojekt : 

- 108 -

Uni v . lX>z • Dr. A. EDELBAIJER 
Gregor M:mdelstr . 33 , 1180 Wien 
Uni v . lX>z .  Dr .  A. EDELBAIJER tmd 
Fr . AL':mAUSEN - RODEWAID 

Wirkung verschiedener Phosphordünger auf die Arsenaufnahrre verschie­
dener Gemüsearten 
Kurztitel : 
laufzeit : 
Problemstellung : 

Arsenaufnahrre bei Gemüse 
1985 bis 1987 

1 .  Feststelltmg der Arsengehalte von vier Gemüsearten (Karotten , 
Sprossenkohl , Tanaten tmd Kopfsalat) sowie der Arsenspiegelwerte 
des Bodens auf rri:5glicherweise belasteten Standorten. 

2 .  Uberprüfung der Arsenaufnahrre in Abhängigkeit van Phosphorgehalt 
des Bodens . 

3 .  Erarbeittmg von Istwerten (status quo) im Vergleich zum tolerier­
baren Grenzgehalt von 20 ppn im Boden tmd Testung von Maßnahrren 
zur Absenkung der Arsengehalte . 

tJrn.vel tbelastungen aus verschiedensten Q.lellen können lokal zu steigen­
der Kontamination der Böden auch mit Arsen führen. Die IX>sis - Wir­
kungsbeziehtmg zwischen Arsenangebot , tolerierbaren Gehalten im Gemüse 
sowie der Substanzbildtmg wird bei einigen Gemüsearten in Abhängigkei t 
von Phosphatfonn tmd Phosphatstufe geprüft. 

Ergebnisse : 
Ztmächst ermittelte man den 'Ibxizitätsbereich von Arsen für die in 
Aussicht gencmrenen Gemüsearten (lX>sis-Wirkungsbeziehtmg , genessen an 

Wachstum tmd Substanzproduktion) im Verlauf eines' etwa 10 � dau­
ernden Nährlösungskulturversuches . Das geerntete Material ist nach 
Organen getrennt analysenfertig aufgearbeitet 'NOrden. 
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Für die Bestimnung der Arsengehalte wurde eine von HUNDELEY u .  UNDER­

WOOD ( 1970 ) vorgeschlagene kolorimetrische Methode (Reaktion von AsH3 
mit Ag-mx: zu einem kirschroten Farbkanplex) getestet . 

Die Ergebnisse der Arsengehaltsbestimnung des 1985 gewonnenen Pflan­

zenmaterials bi lden zusammen mit den Wachstums- und Produktionsdaten 

aus dem Vorversuch die Grundlage für die 1986 anzulegenden N'ahrlö­

sungs- und Gefäßversuche . 

Förderungswerber : 

Proj ektleiter : 

Forschungsproj ekt : 

* * * * * 

Dipl . Ing . Willibald FUCHS 

Markt 124 , 2880 Kirchberg/W8chsel 

Univ . Prof . Dr . Alois ESSL 

Universität für Bodenkultur 

Institut für Tierproduktion 

Gregor Mendel Straße 33 , 1180 Wien 

Untersuchungen über eine praxisgerechte Anwendung der sogenannten 

"BllJP-Methode " für die Zuchtwertschätzung beim Rind in österreich 

Kurztitel :  Zuchtwertschätzung mittels der BLUP-Methode 

Laufzeit : 1982 bis 1985 

Problemstellung : 

Prüfung verschiedener , dem Verfahren zugrundegelegter Schätzmxlelle 

sowie die Erstellung geeigneter Computerprogramrne zur routinemäßigen 

Durchführung der Zuchtwertschätzung . 

Ergebnisse : 

Aufgrund der Untersuchungsergebnisse wird vorgeschlagen , zur BLUP­

Zuchtwertschätzung alle Vollabschlüsse der letzten 8 Jahre heranzu­

ziehen . Darni t umfaßte das Datenmaterial zur probeweisen Durchführung 

der Zuchtwertschädtzung rund 600 . 000 Kühe mit 1 , 5  Millionen Lakta­

tionen der Rassen Felckvieh , Braunvieh , Pinzgauer , Grauvieh und 

Schwarzbunte . 

Da in nahezu allen Rassen Stiere aus überlegenen ausländischen Popu­

lationen eingekreuzt werden , erfolgte die Gruppierung der Stiere nach 

ihrem Fremdgenanteil .  Innerhalb der Reinzuchtpopulationen wurden zu­

sätzlich Jahrgangsgruppen gebildet , welche sich besonders beim Fleck­

vieh als unterschiedlich erwiesen. Zur möglichst genauen Erfassung der 

spezifischen Unweit einer Kuh wurde j eder einzelne Betrieb als eigene 

Herde im �ll berücksichtigt . So wurden bei den fünf Rassen insge­

samt 200 . 000  Herdenj ahreseffekte ausgewertet . 

Un die unterschiedliche Veranlagung eines Tieres in den einzelnen 

Laktationen zu erkennen , wird ein Mehrrnerkrnalsmodell , in welchem die 

einzelnen Laktationen verschiedene Merkrnale darstellen , vorgeschlagen. 
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Zur Bewältigung des Rechenaufwandes werden im M=hrrrerkmalsm::xiell die 
vorher anband eines Wiederholbarkeitsrrodells geschätzten Herdenjahres­
effekte eingesetzt. Diese Kombination der beiden Modelle bewirkt nur 
eine geringe Erhöhung des Rechenaufwandes gegenüber einem Wiederhol­
barkei tsrrodell. 
Zur Klärung der Frage , ob sich durch die Definition der einzelnen 
Iaktationen als verschiedene M=rkmale im Melu:nerkmalsrrodell unter­
schiedliche Zuchtwerte ergeben , wurden Rangkorrelationen zwischen den 
geschätzten Zuchtwerten gerechnet. Besonders beim Fleckvieh traten 
zwischen den geschätzten Zuchtwerten für die erste und jenen für die 
dritte und folgende Iaktationen größere Differenzen auf .  In Anbetracht 
dieser Differenzen und des geringen M=hraufwandes an Rechenzeit wird 
die Zuchtwertschätzung nach dem Melu:nerkmalsrrodell errpfohlen. 
Bei einem Genauigkeitsvergleich der Zuchtwertschätzung zwischen der 
BIIJP-M=thode und dem herkätrnlichen Verfahren in österreich konnte 
anband der Korrelation zwischen den zwei Zuchtwerten eines Stieres , 
enni ttel t aus zwei Zufallsstichproben seiner Töchter , eine deutliche 
tlberlegenheit der vorgeschlagenen BIIJP-M:xlelle nachgewiesen werden. 
Die Steigerung der Rangkorrelationen betrug im Durchschni tt aller 
Rassen und M=rkmale über 0 , 1 . 

Hingegen konnte bei den KUhen mittels der Korrelation zwischen den ge­
schätzten Zuchtwerten von Mütter-Töchterpaaren im M=rkmal Milcl1rren;e 
nur eine geringe Genauigkei tssteigerung der Zuchtwertschätzung fest­
gestellt werden. Im M=rkmal Fettgehal t ergab sich sogar eine Unter­
legenhei t der BIIJP-M=thode . (Diese Untersuchung wurde nur bei der 
Rasse pinzgauer an 1 2 . 828 l-Utter-Tochterpaaren durchgeftihrt. )  
Aufgrund der Ergebnisse der BIIJP-Zuchtwertschätzung wurden Mängel hin­
sichtlich der Faktoren zur Vorkorrektur fixer Utwelteffekte venrutet. 
Da ein Einbau dieser Effekte ins f.t>dell zur Zuchtwertschätzung aus 
rechentechnischen Gründen nicht rröglich ist , wurde ein M:xiell zur Vor­
schätzung dieser Korrekturfaktoren erarbeitet und diese neu geschätzt. 

Förderungswerber 
und Projektleiter: 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

o. Uni v • Prof. Dr.  rred. vet . Erich GIAWISOiNIG 
Linke Bahngasse 11 , 1030 Wien 

Untersuchungen über die Wirkunc;r der peroralen Vakzination der trächti­
gen M.lttersauen mit vollviru.4.enter Escherichia coli-Vakzination auf 
die Coliruhr der neugeborenen Ferkel , die Durchfallhäufigkeit bei 2-3 

W:Jchen alten Ferkeln und den Absetzferkeln (Ödankrankheit) sowie auf 
die Häufigkeit des Milchfiebers (M-1A-Syndran) . 

Kurztitel : Einfluß der vollvirulenten peroralen Coli­
vakzination der M.lttersau auf das Coli­
geschehen der Ferkel. 

Laufzeit : 1984 bis 1985 
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Problemstellung : 
Sollten diese Versuche positive Ergebnisse erbringen , könnte dieses 
Vakzinationsverfahren sofort in den bäuerlichen Problernbeständen so­
wohl zur Verhinderung des MMA-Syndrams als auch des Durchfallgesche­
hens der Ferkel bei gleichzeitiger Ausschaltung der Cherrotherapie ein­
gesetzt werden . 
Ergebnisse : 
Die nunrrehr bei über 40 Zuchtsauen durchgeführten vergleichenden Ver­
suche in einem Problernbestand mit vier unterschiedlichen enteropatho­
genen Escherichia coli -Stämren ergaben , daß die vollvirulente perorale 
Vakzination der Sauen gegenüber allen anderen Verfahren die besten Er­
gebnisse erbrachte . 
Es traten Durchfälle bei Neugeborenen und Absetzlingen ebenso wenig 
auf wie das MMA-Syndran. Das ist auf eine Stimulierung des lokalen 
Immunsystems des Darmes der Sau sowie auch auf eine Stimulierung des 
Inmmsystems der Milchdrüse van Darm ausgehend zurückzuführen . Die 
Menge und Dauer des über Kolostrum und Saueninilch ausgeschiedenen IgA 
lag bei den vollvirulent und peroral vakzinierten Sauen hochsignifi­
kant über dem IgA-Gehalt aller anderen Sauen . Dadurch auch kein Auf­
treten von Durchfällen bei den Absetzlingen . 
Dieses Verfahren ist somit praxisreif . 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

O. Univ . Prof .  Dr . rred . vet . Erich GLAWISCHNIG 
Linke Bahngasse 11 , 1030 Wien 

Vergleichender Kalbinneruna.stversuch , österreichisches Fleckvieh und 
Kreuzungen aus Charolais rniinnlich mal Fleckvieh weiblich 
Kurztitel: Vergleichender Kalbinneruna.stversuch 
Laufzeit : 1983 bis 1985 

Problemstellung : 
Der Zweck dieses Versuches ,  der mit insgesamt 60 Tieren ( 30 Fleckvieh 
von fünf verschiedenen Charolaisstieren) durchgeführt wird , ist , eine 
Tendenz herauszufinden , bis zu welchem Körpergewicht die weiblichen 
Tiere zu mästen sind . Als Versuchskriterien gelten die Mastleistung , 
die Beurteilung der Schlachtkörper und die Handelsklassenfeststellung . 
Ergebnisse : 
Es wurden bisher 30 Kalbinnen ( 15 Fleckviehkalbinnen und 15 Kreuzungs­
kalbinnen) gemästet und der Schlachtung zugeführt . 
Die Gewichtsentwicklung der Kreuzungstiere liegt bei einer täglichen 
Zunahrre von durchschnittlich 1 , 10 kg , die der Fleckviehkalbinnen bei 
durchschnittlich 0 , 9  bis 1 kg . Bei der Ausschlachtung der Kalbinnen 
fiel der höhere Fleischanteil bei den Kreuzungstieren gegenüber den 
Fleckviehkalbinnen auf . 

* * * * * 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original)116 von 190

www.parlament.gv.at



Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

- 112  -

Uni v. Doz . Dr. Ralph GRErZMACHER 
Gregor MendelstraBe 33 , 1180 Wien 

Untersuchungen der länge der ersten Internodien von Sojabohnenpflanzen 
in Abhängigkeit von Lichtqualität und Lichtquantität künstlicher Be­
leuchtungsquellen .im Hinblick auf die Anzucht kräftiger Pflanzen für 
die Kreuzungsarbeit. 
Kurztitel : 

laufzeit : 
Prd:>lemstellung: 

Die Lichtsteuerung zur Anzucht optimaler 
Sojabohnenkreuzungspflanzen 
1984 bis 1985 

Bei der Verwendung der üblichen Kunstlichtquellen , die für die Anzucht 
der reisten Pflanzen geeignet sind, ergeben sich bei der Sojabohne 
Prd:>lem= . Die Pflanzen werden lang und dfum , müssen gestützt werden 
und zeigen eine schlechte Blüte . 
Ergebnisse : 
An Hand von 12 Einzelversuchen auf verschiedenen Standorten konnte 
folgendes Ergebnis erzielt werden : 
1 .  �tallhalogen-Hochdruck-Darrpflarrpen zeigen in einer Klirra.karrIrer 

die beste Wirkung , wenn das Licht nicht nur von oben auf die 
Pflanze einwirkt. 

2 .  Bestrahlungsstärken von 82-110 W/rn� sind ausreichend. 
3 .  Eine 14-stündige Beleuchtung ist dem 12-Stundentag vorzuziehen. 
4 .  Der Einsatz von W-Licht brachte keinen verkürzenden Effekt. 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

o. Univ. Prof. Dr. Alfred HAIGER 
Eichfeldergasse 17/2/16 , 1210 Wien 

Vergleich von Braunvieh mit Brown Swiss- und Holstein Friesian-Kreu­
zungen 
Kurztitel: 
laufzeit : 
Prd:>lemstellung: 

Rirrlerkreuzungsversuch 
1984 bis 1987 

Die I.eistungsentwicklung von Holstein Friesian und Brawn Swiss in den 
USA einersei ts und die PO' ii ti ven Ergebnisse der Einkreuzungsversuche 
in europäische Rirrlerra::.� anderersei ts machen eine exakte Prüfung 
dieser Kreuzungen auch unter österreichischen Preis-Köstenverhältnis­
sen erforderlich. 
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Ergebnisse : 
Der Versuch wird programrgemäß fortgesetzt . Es interessiert im letzten 

Teil des Versuches insbesondere eine verläßliche Schätzung der Hetero­

siseffekte . 

Wird die FCM-Leistung der 1 .  und 2.  Laktation des reinen Braunviehs 

100 gesetzt , so ergeben sich für die beiden Kreuzungsgenerationen 

folgende Uberlegenheiten : 

Kreuzungs­

generation 

F
1 

100 

� 100 

K u h g r u p p e n  

BV BVxBS BVxHF 
1 2 1  143  

l34  1 6 3  

BV = BraunviehA ES 7 Brown Swiss , HF = Holsteill 1: rJ.eSlan 

In der Mastleistung ergibt sich für die entsprechenden Stiergruppen 

ein bis zu 4% höherer Energieverbrauch , eine 1 Prozentpunkte geringere 

Schlachtausbeute und ein bis zu 2 Prozent geringerer Fleischanteil .  

Für die zuverlässige Aussage über den Heterosiseffekt müssen noch die 

Ergebnisse der R
2

-Generation abgewartet werden . 

Förderungswerber 

und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

o. Univ . Prof . Dr . Alfred HAIGER 
Eichfeldergasse 17/2/ 6 ,  1210  Wien 

Auswirkung verschiedener Fütterungsintensität auf die Lebensleistung 

kombinierter und milchbetonter Rinder 

Kurztitel : Genotyp-Umwelt-Interaktion bezüglich 

Milchleistung 

Laufzeit : 1979 bis 1989 

Problemstellung : 

Im vergangenen Jahrzehnt war eine venrehrte Einkreuzung von rnilchbe­

tanten Zweinutzungsrassen (Brown Swiss und Holstein Friesian) in die 

österreichischen Korrbinationsrassen (Braunvieh , Schwarzbunte , Pinz­

gauer und Fleckvieh) festzustellen . Diese Maßnahme hat betriebswirt­
schaftliche Gründe und steht auch im Einklang mit den Intentionen des 
"österreichischen Rinderzuchtkonzeptes" . Damit gewinnt allerdings die 
Frage an Bedeutung , ab hoch veranlagte Kühe auch bei ausschließlicher 

P'tltterung mit Rauh- und Saftfutter den Kühen mit mittlerern Leistungs­
potential gesamtwirtschaftlich überlegen sind. 
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Er9:ebnisse : 
Nach Abschluß 

- 114 -

der 2 .  Laktation ergibt sich folgendes Ergebnis :  

F01-Leistun9: 

llkorrbiniert 11 

in der 2 .  Laktation 

I "milchbetont" I 
Gruppen (Fleckvieh) I (Holstein-Friesian) I Diffe-

(Braunvieh) I (Brown SWiss ) I renz 

Kraft- n BI TAK KF FCM I FCM KF TAl< BI n I FCM 
futter S k9: k9: I k9: k9: S I k9: 

"mit" 20 2 , 1  442 506 4 . 219 I 5 . 764 914 251 1 , 8  21 I 1 . 545 
,\ I I 

632 I 
I \, I 

"ohne" 20 1 , 7  371 0 3 . 684 I 4 . 851 0 281 1 , 6  21 I 1 . 167 

Differenz 0 , 4  71 506 535 I 913 914 -30 0 , 2  I 

AbkUrzun9:en: BI = Besann.mgsindex KF = Kraftfutterverbrauch 
TAl< = Tierarztkosten FCM = Fett-korrigierte 

ohne Besammg MilchIrenge 

Erwartungsgemäß sind die Unterschiede zwischen den Nutzungsrichtungen 
("karbiniert und milchbetont" )  im hohen Futterniveau ( limit Kraftfut­

ter" ) größer als im niedrigen . Ein Vergleich der kanbinierten Rinder 
mit Kraftfutter ergibt allerdings eine unerwartet hohe Unterlegenheit 
gegenüber milchbetonten Rindern ohne Kraftfutter ( 632 kg oder 13% ) . 

Förderun9:swerber : 

Projektleiter : 
Forschun9:sprojekt : 

* * * * * 

Heizbetriebe Wien Ges .m. b . H .  
Spittelauer Lände 45 , 1090 Wien 
Dir . Dipl . Ing . WISCliINKA 

Studie über die Femwänreversorgung der Erwerbsgärtnerbetriebe 
Kurztitel : Gärtnerbetriebe Si.rtnering 
Laufzeit : 1984 bis 1985 
Problemstellun9:: 
Es soll untersucht werdfn, die EI:werbsgärtner in Sinrrering , Albern und 
Schwechat kostengUnst; ( mit Fernwänre aus dem Mittel�aturbereich 
über das FemleitungsrUcklaufsystan zu versorgen. 
Ergebnisse : 
Bei der Untersuchung der Systemkosten stellte sich vorerst heraus , daß 
ein Anschluß der Betriebe generell im Zuge eines Irehrj ährigen Bauvor­
habens wirtschaftlich nur mit ZinsstUtzung Erfolg aufweist. 
Bei einer Konzentration der AnschlUsse im Bereich der Wurzel der Fern­
leitung (E-Werksblock Sinrrering) erscheint eine rasche Wcimedichte 
früher erreicht zu werden . 

* * * * * 
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Förderungswerber :  

Projektleiter : 

Forschung�rojekt : 

- 115 -

Institut für Angewandte Mikrobiologie 
der Universität für Bodenkultur 
Peter Jordan Straße 8 2 ,  1190 Wien 
O . Univ . Prof . Dipl . Ing . 
Dr . Hennann W. D .  KATINGER 

Programm zur Früherkennung und Früherfassung von Pflanzenvirosen 
mittels rronoklonaler Antikörper im ELISA ( Sharka-Virus und Fan-Ieaf 
Disease ) 
Kurztitel :  
Laufzeit : 
Problemstellung :  

Pflanzenvirus 
1985 bis 1987 

Im Rahrren von Teilprojekten sollen mittels Hybridanatechnik spezifi­
sche rronoklonale Antikörper gegen verschiedene Pflanzenviren wie das 
Virus der Sharka-Krankheit des Steinobstes und die Viren der Reisig­
krankheit bei der Rebe ( z . B . Arabisrrosaik-Virus , Fanleaf-Virus , Him­
beerririgfleck-Virus , Erdbeer f leck-Virus , Tornatenschwarzfleck-Virus , 
Tbmatenzwergbusch-Virus und Tabakmosaik-Virus ) hergestellt werden . 
Diese Antikörper sollen zur Etablierung in der ELISA Diagnostik 
chemisch modifiziert werden. 
Ergebnisse : 
In Zusarmenarbei t mit der HBLVA in Klosterneuburg , der Bundesanstal t 
für Pflanzenschutz , der Iandeslandwirtschaftskammer NÖ . ,  dem Zentrum 
für Ultrastrukturforschung sowie dem Institut für Pflanzenkrankheiten 
an der Universität Bari , Italien , wurden Pflanzenviren venrehrt und arn 

Institut für Angewandte Mikrobiologie für die Inmunisierung gereinigt . 
Irrm.misierte Mäuse stehen für demnächst anlaufende Zellhybridisierun­
gen zur Verfügung . Die Anreicherung und Reinigung von TBSV , GFV ,  PPV 
sind zufriedensteIlend gelungen . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschung�rojekt : 

* * * * * 

Iandeskammer für Iand- und 
Forstwirtschaft in Steiermark 
Hamerlinggasse 3 ,  8011  Graz 
OLR. Dipl . Ing . Günter ALFONS 
Pflanzenbauleitung , 8230 Hartberg 

Praxisversuche zu Anbau , Ernte und Verarbeitung von Faserflachs in 
Steientark und Kärnten 
Kurztite l :  
Laufzeit : 

Flachs forschung 
1981  bis 1986 
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Problemstellung: 
Fortsetzung der Prüfung von Sorten in Gleisdorf und Großflächentest 
auf Ertragsleistung und Qualität in Steiennark (5  ha) und Kärnten 
( 1  ha) . Praktische Erprobung einer adaptierten Rundballenpresse . 
Schwingen in Belgien und Verarbei tung von Garn und Leinsarren in öster­
reich. Durchführung einer Flachstagung . Mitarbeit bei der Entwicklung 
eines Flachs-Feuchtigkeitsmeßgerätes . Pflege von KOntakten zu öster­
reichischen und ausländischen Flachs-Institutionen und Anstalten. 
Ergebnisse : 
Das Prüf jahr war durch naß-kaltes Wetter nach der Saat und daher auch 
kulturschädigende Wirkung des Herbizides MLSO gekennzeichnet. Im S0m­
mer trat sehr häufig Starkregen , zum Teil mit stunn und Hagel auf .  Der 
verzögerte Anbau führte zu späterer Ernte (Raufen) . Eine relativ lange 
Tauröste war wegen zu geringer Niederschläge bei hohen Tenperaturen 
die Folge . Ein Bestand ist durch Sturm total ausgefallen. Das Pressen 
und Schwingen war problemlos , die Tauröste scheint bei der Ernte 1985 
seit Versuchsbeginn am besten gelungen - sehr zarte , gut spaltfähige 
Faser , aber mit geringer Reißfestigkei t .  An Röstflachserträgen wurden 
wegen der Herbizidschäden 1985 nur 4 . 000 - 6 . 500 kg/ha erzielt. Eine 
noch nicht geschwungene Fläche lieferte dagegen 8 .  500 kg /ha (kein 
MLSO) • 

Ausbeute : Langfaser 11 , 3% ,  Schwungflachs 12 , 1% , Samen 5 , 5 % .  
Die Herstellung von Webproben durch die Webereien BIMS und IAN3ER mit 
Versuchsgarn aus LAMBAOi ist vorgesehen. 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a.o .Univ. Prof. Dr. Lore KUTSCHERA 
Pflanzensoziologisches Institut 
KeIrpfstraße 12 , 9020 Klagenfurt 

Erstellung des Wurzelatlasses mitteleuropäischer Grünlandpflanzen : 
Teilbereich: "Nutzanwendung in der Landwirtschaft" 
Kurztitel : Wurzelatlas , Nutzanwendung 
Laufzeit : 1980 bis 1986 
Problemstellung: 
Die unterirdischen . Teile der Pflanzen sind von größter Bedeutung für 
deren tJberleben und den Aufbau des Bodens .  Sie variieren bei den ein­
zelnen Arten in 1:� � cimnter Weise und zeigen dadurch die Fähigkeit der 
Fonten besondere Standortsbedingungen zu ertragen. Eine zentrale Auf­
gabe der laufenden Arbeiten ist , die kennzeichnende Gestalt der 
einzelnen Arten sowie die Gesetzmäßigkeit ihrer Variationen und deren 
Beeinflussung durch WirtschaftsmaßnahIren zu erkunden. Außerdem ist zu 
klären , in welchem Ausmaß Grünlandgesellschaften der Tallagen und 
subalpine Rasen sowie Hochstaudenfluren den Boden aufbauen und vor 
Abtragung schützen können . 
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Ergebnisse : 
Von 380 Arten krautiger Pflanzen wurden die unterirdischen Teile auf 
verschiedenen Standorten nochrrals rrorphologisch untersucht . Dadurch 
war es möglich , den Einfluß von Wärme , Belichtung , Bodendurchlüftung , 
Wasser und verschiedenen Nährstoffen auf das Grundachsen- und �Vurzel­
wachsttIDl in Wechselbeziehung ZtIDl oberirdischen Sproß festzustellen .  
Die Ergebnisse wurden bei der Gesamtbeschreibung von 110  Arten und 
jener der I-brphologie von 380 Arten verwertet . Der Umfang der Nieder­
schrift entspricht etwa einem Drittel des Manuskriptes des Wurzel­
atlasses der Grünpflanzen 2 .  Band . 

Förderungswerber : 

* * * * * 

landwirtschaftsk.armer für Cberösterreich 
Auf der Gugl 3 ,  4021  Linz 

Proj ektlei ter : Mag . Dr .  Franz KeGLER 
Forschungsprojekt : 
Pilotversuch zur Einführung von Bildschirmtext in der landwirtschaft 
Kurztitel : BTX - Agrar 
Laufzeit : 1985 bis 1987 

Problemstellung : 
Bildschirmtext wurde offiziell am 5 . 9 . 1985 in österreich eingeführt . 
Im Rahrren des Forschungsprojektes soll unter Mitwirkung von Bundes­
und landesstellen und landwirtschaftsk.armern ein Infonnationsangebot 
erarbei tet werden . 
Das vorgeschlagene Angebot soll von der LWK C15 .  edi tiert , aktualisiert 
und im BTX-System ZtIDl Abruf bereit gehalten werden . Zusätzlich soll 
Telesoftware auf die Eignung für BTX geprüft und adaptiert bzw. in 
ZUSc3I11renarbeit mit der Universität für Bodenkultur erstellt und 
ebenfalls angeboten werden. 
In einer begleitenden Untersuchung werden landwirte in der Nutzung von 
BTX eingeschult und über die Eignung des Angebotes und von BTX be­
fragt. Ziel ist es , die Eignung von BTX für die landwirtschaft in 
österreich zu untersuchen , die Grundlagen für ein Infonnations- und 
Prograrrrnangebot zu erarbeiten und damit die �lichkeiten dieses neuen 
r-Ediums für die Land- und Forstwirtschaft zu prüfen . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

landeska.rmer für land- und Forstwirtschaft 
Steiennark 
Dr. Erhard HöBAIJS 

Untersuchungen über Möglichkeiten der integrierten Bekämpfung von 
Pflaumen- und Zwetschkenschädlingen 
Kurztitel :  Pflaurnen- und Zwetschkenschädlinge 
Laufzeit : 1981 bis 1985 
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Problemstellung: 
Die speziellen Verhältnisse , die zu einem Schadauftreten von Schäd­
lingen bei Pflaurren und Zwetschken führen , sind noch zu wenig er­
forscht. Aus diesem Grunde gibt es beispielsweise keine brauchbaren 
Warndiensteinrichtungen für das Auftreten des Pfla\ll'rel1Wicklers oder 
der Pflaurrensägewespe . 
Ergebnisse : 
Der Einsatz unterschiedlicher Weißfallentypen in extensiv genutzten 
Cbstgärten in der Steiermark zeigte , daß Zylinderfallen und Kreuz­
fallen des Typs Rebell R zur Sägewespenübe:rwachung geeignet sind. 
Kugelfallen mit schwarzen Feldern sind ungeeignet. 
Für einen zukünftigen Einsatz von weißen Kreuzfallen (Rebell R) spricht 
die leichte Transportierbarkeit , die Lieferung in beleimter Fonn und 
die leichtere Entsorgbarkeit . Zylinderfallen in Fonn handelsüblicher 
Plastikkübel sind hingegen fängiger und können von jedem interessier­
ten Cbstbauern auf ganz einfache Weise selbst hergestellt werden. Zwi­
schen Kreuzfalle und Plastikübelfalle besteht kein großer Preisunter­
schied , da erstere ca. S 20 , - (Preis bei Direktimport) , letztere in­
klusive benötigtem Insektenleim vermutlich ähnlich viel kostet. 
Bei der Auswertung der gefangenen Sägewespen ist ein gewisses Maß an 
Kenntnis von Artrrerkmalen nötig , um Fehlinterpretationen zu venreiden. 
Die Ausbringung von Weiß fallen auf Zwetschken- oder Apfelbäurren garan­
tiert nicht , daß auf diesen nur die entsprechenden Pflaurren- oder 
Apfelsägewespen gefangen werden! 
In der Steiermark wurden insgesamt 5 Sägewespenarten (Hoplocanpa 
rninuta , H. flava , H .  testudinea , H .brevis , H . crataegi) gefangen , wobei 
die Schwarze Pflaurrensägewespe (H.rninuta) die höchsten Fangzahlen 
aufwies .  
Der Fang von Marienkäfern (Nützlinge ! )  und selten von Honigbienen 
bedeutet , daß Weißfallen erst knapp vor Blühbeginn (ca. 1 W:x::he) 
ausgebracht und nach Flugende sofort wieder entfernt werden sollen . 
Die Weißfallen dienen der Vorwarnung für die Gefahr von Eiablagen , 
stellen aber keinen Ersatz für Eikontrollen dar .  In der Ostschweiz 
\\/erden derzeit 100-120 Pflaurrensägewespen (beide Arten zusamren) pro 
Falle und Saison und 7-8% für Eiablage und Anfangsbefall als ungefähre 
Schadensschwelle angenarrren (\VILDBOLZ u. STAUB 1984a) . 
Die Festlegung von Schadensschwellen ist gerade bei Pflaurrensägewespen 
schwierig , da je nach Fruchtansatz ein Sägewespenbefall unterschied­
lich bewertet .... :rcten kann . Bei gutem Fruchtansatz bewirkt ein gewisser 
SägewespenbeL._I sogar ein erwünschtes Ausdünnen. Diese Gründe spre­
chen gegen den Aufbau eines überregionalen Warndienstes • 

Die Erprobung von weißen Kreuzfallen als biotechnisches Bekämpfungs­
mittel zeigte , daß 4-8 Weiß fallen pro Baum eine Befallsreduktion um 
fast 50% erbringen können. Die Kosten von S 80 , -- bis 160 , -- pro Baum 
und der damit erreichbare Wirkungsgrad lassen einen zukünftigen Ein-
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satz in Erwerbsanlagen unwahrscheinlich erscheinen . Für interessierte 
Hobbygärtner , die Wert auf nichtchemische Bekärrpfungsrrethoden legen , 
könnte hingegen bei hohem Sägewespenbefall 1IDd rrehrjährigem Einsatz 
die Anwend1IDg von Weißfallen zur PopulationsminderlIDg interessant 
sein . 

FörderlIDgswerber : 

Projektleiter : 

Forsch1IDgsprojekt : 

* * * * * 

Landeskarrn'er für Land- 1IDd Forstwirtschaft 
Steierrrark 
J:X)z . Dr. A. RAGGAM, 
Dipl . Ing. Dr . R. SZITH 

Entwickl1IDg von Meßgeräten für das rechtzeitige Erkennen von Infek­
tionen durch Pilzkrankhei ten 
Kurztitel :  
Laufzeit : 
Problemstell1IDg: 

Entwickl1IDg von Meßgeräten 
1984 bis 1985 

Ober die Biologie verschiedener Pilzkrankheiten liegen heute bereits 
genaue wissenschaftliche Untersuch1IDgsergebnisse vor . Ihre NutZ1IDg im 
Rahm::m von Warndiensten wäre bei bestinmten Pilzkrankheiten ITÖglich. 
Aufgrund beträchtlicher kleinklirnatischer Unterschiede müßte dieser 
Warndienst aber unmittelbar von Ort ,  d . h .  am jeweiligen bäuerlichen 
Betrieb selbst , durchgeführt werden . VoraussetZ1IDg dafür wären preis­
werte , nicht reparaturanfällige , einfache Geräte . 
Ergebnisse : 
Die Prototypen der Schorfwarndienstgeräte wurden bereits fertigge­
stellt 1IDd am 4 . 11 . 1985 den Cbstbauern im Rahm::m einer FachtaglIDg 
vorgestellt . Die Prototypen der Peronosporageräte werden bis April 
1986 vorliegen 1IDd sollen während der Vegetationsperiode 1986 erprobt 
werden . 

Förder1IDgswerber : 

Projektleiter : 

Forsch1IDgsprojekt : 

* * * * * 

Uni v • J:X)z • Dr. Rudolf LEI'IGEB 
Gregor Mendelstraße 33 ,  1180 Wien 
Uni v .  J:X)z • Dr. R. LEI"mEB und 
Dipl . Ing . Th. C. Jutz 

Einsatz von Ackerbohne 1IDd Futtererbse im Austausch gegen Sojaextrak­
tionsschrot in der MilchviehfütterlIDg 
Kurztitel : Ackerbohne - Futtererbse - l-ülchkuh 
Laufzeit : 1983 bis 1986 
Problernstell1IDg: 
Untersucht werden die Auswirkungen" unterschiedlicher Eiweiß träger im 
Kraftfutter für Milchkühe auf die Milchleist1IDg , Milchzusarmensetz1IDg 
und die Grundfutteraufnahrre . Ztnn Einsatz gelangen folgende 3 Kraft­
futtennisch1IDgen : 
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Kontrollgruppe (K) : Sojaschrot ( 10%)  + Getreide ( 80%)  +Tr • Schnitzel ( 10% )  
Versuchsgruppe (B) : Ackerbohne ( 20%)  + Getreide (70%) +Tr . Schnitzel ( 10%)  
Versuchsgruppe (E) : Futtererbse (30%)  + Getreide ( 60%)  +Tr . Schnitzel ( 10%)  
Ergebnisse : 
Der Versuch wurde am 15 . Oktober 1983 auf den Betrieben der landwirt­
schaftlichen Fachschulen Grabnerhof und Hafendorf begonnen und Ende 
September 1985 abgeschlossen. 
Der Rohproteingeha1t der Kraftfuttennischung lag bei 15% .  Als Grund­
futter wurde allen Futtergruppen Mais- , Grassilage und Heu im Winter 
und VEidegras im Sorrrrer Zur freien Aufnahrre angeboten. Insgesamt wur­
den 4 Futtererhebungen im Ausmaß von je 10 Tagen auf jedem Betrieb 
durchgeführt . Die Milchleistung wurde in 3-wöchigen Abständen vcrn 
Steirischen Landeskontrollverband kontrolliert. 

Futteraufnahrre , Lebendgewicht und Milchleistung 

Futtergruppen 
M:rkmale K B E 
Trockerunassenaufnahme , kg 17 , 4  16 , 9  16 , 7  
Milchleistung (FQ.1) , kg 22 , 6  23 , 0  20 , 9  
Fettgehalt , % 4 , 32 4 , 44 4 , 14 
Eiweißgehalt , % 3 , 33 3 , 39 3 , 38 
NE[, (Mj) /kg FQ.1 3 , 38 3 , 18 3 , 37 

Wie die Ergebnisse in der Tabelle zeigen , kann Soj aschrot in der 
Milchviehfütterung gleichwertig durch Ackerbohnen ersetzt werden. In 
der Tendenz sind die Ergebnisse der Futtergruppe B den Futtergruppen K 

und E über legen. 

Förderungswerber 
und Projektleiter: 
Forschungsprojekt : 
Einsatz von Harnstoff 
Kurztitel : 
Laufzeit: 
Problemstellung: 

* * * * * 

Uni v • Dez . Dr.  Rudolf LE:rn:;EB 

Eckpergasse 2/6 , 1180 Wien 

in der Rirrlennast 
Harnstoff - Rindermast 
1981 bis 1985 

Die Wiederkä.ler sind aufgrund der mikrobiellen Umsetzungen im Pansen 
befähigt , l'� -hältige Verbindungen nichteiweißartiger Natur (NPN) , wie 
z . B .  Harnstoff , zu verwerten. Für die Verwertung von Harnstoff ist 
eine ausreichende Energieversorgung notwendig , was durch den Einsatz 
von guten Mais si lagen als Grundfutterbasis erfolgt. Ein Einsatz von 
Harnstoff in den Kraftfuttennischungen für die Rindermast würde zu 
einer bedeutenden Umschichtung von importierten eiweiß reichen Futter­
mitteln zu einheimischen Produkten führen. 
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Ergebnisse : 
Der Mastversuch ist abgeschlossen . Als Futtermittel wurden Maissilage 
ad libitum, 2 kg Trockenschnitzel und 1 bis 1 , 2  kg Kraftfutter mit 0 ,  
4 und 8% Harnstoff eingesetzt. 

Mast- und Schlachtleistungsergebnisse 

Futtergruppen 
M:rkmale K H4 H8 
Anzahl Tiere , n 21  21 21 
Lebendgewicht , kg 

Versuchsbeginn 141 141 140 
Mastende 616 609 600 

Tägliche Harnstoffmenge , 9 0 44 96 
Täglicher Zuwachs , 9 1201 1181 1163 
StE je kg LG-Zuwachs 3680 3835 3910 
Ausschlachtungs-% 56 , 7  56 , 2  56 , 3  
rrg lockergebundenes H20 141 140 153 

Signifikante Unterschiede sind bei keinem Merkmal aufgetreten . Ein ge­
wisser Ieistungsabfall bei höherem Harnstoffeinsatz war tendenziell zu 
beobachten. 
Die Ausschlachtungsprozente wurden durch die Beifütterung von Harn­
stoff nicht beeinflußt. Ein höherer Gehalt an lockergebundenem Wasser 
wurde bei der Versuchsgruppe mit 8% Harnstoff im Kraftfutter festge­
stellt. Wie die Ergebnisse zeigen , kann Harnstoff mit gutem Erfolg in 
der Rirrlennast eingesetzt werden. 
Die Ergebnisse sind in "Der Förderungsdienst" Heft 9 ,  1985 , Seite 
26�-270 , veröffentlicht . 

Förderungswerber 
und Projektleiter: 

Forschung?projekt : 

* * * * * 

Uni v • Coz . Dr .  Rudolf LEITGEB 

Eckpergasse 2/6 , 1180 Wien 

Einsatz von Pferdel:x>hnen in der Rirrlennast 
Kurztitel : Pferdebohnen - Rindennast 
Laufzeit : 1982 bis 1985 
Problemstellung: 
Die pferdel:x>hne kann mit gutem Erfolg in österreich kul ti viert werden. 
Mit durchschnittlich 27% Rohprotein gehört sie zu den eiweißreichsten 
Ackerfrüchten . Bei mittleren Erträgen werden je ha 900 bis 1000 kg 
Rohprotein gewormen . Damit können etwa 2200 kg Sojaschrot ersetzt wer­
den , d.h. , mit jedem ha kultivierter Pferdel:x>hne können über 2000 kg 
inportierter Sojaschrot eingespart werden . 
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Ergebnisse : 
Als Ackerbohnen wurden die Sorten "Kleinkörnige Wieselburger" lU1d 
"Kornberger" eingesetzt. Die Tiere erhielten �1aissilage ad libitum, 
1 kg Trockenschni tzel lU1d 1 , 5  kg Kraftfutter . 
In den KraftfuttennischlU1gen sind 0 ,  30 , 60 bzw. 90% Pferdebohnen 
enthalten. Der Fohproteingehalt der Pferdebohnen liegt bei 27% . Das 
EiweißergänzlU1gsfutter (EEX3F) mit 60% Pferdebohnen (PB) wird erst ab 
150 kg LG lU1d das EEX3F mit 90% Pferdebohnen erst ab 200 kg LG einge­
setzt. 

Bisherige Mast- lU1d SchlachtleistlU1gsergebnisse 
(9 Tiere je Gruppe) 

Futtergruppen 
A B C 

Anzahl Tiere , n 18  18 18 
PB im EEX3F, % 0 30 60 
Lebendgewicht , kg 

Versuchsbeginn 119 117  118  
Mastendgewicht 603 598 602 

Tageszuwachs , g 1223 1213 1221 
AusschlachtlU1gs-% 58 , 5  58 , 2  58 , 3  

D 
18 
90 

118 
595 

1202 
58 , 4  

Wie der Ergebnisse in dieser Tabelle zeigen, kann Sojaschrot in der 
Rindenna.st gleichwertig durch Pferdebohnen ersetzt werden. Bei einer 
allmählichen UbergangsfütterlU1g können , wie die Ergebnisse eines wei­
teren Rindenna.stversuches zeigen , Pferdebohnen bereits ab 120 kg LG 
den zusätzlichen Eiweißbedarf voll decken. 

FörderlU1gswerber 
und Projektleiter : 

ForschlU1gsprojekt : 

* * * * * 

Uni v. IX>z . Dr. Rudolf LEITGEB 

Eckpergasse 2/6 , 1180 Wien 

Einsatz von Pferdebohnen lU1d Futtererbsen in der Rirrlennast 
Kurzti tel : Rindenna.st mit Bohnen lU1d Erbsen 
Laufzeit: 1984 bis 1987 
ProblemstelllU1g: 
Pferdebohnen und Futtererbsen sind heimische Kulturpflanzen, die einen 
großeT' . ail der inportierten eiweißreichen Futtenni ttel in der Tierer­
nährlU1g ersetzen könnten . Mit diesem Rirrlennastversuch soll die Korrbi­
nationseignung von Pferdebohnen und Futtererbsen geprüft werden. 
Ergebnisse : 
Mit dem Rirrlennastversuch wurde am 14 . DeZerrDer 1984 -begonnen. Von 
Versuchsbeginn bis etwa 200 kg LG erhalten die Tiere ein Jungrinder-
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aufzuchtfutter mit 20% Pferdebohnen und 20% Futtererbsen . Anschließend 
werden sie auf das Versuchseiweißergänzungsfutter mit Pferdebohnen 
und/cxier Futtererbsen , 1..lIrgestellt . 

Versuchsplan 

Zusammensetzung des 
Eiweißergänzungsfutters 

Pferdebohne , % 
Futtererbse , % 
Gerste + Belasse , % 
Mineralstoffe , % 

Futterzuteilung 
Maissilage 
Eiweißergänzungsfutter 
Trockenschnitzel 

Lebendgewichtsentwicklung (n = 

LG be,i Versuchsbeginn 
LG arn 56 . Versuchstag 
LG arn 252 .  Versuchstag 

6 

FuttergrupI;e 
B BE EB E 

63 42  2 1  
3 0  6 0  9 0  

3 0  2 1  1 2  3 
7 7 7 7 

ad libitum 
1 , 5  kg 

1 kg 

Tiere/Gruppe ) 
135 135 
194 197 
457 438 

j e  Tier/Tag 
j e  Tier/Tag 

135 135 
194  194  
452 446 

Der bisherige Versuchsverlauf ist zufriedenstellend .  Die Tiere nehmen 
das Futter anstandslos auf .  Ausfälle gab es keine . 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a . o . Univ . Prof . Dipl . Ing . Dr . Johann LITZKA 
Insti tut für Geotechnik und Verkehrswesen 
Universität für Bodenkultur 
Gregor Mendel-Straße 33 , 1180  Wien 

Beobachtungen und Untersuchungen von Güterwegbefestigungen (Teil 2 )  
Kurztitel : Untersuchungen von Güterwegbefestigungen 
Laufzeit : 1982 bis 1985 (verlängert) 
Problemstellung : 
In Fortsetzung des Teiles 1 des Vorhabens sollen an einigen der bisher 
beobachteten Strecken weiterhin Messungen durchgeführt werden . 
Darüberhinaus werden zur Klärung sI;ezieller Fragen Untersuchungen auch 
anderer Strecken erfolgen . 
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Von Interesse ist dabei : 
- Erfassung der Auswirkung von Extrembelastungen 
- Änderung des Tragverhaltens nach Verstärkungen 
- l-Essungen und Beobachtungen auf Strecken mit Betondecken 
- l-Essungen und Beobachtungen auf Strecken mit zenentstabilisierter 

Tragschichte 
Ergebnisse : 
Im Jahre 1985 wurden die PDutinerressungen auf insgesamt 5 bereits seit 
längerem beobachteten Strecken fortgesetzt und abgeschlossen. 
Die Beobachtungen auf den Versuchsstrecken mit zenentstabilisierter 
Tragschichte in Cberösterreich wurden fortgesetzt. Im Jahr 1985 wurden 
weitere 5 derartige Versuchsstrecken neu angelegt und ausführlich 
untersucht. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschung§projekt: 

* * * * * 

Mikrobiologisches Iabor Dr . W. WENZL 
Maigasse 8 ,  8010 Graz 
Dr . Wilfried WENZL 

Erweiterung der Bodenuntersuchung durch Einbeziehung biologischer 
Paraneter 
Laufzeit: 1985 bis 1986 
Problemstellung: 
Durch Bewirtschaftung und infolge von t1rn.Yelteinflüssen kann sich der 
Zustand eines Bodens in der \'Eise verändern , daß sich bestinmte Be­
dingungen für die Pflanzenproduktion verändern. 
Diesbezügliche , innerhalb eines karplexen Wirkungsgefüges zu suchende , 
Zustandsgrößen sollten im Bereich der Bodenbiologie gefunden werden , 
wobei der ZusaIl'lreIlhang ·zur rnikrobiologisch bedingten Veränderung der 
Bodenstruktur von besonderem Interesse ist. 
Jene Bodeneigenschaften , die vor allem durch Kohlenstoff liefernde 
Düngung (Wirtschaftsdünger , Gründünger , Klärschlarrm etc . ) beeinflußbar 
sind , werden aber in der heutigen Untersuchungsroutine nicht berück­
sichtigt. 
Ergebnisse : 
In diesem seit Frühjahr 1985 laufenden Projekt werden an auserwähltem 
Probenrraterial weiterentwickelte l-Ethoden nach MJLOPE und RUSOI zur 
Untersuchung der Aggregatstabilität und der Bodenrnikroflora angewandt, 
wr'- ü eine Differenzierung der aeroben , fakultativ aeroben und der 
anaeroben Mikroorganisrren vorgenamen wird. Mit Hilfe der Trübungsrres­
sung werden speziell vorbehandelte , bei bestirrmten Bodenfonren auch 
" fixierte" Bodenfraktionen im adaptierten Uberkopfschüttler hinsicht­
lich ihrer Stabilität untersucht. Die erhaltenen Daten geben Hinweise 
darauf , daß ein rreßbarer Zusamrenha.ng zwischen mikrobieller Besiedlung 
und Krürrelgefüge besteht . 

* * * * * 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 129 von 190

www.parlament.gv.at



- 125 -

Förderungswerber : Nö . Landes-Landwirtschaftskanner , 1014 Wien 
Projektlei ter : Dir . Prof . Dipl . Ing . Hans HAUSHOFER 
Forschungsprojekt: 
Uber die Eignung österreichischer Brennweine zur Erzeugung von heimi­
schern Weinbrand 
Laufzeit: 1982 bis 1985 
Problemstellung: 
Aus authentischem Traubernnaterial der Ernte 1980 bzw. aus fertigen 
Weinen aus Winzergenossenschaften sollte die Eignung österreichischer 
Weine zur Herstellung von Weindestillaten untersucht werden. Wie schon 
frühere Versuche aus den Jahren 196 9 ,  197 0 ,  1978 zeigten , ist es 
durchaus rröglich , auch aus heimischen Grundweinen , die von der Traube 
weg für Brennzwecke gedacht sind , Quali tätsdestillate , die guten 
französischen Produkten wie Fine Bois , Bon Bois und Petit Charnpagne 
gleichwertig und sogar überlegen sind , -herzustellen. Diese Ergebnisse 
sollten auf breiter Ebene wieder bestätigt und gesichert werden. 
Ergebnisse : 
Im Rahrren des gegenständlichen Forschungsprogramres wurden alle Ver­
suchsvarianten analysiert . E:rwa.rtungsgemäß sind rrehr oder weniger 
deutlich ausgeprägte Unterschiede zwischen aufgezuckerten und nicht 
aufgezuckerten Grundweinen festzustellen , wobei letztere aus techno­
logischer Sicht besser geeignet sind. Der Vorzug ist niedergrädigem 
Traubenmaterial von Rebsorten einzuräurren , die zur Herstellung von 
kostmäßig relativ neutralen Weinen prädistiniert sind. Die Analysen­
ergebnisse der vinierten Brennweine lassen im Vergleich zu o .  a .  Grund­
weinen deutliche Unterschiede erkennen. Die Anteile an flüchtigen Al­

koholbegleitstoffen sind bei den vinierten Produkten vor allem durch 
eine Freisetzung von Hefeinhaltsstoffen im Zuge der Lagerung der Weine 
auf dem produkteigenen Geläger deutlich erhöht , weshalb in ihrer sen­
sorischen Wirkung ausgiebigere und qualitativ hochwert.igere Destillate 
bzw. Weinbrände zu erwarten sind. 
Eine große FolIe spielt auch die verwendete Technologie insbesondere 
jene der Destillatherstellung , die die Qualität und die Eigenart der 
Destillate und Weinbrände weitaus stärker beeinflußt , als eine unter­
schiedliche geographische Herkunft der Brermweine . 
Bis jetzt präsentieren sich bei diesen Verkostungen die unverbesserten 
und die vinierten Produkte deutlich besser als die verbesserten 
Varianten. 

* * * * * 
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Projektleiter : 
Forschung§erojekt: 
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österreichische Bodenkundliche Gesellschaft 
(ÖBG) , Gregor M=ndelstraße 33 , 1180 Wien 

o. Univ . Prof . Diplo Ing. Dr . Winfried E.H .  BLUM 

Standardisierung von 1::x:rlenbiochemischen und bodenmikrobiologischen 
Methoden für landwirtschaftlich genutzte Böden 
Kurztitel : Landwirtschaftliche Bodenmikrobiologie 
Laufzeit : 1985 bis 1986 
Problemstellung: 
Um den Anschluß an das internationale rrethodische Niveau zu gewinnen , 
werden von verschiedenen Forschungsinstituten (Innsbruck , Linz , Salz­
burg , Wien) Methodenvergleiche zur Standardisierung 1::x:rlenmikrobiolo­
gi scher Untersuchungsverfahren (Probenahrre im Gelände , Transport und 
Lagerung , Analyse im Labor sowie Interpretation der Ergebnisse) durch­
geführt. Die spätere Anwendung dieser Verfahren soll Aussagen über die 
allgerreine biologische Dynamik sowie mikrobiologische Pararreter der 
Bodenfruchtbarkeit landwirtschaftlicher Böden - ermögliChen. 
Ergebnisse : 
Von den genannten Instituten wurden 1985 zahlreiche Enzynaktivitäts­
bestimrungen (Urease- , Alpha- und Beta-Glucosidase- , Dehydrogenase- , 
Phosphatase- , Katalase- und andere Aktivitäten) sowie weitere Analyse­
verfahren, z . B .  mikrobielle Biarassenbestimrungen , Bestirmung der 
CO -Produktion nach Iserrreyer u . a .  durchgeführt und die Ergebnisse 
vef-slichen sowie diskutiert. Die Untersuchungen sollen im M:li 1986 
abgeschlossen und die Ergebnisse im Juli 1986 im Rahnen eines Synpo­
siums in Linz vorgestellt werden . 

Förderungswerber : 

* * * * * 

österreichisches Forschungszentrum Seibers­
dorf Ges .niJH. , Institut für Landwirtschaft, 
2444 Seibersdorf 

Projektleiter : Dipl o Ing. M:lrtin GERZABEK 
Forschung§erojekt: 
Die Pflanzenverfügbarkei t von M:lgnesium 
Kurztitel : M:lgnesiumverfügbarkeit 
Laufzeit: 1984 bis 1987 (verlängert) 
!'roblemstellung: 
lur Interpretation der Bodenuntersuchungen ist eine Eichung der che­
mischen Extraktionsverfahren an Gefäßversuchen nötig . Gegenstand des 
Projektes ist der Vergleich chemischer Extraktion von M:lgnesium mit 
dem Entzug von M:lgnesium im Gefäßversuch . 
Ergebnisse : 
Nach dem ersten Versuchsjahr liegen nun die Ergebnisse des Gefäßver­
suches der ersten sieben Böden vor . Von den M;J-Extraktionsrrethoden 
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schneidet die CaCl2 -Extraktion nach Schachtschabel bezüglich der Vor­
hersage der Pflanzenverfügbarkeit des Boden-M;J am besten ab ,  obwohl 
die Pflanzen auf den MangelbCden in der I.a.ge waren , Magnesiurmengen zu 
entziehen , die über dem austauschbaren M;J-Gehalt (CaCI2 ) lagen . Eine 
NPK-Unterversorgung bewirkt eine deutliche Schmälerung der Aussage­
kraft aller M;J-Extraktionsrrethoden .  Dies dürfte durch einen verstärk­
ten Einfluß anderer Bodenpararreter ,  insbesondere des K/M:J-Verhält­
nisses hervorgerufen werden . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschung§Projekt : 

* * * * * 

österreichisches Forschungszentrum Seibers­
dorf Ges .roH . , Institut für Landwirtschaft, 
2444 Seibersdorf 
Dr .  Othmar HORAK 

Untersuchungen über die Aufnahrre von Hexachlorbenzol durch ölkürbis 
Kurztitel : Hexachlorbenzol - ölkürbis 
Laufzeit : 1984 bis 1986 
Problemstellung: 
Es wird das Verhalten des Schadstoffes Hexachlorbenzol in der öl­
kürbispflanze , insbesondere dessen Aufnahrre und Verlagerung in die 
SaIren ,  untersucht . Dazu wurden Gefäßversuche im Freiland und in einem 
Versuchsglashaus durchgeführt , in denen ölkürbispflanzen einer ge­
steigerten HCB-Belastung aus der Illft und über den Boden ausgesetzt 
wurden. 
Ergebnisse : 
Blattapplikation durch Besprühen von jeweils 2 , 4 ,  oder 8 Blättern 
ergaben keinen eindeutigen Hinweis auf eine HCB-Aufnahrre . Lediglich 
bei der höchsten Behandlungsstufe waren die HCB-Gehalte im öl gegen­
über der KOntrolle leicht erhöht . HCB ist zwar als fettlöslicher Stoff 
prinzipiell für Blattepidenren penreabel , könnte aber auf Grund seiner 
Flüchtigkeit zu einem hohen Anteil vor dem Eindringen in die Pflanze 
wieder verdarrpft sein . Bodenapplikationen von 5 und 10 ppn hatten 
einen deutlichen Anstieg der HCB-KOnzentration im öl zur Folge . 
Zur besseren Absicherung dieser Ergebnisse wurde der Versuch im Jahre 
1985 in ähnlicher Versuchsanordnung , jedoch mit Bodenkonzentrationen 
von lediglich 1 und 2 ppn abermals durchgeführt . Zur Aufnahrre des 
Schadstoftr.r aus der Atrrosphäre über die Blattflächen wurde ein Ver­
such mit C-markiertem HCB im Glashaus durchgeführt . Beide Versuche 
werden zur Zeit ausgewertet . 

* * * * * 
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Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

- 128 -

österreichisches Institut für 
10ll Wien 
Dipl . Ing . Theodor QUENDLER 

Raumplanung 

Luftbildauswertung als Instrurrent zur Ermittlung des landwirtschaft­
lichen Produktionspotentials bzw . zur Bodenbewertung - 2 .  Proj ektstufe 
Kurztitel : Luftbildauswertung zur Ertragspotential­

ermittlung - 2 .  Projektstufe 
Laufzeit : 1984 bis 1986 
Problemstellung : 
Die herkCmnliche Bodenbewertung im R.ahmen von Konmassierungsverfahren 
war wiederholt Gegenstand der Kritik , daher sah ffi3.I1 sich u.  a .  sei tens 
der Nö . Agrarbezirksbehörde im Jahre 1981 veranIaßt , im Hinblick auf 
die Cbj ektivierung der Bodenbewertung und die bessere Ibkurrentation 
der Ergebnisse , die MJglichkeiten für den Einsatz von Infrarotbildern 
zu prüfen . Bei der 1983 abgeschlossenen ersten Projektstufe wurden die 
diesbezüglichen MJglichkeiten und

· 
die relevanten Rahffienbedingungen 

grundsätzlich geprüft . Zusätzlich wurden auch die Einsatzrnöglichkeiten 
von Luftbildern bei der Flurneuplanung sowie bei der künftig voraus­
sichtlich dabei gleichzeitig notwendigen Landschaftsplanung getestet. 
Nach dem erfolgreichen Ver lauf eines 1 .  Testversuchs wurde in einem 
weiteren Karmassierungsgebiet ein 2 .  Testversuch geplant , bei dem der 
Verfahrensablauf in einer Weise vorgesehen war , wie er in einem künf­
tigen Routinebetrieb denkbar erscheint . Seitens der Bundesanstalt für 
Bodenwirtschaft bestand im Hinblick auf die Bodenkartierung an diesem 
Versuchsproj ekt groBes Interesse , daher wurde auch eine gez ielte Zu­
sammenarbeit herbeigeführt . 
Ergebnisse : 
Seitens der Nö Agrarbezirksbehörde wurden die terrestrischen Arbe i ten 
im Zusamrenlegungsgebiet Schletz im wesentlichen abgeschlossen . Auch 
die Erstellung der Farbinfrarot- und Farborthophotos ( Institut für 
Photogramretrie der TU Wien ; Vorstand o . Prof .  Dr .  K .  Kraus ) und eine 
erste visuelle Auswertung wurden durchgeführt . Zur Verifizierung der 
Bodenbewertung wurden bei den wichtigsten Feldfrüchten wiederum die 
notwendigen Ertragsfeststellungen gemacht (diese werden für die Ernte 
1986 voraussichtlich wiederholt werden) . Mit den ebenfalls bereits 
vorliegenden Kartierungsergebnissen der Bundesanstalt für Bodenwirt­
schaft wurden erste Gegenüberstellungen vorgenarnen . Dabei zeigten 
sich allerdings erhebliche Abweichungen . Obwohl dies vor allem durch 
die verschiedenen �thoden durchaus plausibel erscheint , macht dies 
noch weitergehende Uberprüfungen notwendig , um die Gründe für diese 
Abweichungen genauer erfassen zu können . Probleme gab es z . T. aller­
dings dadurch , daß die Luftbilder durch die offensichtlich relativ 
ungünstigen atmosphärischen Aufnahmebedingungen (Dunst) nicht zu­
friedensteIlend sind . Es wird daher eine Wiederholung des Luftbild­
fluges zu einer anderen Jahreszeit (Scmrer) und eine nochmalige 
Uberprüfung der bisherigen Ergebnisse angestrebt . 

* * * * * 
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Förderungswerber : österreichisches Institut für Raumplanung 
1011  Wien 

Projektleiter : pipI . Ing . Theodor CUENDLER 
Forschungeerojekt : 
Versuchsprojekt "Luftbildauswertung HochwechseI" hinsichtlich 
flächenerhebung und Hochlagenökologie 
Kurztitel :  Luftbildauswertung Hochwechsel 
Laufzeit : 1985 bis 1986 
Problemstellung: 

Alm-

Die bisherige Almstatistik ist für die Praxis teilweise unzulänglich 
und überdies fehlerhaft . Bei den bisherigen Arbeiten mit Luftbildenl 
zeigte sich , daß die neuen Auswertungstechniken erheblich bessere 
Grundlagen für die integrative Bearbeitung von Fragen der Bodennutzung 
und ökologie liefenl können . Mit diesem Forschungsprojekt sollen 
einerseits die Einsatzrri)glichkeiten der Luftbildauswertung bei der 
Almflächenerhebung und andererseits durch die gleichzeitig vorgesehe­
nen Boden- und Pflanzenanalysen auch Problerre der Alrrbewirtschaftung, 
des Bodenschutzes sowie der Hochlagenökologie geprüft werden. 
Ergebnisse : 
Entsprechend der umfassenden Problemstellung wurde bei diesem For­
schungsprojekt die KcxJperation mit der Nö Agrarbehörde , Abteilung 
Alminspektorat , der Blmdesanstalt für Bodenwirtschaft sowie dem In­
sti tut für Botanik und Lebensmittelkunde angestrebt . Außerdem wurde 
der entsprechende Luftbildflug wie bei verschiedenen anderen Projekten 
von Blmdesamt für Eich- und Venressungswesen durchgefUhrt . Neben den 
notwendigen terrestrischen Arbeiten und dem Luftbildflug wurden im 

Jahre 1985 bereits die pflanzensoziologischen Untersuchungen und erste 
Pflanzenanalysen durchgeführt . Von der Bundesanstalt für Bodenwirt­
schaft wurde auf den entsprechenden Almflächen überdies eine Bodenkar­
tierung vorgencmnen . Die Bodenanalyse , die notwendige integrative 
Luftbildauswertung sowie die zusarnrenfassende Interpretation und Dar­
stellung der Einzelergebnisse ist für das Jahr 1986 vorgesehen. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungeerojekt: 

* * * * * 

österreichisches Textilforschungsinstitut 
Staatlich autorisierte Prüfanstalt für 
Textilien , Spengergasse 20 , 1050 Wien 
Prof . Dipl . Ing. Wilhelm HERZCG 

Priifrcethoden für Schwungflachs 
Laufzeit : 1984 bis 1986 
Problemstellung: 
Im Rahrren dieses Forschungsprojektes sollen Priifrcethoden entwickelt 
werden , welche an Hand objektiver Beurteilungskriterien eine qualita­
tive Beschreibung der Eigenschaften von Flachsfa5enl erni:5glichen. 
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Gefundene Standardisierungssysterre zur KermzeichnW1g verschiedener 
Flachse können als Basis für die Flachsanbaugebiete in Österreich 
verwendet werden. 
Ergebnisse : 
Es ist dem Institut bisher gelW1gen , rrehrere Richtlinien für die Er­
fasSW1g der wichtigsten Qualitätskriterien zu erstellen . Der angelie­
ferte Stengelflachs wird auf eigens für Laborzwecke konstruierten Ma­
schinen geknickt W1d geschwungen . Nach dem Hecheln der Fasern können 
erste werte über die Teilbarkeit der Fasern errechnet werden . Weiters 
wird die Feinheit , Festigkeit W1d Länge der Fasern geprüft sowie der 
DP-Grad W1d Abkochverlust bestimmt . 
Zur Zeit ist das Institut mit der AuswertW1g einer Prüfreihe ver­
schieden gerösteten Flachses beschäftigt , um genauere Erkenntnisse 
über die Röstdauer von Leinenpflanzen zu erhalten . Die Ergebnisse der 
Röstversuche sollen für die Entwicklung einer Prü:fIrethode zur Fest­
stellung des Röstendzeitpunktes herangezogen werden. 

Förderungswerber 
W1d Projektleiter : 

ForschW1g?proj ekt : 

* * * * * 

O . Univ . Prof . Dr . Karl PIEBER 
Gregor Mendelstraße 33 , 1180 Wien 

EntwicklW1g vegetativer Vermehrungsmethoden aussichtsreicher neuer 
Kern- W1d Steinobstunterlagen sowie Durchführung von VeredlW1gen im 
Anbauversuch 
Kurztitel : 
Laufzeit : 
ProblernstellW1g: 

ObstW1ter lagenvenrehrung W1d ErprobW1g 
1983 bis 1986 

Zur EntlastW1g des österr . Apfelroarktes und um zukünftigen NJsatz­
schwierigkeiten vorzubeugen , sollten rechtzeitig mögliche Alternativen 
untersucht werden . Ähnlich wie beim Apfel ist aber eine Qualitätspro­
duktion bei Birne W1d bei den verschiedenen Steinobstarten ebenfalls 
nur über niedrigere , daher pflegeleichtere , Baumforrnen zu erreichen. 
Da teilweise bereits schwächer wachsendes Unterlagenmaterial vorlag , 
war es vordringlichstes Ziel dieser UntersuchW1gen , möglichst rasch 
praxisreife Grundlagen und M8thoden für die vegetative CbstW1ter­
lagenvenrehrung W1d ErprobW1g zu erarbei ten , um zukünftig zumindest 
eine teilweise Inlandsproduktion zu erreichen . 
Ergebnisse : 
1 .  Vegetative Venrehrung einiger Kern- W1d Steinobstunterlagen 

Trotz der durch die tiefen Wintertemperaturen erlittenen Ausfälle 
an in Containern überwinterten Unterlagen-I-hltterpflanzen konnten 
die UntersuchW1gen weitergeführt W1d bisher erhaltene Ergebnisse 
bei einigen Unterlagen (Pirus betulifolia , Pfirsichrrandelbastard GF 

677 ,  F 
1 
R

1 
' Balatonfüred) bestätigt werden. Besonders bei der 
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schwächer wüchsigen , kalkverträglichen Birnunterlage Pirus betuli­
folia wurden bei allen Vermehrungssätzen durchwegs 100%ige Bewur­
zelungsergebnisse erreicht. Die verschiedenen Steinobstunter lagen 
(Kirschen , Weichseln , Pflaumen , Pfirsich) erbrachten nicht so haro-

gene Ergebnisse , doch scheinen auch hier die eingesetzten �thoden 

mit einigen Korrekturen Vel:WeIldbar zu sein . Die Arbeiten über ITÖg­
liche Venrehrungsarten der Pflaumenunterlage "Pixy" sind abge­
schlossen. . 

2 .  Affini tät verschiedener Birn- , Kirschen- und Pfirsichsorten auf 
vegetativ v� Unterlagenmaterial 
Die im Sonner durchgeführten Okulationen verschiedener Birnsorten 
auf Pirus betulifolia zeigen ein ähnlich günstiges Verhalten wie in 
den beiden Jahren vorher . Frühzeitige Affini tätsstörungen können 
daher bei dieser Unterlage ziemlich ausgeschlossen werden. Im Früh­
jahr 1986 kcmnt das bisher in der Baumschule beobachtete Material 
zur weiteren Prüfung zur Auspflanzung . 
Soweit wie ITÖglich wurde 'auch bereits mit Affinitätsprüfungen bei 
neueren Kirschenunterlagen (Herkunft ERD ,  Belgien) begonnen. Die 
nach 2 Jahren vorliegenden Ergebnisse hinsichtlich der WUchskraft 
der bisherigen 4 Kirschenunterlagen P .mahaleb Inra St. lucie 64 , 
Colt, P .  cerasus Weiroot und P .  fruticosa weisen die P . mahaleb als 
die mit stärkster WUchskraft aus . Auch die Unterlage Colt scheint 
nicht so schwachwüchsig zu sein , wie bisher angenarrren . Allerdings 
hat sie die tiefen Wintert:enperaturen gut überstanden. Uber das 
Ertragsverhal ten der verwendeten Sorten auf den 4 Unter lagen kann 
erst zu einem späteren Zeitpunkt berichtet werden . 
Die Veredelungen auf Pfirsich-Mandelbastarden (bes . auf GF 677) 
haben durch die Januartertperaturen (-29 °C) sehr großen Schaden 
erlitten. Ein Großteil Im.lßte gerodet werden. 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschung§projekt : 

* * * * * 

O. Univ. Prof . Dr. Karl PIEBER 
Gregor Mendelstraße 33 , 1180 Wien 

Erhebung von Nährstoffspiegelwerten von Marillenblättern zu verschie­
denen Vegetations zeitpunkten in Beziehung zum Bodennährstoffgehalt. 
Kurztitel : Nährstoffspiegelwerte Marille 
Laufzeit : 1985 bis 1986 
Proolemstellung: 
Seit einigen Jahren treten in der Wachau krankhafte Veränderungen an 
Marillenblättern auf , deren Ursachen bisher nicht definierbar waren . 
Da ein Einfluß abiotischer Faktoren (vor allem Nährstoffversorgung und 
-verteilung) nicht auszuschließen war , sollten diese Untersuchungen 
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über ITÖgliche Zusamrenhänge zwischen den erwähnten Blattsynptaren und 
den jeweiligen Ernährungssituationen der Marillenbäurre einiger Anbau­
gebiete Aufschluß bringen . Darüber hinaus ist die Erarbeitung von Ba­
sismaterial über Nährstoffwerte in Marillenbiättern vorgesehen . Für 
diese Untersuchungen werden an 2 Tenninen Blattpraben und für Ver­
gleichszwecke auch Bodenproben an 10 verschiedenen Standorten gezogen. 
Ergebnisse : 
Aufgrund der bisher erhaltenen Daten karm ein Zusarcm:mhang zwischen 
den beobachteten Krankheitssynptanen und den Nährstoffwerten im Boden 
und in den Blättern ziemlich ausgeschlossen werden . Als Ursache müssen 
mit großer Wahrscheinlichkeit biotische Faktoren angenommen werden . 
Die Versorgung bei den Hauptnährstoffen P und K war in den oberen Be­
reichen der untersuchten Böden ausreichend bis sehr hcx::h (C bis E) , im 
Unterl::x::x1en ( 30-60 an) in den rreisten Fällen jedoch nicht ausreichend. 
Dagegen waren die Spurenelerrente B ,  Fe , Zn ,  CU und Mn sowohl in den 
(ber- sowie Unterböden in benötigter l-enge vertreten . 
Die Analysenwerte' der Blattproberi liegen nur teilweise innerhalb der 
bisher bekarmten Bandbrei te . Dabei sind bei den Hauptnährstoffen vor 
allem die Kali -Werte bei den Blattproben fast aller Standorte deutlich 
erhöht , die P und M;J-Werte dagegen deutlich niedriger . Bei den Mikro­
nährstoffen sind die Ergebnisse vor allem bei Zink sehr differenziert . 
Hier signalisieren die Anal ysenwerte an 4 Standorten eine Unterversor­
gung , an 2 dagegen (davon 1 besonders kraß)  eine deutliche Uberversor­
gung . CU und Fe und Mn sind jeweils ausreichend vorhanden. 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Dipl . Ing . Dr .  Wemer PRAZNIK 
Gregor f.EndelstraBe 33 , 1180 Wien 

Entwicklung neuer lvEthoden zur Beurteilung der technologischen Eigen­
schaften technisch wichtiger Pflanzenpolysaccharide (Stärken , Cellulo­
sen , Inuline , Pektine ) .  
Kurztitel :  

Laufzeit : 
Problemstellung: 

Neue lvEthoden zur Charakterisierung 
von Pflanzenpolysacchariden 
1983 bis 1985 

Das gelchranatographische Verfahren zur nolekularen Charakterisierung 
von Stärkepolysacchariden soll dahingehend weiterentwickelt werden , 
daß es eine Aussage über die technologische CUalität von nativen und 
abgebauten Pflanzenpolysacchariden (Stärken , Cellulose , Inuline) lie­
fert . 
Weiters soll dieses Verfahren zur SortenunterSCheidung von Pol ysaccha­
ridpflanzen (Stärkepflanzen , Cellulosepflanzen , Inulinpflanzen) her­
angezogen werden. 
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Ergebnisse : 
Für die Bestimuung der rrolekularen Zusarnrensetzung von pflanzlichen 
Polysacchariden ( Stärken , Inuline ) wurde eine Anzahl von chrcrnato­
graphischen Systerren untersucht . Es zeigte sich , daß für eine ein­
deutige Aussage der rrolekularen Zusammensetzung verschiedene Säulen­
systeme im nieder- und hochmolekularen Bereich verwendet werden 
müssen . Die Kalibrierung der Säulensysteme erfolgte mit selbst her­
gestell ten M:xiellsubstanzen , die Auswertung der Ergebnisse wurden mit 
mathematisch-statistischen Methoden durchgeführt . 
Es wurde ein gelchramatographisches Verfahren entwickelt , das native 
Stärken von Mais und Kartoffel aufzutrennen e!1T'Öglicht . Es können 
signi fikante Unterschiede zwischen den einzelnen Stärkeproben festge­
stellt werden . Bei der Untersuchung verschiedener Mais- und Kartoffel­
sorten im Verlauf einer Vegetationsperiode konnten sogar sortenspezi­
fische Verschiebungen in der rrolekularen Zusamrensetzung beobachtet 
werden . Diese Methode kann daher für die Charakterisierung von Quali­
tätsmerkrnalen und zur Sortenunterscheidung von Stärkepflanzen (Pflan­
zenbau , Züchtung) herangezogen werden . 1W'leiters kann dieses Verfahren 
wegen seiner raschen und reproduzierbara� Aussagen über die rrolekulare 
Verteilung sowohl von nativen als auch von technologisch veränderten 
Stärken als Instrument der Qualitätskontrolle in der Stärke industrie 
dienen. 
Neben diesen Untersuchungen war es ITÖglich , ein gelchramatographi sches 
Verfahren für die Trennung von Inulinen zu entwickeln , deren Anwendung 
in der in österreich entstehenden 'lbpinamburforschung von großer Be­
deutung ist . Unter Verwendung dieses Verfahrens konnte festgestellt 
werden , daß die Inulinzusarnrensetzung der 'lbpinamburknolle stark von 
äußeren Einflüssen sowie vom physiologischen Alter der Knollen abhän­

gig ist . Weiters wurde für die Charakterisierung von niederrrolekularem 
Inulin ein HPLC-Verfahren eingesetzt sowie ein gelchramatographischer 
Vergleich zu anderen inulinbildenden Pflanzen durchgeführt . 

Forschungsprojekt : 
Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a . o . Univ . Prof . Dr . W. SCHULLER 
Linke Bahngasse 1 1 , 1030 Wien 

Kommerzielle Produktion von Hirschfleisch 
Laufzeit : 1 9 7 9  bis 1 9 8 5  

Problemstellung: 
Durch die Uberproduktion auf dem landwirtschaftlichen Sektor erscheint 
es notwendig , nach al temati ven Produktionsfonren zu suchen . Diese 
Produktionsfonren sollen so geartet sein , daß das erzeugte Produkt 
nicht ein anderes landwirtschaftliches Produkt verdrängt und außerdem 
auf dem Exportmarkt verkäuflich ist . Dies ist beim Wildfleisch bzw. 
Rothirschfleisch der Fal l .  
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Ergebnisse : 
Es erscheint nög lich , unter den derzeitigen wirtschaftlichen Ver­
hältnissen Rothirschfleisch wirtschaftlich zu erzeugen . Wichtig ist 
dabei die praktische Erfahrung im Aufbau und Betrieb eines Produk­
tionsgatters , die sich jeder Produzent erst aneignen ITD..lß .  Je nach 
Boden und Bewuchsverhältnissen können bis zu 10 M.lttertiere pro ha 
gehalten werden . Das Hirsch-Tierverhältnis sollte in etwa 1 : 20 be­
tragen . Ein Windschutz ist einzurichten . Als wichtigster Teil eines 
Produktionsgatters ist die Fangeinrichtung anzusehen , die eine Schlüs­
selstellung in Bezug auf Managerrent der Herde und Gesundhei tskontrolle 
einninmt . Auf jeden Fall sollte eine " schlechte" Weide nicht in ein 
Produktionsgatter einbezogen werden . Je besser die Weidequalität , ein 
desto besserer Ertrag ist aus dem Gatter zu awarten . 

Förderungswerber : 
Projektleiter : 
Forschung?projekt : 

* * * * * 

o. Univ . Prof . DDr .  hc . Otto -STEINEn< 
Dipl . Ing . Dr. Kar 1 BUOiGRABER 

Die Veränderung der Vegetation , der cualität und Quantität des Grün­
landfutters und der Biologie des Bodens durch die Anwendung von Mine­
ral- und Wirtschaftsdüngern unter Einbeziehung von biologisch-dynami­
schen bzw. biologisch-organischen Varianten. 
Kurztitel : Grünland-Düngungssystem-Vergleich "THEPRA" 
Laufzeit : 1979 bis 1986 
Problemstellung: 
Der Vergleich verfolgt die Uberprüfung der Wirksamkeit konventioneller 
und alternativer Düngungssysteme (organisch-biologisch und biologisch­
dynamisch) auf dem Dauergrünland hinsichtlich Ertrag , Futterqualität 
und Güte des Pflanzenbestandes . Es wird sowohl das Gülle-System wie 
auch das Stallmisthlauche-System in allen drei Landba\.lITethoden in 
einer Split-plot-Anlage im steirischen Ermstal gegenübergestellt . 
Ergebnisse : 
Das Versuchsjahr 1 985 war gekennzeichnet durch eine sehr hohe Minera­
lisationsrate . Die gutverteilten Niederschläge und der günstige Tenpe­
raturver lauf führten zu sehr hohen Grünlanderträgen • Der Leguminosen­
anteil blieb infolge der größeren Stickstoffnachlieferung etwas gerin­
ger als im Erntej ahr 1984 , dafür stieg der Gras- und vor allem Kräu­
teranteil stärker an. 
Der organisch-biologische Landbau zeigte im Erntejahr 1985 wie auch im 
Durchschnitt der siebenj ährigen Versuchsdauer ähnliche Trcx::kensub­
stanz erträge bei gleicher Futterqualität und bei ähnlicher Güte des 
Pflanzenbestandes wie die konventionelle Vergleichsvariante sowohl 
beim Stallmisthlauche-System als auch beim Gülle-System. Die Frisch­
mistgabe beim org . -biol . Verfahren zeigte beim 1 .  Aufwuchs einen ver­
stärkten Kräuterwuchs (Geißfuß ) . 
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Der biologisch-dynamische Landbau verzeichnete vor allem im Stall­
mist+Jauche-System in fo 1ge der hohen Kompostaufbereitungsverluste 
(ca .  60% K20 ,  5 0 %  Ges . N) einen Minderertrag von 4 , 7% gegenüber der 

konventionellen Variante . Die Legilll1inosenwüchsigkei t war hier signi­
fikant besser und auch der Fohproteingehalt war gegenüber der konven­
tionellen Variante leicht angehoben • 

Der Arbeits- und Energieaufwand (Belüftung) war bei der organisch­
biologischen und vor allem bei der biologisch-dynarnischen Wirtschafts­
weise wesentlich höher als bei der Kontrollvariante . 
Die Intensivvarianten im konventionellen Landbau erzielten hochsigni­
fikante M:;hrerträge . Der Pflanzenbestand verschiebt sich irmer rrehr in 

Richtung eines Kräuter�äserbestandes ,  wobei der Geißfuß deutlich zu­
nirmrt . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

0 .  Univ . Prof . DDr . hc . Otto STEINECK 
Gregor Mendelstraße 33 , 1 1 80 Wien 
Uni v .  Prof . Dr . Wal ter RUO<ENBAIJER 

Pflanzenabstandversuch zu Reben 
Kurztite l :  Projekt 0 6 G 

Laufzeit : 1 9 8 3  bis 1 9 8 7  

Problemstellung: 
Uber die Frage der opti.m3.1en Rebanzahl pro Flächeneinheit werden in 
der Praxis die verschiedensten Meinungen vertreten . Durch einen ver­
ringerten Abstand wäre es m::glich , die Einzelpflanze weniger anzu­
schneiden , so daß die Lebensdauer eines Weingartens erhöht werden 
könnte . Ziel des Proj ektes ist es , zu prüfen , ob eine verringerte 
Standweite IrÖglich ist , ohne daß Ertrag und Qualität negativ beein­
flußt werden . 
Ergebnisse : 
Trotz der niedrigen Winterterrperaturen war das Ausrraß der Frostschäden 
in diesem �Veingarten sehr gering , sodaß eine Auswertung des Versuches 
vorgenommen werden konnte . Im Berichtszeitraum wurde wie in den ver­
gangenen Jahren in j enen Parzellen mit dem engsten Standraum das 
höchste Ertragsgeschehen enni ttel t ,  wobei der Gehalt an Zucker und 
Säure in den Trauben bei allen Varianten praktisch gleich war . 

* * * * * 

Förderungswerber : 0 .  Uni v • Prof . DDr . hc . Otto STEINECK 
Projektlei ter : Uni v .  Prof . Dr . Walter RUO<ENBAIJER 
Forschungsprojekt : 
Korrbinierter Beregnungs- und Düngungsversuch in Oyenhausen 
Kurztitel : Proj ekt 0 6 G 

Laufzeit : 1 9 8 3  bis 1 9 8 7  
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Problemstellung : 

Die Kombination von Beregnung und Düngung ist imstande , die Erträge im 

weinbau positiv zu beeinflussen . 

Der vorliegende Versuch soll nicht nur die Rolle , die die Stickstoff­

düngung in diesem Zusamrenhang spielt , abklären , sondern soll auch die 

praktische Verwendbarkeit der Uberkopf- und der Träpfchenberegnung er­

proben . 

Ergebnisse : 

Durch den im Jahre 1984 aufgetretenen starken Hagelschlag und einen 

enorm strengen Winterfrost (-23 °C) wurden die Reben derart frostge­

schädigt , daß in einigen Varianten mehr als 2 /3 der Augen nicht an­

trieben . Dabei zeigte sich , daß die unberegneten Parzellen weniger 

Frostschäden aufwiesen als die beregneten. Ein Zusammenhang zwischen 

Frostschadensintensi tät und Höhe der Stickstoffdüngung konnte nicht 

eindeutig nachgewiesen werden . Auf Grund der hohen Frostschäden unter­

blieb eine ertragsmäßige AuSVlertung dieses Versuches im Jahre 1985 . 

* * * * * 

Förderungswerber : O. Univ . Prof .  Dipl. Ing . DDr. O. STE:rnn::K 

Projektleiter : Uni v. Prof . Dir. Dipl . Ing . Dr . �'1. RUCKENBt'illER 
Forschungsprojekt : 

Der Einfluß konventioneller und alternativer weinbaumethoden auf 

Qual i tät , Ertrag , bodenchemische und bodenphysikalische Pararreter 

Kurztitel :  Bio-weinbauversuch 

Laufzeit : 1984 bis 1987 
Problemstellung: 

Im Rahrren dieser Arbeit soll die wirtschaftliche Bedeutung der einzel­

nen biologischen Wirtschaftsweisen im weinbau überprüft werden . 

Ergebnisse : 

Wie die Bodenuntersuchungen von 1984 und 1985 zeigen , ist die Nähr­

stoffversorgung der Rebe auf dem Versuchsglied "Mininal (ohne Nähr­

stoffzufuhr) " unzureichend . Die konventionell bewirtschafteten Par­

zellen zeigen optinale Nährstoffgehalte im Oberboden und langsam 

abnehrrende P-Gehalte im Unterboden . Im Versuchsglied "Organ . -Biolog . "  

findet man im Oberboden ein ausreichendes Nährstoffangebot , jedoch im 

Unterboden bereits sehr starken Kalimangel und deutlichen Phosphor­

mangel . Ein sehr hohes Nährstoffangebot befindet sich im Oberboden des 

Versuchsgliedes "Biolog . -Dyn . "  bei guter Versorgung des Unterbodens .  

Ähnliche Verhältnisse herrschen im Versuchsglied "Semibiolog . " (gerin­

gerer Einsatz von Mineraldüngern und Pflanzenschutzrnitteln) "  vor . 

Auffallend ist die schlechte Stickstoffversorgung der bio log • Ver­

suchsglieder : zu Vegetationsbeginn liegen ca . 10-30% des auf den kon­

ventionellen Parzellen analysierten Stickstoffes vor , im Laufe des 

Jahres erreichen die Werte 60-80% der konventionell bewirtschafteten 

Flächen. Für Versuchsglied "Minirral" betragen die Werte 10% bzw. 22% .  

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original) 141 von 190

www.parlament.gv.at



- l37 -

An Pflanzenkrankheiten trat im Oktober 1984 ein geringer Befall von 
Botrytis in allen Parzellen auf , Oidium konnte nur im Versuchsglied 
"Minirral" beobachtet werden. Ein von den biolog . Flächen ausgegangener 
Befall von Roter Spinne konnte durch den strengen Winter 1984/85 kei­
nen Schaden anrichten. 
Bei den Traubenerträgen erreichten die biolog . Versuchsglieder nur 60 
bis 85% des Ertrages von "Konventionell" im Jahre 1984 und im Jahre 
1 985 31 bis 110% . "Minirral" übertraf den Ertrag von "Konventionell" 
1984 um 7% und 1985 um 1 9 % ,  diese beiden Werte sind jedoch nicht sig­
nifikant . 

Förderungswerber : 
Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

O. Univ. Prof . Dipl . Ing . Dr .  H.  SUPERSPERG 
Dipl . Ing. Dr. A. KLIK 

Tropfbewässerung im Weinbau 
Kurztitel : Projekt Nr . 20 A 
Laufzeit : 1979 bis 1987 
Problemstellung: 
Im Rahnen des Forschungsprograrcnes sollen die Effizienz und Anwen­
dungskri terien für den optimalen Einsatz von Tropfbewässerungsanlagen 
für die Weinbaugebiete österreichs gefunden werden. 
Die bisherige Themanstellung muBte m::x:lifiziert werden. Ausschlaggebend 
dafür sind die teilweise notwendige Rodung und Auspflanzung neuer Reb­
stöcke anderer Sorten und die Erweiterung der Anlage durch verschiede­
ne , am österreichischen Markt angebotene Tropfbewässerungssysterre . Die 
Zielsetzungen wurden im Hinblick auf eine praxisnahe Erprobung erwei­
tert. 
Ergebnisse : 
Infolge des strengen Winters 1985 mit den extrem tiefen TeItperaturen 
froren auf den Versuchsflächen sämtliche Weinstöcke ab und mußten zu­
ruckgeschnitten werden . Mit Beginn der Vegetationsperiode trieben fast 
alle Stöcke neu aus . Damit die jungen Triebe nicht zu rasch wachsen 
konnten , wurden die Wassergaben entsprechend reduziert. 
Die Tropfbewässerungsanlage war von Anfang Juli bis Mitte September in 
Betrieb . Bezogen auf die EinfluBfläche der Tropfer wurden Wassergaben 
von 120 mn aufgeleitet . Wegen des rund 98%igen Erstragsausfalles 
konnte keine Versuchsernte durchgeführt werden. 
Die Untersuchungen der verschiedenen Tropfer und Tropfleitungen hin­
sichtlich ihrer strärungstechnischen Eigenschaften und ihrer Wasser­
gaben wurden abgeschlossen .  

* * * * * 
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Förderungswerber : 
Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 
Feldberegnungsversuche 
enzersdorf 
Kurztitel : 
laufzeit : 
Problemstellung: 

- 138 -

o. Univ . Prof . Dipl . Ing . Dr . H. SUPERSPERG 
Dipl . Ing . Dr . A. KLIK 

bei landwirtschaftlichen Kulturen in Groß-

Projekt Nr . 20 B 
1979 bis 1987 

Das Ziel der Feldberegnungsversuche liegt einerseits darin , Aussagen 
über die Wirkung der Beregnung hinsichtlich Boden-Pflanze-Klirna zu 
erarbeiten , andererseits liegt der Arbei tsschwe1:punkt bei der Klärung 
der Langzeitwirkung verschieden hoher Regengaben auf den Boden . Die 
Untersuchungen werden im Rahmen einer vierschlägigen Fruchtfolge 
durchgeführt. 
Ergebnisse : 
1985 wurde S<:::mtergerste auf zwei Schlägen , Zuckerrüben und Kartoffeln 
auf jeweils einem Schlag beregnet.  Die vier Anbauflächen sind in Fonn 
von Langparzellen (26x162rn) auf den B-Schlägen der Versuchswirtschaft 
der Universität für Bodenkultur in Großenzersdorf angelegt . 
Jede Parzelle ist in drei Streifen unterteilt , wobei ein Drittel im 
Turnus nach Beregnungsplan , ein Drittel aufgrund des aktuellen Wasser­
anteiles im Boden nach Angebot und ein Drittel als Nutzparzelle nicht 
beregnet wird . Die Wassergabe erfolgte in Einzelgaben von 45nm bei 
Hackfrucht und 3Srrm bei Getreide . 
Das im Jahr 1983 begonnene MeBprogranm zur Versickerung und der aktu­
ellen Evapotranspiration mit Hilfe der Lysineteranlage wurde heuer 
weitergeführt . Es wurden regelmäßig Messungen an den beiden Lysinetern 
mit einer Garma-Neutronen-Tiefensonde zur Ermittlung der Bodenwasser­
verteilung durchgeführt . 

Förderungswerber :  
Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

o. Univ. Prof . Dipl . Ing . Dr . H .  SUPERSPERG 
Dipl . Ing . P .  CEPUDER 

Landwirtschaftliche Verwertung von rrechanisch entwässertem Klärschlanrn 
Kurztitel : Projekt Nr . 20 C 
laufzeit : 1979 bis 1985 
Problemstellung: 
Die Feldversuche zur landwirtschaftlichen Verwertung von KlärschIanrn 
auf mittelschweren Böden sollen eine Aussage über die Veränderung 
bodenphysikalischer Pararreter sowie des Bodenchemisrrus geben. Beson­
deres Augenrrerk gilt hierbei der Nährstoff- und Schwerrretallgehalts­
anreicherung in Boden und Pflanze bei rrehrj ähriger Schlanmapplikation 
sowie der Quantifizierung des Stickstoff-Düngewertes des aufgebrachten 
Klärschlamres .  
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Die Versuchsfläche liegt auf dem Versuchsgelände der Universität für 

Boder�ltur Ln Großenzersdorf und urnfaßt eine Gesamt fläche von 

3.  520m2 • Sie wurde in elf Langparzellen zu j e  320m2 unterteilt . Der 

Versuch ist in zweifacher Wiederholung angelegt. Auf einer Hälfte der 

Versuchsfläche wird das anfallende Stroh in den Boden eingearbeitet. 

Drei Langparzellen bleiben unbehandelt . Auf jeweils zwei Parzellen 

werden verschieden hohe Stickstoffgaben entsprechend der jeweiligen 

Fruchtart in Form einer Mineraldüngung und auf weiteren vier Behand­

lungsparzellen mechanisch entwässerter Klärschlamm in adäquater Menge 

aufgebracht. Der Versuch wird in einer dreischlägigen Fruchtfolge 

( Zuckerrübe - Sammergerste - Winterweizen) durchgeführt . 

Ergebnisse : 

Die letzten Ertragsanalysen zeigen bei Zuckerrüben eine Stickstoffaus­

nutzung von ca . 30% , einen M:hrertrag bei jener Variante ohne Stroh­

einarbeitung , etwas höhere �äge bei den Schlammparzellen und in­

folge des überhöhten Stickstoffangebotes bei den Klärschlammparzellen 

mit der doppelten Schlanmapplikation (ca . 58 t KS/ha) Ertragseinbußen 

gegenüber jenen mit normaler Schlarrnrlüngung. 

Förderungswerber 

und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a . o .  Univ . Prof . Dipl . Ing. Dr. F .  SWATONEK 
Peter Jordan-Straße 82 , 1190 Wien 

Untersuchungen über Zusarmenhänge zwischen der Befallsdichte feld­

fallenden Getreides durch Vorratsschädlinge und Insektenpopulationen 

in Wildfutterstellen 

Kurztitel :  

Laufzeit : 

Problemstellung: 

Vorratsschädlinge und Wildfutterstellen 

1985 bis 1986 

In einem bereits abgeschlossenen Vorprojekt hatte sich gezeigt , daß 

feldfallend eingesarmel ter und untersuchter Weizen besonders in der 

Nähe von Wildfutterstellen (Fasanschütten) von Vorratsschädlingen 

befallen war . Es soll untersucht werden , ob und in welchem Ausrraß 

Zusarmenhänge zwischen Wildfutterstellen mi t von Vorratsschädlingen 

besiedeltem Futter und den umliegenden Getreidefeldern mit deren 

Befall durch die gleichen Insekten bestehen. 
Ergebnisse : 

Im abgelaufenen Jahr wurden Wildfutterstellen im Einzugsgebü�t von 

3 Lagerhausgenossenschaften laufend auf Besiedelung durch Vorrats­

schädlinge untersucht. Es zeigte sich, daß stellenweise das ganze Jahr 

hindurch verschiedene Entwicklungsstadien dieser Insekten vorzufinden 

waren und die umliegenden Weizenschläge stärker als andere von diesen 

befallen waren. 
* * * * * 
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Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

- 140 -

O. Uni v . Prof . Dipl . Ing . Josef WEINDI1v1AYR 

Peter Jordan-Straße 82 , 1 190 Wien 
Uni v . lX>z .  Dipl . Ing . Dr .  HelIrut REDL 

Prüfung der Veredlungsfähigkeit , Anwuchsleistung und Krankheitsanfäl­
ligkeit neuer deutscher Riesling-Klone unter österreichischen weinbau­
bedingungen 
Kurztitel : 
Laufzeit : 
Problemstellung: 

Rieslingklonen-Anzuchtprüfung 
1985 bis 1987 

Prüfung von Riesling-Klonen auf CUali tätsverbesserung , geringere 
Krankheitsanfälligkeit und Ertragssicherheit . 
Ergebnisse : 
Die im ersten Versuchsjahr geplante Prüfung verschiedener Riesling­
Klone hinsichtlich deren Veredlungs fähigkeit ergab zum Teil beträcht­
liche Unterschiede im Anteil an Rebveredlungen der I .  Klasse . 

* * * * * 

Förderungswerber : 
Projektleiter : 

O. Uni v. Prof .  Dipl o Ing . Dr . Josef WEINDI11AYR 
Uni v . lX>z .  Dipl . Ing . Dr .  HelIrut REDL 

Forschungsprojekt : 
Weiterführende Untersuchungen über die chemischen 
keiten der StiellähIre der Rebe 
Kurztitel :  Stiellähmebekämpfung 
Laufzeit : 1984 bis 1986 (verlängert) 
Problemstellung: 

Bekärrpfungsrröglich-

Die gegenständlichen Arbeiten haben das Ziel , die stiellähIrereduzie­
rende Wirkung von Nährsalzen und deren Einfluß auf Mange und Güte des 
Traubenertrages sowie auf die Weinqualität zu erforschen. 
Ergebnisse : 
Die Ergebnisse des Jahres 1985 bestätigen erneut , daß durch die Trau­
ben-Applikation bestinmter Blattdünger das Auftreten der StiellähIre 
signifikant reduziert werden kann . Die Ertrags- und cualitätssituation 
wird dadurch aber nicht berührt . Weine aus mit Stiellähmebekämpfungs­
mitteln behandeltem Traubengut erwiesen sich in der analytischen und 
sensorischen Beurteilung mehrheitlich nicht besser , häufig sogar 

schlechter als aus der unbehandel ten Kontrolle. 

Förderungswerber : 
Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

O. Univ. Prof .  Dipl o Ing .  Dr . Josef WEINDI11AYR 
Uni v . lX>z .  Dipl o Ing . Dr .  HelIrut REDL 

Untersuchungen über den optimalen Zeitpunkt und die Stärke des Einkür­
zens der Rebtriebe in Hochkulturanlagen im Hinblick auf die M:nge und 
Güte des Traubenertrages sowie das Krankheitsauftreten 
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Kurztitel : 
Laufzeit : 
Problemstellung : 

- 1 4 1  -

Einfluß des Wipfelns 
1 9 8 5  bis 1 9 8 6  

Erforschung arbeitsextensiver Laubarbeitsrnaßnahmen im Hinblick auf 
eine Verbesserung der Traubenqualität 
Ergebnisse : 
Die bei den Sorten Grüner Veltliner , Ries ling und Zweigelt ( Potburger) 
auf 6 Standorten in den ��inbaugerreinden Herrnbal.lm3'arten , Retz und 
Langenlois durchgeführten Versuche zeigten , daß unter der Voraus­
setzung einer allgerrein geringen Ertragslage im Jahre 1 9 8 5  nur ver­
einzel t hinsichtlich des �genertrages S<J<.Vie des Zucker- und Säure­
gehaltes der Trauben signifikante Beeinflussungen durch ein zeitlich 
gestaffeltes Einkürzen der Rebtriebe festzustellen waren. 

* * * * * 

Förderungswerber 
und Projektleiter : Uni v .  Ass . Dip 1 .  Ing . W::Jlfgang WETSOfEREK 

Kretschekgasse 1 8 , 1 1 � O  Wien 
Forschungsprojekt : 
Untersuchung über die Auswirkung von KürbiskeTI1kuchen in der Schweine­
mastration auf die Verdaulichkeit der Ration , die Mastleistung , die 
Schlachtleistung und die Fleischbeschaffenheit 
Kurztitel : Einsatz von KürbiskeTI1kuchen in der 

Schweinernast 
Laufzeit : 1 9 8 5  bis 1 9 8 7  

Problemstellung: 
o Prüfung der Einsatzmöglichkeit 

Schweinernast ( KOmpensation von 
traktionsschrot) . 

von KürbiskeTI1kuchen 
Irrportfuttenni ttel 

o Bestimmung der Verdaulichkeit von KürbiskeTI1kuchen . 

in der 
Soj aex-

o Untersuchung der Auswirkung des Einsatzes von Kürbiskernkuchen 
auf Fleischbeschaffenheit und Geschmack. 

Versuchsplan 

--------------------

Gruppe , GN' Kürbiskern-
g kuchen % 

1 17  720 0 Kontrolle 
2 1 7 720 4 
3 17 720 8 
4 1 7 720 1 2  

* * * * * 

Wieder­
holungen 

H: 
16 

1 6  

1 6  
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Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschung�rojekt : 

- 142 -

a . o . Univ . Prof . Dipl . Ing .  Dr . Adolf ZAUSSINGER 
Peter Jordanstraße 8 2 ,  1 190 Wien 

Energetische Untersuchungen im fulkereibetrieb der " Landforst" Kapfen-
berg , StInk. 
Kurztitel : 

I.a.ufzeit : 
Problemstellung : 

Energetische Untersuchungen "Landforst " 
Kapfenberg 
1983 bis 1985 

Im fulkereibetrieb der " Landforst" Kapfenberg soll SCJY.Dhl auf der wär­
metechnischen Seite als auch auf dem Sektor des Verbrauches an elek­
trischer Energie unter den gegebenen Umständen der Energiefluß so ge­
nau wie ITÖglich gemessen werden . In Verbindung mit der Erstellung 
einer Energiebilanz sind dann Verluste aufzuspüren und der \virkungs­
grad des Energieeinsatzes zu ermitteln . Die Errechnung produktspez i­
fischer Kenngrößen des Energieverbrauches soll weiters als Basis für 
energietechnische Uberlegungen in anderen Molkereibetrieben dienen . 
Ergebnisse : 
Zur Feststellung des gesamten thermischen Energieflusses in einer Mol­
kerei sind sehr umfangreiche und zeitaufwendige Messungen notwendig . 
Außerdem rruß für repräsentative Aussagen ein Produktstrom zur Verfü­
gung stehen . Diese Bedingungen waren im gegenständlichen Forschungs­
vorhaben durch den Betrieb nicht imrer gewährleistet . Aus diesem Grun­
de konnte der themodynamische Energiefluß nur am erdgasbefeuerten 
Darrpfkessel , am Pasteur der Frischmilchabteilung und am Pasteur der 
Sauermilchabteilung gemessen werden . 
Für diese drei Gerätegruppen wurden j eweils thermische Gesamtbilanzen 
erstellt und anschließend in Kenntnis der Preise der Energieträger die 
Energiekostenanteile der einzelnen Produktions schritte ermittelt . Für 
den Sattdarrpfkessel ( 6t/h , 12 bar ) , der einen Wirkungsgrad von 90 , 5% 
aufweist , wurden Darrpfkosten von 492 , -- öS/t errechnet . Bei der 
Pasteurisation der Frischmilch in einem wärmetechnisch sehr gut 
ausgeführten Apparat betrugen die Energiekosten 0 . 0107 öS/kg Milch . 
Bei der Pasteurisierung der ��lch im Sauermilchpasteur fallen Kosten 
in der Höhe von 0 . 015 öS/kg Milch an .  Für die in der Molkerei 
installierte Kälteanlage ergaben sich Kosten von 0 , 176 öS/MJ. 
Der Betriebsleitung wurden Vorschläge zur automatischen Regelung der 
Kühlwasserzufuhr , zur exakten Einstellung der Milchterrperatur , zur 
Einschränkung des Heißwasserverbrauches gemacht und auf Fehlfunktionen 
diverser Regel- und Steuerorgane hingewiesen . 
Auf dem Sektor der elektrischen Energie war es wegen der großen Zahl 
von Verbrauchern nicht möglich , alle Einheiten gleichzeitig zu erfas­
sen . Das Endergebnis ist daher aus zeitlich aufeinanderfolgenden 
Teilergebnissen zusammengesetzt ,  die in der Summe aber trotzdem einen 
recht guten Uberblick über das Betriebsgeschehen liefern. 
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Gerressen wurde nach der Strom-Spannungsrrethode unter Berücksichtigung 

der Einschaltzeit der Maschinen . Die damit zusammenhängenden Probleme 

und die erreichbaren Genauigkeiten werden diskutiert. Aus den M=ßer­

gebnissen geht nervor , daß die vorhandene Lastabwurfschaltung viel zu 

hoch eingestellt ist und daß daher Verhandlungen über die Senkung der 

Bereitstellungsgebühr aufgenommen werden müßten . Der Energieverbrauch 

zeigt im Betrieb keine ausgeprägten tageszeitlichen Spitzen . Eine Er­

gänzung der Lastabwurfschaltung durch weitere Verbraucher ist daher 

nicht notwendig . Der Einbau einer Meßeinrichtung für die Erfassung des 

Gesamtenergieverbrauches wird jedoch dringend empfohlen . 

Bei der Ermittlung des spezifischen Energieverbrauches von einzelnen 

Produkten wurden folgende Zahlen errechnet : 

Butter 682 . 3 Wh/kg ,  Topfen 1 93 . 9 Wh/kg , Mischtrunk 4 2 . 2  Wh/l , Spezial­

produkte 39 . 3  Wh/Stück , Trinkmilch 39 . 2  Wh/I ,  Zentrifugieren 3 , 5  Wh/l 

und Allgemeine Versorgung 25 . 9 Wh/1 .  

Förderungswerber 

und Projektleiter: 

Forschungsprojekt : 

Laufzeit: 

Problemstellung: 

* * * * * 

a . o . Univ. Prof . Dipl . Ing . Dr . Adolf ZAUSSlGER 

Die Trocknung von Äpfeln 

1985 bis 1 9 8 6  

In österreich gibt es derzeit keine Trockenobstproduktion und damit 

auch nur literaturmäBige Kenntnis über die notwendige Trocknungstech­

nologie . Mit dem Forschungsvorhaben sollen daher die verfahrenstech­

nischen Grundlagen unter besonderer Berücksichtigung der heimischen 

Bedingungen erarbeitet werden . Vordringliches Ziel ist das Auffinden 

der energiesparendsten Trocknungspararreter . 

Ergebnisse : 

Mit ersten Vorarbeiten , die sich zunächst auf stränungstechnische 

Untersuchungen an einem 1 :  1 r.bd.ell des wichtigsten Abschnittes des 

geplanten Versuchstrockners erstrecken , wurde begonnen. 

* * * * * 

österreichisches Kuratorium für Landtechnik 

Schwindgasse 5 ,  1 0 4 1  Wien 

Die vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtscl��t unterstützte 

Tätigkeit des österreichischen Kuratoriums für Landtechnik (ÖKL) er­

streckt sich auf die Beobachtung , Erforschung und Weiterentwicklung 

von Landmaschinen , Baulichkeiten und sonstigen technischen Hilfsmit­

teln in der Landwirtschaft. Diese Aufgaben gliedern sich in drei 

Hauptgruppen : 
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Erarbei tung von Unter lagen und Erfahrungsberichten für die mit 
der Förderung der landwirtschaft befaßten Organe ; 

Koordinierung und Vennittlung zwischen allen an der Entwicklung 
der landtechnik interessierten Behörden , Institutionen , FinIen 
und Persönlichkeiten; 

Erfahrungsaustausch mit landtechnischen Institutionen des Aus­
landes . 

Nach dem van Bundesministerium für land- und Forstwirtschaft genehmig­
ten Arbeitsprogranm wurden 1985 folgende Untersuchungen und Arbeiten 
durchgeführt : 
Mechanisierung , 
o Triebachsen zu landmaschinen und Geräten - der Triebachs-Ladewagen 
o Traktorseilwinden im Forsteinsatz 
o ÖKL-Test : Erfahrungen mit hydraulischen Antrieben bei Traktoranbau-

maschinen 
o Pflug und Grubber in der Grundl::x:xlenbitung 
o Die Bewährung neuer Düngerstreuer 
o Die Engsaat 
o Die Frässaat 
o Sätechnik in Dauergrünland (ÖKL-Test und EKaktversuche) 
o Die Kornkühlung 
o Die Trocknung der Körner leguminosen 
o ö�est : Flüssigfütterung 
Landwirtschaftliches Bauwesen 
o Einfache Baukonstruktionen für die landwirtschaft 
o Uberarbei tung und Neuauflage von Baurrerkblättern 

Nr .  2 Anhängesystem 
Nr .  3 Mi ttellangaufstallung 
Nr .  4 Freßgi tter für Mi ttellangaufstallung 
Nr . 7-1 1  Ställe - Grundrisse - Konstruktionselerrente 
Nr . 13 Monolith-Gärfuttersilo 
Nr . 14-15 Schweineställe 
Nr . 1 6 Schweineställe - Zuchtenstallungen 
Nr . 20 Garagen und Einstellräurre 
Nr . 28 Lastenannahrre 
Neuauflage : M:lkstände und 

Laufstall für l-ülchvieh 
Zur Situation des Bauens in der landwirtschaft 

(Auswertung der Betriebszählung 1980)  
o Bal.ll't'Odellehrschau - Ausbaustufe 4 
o Erhebung über die praktische Anwendung neuer Baustoffe und 

spezieller Einrichtungen im landwirtschaftsbau 
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Energieanwendung in der landwirtschaft 

o Energieeinsparung bei der Bewässerung 

o Die überbetriebliche Aufbringung und Verwertung von Hackschnitzeln 

o Die Hackschnitzelheizung in betriebswirtschaftlicher Hinsicht 

o ÖKL-Test : Brennstoffstrohbrikett 

o ÖKL-Test : Kleinwasserkraft 

Ländlicher Raum 

o landwirtschaftliche �'bhnbauforschung : Umbaubei spie le in Kärnten , 

Tirol , Steiennark und Burgenland 

o Bauen im Freiraum 

o Dorfentwicklungsplanung : Dorf und Flur - ein Lebensraum 

o Inforrnationsschrift "Unser Dorf" (landjugend - Arbeitsaufgabe) 

o Zersiedelung irr.. ländlichen Raum 

o Konflikte zwischen landtechnik und landwirtschaft 

Greiferhalle und landschaftsschutz 

o Energiekonzepte für ländliche Gemeinden 

o Raumordnungs- und Immissionsprobleme in geschlossenen ländlichen 

Siedlungsgebieten 

Allgemeines 

o Neuauflage der Broschüre "Der Traktor im Straßenverkehr" 

o Bezugsquellenverzeichnis für landrraschinen 

o Landtechnischer Jahresbericht 1984 

* * * * * 
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2 . 3 . 2  F o r s t w i r t s c h a f t  

2 . 3 . 2 . 1 Forschungsarbeiten der 

FORSTLIOiEN BUNDES\1ERSUOfSANSTALT 

K u r  z b e r i c h  t 

Im Berichtsjahr 1985 wurden 1 1 1  Projekte bearbeitet und 1 1 6  Publi­
kationen vorgelegt . 

ArbeitsSChwerpunkte der Institute im Jahre 1985 : 

Institut für Waldbau 

Die Aufnahrren zur Ableitung von wirtschaftlich optimalen Bestandes­
forrterl wurden am SOOabfall der Niederen Tauern fortgesetzt . In diesem 
Detailprojekt wurden erstmals ausschließlich Bauernwälder bearbeitet . 
Beim Projekt "Untersuchungen an Forstpflanzen" ergaben die ersten Ver­
suchsergebnisse , daß sich die Anpassungsforrterl der Douglasiensämlinge 
(Küste-Inland-Seehöhe ) in ihrem Wachstumsver lauf unterscheiden . 

Empfehlungen für Verwendungsbereiche in österreich sind möglich . 
In ferrelartig bewirtschafteten Fichtenbeständen wurde der Lichtfaktor 
als wesentliche Einflußgröße auf das Wachstum der Pflanzen in Natur­
verjüngungen untersucht . Die Auswertungsdaten bestätigen , daß der 
Lichtfaktor eine zentrale Bedeutung hat . 
Beim " Schutzwaldprojekt" wurden für sechs Untersuchungsgebiete die 
Bestandesgrunddaten für rund 50 Bestandesforrterl ausgearbeitet . 
Zur Beurteilung "Kritischer Standorte" für verschiedene Bestandes­
forrterl und Bewirtschaftungsarten wurden für einen Eichenmi ttelwaldbe­
trieb Vorschläge zur Bewirtschaftung veröffentlicht. 
Die van Institut im Jahre 1984 eingerichteten 1 4  Beobachtungsflächen 
für die ertragskundlichen Diagnoseprofile wurden aufgenommen und die 
ermittelten Daten an das Institut für Ertrag und Betriebswirtschaft 
weitergegeben . 
Bisherige Untersuchungen über die Reproduktionsfähigkeit geschädigter 
Bestände beweisen einen Einfluß der Irrrnissionen auf Quantität und 
Qual i tät der Sarrenproduktion ,  wie z • B.  Abnahrre der zahl der Zapfen , 
Rückgang der durchschnittlichen Größe und des Gewichtes der Zapfen , 
venrehr+ - c Anteil von Hohl- bzw. K\.irnrerkörnern und verminderte Keim­

kraft , geringeres Tausendkorngewicht und auch eine Veränderung der 
genetischen Struktur der Nachkammenschaften . 
Zur Erforschung der Geschichte der Inmissionsschäden am österreichi­
schen Wald wurde mit der Samnlung von Archivrraterial über einige 
Waldschadensprozesse begonnen . 
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Institut für Forstpflanzenzüchtung \IDd Genetik 
Die Auswert\IDgen der Testreihen in den Kli.rnak.arnre:rn wurden wei terge­
führt , wobei eine weitere Te staus saat zur Klänmg der Gesarntversuchs­
dauer dienen soll . In den Klirnakamrern wurde weiters ein Vorversuch 
zur Frühtestung der Lärche durchgeführt , wobei zu erkennen war , daß 
die für Fichten übliche Tageslänge von 16  Stunden bei der Lärche keine 
sichtbare Reaktion innerhalb einer vertretbaren Zei tdauer auslöst . 
Die in Zusarnrenarbei t mit dem Versuchsgarten Mariabrunn durchgeführten 
SUbstratversuche mit Fichtenaussaaten wurden weiter ausgewertet \IDd 
errri5glichten u . a .  die Erkenntnis , daß durch Sortier\IDg von Sämlingen 
ein unbeabsichtigter Eingriff in die genetische Variabilität des Ver­
mehrungsgutes erfolgt . 
Im Frühjahr des Eetriebsjahres wurden etwa 8 2 . 700 Fichtenstecklinge im 

Sprühnebel �lashaus des Versuchsgartens Mariabrunn abgesteckt . Sie 
dienen überwiegend zur Prüfung \IDd Venrehrung von ca . 6000 Ausgangs­
pflanzen verschiedener Hochlagenherkünfte . Weiters wurden auch Klone 
aus Imnissionsräurren in die vegetative Venrehrung aufgenarrren , um 
deren Konstanz der Imnissionshärte testen \IDd sie später zur Auspflan­
Z\IDg in imnissionsgefährdeten Gebieten verwenden zu können . 
Die Nachkcmrenschaftsprüfung des saatgutes der öBF-Lärchensarrenplan­
tage Lammerau/Nö. hat ergeben , daß die Anbautauglichkeit des Planta­
gen-saatgutes van Wienerwald bis zum Alpenvorland (z . B .  Ybbs \IDd 
Steyrtal) reicht. Die letzte r-Essung auf der Versuchs fläche Hollen­
stein a . d .  Ybbs hat gezeigt , daß bis zum Gesamtalter von 8 Jahren in 
einer Höhenlage von 950 m keine Klinaschäden aufgetreten sind . Das 
Wachsttnn der Pflanzen aus dem Plantagensaatgut übertrifft alle bisher 
verglichenen österreichischen Herkünfte , die nicht aus dem Wienerwald 
stamren . 
Institut für Standort 
Das Gutachten zur Eeurteil\IDg von forstökologischen Veränderungen im 

Stauraum des Kraftwerkes Altenwörth befaßt sich mit den Eezieh\IDgen 
zwischen Hydrologie , Boden \IDd Vegetationsentwickl\IDg . Die Änderung 
der Grundwasserverhältnisse \IDd deren \IDterschiedliche Auswirkung auf 
die verschiedenen Standorte wurde \IDtersucht \IDd räumlich dargestell t. 
Von großer Bedeutung erwies sich das Ausnaß \IDd die Dauer der Grund­
wasserspiegelabsenkung . 
Eei der forstwirtschaftlichen Beweissicherung der Au in Hainburg 
konnte in drei Pevieren die Standortskartier\IDg abgeschlossen werden . 
Zur Untersuchung des Wasserhaushaltes in der Hainburger Au wurden an 
1 1  repräsentativen Standorten Aluminium-Rohrsonden für die Dauerbeob­
achtung der Bodenfeuchte niedergebracht , die r-Eßvorrichtungen (Neutra­
nensonden) wurden geeicht und ab Samer 1985 die tu:rnusrnäßigen 
Beobachtungen durchgeführt . Die Gefäßversuchsreihen mit sinuliertem 
saurem Niederschlag wurden abgeschlossen. 
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In Abhängigkeit vom Boden und den untersuchten Elerrenten konnten durch 
die Behandlungsweise bedingte signifikante Unterschiede festgestellt 
werden. Die Veränderungen waren für die verschiedenen Böden nicht 
imrer gleichgerichtet. Die obere Bodenschicht war rreist stärker be­
troffen als die untere . Bei den Perkolaten war die unterschiedliche 
Behandlungsweise ebenso erkennbar wie in teilweise signifikanten Dif­
ferenzen der Nadelspiegelwerte . 
Das bei der Studie über Bodenversauerung dokurrentierte , bis zu 30 Jah­
re alte Datenmaterial wird hinsichtlich der Veränderung der Basensät­
tigung , der Hurnusqualität und der Schwerrretallgehalte weiter unter­
sucht . Vorerst wurde mi t den chemischen Analysen der neu gezogenen 
Bodenproben (ca. 4 0 . 000 Daten) begonnen. 
In das im Vorj ahr eingerichtete Netz von Beobachtungsflächen �isher 
bestanden die beiden "Diagnoseprofile" und das "Höhenprofil Ziller­
tal "  ) wurden drei Beobachtungsflächen des "Forschungsschwerpunktes 
Schöneben " eingebunden und damit die Q.lerverbindung zur "Forschungs­
initiative gegen das Waldsterben" hergestellt . 
Institut für Forstschutz 
Auf dem Gebiet der Forstentamologie konzentrierten sich die Arbeiten 
auf Fragen der biotechnischen Bekämpfung und Uberwachung von Forst­
sChädlingen . In diesem Rahnen wurden u.  a .  umfangreiche Versuche mit 
einem neu fo:rnru.lierten Pherorron (CHALCCGRAN) zur Anlockung des Kupfer­
stechers (Pithyogenes chalcographus ) durchgeführt . Dieses Pherorron 
so.vie jenes für den Buchdrucker , Ips typographus , (PHEROPRAX) wurden 
auch in verschiedenen Fallentypen verwendet; die Uber legenhei t schwar­
zer Fallen gegenüber weißen konnte durchwegs bestätigt werden. In Ge­
bieten gegenwärtig besonders hoher Buchdrucker-Populationsdichte hat­
ten die Pheroprax-Fallen (gerreinsam mit den Begiftungsfallen naher 
StäIme) sehr guten Erfolg gebracht; dieser konnte aber beim Flug der 
zweiten Käfergeneration nicht mehr erzielt werden . 
In einem ausgewähl ten Versuchsgebiet (Daue:rmassenvermehrungsgebiet der 
Kleinen Fichtenblattwespe , Pristiphora abietina) wurden umfangreiche 
Versuche zur Vermehrung der Roten Waldarreise (Fonnica polyctena) 
durchgeführt und eine standortgerechte M=thodik entwickeI t .  
Untersuchungen über den Kiefernstangenrüßler , Pissodes piniphilus , 
zeigten , daß die Kiefernbestände im Osten österreichs relativ stark , 
jedoch subletal mit diesem Schädling durchseucht sind . Somit dürfte 
dem Schädling eine Bedeutung als prädisponierender Faktor und als 
KrankJ-,eitsüberträger (z . B .  Nematoden , Bläuepilze) zukamen . 
DiE • ..:-bei ten über Baumkrankhei ten waren besonders darauf ausgerichtet , 
Unterlagen über Differentialdiagnosen bei Auftreten weitverbreiteter 
waldschadenssymtorre zu gewinnen . Neben einer Reihe von gegenwärtig 
stärker auftretenden Blatt- und Nadelkrankheiten zeigte sich u . a . , daß 
1985 in größeren Gebieten Winterfrostschäden vorgekommen sind , in de­
ren Folge es z . B .  gegen Ende des Sorrrrers zu stärkerer Nadelbräune ge­
kommen war. Wurzelfäulen tragen nach bisherigen Ergebnissen stark zum 
kranken Erscheinungsbild der Fichte , aber auch der Eiche bei . 
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Die Erhebungen über die Pilzkrankheiten in Hochlagenaufforstungen 

ließen beim Lärchentriebsterben aber eine Verschlechterung erkennen. 

Die bisherigen Untersuchungen im Rahmen des Wald-Wild-Staatsvertrages 

zwischen dem Bund und dem Land Kärnten wurden ausgewertet ; die Verbiß­

prozente lagen in den einzelnen Versuchsgebieten zwischen 23 und 50 ; 

die jährliche Variation der Verbißintensität läßt gegenwärtig noch 

keine Tendenz der Schadensentwicklung erkermen. 

Institut für Waldwachsturn und Betriebswirtschaft 
Nach fünf Beobachtungsjahren mit simuliertem Verbiß zeigen Pflanzen 

mit ein- und rrehrrraligem Sei tentriebverbiß sowie einnaligem Tenninal­

triebverbiß hinsichtlich der Gesamthöhe keinen Unterschied zu den un­

behandelten Pflanzen. Bei sehr starkem Seitentriebverbiß treten nur 

Höhenzuchwachsverluste im Ausmaß von 10% auf .  �liger Tenninal­

triebverbiß ,  insbesondere in Verbindung mit Verbiß der Seitentriebe , 

führt zu erheblichen Wachstumseinbußen . Der Höhenzuwachsverlust liegt 

bei 5 0 % . 

Beim Projekt "Ertragskundliche Diagnoseprofile" wurden folgende Arbei­

ten durchgeführt : Zweimalige Kronenansprache im April und im August ,  

Ergänzung der Bestandesbeschreibung , Vegetationsaufn.ahrren. und Nadel­

analysen , Durchführung der Bodena.nalysen , Ausrressung der Stanmschei­

ben ,  Auswertung der Starrmanalysen. Acht neue Beobachtungsflächen 

wurden im Zillertal eingerichtet . Die Ergebnisse der bis jetzt vier­

maligen Kronenzustandserhebungen lassen noch keinen Schluß auf eine 

IIÖgliche Tendenz zu . Die Zuwachsanalyse ergab , daß Bäurre mit Zuwachs­

verlichtungen je nach Grad der Verlichtung unterschiedlich starke und 

verschieden weit in die Vergangenhei t zuri.ickreichende Zuwachsminderun­

gen aufweisen. Die Erhebungen der Waldzustandsinventur im Sornrer 1985 

ergaben , daß von der Gesarntwaldfläche österreichs 960 . 000 ha, das sind 

rund 2 6 % ,  unter dem Einfluß von diversen biotischen und abiotischen , 

darunter auch verschiedenen Arten und Mischungen von luftverunreini -

gungen , stehen. 74% der österreichischen Waldfläche weisen keine über 

das natürliche Ausrnaß hinausgehenden Kronenverlichtungen auf . In 2 2 %  

der Waldbestände liegen durchschnittlich schwache Kronenverlichtungen 

vor und in 4% der Waldbestände weisen die durchschnittlich mittleren 

bis starken Kronenverlichtungen auf eine sehr gravierende Einwirkung 

von Schadfaktoren hin .  
Institut für Forsttechnik 

In Zusarnrenarbei t mit der Uni vers i tät für Bodenkul tur wurde mit der 

Erfassung von ergonanischen Pararretern bei der Hackguterzeugung be­

gonnen. 

An 234 Forstarbeiterlehrlingen wurden physiologische Funktionsprü­

fungen und audiaretrische Untersuchungen durchgeführt. Diese Unter­

suchungen sollen Aussagen über Langzeitwirkungen der bei der rrechani­

sierten Holzernte auftretenden negativen Belastungsfaktoren ergeben . 

Die van Unfallverhütungsdienst der Sozialversicherung erhobenen 2 1 3 8  

Forstunfälle im Kleinwald wurden teilweise ausgewertet , analysiert und 

veröffentlicht. 
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Institut für Forstinventur 
Im Rahrren der österreichischen Forstinventur wurden Instruktionen für 
die Kontrolle der pennanent eingerichteten Probeflächen und für die 
temporär zu erhebenden Probe flächen erstellt . Die Untersuchungen über 
die Vennarkung und Wiederauffindung pennanent eingerichteter Probe­
flächen wurden abgeschlossen. 
Eine Zusatz erhebung zur Waldzustandsinventur wurde durchgeführt. Im 
Zuge der Aufnahmen der Forstinventur erfolgte eine Ansprache des Schä­
digungszustandes der Kronen auf den pennanent eingerichteten Probeflä­
chen seit 1 9 8 4 . 
Institut für wissenschaftliche Dienste 
Im Rechenzentrum wurde im April eine neue EDV-Anlage installiert . Das 
Ziel des neuen :mV-Konzeptes ,  eine bessere Verfügbarkeit der Kapazität 
für alle Wissenschafter und die Einführung neuer :mV-Applikationen , 
wie Graphik- und Textverarbei tung , wurde mit dieser Umstellung er­
reicht. 
Der Probeeinsatz des Literaturerfassungssystems BIKAS und des Infor­
mation-Retrieval-Systems GOLEM wurde erfolgreich abgeschlossen . Der 
Zugriff auf internationale Datenbanken ist für das kornrende Jahr ge­
plant. 
Institut für Wildbachkunde 
Arbeitsscl1werpunkte bildeten in diesem Jahr die Schlarnn- und Schnee­
mure im Umbaltal in Osttirol und die Hochwasser- und Murereignisse im 

Mur- und Ermstal/Strnk. Die bisher gesamrelten Daten wurden im Hinblick 
auf eine Abgrenzung der wichtigsten Wildbachzonen ausgewertet . 
Zur Konstruktion neuer Bautypen wurden die Kontrollen fortgesetzt. An 
der neuen Reihenkorbsperre im Hopfgartnerbach/Osttirol wurden Vorar­
beiten für weitere Deformationsmessungen geleistet . 
In den neun Mustereinzugsgebieten wurden die Untersuchungen planmäßig 
fortgesetzt , 1..ID1 bestehende Unsicherheiten bei Hochwasser- und Geschie­
beberechnungen zu beheben . 
Institut für lawinenkunde 
Die Katastrophenuntersuchungen an Lawinen wurden fortgesetzt. Fehlen­
der Bodenfrost zu Beginn der Winterschneedecke im Vorwinter , vor allem 
in höheren Lagen , weiters eine geringe Schneedeckenhöhe zu Beginn des 
Hochwinters waren typische Indikatoren für eine äuBerst ungünstige 
Schneedeckenentwicklung . Die Bilanz der Lawinenopfer erreichte mi t 
40 Toten einen bedauerlichen Höhepunkt im Vergleich Z1..ID1 langjährigen 
01.' �chschnitt mit 31 Lawinentoten. 
LJur Erfassung der Lawinendynamik wurden an bestehenden Geräten Ver­
besserungen angebracht. 
Institut für Immissiansforschung und Forstchernie 
Bei der Erforschung der Ursachen des Waldsterbens ninmt das Bioindika­
tornetz eine zentrale Stelle ein. Das bundesweite Bioindikatornetz , 
das der Feststellung von S0

2
-Imnissionseinwirkungen und der Ernäh­

rungssituation des Waldes dlent , wurde stufenweise verdichtet und 
1..ID1faßt nunmehr rund 1500 Probepunkte . Die Analysierung des Schwefel-
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gehaltes ergab anhand der Nadelanalysedaten für 1 9 8 4  bill1desweit einen 

Rückgang der Schwefel-Imnissionseinwirkw1gen . Bei den Hauptnährelerren­

ten ergab sich vor allem eine mangelhafte bzw. ill1zureichende Versor­

gung mit N ,  P ill1d M;:j gegenüber K ill1d Ca .  Die bisher vor liegenden Er­

gebnisse der Proben des Jahres 1 9 8 4  zeigen , daß die Veränder\IDgen der 

Nährelementgehalte regional ill1terschiedlich sind . 

Die Ergebnisse der Stickstoffoxidmessill1gen an der Meßstelle im Ziller­

tal zeigten eine nur geringe Belastill1g in den Sonrrerrronaten , die 

Herbst- und Winterergebnisse werden noch unter Einbeziehung der übri­

gen Pararreter ausgewertet . Die in der Literatur als natürlich angege­

benen Ozongehalte ( 15-40 ppb ) wurden an allen drei Meßstellen fast 

immer überschritten . 

Außenstelle für subalpine Waldforschill1g 

Forstökologische-bodenkundliche Untersuchill1gen in der subalpinen Stufe 

führten zur Feststellung der gesetzmäßigen Abhängigkeit zwischen Bo­

dentyp und Bodenfeuchte . Praktische Anwendungen fanden diese Untersu­

chill1gen in einem Gutachten über die Wasserspeicherfähigkeit der Wald­

böden. 
Die Versuche zur physiologischen Analyse von Provenienzen und Klonen 

wurden abgeschlossen und als Diplomarbeit an der Lniversität Innsbruck 

publiziert . 

Versuchsgärten 

Die Hauptarbei tsgebiete der im Auftrag der Insti tute durchgeführten 

Tätigkei ten lagen im Bereich der Fichtenstecklingsverrrehrung .  Es 

wurden rund 4 1 . 000 Stecklinge neu bewurzelt , 8 . 870 Stecklinge ver­

gangener Verrrehrungsj ahre abgegeben und auf einer Fläche von 26 Ar 

Stecklinge verschult. 

Von zweij ährigen Fichtensämlingen wurden Häufigkeitsverteilungen der 

Sproßlängen berechnet . Durch Vergleich von Messill1gen beliebiger Säm­

lingsanzuchten mit diesen Verteilungen können Rückschlüsse auf Höhen­

lage der Herkw1ft oder auf den Ernährungszustand gezogen werden , bzw. 

sind bei Vorgabe von Höhenlage und Ernährungszustand Abschätzungen des 
Anteils einzelner Größensortier\IDgsklassen IT'Öglich . 

Auflistill1g der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing . W. RACHOY : 

Ableitung von wirtschaftlich optimalen Bestandesformen . 

Erhaltung und Verj üngung von Hochlagenbeständen • 

Dipl . Ing . J .  NATHER: 
Untersuchungen an Forstpflanzen. 

Untersuchungen über den Einfluß des Mikroklimas auf das Wachstum von 

Sämlingen in Naturverj üngungen . 

Untersuchungen über die Reproduktionsfähigkeit geschädigter Bestände . 
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Dipl o Ing . Dr . G.  EX:KHARI' : 

Arbeiten zum Fragenkonplex "Mischbestände" . 

Eignung "kritischer" Standorte für verschiedene Bestandesfo:men und 

Bewirtschaftungsarten. 

Ing. Dr . H .  KIILIAN : 

Die historische Entwicklung der Wildbach- und Lawinenverbauung in 

österreich. 

österreichisches forstbiographisches Lexikon . 

Geschichte der Irnmissionsschäden am österreichischen Wald. 

Ao . Univ . Prof . Dr . K. HOLZER: 

Frühtestforschung - vorwiegend bei Fichte , D.:lug la sie , Lärche . 

Anbauversuche mit Tannenarten - Abies cephalonica. 

Vegetative Vermehrung von Hochlagen- und P1usherkünften der Fichte . 

Bearbeitung der Zirbe mit dem Nachweis geeigneter Herkünfte und 

Einzelbaunma.chkc:mrenschaften für die Hochlagenaufforstung . 

Dipl . Ing . L .  GUNZL : 

Pappelsortenprüfung , Pappelanerkennung. 

Fichtenprovenienzversuche . 

D.:luglasienprovenienzversuche. 

Nachkc:::mrenschaftsprüfung und Provenienzvergleiche bei der Lärche . 

Anbauversuche mit Tannenarten - Abies grandis . 

Versuche für die Produktion forstlicher Biomasse - Kurzumtriebs­

versuche . 

Ing. H .  -D. RAS01KA: 
Baurrweidenklonprüfung und Pionierweidensortenprüfung. 

Dipl . lng . U .  SCHULTZE : 

Fichtenprovenienzversuche - Herkunftsprüfungen 

Hochlagenprovenienzforschung . 

Diplo Ing . Dr . H .  KREMPL: 

Qualität österreichischen D.:luglasienholzes.  

Farbfehler bn Eichenstammholz . 
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Dipl . Ing. K. MADER: 
Standortserkundung und -kartierung in Auwäldern . 

Beurteilung von forstökologischen Veränderungen im Stauraum Kraftwerk 
Altenwörth. 

Errichtung von standortskundlichen Dauerbeobachtungsflächen - Donau­
auen. 

Dr . G .  KARRER: 
Schwerpunktmäßige regionale Standortserkundung im oberösterreichischen 
Tiefland. 

Regionalgliederung der Wälder österreichs nach ökologischen Gesichts­
punkten . 

Vegetation und Wildäsung . 

Dipl . Ing. Dr . W. KTI..IAN : 
Auswertung der Daten der Forstinventur nach standortskundlichen Ge­
sichtspunkten • 

Inmissionswirkung auf den Standort : 
a) Vergleich alter und neuer Bodenproben; 

Schwenretalle (Dr. F .  MUTSCH) ; 

b) Dauerbeobachtungsfläcren (Dipl . Ing . Chr .  MAJER) ; 
c) �thoden der Standortserhebung 

- Analyse , Au&VJertung , Erhebungssysterre . 

Dr .  F .  MUTSCH :  

Wirkung saurer Niederschläge auf den Boden - Gefäßversuche • 

Dipl . Ing. H.  � :  
Beglei tende MaßnahIren zur Bewahrung des Auwaldes. 

Wasserhaushalt von Waldstandorten . 

Dipl . Ing. ehr . MAJER: 
Standortskundliche Beobachtung der Düngungsversuchsflächen . 

Uni v . Doz . Dr .  E .  IXNAUBAUER: 
Krankheitsresistenz von lärche und Zirbe in Hochlagen. 

Integrierte Wildschadensvorbeugung • 

Luftverunreinigungen und Krankheiten. 
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Dr . A. EGGER: 
Biotechnische Bekämpfung forstschädlicher Insekten : 

a) Populationsdichteennittlung von Lymantria rronacha 

mit Disparrrone . 

b )  Mating-Disruption (Desorientierungsrrethode ) bei Lymmtria 

rronacha mit Disparlure (Dipl . Ing . H .  SOiMOTZENHOFER) . 

c )  Anlockungsversuche von nadelholzbrütenden Borkenkäfern 

(Dipl . Ing . H.  SOiMOTZENHOFER) . 

d) Uberprüfung eines Zusamrenhanges zwischen Borkenkäferflug­

tagen und Stehendbefall durch Ips typ:>graphus . 

e )  Uberprüfung neu entwickelter Pherorrone und Parapherorrone 

von Kleinschrretterlingen und Untersuchungen von Pherorronen 

bei Hyp:mopteren . 

Integrierte Maßnahrren gegen die Kleine Fichtenblattwesp: .  

Dipl . Ing . H.  SCHMUTZENHOFER: 

Splintholznematoden als Forstschädlinge und deren Vektoren . 

Die Bedeutung des KiefeDlstangenrüßlers , Pissodes piniphilus , und 

anderer Insekten als Krankheitsüberträger bei Weißkiefer . 

Untersuchung irnmissionsgeschädigter Fichtenbestände auf Dispositions­

erhöhung für Venrehrungen von FichtenborkenkäfeD1 . 

Dr . W . G .  srAGL : 
Wald-Wild-Staatsvertrag . 

Eignung von WintergatteDl als Forstschutzmaßnahrre . 

Unterschied zwischen Wildbewirtschaftungsfläche und tatsächlichem 

Lebensraum. 

Dipl . Ing . H .  RANNERl' : 
Langfristige Ertrags- und Durchforstungsversuche bei heimischen Ba� 

arten .  

Langfristige Ertragsversuchsflächen ausländischer Baurnarten . 

Zuwachsuntersuchungen an Pappel und Weide . 

Dipl . Ing . J .  ENK: 

Neue Durchforstungsversuche in Fichte , Kiefer und Buche. 

Forstliches Rechnungswesen . 

Dr . K. JOHANN: 

Bestandesdüngung . 

Ertragsregelung . 
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Einzelbaumfreistellungsversuche . 

Durchforstungswürdigkei t und �ürftigkei t von Nadelwaldbeständen. 

Dipl . Ing. Dr. M. NEUMANN : 

Zuwachsgang von UrwaldbäUIreI1. 

Ertragskundliche Diagnoseprofile . 

Haldwachsturnskundlicher Rauchhärtetest . 

Zuwachskundliche Untersuchungen von Immissionsschäden am Wald. 

Dipl . Ing. G. S:rn:;EL: 

Schälschadensuntersuchung • 

kJ .  Uni v . Prof . Dipl . Ing. Dr. J. POLIANSCHtn'Z : 
Versuche mit simuliertem Verbiß • 

Waldzustandsinventur • 

Forstliche Produktionsstudie und Berechnung von Kubierungsfunktionen. 

Dipl . Ing. J. EISBAt:.:lIER: 

Mechanisierte Holzernte . 
Forsttechnische Erhebung. 
Kooperationsabkarnmen Forst-Platte-Papier (FPP ) . 

Mitarbeit im deutschen Forsttechnischen Prüfausschuß (FPA) . 

Holzrückung mit Pferden. 

Dipl . Ing. J. WENCL :  
Ergonanische Untersuchungen bei rrechanisierten Forstarbei ten. 

Erarbei tung von Verakkordierungsrichtlinien bei forstlichen Arbeiten. 

Physiologische Funktionsprüfungen an Forstarbei ter lehrlingen in 
Verbindung mit z.bti vationsanal ysen. 

Analysierung der Unfälle bei Forstarbeiten im Bauernwald. 

Dipl . Ing. J. HASZPRUNAR: 
Kubierungsfunktionen. 

österreichische Forstinventur. 

Hochlagenerhebung 1971/80.  

Planung der österreichischen Forstinventur ab 198 1 .  

österreichische Forstinventur ab 198 1 .  

Zusatz erhebung zur Waldzustandserhebung im Rahrren der österreichischen 
Forstinventur. 
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Dipl . Ing. 0. NIEBAUER: 

Statistikbetriebe . 

Zuwachsvergleich. 

Dipl . Ing. E .  MAYER: 
Forstkartenarchiv. 

Dipl. Ing. 0. BEIN: 

Do.k:urrentation. 

Dipl. Ing . F .  JEGLITSCH: 

Katastrophenuntersuchungen in Wildbächen. 

Dipl . Ing. Dr. G .  KRONFELLNER-KRAUS : 

Neue Bautypen für die Wildbach- und Lawinenverbauung. 

Abfluß- , Abtrags- und Geschiebeuntersuchungen in Mustereinzugsgebieten . 

Betriebswirtschaftliche und organisatorische Fragen in der Wildbach­

und Lawinenverbauung • 

Lawinendynarnik. 

Dipl . Ing. G. RUF :  

Hochwasserbesti.mm.mg in Wildbächen. 

Dr .  H .  SCHAFFHAUSER: 

Katastrophenuntersuchungen an Lawinen. 

Lawinendynamik • 

Dipl . Ing . Dr. S .  SMIDI': 

Luftanalysen zur Feststellung von Inroissionskonzentrationen von S0
2 

und 0
3 

in österreichischen Rauchschadensgebieten . 

Untersuchungen saurer Niederschläge in Immissionsgebieten. 

Dipl . Ing. Dr . K. STEFAN : 

Bioindikatornetz . 

Auswirkung von Mineraldüngung auf einen imni tierten Fichtenbestand 

- Düngungsversuch Zel tweg • 

Auswirkungen hoher Bodenmagnesi1..1ITlgehalte auf die Närhstoffgehalte von 

Fichten. 

Einfluß des Ba1..lIlE.l ters auf die Schwefelakkurrulierung von Fichte , Tanne 

und Kiefer . 

Nadelanalytische Untersuchungen über die gleichzeitige Einwirkung von 

S0
2

- und HF-Immissionen. 
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Pflanzenana1ysen im Rahrren der "Forschungsini tiati ve gegen das 
waldsterben" • 

Bestimm.mg der Nährstoffgehalte von Nadelproben der Düngungsver­
suchsflächen der Forstlichen Bundesversuchsanstalt . 

Integrale Messungen von 502 , 03 und NOx mit Meßkerzen. 

Dipl . Ing. F .  GLATTES : 
Belastung von Hochlagenaufforstungen und Waldbeständen unterschied­
licher Höhenlagen mit Schadstoffen . 

Dr . I .  NEUWINGER: 
Forstökologisch-bodenkundliche Untersuchungen in der subalpinen Stufe . 

Dipl . Ing. Dr. R. STERN: 
Klirraökologische Untersuchungen. 

Waldbau in der subalpinen Stufe . 

Ing. Dr .  H.  SCH:rn:HTL: 
Vegetationskartographie . 

Prof . Dr .  W. TRANQUILLJNI : 
Physiologische Analyse von Provenienzen und Klonen • . 

Physiologische Analyse von Klirraschäden in Hochlagenaufforstungen . 

Dr . W. HAVRANEK: 
Dickenzuwachs und CO 2 -Gaswechsei von Lärchen und Fichten . 

ökophysiologische Analyse des waldsterbens . 

Dr .  F .  GöBL: 
Mykorrhizauntersuchungen • 

Weiterentwicklung der Mykorrhizapilzanzucht und Irrpfrrethodik. 

Dipl . Ing. Dr .  F. MULLER: 
Versuchsarbeiten im Auftrag der Institute der Anstal t und Mitarbeit 
bei Forschungsprojekten. 

Prüfung von Saat- , Verschulbeet- und Containerfüllung-SUbstraten. 

Auslese und Prüfung von Robinienklonen . 

L.  VIEGiOFER: 

Anzucht und Forstgartenprüfung von Weidensorten . 
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2 . 3 . 2 . 2  Forschungsarbeiten außerhalb des Ressorts 
- Kurzberichte 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

Uni v. Prof . Dr . Dieter GRILL 
SchubertstraBe 51 , 8010 Graz 

Pflanzenphysiologische Auswirkungen von Mj-Imnissionen auf Fichten 
Kurztitel : Magnesitstaub auf Fichten 
Problemstellung: 
In der Urrgebung von Emittenten , welche für rnagnesithaltige Imnissionen 
auf Pflanzen verantwortlich sind , treten z .  T.  großräumige und oft be­
trächtliche Schäden an Nadelbäurren auf . Bei derartigen Emissionen han- . 
del t es sich vor allem tml Stäube , über deren phytotoxische Wirksamkeit 
bisher katml etwas bekannt ist. 
Ergebnisse : 
Untersuchungen an Freilandrraterial ergaben , daß Magnesitstaub einen 
Einfluß auf die Kutikularwachse der Fichtennadeln ausübt . Der Effekt 
äußert sich in zweierlei Weise : es kcmnt zu einer Auflockerung der 
Wachsstrukturen über den Spaltöffnungen durch geringe Staubauflage­
rungen . Langfristige oder starke Staubauflagerungen können bis zur 
völligen Verklebung der Wachse führen . Alte Nadeln sind empfindlicher 
als junge . Diese Mj-Staubwirkungen wurden experirrentell an unbelaste­
ten Fichten reproduziert . Aufgrund des Baues der Nadeln ist die Tanne 
gegenüber solchen alkalischen Stäuben weniger anfällig als die Fichte . 

Förderungswemer 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Univ.Ass .  Diplo Ing . Dr. Max KIUIT 
Gregor Mendel Straße 33 , 1180 Wien 

FDdungsentwicklung in österreich und ihre forstpolitischen Gestal­
tungsmöglichkeiten 
Kurztitel : FDdungspolitik 
Problemstellung: 
Die Erhal ttmg des Waldes gehört zu den wichtigsten Aufgaben der Forst­
politik. Trotz der gesamtösterreichischen Zunahrre an Waldflächen 
scheinen in vielen Regionen die fonnal sehr strengen Instrurrente Ztml 

Schutz des Waldes nur bedingt zu greifen . Das Forschungsprojekt soll 
die Ursachen der FDdungsentwicklung und die forstpolitischen Einfluß­
faktoren bzw. Gestalttmgsmöglichkeiten insbesondere im Zusarmenhang 
mit der allgeneinen Utweltpolitik aufzeigen. 
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Ergebnisse : 
In der ersten Phase der Untersuchung \vurde die Waldgefährdung durch 

Fodungen im Zeitraum von 1964 bis 1981 in ganz österreich analysiert. 

Im Anschluß daran war die Auswahl bestinmter Regionen für wei terfüh­

rende Fallstudien rri:Sglich . Die zweite Phase der Untersuchung begann 

mit Interviews auf Landesebene , um die Verwaltungspraxis der Landes­

forstdirektionen und die besonderen Rodungsproblerre der Bundesländer 

zu erfassen . Das Schwergewicht der empirischen Erhebung lag jedoch auf 

den Bezirksbehörden , die unmittelbar mit dem Vollzug des gesetzlichen 

RodungsvertxJtes beauftragt sind .  Anhand von Rodungsfällen für die 

unterschiedlichen nachfolgenden Nutzungsarten wurden die Durchführung 

des forstrechtlichen Verfahrens , die Entscheidungsfindung und die 

Durchsetzungsrri:Sglichkeiten der Behörde erhoben . Dabei traten erheb­

liche Unterschiede so.vohl in Hinsicht auf die einzelnen Rodungsinte­

ressen als auch zwischen den Bundesländern und Bezirken auf .  Nach 

Abschluß der Erhebung ist für 1986 die systeIPatische Auswertung 

geplant . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsproj ekt : 

* * * * * 

Studien- und Beratungsgesellschaft 

österreichischer Waldbesitzer 

Johannesgasse 15 , 1010 Wien 

OFM Dipl . Ing . Othrrar GRIESS 

Untersuchung der Zusammenhänge zwischen Kreisflächenzuwachsprozent und 

Immissionszonierung nach Schadstoffgehalten bei Fichte 

Kurztitel :  Zusammenhänge zwischen Kreisflächenzuwachs­

prozent und Irnmissionszonierung 

Problemstellung : 

Es soll geklärt werden , ob zwischen dem Schadstoffgehalt (Gesamtschwe­

fel ) in den Fichtennadeln und der Höhe des Kreisflächenzuwachses Be­

ziehungen bestehen , das heißt , ob sich das Kreisflächenzuwachsprozent 

mi t steigendem SchadstoffgehaI t verringert . Um die altersabhängigen 

Veränderungen auszugleichen , werden Relativuntersuchungen zu einer be­

stimnten Vorperiode durchgeführt . 

Zur Absicherung der Ergebnisse sind 2 getrennte Untersuchungsgebiete 

(Gratkorn und Kainisch) vorgesehen . 

Ergebnisse : 

Die entncmrenen Bohrkerne ( insgesamt 627 ) wurden nach der M:!thode des 

"Normierten Kreisflächenzuwachsprozentes" ausgewertet (brauchbar 594) . 

Im Zuge der Untersuchungen stellte sich heraus , daß nichtimrnissions­

vorbelastete und irnmissionsvorbelastete Probeflächen unterschiedliche 

Reaktionen auf den S-Gehal t in den Nadeln zeigen . 

Abhängige Reaktionen von der Schadstoffzunahrre konnten nur in nicht 

vorbelasteten Fichten gefunden werden . 
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Trotz der Problematik der Höhe für S-Gehalte der Nadeln in unbelaste­

ten Nadeln kann angenamen werden , daß sich die Verluste am Kreisflä­

chenprozent in bisher noch nicht vorbelasteten Beständen (Reinluftge­

bieten) nach der Formel y = a+blnx (y = %-Verlust , x = %-S i . Tr . , a = 

1 72 , 5 ,  b = 73 , 4 1 )  für den Bereich von 0 , 11 %  bis max. 0 , 30% S . i . Tr . .  

berechnen lassen .  

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a.  o .  Uni v .  Prof . Dr .  Gottfried HALBWACHS 

und Dipl . Ing. Ulla-Petra FREILINGER 

Gregor M:mdel Straße 33 , 1180 Wien 

110 .  Uni v .  Prof .  Dr . Gottfried HALBWACHS 

Kcmbinationswirkungen von Schadstoffen in der Luft auf die Vegetation; 

Sichtung und Analyse der umfangreichen einschlägigen internationalen 
. 
Literatur 

Kurztitel : 

Problemstellung: 

Korrbinationswirkungen von Schadstoffen in der 

Luft auf die Vegetation 

Nach Samnlung und Sichtung der nicht nur in Europa , sondern vor allem 

auch in Japan und den USA publizierten Literatur über die gleichzeiti­

ge oder aufeinander folgende Einwirkung zweier oder mehrerer Schadstof­

fe sollten die für den europäischen Raum besonders relevanten Schad­

stoffkanbinationen hinsichtlich ihrer Wirkungen auf Waldbäurre näher 

analysiert werden. 

Ergebnisse : 

Die Forschungsarbeit wurde im Jahr 1985 durch die Ablieferung eines 

2-teiligen Schlußberichtes abgeschlossen. Der 1 .  Teilbericht stell t 

eine nach Autoren gegliederte Samnlung von rund 550 Literaturzitaten 

dar , aus der auch die verwendeten Versuchspflanzen und die angewende­

ten Schadstoffkanbinationen ersichtlich sind.  Im 2 .  Teilbericht sind 

für eine Reihe von Schadstoffkanbinationen die Wirkungen auf Gehölze 

näher beschrieben. Aus der Tatsache , daß diese Wirkungen addi ti v ,  an­

tagonistisch oder synergistisch sein können , wurden Folgerungen für 

die Grenzwertfindung diskutiert. 

* * * * * 
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Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

- 1 6 1  -

a.  o .  Uni v. Prof . Dipl. Ing. Dr. Gerhard GIATZEL 
Peter Jordanstr . 8 2 ,  1190 Wien 

Untersuchungen über Wurzeldefonnationen und -erkrankungen im Gefolge 
verschiedener Pflanzverfahren 
Kurztitel :  Wurzeldefonnationen 
Problemstellung: 
Durch Ausgraben und Bewerten der Wurzelsysterre von Nadelbäunen aus 
Kulturen , die mit unterschiedlichen Pflanzverfahren begründet worden 
waren , sollten Anhaltspunkte über Wurzeldefonnationen und -erkrankun­
gen als Folge des jeweiligen Pflanzverfahrens gewonnen werden . 
Ergebnisse : 
Die Untersuchungen zeigten , daß die Wurzelausbildung der heranwachsen­
den Kulturen von Nadelbäurren häufig unbefriedigend ist . Als wesentli­
che Schäden konnten Wurzelknickungen , Krollenbildungen und einseitige 
Ausbreitung der Hauptwurzeln und teilweise verletzungsbedingte Infek­
tionen festgestellt werden . Bei Aufforstungen aus Containerpflanzen 
waren vielfach Wurzelumschlingungen und bei Zirbe mangelhaftes Ein­
dringen der Hauptwurzeln in den gewachsenen Boden festzustellen . Die 
Ursachen für diese , die Standfestigkeit und Stabilität vieler heran­
wachsender Bestände ernstlich gefährdenden Wurzelsyst.enmängel sind in 

schlechter Pflanzgartenpraxis (Verschul fehler , zu schwere Böden im 
Pflanzgarten) und mangelhafter Sorgfalt bei der Winkelpflanzung (zu 
große Pflanzen , kein Wurzelschnitt , Unbiegen der �zeln in zu seich­
ten oder zu tiefen Pflanzspalten) zu sehen . Die Untersuchungen erga­
ben ,  daß nicht die verwendeten Methoden an sich , sondern deren unsach­
genäße Anwendung zu ernster Sorge Anlaß geben llUlß . 

FörderungSW'erber : 

Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

O. Univ. Prof .  Dr .  Hannes MAYER 
Peter Jordanstr . 70 , 1190 Wien 
O . Univ. Prof .  Dr .  Hannes MAYER und 
Dipl . Ing . A. PITrERLE 

Waldbauliche Grundlagen zur Rationalisierung der Hochlagenaufforstung 
Kurztitel : Hochlagenaufforstung 
Problemstellung: 
Umfassende Kontrolle von Hochlagenaufforstung , tun Ursachen von Erfol­
gen und Mißerfolgen hinsichtlich Standortswahl , Aufforstungstechnik 
und Pflege abzuklären und ein erfolgreiches Aufforstungskonzept abzu­
leiten. 
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Ergebnisse : 

Es konnte nur ein kleiner Teil der noch ausstehenden Aufnahmen durch­

geführt werden , sodaß sich eine zusammenfassende Auswertung erst nach 

völligem Abschluß der Außenaufnar.rren verwirklichen läßt. Aus diesem 

umfassenden Grundlagenmaterial wird sich ein erfolgversprechendes 

Aufforstungskonzept entwickeln lassen. 

Förderungswerber 

und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a . o . Univ . Prof . Dipl . Ing . Dr.  Gerhard GLATZEL 

Bodenwasserhaushalt von Pseudygleyen bei unterschiedlichen Auffor­

stungsverfahren 

Kurztitel :  Aufforstung Pseudogleystandorte 

Problemstellung : 

Fichtenkulturen auf Pseudogleyen leiden häufig unter extrem hochan­

stehender pericxiischer Vernässung. Im Rahrren dieses Projektes soll 

untersucht werden , wie weit unterschiedliche Pflanzverbände , Er len­

zwischenbau und Grasbekämpfung den Bodenwasserhaushalt beeinflussen 

können. 

Ergebnisse : 

Die Arbeiten sind noch nicht abgeshlossen . Ausführliche Daten liegen 

über die Blattflächenentwicklung von calanagrostis epigeios , über Nie­

derschläge und Interception und über den Gang der Bodenwasserpotenti­

ale während der Vegetationspeiode vor . Der Abschluß der Arbeiten ist 

für Mitte 1 987 geplant . 

Förderungswerber 

und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

a . o . Univ. Prof . Dipl. Ing . Dr. Hans JÖBSTL 

Gregor Mendelstr . 33 , 1180 Wien 

Die Langfristigkeit und Nachhaltigkeit als Problem bei spezifisch 

forstlichen Planungs- und Bewertungsaufgaben - Bearbeitung unter 

Anwendung der Sirrulation. 

Kurztitel : Nachhaltsmodelle für Planung und Bewertung 

Problemstellung : 

Forstbetriebliche Planung und Erfolgsbeurteilung sind nur in gesamt­

betrieblicher langfristiger Sicht unter spezieller Beachtung der viel­

seitigen Nachhaltigkeitsaspekte It'Öglich. Dabei gilt es , verstärkte Be­

wertungsgesichtspunkte aufgrund langfristiger Vorausschau in die 

Forsteinrichtung und Erfolgsrechnung einzubeziehen . Voraussetzungen 

dafür sind die Erarbei tung geeigneter �thcxien zur Erfassung der wich­

tigsten bewertungsrelevanten M:rrkrrale der Standorte und Bestände sowie 

die Entwicklung bzw . der Ausbau EDV-gestützter Silrulationsrrodelle . 
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Ergebnisse : 
Im Berichtsjahr konnte das entwickelte Erfassungs- und Be\.vertungsrro­
delI arn Beispiel der Inventurdaten eines Forstbetriebes erfolgreich 
erprobt werden . Die von der Stichprobeninventur miterhobenen kosten­
relevanten Faktoren wurden in Kosten- und I.eistungsklassen zusarnren­
gefaßt und die Waldzustandsdaten in verschiedenen bewertungsrelevanten 
Karbinationen ausgewertet . Auf dieser Grundlage wurden sodarm Relativ­
und Absolutwerte (Wertbasis 1984)  hergeleitet . Unterstellt ist ein 
linearer Alterswertverlauf . Die analoge Bewertung für zurückliegende 
Zeitpunkte ist duch den Unstand erschwert , daß aus Vorinventuren ver­
gleichbare Angaben fehlen (trotzdem erbrachte auch der waldzustands­
vergleich relative Erkenntnisse ) .  Daran schließen prospektiv , konpa­
rativ statische Vergleiche für 2 zukünftige Zeitpunkte und als Hilfs­
mittel dynamischer Ablaufbetrachtung eine Iangfristsimllation mit Er­
tragswertermittlung . 
Das Projekt wird damit planmäßig mit recht enru.tigenden Ergebnissen 
abgeschlossen . Es hat sich gezeigt , daß die gedanklichen Ansätze prak- . 
tisch realisierbar sind und sehr wertvolle rrethodische Hilfen für die 
betriebswirtschaftliche Beurteilung der Waldwirtschaft darstellen . Zur 
praktischen Unsetzung und weiteren Ausgestaltung (z . B .  Entwicklung von 
Detailprograrnren) sind jetzt die Anwender (ÖBF ,  Forsteinrichter) be­
rufen . vei terführende Arbeiten sollten auf die Entwicklung eines ana­
logen Verfahrens für Einzelbestände , die Formulierung betriebsspezifi­
scher Nachhal tsbedingungen ( Zielwald) und die Automatisierung der 
Kostenklassenbildung und Deckungsbeitragskalkulation gerichtet sein . 

Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

O. Univ. Prof . Dipl. Ing . Dr . Hubert STERBA 
Peter Jordanstraße 82 , 1190 Wien 

Sortentafeln für Kiefer , Lärche , Tanne und Buche 
Kurztitel : Ki- , Lä- , Ta-u . Bu-Sortentafeln 
Problemstellung: 
Im Anhang an die "Hilfstafeln für die Forsteinrichtung" von MARSClW..L 
( 1 975 ) wurden für die Fichte EinzelstanTosortentafeln , Be standes sorten­
tafeln und Sortenertragstafeln entwickelt (STERBA und GRIESS , 1983) . 
Im Rahm:m dieses Forschungsprojektes sollen die Sortentafeln um die 
Baumarten Kiefer , Lärche , Tanne und Buche ergänzt werden. 
Ergebnisse : 
Das Projekt wurde , was die Berechnungen betrifft , 1985 abgeschlossen. 
Es liegen nun in Tabellenfonn folgende Ergebnisse vor : 
1 .  Einzelstanmsortentafeln für Kiefer , Lärche , Tanne und Buche . Bei 

Buche wurde das Stamnholz und das Kronenholz getrennt ausgefonnt . 
2 .  Bestandessortentafeln für Kiefer , Lärche , Tanne-Nordwestdeutsch­

land , Tanne-Württemberg und Buche . 
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3 .  Sortenertragstafeln für die oben genannten Baumarten bzw. Regi-

0nen. 

4 .  Berechnungstabellen für den Durchrresser des Grundflächenrnittel­

st.arrIres aus dem Bestockungsgrad für die oben genannten Baurrarten 

bzw. Regionen. 

In graphischer Form liegen Normogramme für die Ermittlung der Urnrech­

nungszahlen zwischen Vorratsfestrretern D:rbholz mit Rinde und Ernte­

festrretern D:rbholz ohne Rinde für die obigen Baumarten vor . 

Die Sortentafeln werden 1986 beim österreichischen Agrarverlag in ver­

gleichbarer Form wie die Sortenfafeln für Fichte und die Hilfstafeln 

für die Forsteinrichtung herauskommen . 

Die Funktionsschernata der Sortentafeln für Kiefer , Lärche , Tanne 

(Nordwestdeutschland und Württemberg) wurden als Bericht der Abteilung 

Holzrreßkunde , Heft 7 ,  von Institut für Forstliche Ertragslehre , Uni-

versität für Bodenkultur , herausgegeben . Das FunktionsschenE. der 

Buchensortentafeln erscheint 1 986 im Centralblatt für das gesamte 

Forstwesen . 

Förderungswerber 

und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

O. Uni v .  Prof . Dr. &win FUHRER 
Gregor �del Straße 33 , 1 180  Wien 

Genetische Bekämpfung von Fichtenborkenkäfern durch die Induktion 

einer erblichen Semisterilität 

Kurztitel :  

Problemstellung : 

Genetische Bekämpfung von Fichtenborken­

käfern 

Wegen der schwierigen Bekärrpfbarkei t in Massenvenrehrung geratener , 

forstlich wichtiger Fichtenborkenkäfer wird versucht , den Vermehrungs­

druck der Käferpopulationen durch die Einführung eines erblichen Ste­

rilitätsfaktors zu vermindern .  Ein geeignetes Sterilitätsprinzip läßt 

sich durch entsprechende Chrarosorrentranslokationen mittels ionisie­

render Strahlen erzeugen . 

Ergebnisse : 

Die in Dauerzucht gehaltenen genetischen Linien des Kupferstechers 

(Pi tyogenes chalcographus L. ) ,  bei denen durch Röntgenbestrahlung 

Chrcrrosarentranslokationen erzielt worden waren , bewahrten die Semi­

sterilität bisher bis zur 1 0 .  Generation. Da es sich 1.IDl autosorrale 

Translokationen handelt , wird die Hcrrozygotisierung derselben ange­

strebt , weil dies günstigere Voraussetzungen für den praktischen Ein­

satz bietet . Die cytologischen und isoenzymelektrophoretischen Unter­

suchungen zur Ausarbei tung einer M2thode für die genetische Markierung 

der Translokationsträger wurden fortgesetzt. 

* * * * * 
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Förderungswerber :  

Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

- 165 -

Förderungsverein für Umweltstudien Tiro1 
A-6215 Achenkirch 320 
Univ • Prof . Dr. K.  CNDERSaIEKA 

Savoyenstraße 1 ,  A-1160 Wien 

Prüfung des Ernährungsstoffwechsels des PDt- , Reh- und G3rnswildes im 
Lebensraum Achenkirch einschließlich der Belastung dieser Tiere mit 
Schwenretallen und chlorierten Kohlenwasserstoffen • 

Problemstellung: 
Erfassung der Belastung eines ökosystems . Untersuchung der Faktoren , 
die die obige Belastung beeinflussen .  
Ergebnisse : 
Die bis zum 3 1 . 12 . 1985 in Achenkirch gesammelten Proben sind am For­
schungsinsti tut für Wildtierkunde • Bei früher eingelangtem Proben­
material wurden die Analysen in vielen Fällen abgeschlossen , derzeit 
Aufarbeitung der Ergebnisse für EDV-Auswertung. 
Aus den bisher erzielten Resultaten läßt sich erkennen , daß die Be­
lastung des Schalenwildes durch Umweltschadstoffe im Achental relativ 
gering ist , das Rehwild zeigt eine stärkere Kontamination mit Cadmium 
und CUecksilber als das im selben Biotyp lebende Rot- und G3rnswild. 
Dies körmte primär auf die unterschiedliche Äsungsauswahl zurückzu­
führen sein; allerdings wären auch physiologisch bedingte Ursachen 
IOOglich. Eine weitere Abklärung wird versucht. 
Bei allen 3 Wildarten kormte eine hochsignifikante Altersabhängigkeit 
der Cadmiurnkonzentrationen in den Nieren ermittelt werden. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

* * * * * 

österreichische Bodenkundliche Gesellschaft 
(ÖBG) , Gregor M=ndelstr. 33 , A-1180 Wien 

O.Univ. Prof . Dipl . Ing . Dr . W. E .H .  BLUM 
(Präsident ÖBG) 

Herausgabe von Empfehlungen für die Beschreibung , Probenwerbung und 
Analyse von Waldbodenprofilen. 
Kurztitel : Waldbodenuntersuchung 
Problemstellung: 
Eine Nonnierung für die Beschreibung , Probenwerbung und Analyse von 
waldböden ist wegen derzeit laufender österreichweiter Aktivitäten , 
z • B.  Bioindikatornetz , Waldzustandsinventur , Forstinventur I ÖDB-Ini­
tiative Walddüngung u. a. , von größter Dringlichkeit. Diese Normierung 
soll dazu dienen , langfristig vergleichbare Daten über Entstehung, 
Verbreitung und Zustand österreichischer waldböden zu sichern. 
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Ergebnisse: 

Derzeit sind drei Forschungsinstitute damit beschäftigt , eine einheit­
liche Norrenklatur für Waldböden unter besonderer Berücksichtigung der 

Humusfonren zu erstellen , Richtlinien für die Standortsbeschreibung , 

die Bodenbeschreibung sowie die ProbennahIte von Waldböden für unter­

schiedliche Erhebungszwecke zu erarbeiten und geeignete �thoden für 

die physikalische und chemisch-biologische Analyse zu entwickeln . 

Förderungswerber 

und Proj ektleiter: 

Forschungsproj ekt: 

* * * * * 

Uni v. Ass. Dipl. Ing. Dr. Kar I SOIEX:HTNER 
Peter Jordan Straße 70 , A-1l90 Wien 

Entwicklung und Erprobung von kostendeckenden und ergonanisch gün­

stigen Holzernteverfahren in Erstdurchforstungen. 

Kurztitel: Holzernte in Erstdurchforstung 

Problemstellung: 

Die Holzernte in Erstdurchforstungen ist durch ökonanische und ergo­

nanische Probleme gekennzeichnet. Geringem Holzerlös durch kleine 

Stückrnassen steht ein hoher Arbe i tsaufwand gegenüber , sodaß in den 

rreisten Fällen keine Kostendeckung erzielt wird. Die Arbeit in Erst­

durchforstungen ist durch die Bestandesdichte und den hohen rrotor­

manuellen Entastungsaufwand schwer und bei den Forstarbei tern unbe­

liebt. Im Rahrren dieses Forschungsproj ektes werden Erstdurchforstungs­

verfahren erprobt , in denen der rrotorrPa11uelle Entastungsaufwand ge­

senkt oder vermieden und die Kosten durch die Erlöse gedeckt werden. 

Das Forschungsprograrrm gliedert sich in drei Abschnitte: der erste 

Abschnitt dient der Erforschung von Holzernteverfahren mit Waldhack­

guterzeugung; im zweiten \\/erden Verfahren mit der ma.schinellen Ste­

hendentastung der zu entnehrrenden St.ärrIre und im dritten wird die 

ma.schinelle Liegendentastung ( Prozessorsystem im Bestand) erprobt. 

Ergebnisse : 

Im Jahre 1985 wurden drei verschiedene Holzernteverfahren mit Wald­

hackguterzeugung erprobt , in Zeitstudien aufgenommen und ergonanisch 

beurteilt. Dabei zeigte sich , daß in allen drei Verfahren kosten­

deckend gearbei tet wurde , die ergonanische Belastung bei den zwei 

untersuchten Verfahren mi t händischer Hackerbeschickung allerdings 

sehr hoch ist. Das dritte Verfahren (Großhacker mit Containeraufbau 

und Kranbeschickung) vereint die Kostendeckung mi t einer geringen 

ergonanischen Belastung. Der Nachteil besteht in einer sehr hohen 

Jahreskapazität der Ma.schine , sodaß ein Einsatz dieses Verfahrens nur 

für Großproduzenten und -abnehrrer in Frage karmt. 

* * * * * 
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Förderungswerber 
und Projektleiter : 

Forschungsprojekt : 

- 167 -

o. Univ. Prof . Dipl . Ing. Dr . R. FRAUENDORFER 
Gregor �del Straße 33 , A-1l80 Wien 

Untersuchungen der Auswirkungen der bäuerlichen BetriebsurnsteIlung in 
der Bauernwaldgerceinde Haslau , Steiennark,  seit 1955 . 
Kurztitel:  Hauslau 1955/1985 
Problemstellung: 
Das Projekt zielt darauf ab, den nach 30 Jahren BetriebsurnsteIlung er­
reichten vorläufigen Endzustand des Bauernwaldes festzustellen und 
kritisch zu prüfen. Auch die sozio-ökonanischen Veränderungen bei den 
Höfen sollen in Interviews untersucht werden. 
Ergebnisse : 
Im Scmrer 1985 wurde der Wald der Gerreinde in einer Stichprobe von 936 
Probe flächen mit 5 . 563 verrressenen ProbestämTen hinsicht:lich vieler 
ertragskundlicher Kennzahlen untersucht. Die EDV erfolgte an der Uni­
vers i tät für Bodenkul tur . Wichtigste Ergebnisse sind: . 

- Seit 1955 ist die Waldfläche der Gerreinde um 69% angestiegen. 
Der Waldanteil an der Gerreindefläche von 39 , 8% ( 1955) auf jetzt 
66 , 8% .  

- Der Hektarvorrat des alten waldes ist von 150 Vfm (1955) auf 
jetzt 261 Vfm angestiegen. Die Neuaufforstungen weisen bereits 
einen Vorrat von 108 Vfm auf. 

- Der gesamte Holzvorrat der Gerreinde hat sich daher binnen 30 Jah­
ren von 82 . 950 Vfm auf 182 . 520 Vfm erhöht. 

- Die Anzahl der Höfe ist von 47 ( 1 955) auf jetzt 37 zurückgegan­
gen .  Der Waldanteil der "Ausmärker" ist von 18 , 6% auf 27 , 2% an­
gestiegen. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsprojekt: 

* * * * * 

EPRO Gesellschaft rnbH. , 
Belghofergasse 17 , A-1l20 Wien 
Dr .  walter KILIAN 

Versuche zur Blattdüngung erkrankter Wälder. 
Kurztitel : Walddüngung 
Problemstellung: 
Es ist bekannt ,  daß zumindest ein Faktor der Schädigun:j .Jl erkrankter 
Wälder einsei tiger Nährstoffmangel , im besonderen Magnesium-!'1angel ,  
ist. 
�t spezifischen , luftapplizierbaren Blattdünger-Formulierungen ist es 
rröglich, Ernährungsstörungen und/oder Pflanzenschädigungen , die durch 
Urrwelteinflüsse insbesondere an Nadelholz hervorgerufen werden , zu be­
einflussen. 
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Ergebnisse : 
Bis zum Ende des Jahres 1985 wurden auf der in NÖ liegenden Versuchs­
fläche folgende Arbeiten durchgeführt : 

- Boden- und Nadelanalysen der Versuchs fläche (vor der Düngung) und 
von benachbarten Vergleichsflächen . Die Fläche ist zudem in das 
österr . Bioindikatornetz SCMie in die Waldzustandsinventur einge­
bunden. 

- Kronenzustandserhebung aus einem statistischen Probeflächenra­
ster , davon 25 BälIDE in der Versuchsfläche . 

- Anschließend Flugeinsatz nach vorhergehender Markierung der Ver­
suchsfläche mit Ballons . 

- Nochmalige Nadelanalysen gegen Jahresende . 
Mitte 1986 werden Nadelanalysen des Neuaustriebes einen ersten Schluß 
über die Versorgung ermöglichen . 

2 . 3 . 3  

* * * * * 

W a s s e r w i r t s c h a f t  

Forschungsarbeiten der 
ressorteigenen Dienststellen 

K u r z b e r i c h t e  

2 . 3 . 3 . 1  BUNDESANSTALT FtlR WASSERGUTE 

Biologie 
In der Abteilung Biologie wird Forschungsarbeit geleistet , die dem 
Fachgebiet Toxikologie im weiteren Sinn zugeordnet werden kann . 
Es wird versucht, 

1 .  geeignete Bioteste für die Feststellung von giftigen Sub­
stanzen in Cberflächengewässern zu finden; 

2 .  die Wirkung von Giftstoffen (Herbiziden) bei der Bekänpfung 
übennäßigen Pflanzenwuchses in Teichen zu beobachten mit dem 
Ziel , Sanierungsverfahren zu erarbei ten. 

1 .  Zur Feststellung der Wirkung von Wasserinhaltsstoffen auf die 
Biozönose von Fließgewässern werden wel twei t .imrer rrehr Biotests 
mi t ausgewähl ten Indikatororganisrren im Labor angewendet .  An der 
Bundesanstalt wird an der Erprobung bereits als ÖNORM festgelegter 
Tests (Fischtest , Daphnientest) des Keimungstests mit Lepidium 
sativum nach NEURURER 1975 und eines in Anlehnung an ISO Nomen 
erarbeiteten Algentests (Selenastrum capricornutum) für den Einsatz 
in der Praxis erprobt . Damit verbunden ist die Aufzucht von Testor­
ganisrren .  
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Vorläufiges Ergebnis :  Die Biotests wurden zur Erfassung der 'Ibxizi­

tät von bestirrmten Substanzen (Reinigungsmittel ,  Herbizide ) und von 

toxischen Konponenten in Cber::lächengewässern (Liesing , Wienfluß , 

Petersbach , Conaukanal , Pulkau , Traisen) eingesetzt . Die an Cber­

flächengewässern gewonnenen Ergebnisse werden in Hemmstufen ange­

geben , die 'Ibxizität von Substanzen als EX: 50 . 

2 .  Um einen Einblick in die SUkzession von Wasserpflanzen in Bagger­

teichen und die Ursachen der Entstehung von Blaualgenblüten zu ge­

winnen , wurden 1985 Untersuchungen an bestimmten Baggerteichen 

fortgesetzt . Aufgrund des rrassi ven Auftretens von benthischen 

Blaualgen im Fasanensee bei Velm, NÖ . ,  wurde von der NÖ . Landes­

regierung der Behandlung dieses Gewässers mit einem Herbizid zu­

gestimnt und die Bundesanstal t im Rahrren eines ei.nrraligen For­

schungsprojektes mit den Kontrolluntersuchungen arn Gevässer be­

auftragt . 

Ergebnis :  Die Bundesanstalt führte und führt Untersuchungen arn 

Fasanansee durch , um die Situation vor dem Herbizideinsatz fest­

zuhalten . Im Frühjahr 1986 wird eine Behandlung mit 0 , 01 ppm Azurin 

erfolgen und die darauffolgende Entwicklung noch bis 12  l-bnate 

nachher beobachtet werden . Parallel dazu wird im Labor die selek­

tive Wirkung des Mittels aus Algen sowie eine weitere Sanierungs­

möglichkeit , nämlich der Einsatz von Kleinkrebsen zur Beseitigung 

der Algen , erprobt . Die Ergebnisse werden nach Abschluß des Pro­

jekts veröffentlicht. 

Bakteriologie 

In der Abteilung Bakteriologie wurden 1985 Forschungsarbeiten durchge­

führt , welche zwei Them:nkreisen zugeordnet werden können : 

1 .  Untersuchungen zur Nachweisrrethode bakteriologischer Indikatoren : 

1 .  1 Im Rahrren von Dissertationen werden Myxobakterien und Enterobak-

terien auf ihre Indikatoreigenschaften untersucht . 

1 .  2 Ein besonderes Augenrrerk wurde 1985 den Fäkalstreptokokken in 

FluBwasser und Abwasser zugewendet . 

Das Ergebnis :  330 Stämme wurden aus FluBwasser (Donau , rechtes 

Ufer , oberhalb Wien) und städtischem Rohabwasser (Kaiserebers­

dorfer Kanal , Wien) mittels r-Ernbranfiltrationstechnik auf Sla­

netz-Bartley-Selekti vrredium (Bebrütungstemperatur 37 °C und 44 °C) 

isoliert und anschließend mit Hilfe eines standardisierten r·1ikro­

systems (API 20 STREP System) , das mit dem "Aeskulin- und Kata­

lase-Konfirrrationstest" gernä.ß 150-Standard 7899/ 2  ergänzt wurde , 

identifiziert . Im Flußwasser gehörten 91 , 7% (l.:!r bei 37 °C auf 

Slanetz-Bartley-r-Edium kultivierten Kolonien und 98 , 9  % der bei 

4 4 °C kultivierten Kolonien zur Gruppe der Fäkalstreptokokken . Im 
Rohabwasser waren 83 , 3% (37 °C) bzw. 97 , 8% (44°C) der gezüchteten 

Kolonien Fäkalstreptokokken . Die identifizierten Stämme umfassen 

die Arten Streptococcus faecalis , Sc . faecium, Sc . faesium subsp . ­

liquefaciens , Sc . faecium subsp . durans , Sc . faecium subsp . casse­

liflavus und Sc .bovis . 
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Die Inkubation des Selekti vrrediums nach Slanetz und Bartley bei 
einer Terrperatur von 37°C hat gegenüber 44°C den Vorteil der 
größeren Ausbeute an echten Fäkalsteptokokken und den Nachteil 
der geringeren Hermwirkung gegenüber Nicht-Fäkalstreptokokken. 

2 .  Toxikologische Untersuchungen : 
2 . 1 Bakteriologischer Toxizitätstest mit dem Microtox-Analyser der 

Fa. Beckmann (orientierende Versuche) . 
Dieses Gerät wurde entwickelt , um Toxizitätsuntersuchungen inner­
halb kurzer Zeit zu enröglichen. Die Methode beruht auf der Mes­
sung der Lichtproduktion von Leuchtbakterien (Photobacterium 
phosphoreum) bei konstanter Versuchst.ercperatur mit Hilfe eines 
Phot:..arultipliers . Als Maßstab für die Toxizität wird die EX: 50 
nach 5 oder 15 Minuten herangezogen. Die EX: 50 entspricht der 
Konzentration des Probenwassers in Prozent , bei der ein 50%iger 
Lichtver lust auf tri tt . Bei schwächer toxischen Proben kann auch 
die EX: 20 (Konzentration des Probenwassers , die einen 20%igen 
Lichtverlust zur Folge hat) angegeben werden. 
Im Oktober , Noverrber und Dezerroer 1985 wurden aus der Salzach, 
aus kleinen Wiener Gewässern (WienfluB , Petersbach, Liesing) , aus 
dem öMV-werkskanal und aus dem Abwasser der Galvanotechnik Els­
bethen oh. t-rundung in die Salzach , wasserproben ent.ncmren und auf 
ihre Hennwirkung untersucht. 
Das Ergebnis : In den Abwässern und in kleinen F1ieBgewässern im 
Bereich Wiens konnte eine Hemrwi.rkung auf Bakterien fe stgeste II t 
werden ( 13-17% ) . In der Salzach , die eine relativ groBe Wasser­
führung aufweist , war keine toxische Wirkung auf Bakterien nach­
zuweisen , was wahrscheinlich au<;h auf den groBen Verdünnungs­
effekt zurt.k:kgeführt werden kann . 

Abwassertechnik 
In der Abwassertechnik wurde 1985 zu zwei 'n1enen.kreisen Forschungs­
arbeit geleistet : 
1 .  Funktionsab1auf in Kläranlagen: 
1 . 1 Funktionsverhalten von Gerceindekläranlagen : 

Wie schon 1984 liefen die Untersuchungen an Kläranlagen einer 
bestimnten Größenordnung auch 1985 weiter und sollen noch minde­
stens 2 Jahre fortgesetzt werden. Ergebnisse werden daher noch 
nicht angeführt . 
Gegenstand der Untersuchung sind die Zusamrenhä.nge zwischen Be­
lastungszuständen , Kläreffekten und Reinigungsverfahren bei be­
stirnnten Anlagedimensionen und Anlagetypen , der spezifische Ener­
gieverbrauch , die Terrperaturerrpfindlichkei t der Verfahren und die 
zielführendste Methodik der Probenahrre . 

1 . 2  Die Arbeiten über die Elirninierung von Schwentetallen in Kläran­
lagen wurde Ende 1985 abgeschlossen. 
Ergebnis : Die in einer Reihe von Mi ttel- und Kleingerreinden 
durchgeführten Untersuchungen ergaben für die Rohabwässer gegen­
über den europäischen Durchschni ttswerten von häuslichen Abwäs-
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sem eine deutlich geringere Grundbelastung. Die Eliminations­
werte bei der Klärung liegen infolge verfahrensbedingter Ein­
flüsse etwas über den internationalen Mittelwerten. 

2 .  Toxikologische Untersuchungen : 
Forschungsgegenstände ergeben sich in diesem Therrenkreis vor 
allem aus Fragestellungen der Praxis .  Alle Arbeiten , die im 
Zusarmenhang mit der Lösung konkreter ProbIere durchgeführt 
werden , können schließlich als Teilergebnisse angewandter For­
schung angesehen werden. Im Jahre 1985 wurden u.a. zwei Teil­
bereiche untersucht : 

2 . 1 Einfluß der ph-werte 4-10 auf den aeroben Stoffwechsel von 
Reinigungssbiozönosen , festgestellt mittels Respirationsnessung . 
Ziel der Arbeit war 
1 .  die Feststellung der Wirkung des ph-wertes auf den aeroben 

Stoffwechsel , einmal mit laufender ph-Nachstellung , einmal 
ohne ph-Nachstellung; 

2 .  das Ausmaß der AdaPtierung und des Zei tbedarfes bis zum 
Eintritt ihrer Wirksamkeit; 

3 .  das Ausmaß der täglichen biochemischen ph-wert-Rückstellung 
bei einer bestinmten Versuchsanordnung . 

Kurz zusarmengefaßt ergaben die Versuche im stark sauren Bereich 
größere Adaptierungsschwierigkeiten als im stark alkalischen 
Bereich , wcbei der letztere auch eine geringere biogene ph-Rück­
stellung aufwies . Die BSB -werte der pH-Bereiche 9 , 5-9 , 0 ,  8 , 5-6 , 0 
und 5 , 5-4 , 5  sind nach erf6lgter Adaptierung praktisch identisch. 

2 .  2 Im Rahrren von Nonnierungsbestrebungen erfolgten Untersuchungen 
über die Toxizität von Kaltreinigem. Sie ergaben , daß es rri:5glich 
ist , Rezepturen für Kaltreiniger so abzusti.rrlren , daß unter Simu­
lation der tatsächlichen Einleitungsbedingungen keine toxischen 
Auswirkungen auf die U'cqebung erfolgen. 

Auflistung der Forschungsthernen: 

V. KREIMEr.. : 
Ursachen für die Verkrautung und Veralgung von Teichen und M5glich­
keiten der Sanierung durch Herbizidbehandlung (bis 1987) . 

RODlliGER, KREIMEr..: 
Biologische Testverfahren (Biotests) zur Erfassung' toxischer Karponen­
ten in Fließgewässem und zur BestiImung der EX: , · 0  toxischer Substan­
zen (bis 1986) . 

KAVKA: 
Salnonellen in Staurätnren des österreichischen Il:)nauabschni ttes 
(abgeschlossen) . 
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Auswirkungen von Staurraßn.ahrren auf die Gewässerbeschaffenheit und die 
Qualität des Uferfiltrats aus mikrobiologischer Sicht (abgeschlossen) . 

Untersuchungen zum Problemkreis Fäkalstreptokokken im Wasser und Ab­
wasser (abgeschlossen) 

KAVKA, SIUPAREK : 
Bakteriologische Toxizitätstests mit Leuchtbakterien (Photobacterium 
phosphoreum) (ab 1985 ) . 

VELIMIROV, HERNDL, KAVKA: 
Bianass distribution and physiological capabili ties of bacteria in the 
water colUItU1 above a seagrass system (abgeschlossen) . 

PESaIL, CONNER: 
Funktionsverhal ten von Gerreindekläranlagen einer bestinmten Größen­
ordnung" (bis 1987) . 
Vergleichende Untersuchungen über Schwenretalle in überwiegend häus­
lichen Gerreindeabwässern und deren Elimination bei der biologischen 
Abwasserklärung (abgeschlossen) . 

IXNNER: 
Untersuchung über die Toxizität von Kaltreinigern. 

IXNNER, PESOIL: 
Einfluß der pH-Werte 4-10 auf den aeroben Stoffwechsel von Reinigungs­
biozönosen , festgestellt mittels Respirationsrressung (abgeschlossen) . 

2 . 3 . 3 . 2  

Das Forschungsprogramm der Bundesanstalt umfaßte im Jahre 1985 folgen­
de Vorhaben : 
Beeinflußbarkeit des Cberflächenabflusses durch landwirtschaftliche 
Bewirtschaftungsänderungen : 
Nach der im abgelaufenen Jahr erfolgten Uberarbeitung der Erstfassung 
der Ergebnisse wurde dieses Forschungsvorhaben 1985 mit einem Ab­
schlußbericht beendet , der unter dem Ti tel 

"Einfluß der landwirtschaftlichen Bodennutzung 
auf den Cberflächenabfluß bei Starkregen" 

als Mitteilung Nr. 30 der Bundesanstalt veröffentlicht wurde . 
Bodenwasserhaushal t und Pflanzenproduktion: 
Die Arbeiten am Teilbereich "Wasserbedarf der Pflanzen" wurden im 
Jahre 1985 im wesentlichen durch Fortführung der Feldrressungen in 
ClJersiebenbrunn , Marchegg und Halbturn sowie in Szentgyörgyvölgy (in 
Zusammenarbeit mit der Agrarwissenschaftlichen Universität Keszthely) 
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zur Erweiterung der laufenden Datengewinnung fortgeführt . Für den Be­
reich der Mitterndorfer Senke konnten noch erforderliche Grundwasser­
standsdaten des Hydrographischen Zentralbüros erhoben und eine Beflie­
gung zur Gewinnung von Infrarotfalschfarbenaufna.hnen durchgeführt wer­
den. Neben der Fortsetzung der erstgenannten Datenerhebungen sollen im 
Jahre 1986 die bisher aus Cbersiebenbrunn vorliegenden M:ßergebnisse 
zur Erprobung des 1-bdells " S�" herangezogen werden und die 
diesbezüglichen Ergebnisse mit einer Vorstellung des MJdells ver­
öffentlicht werden . 
Die im Teilbereich "Bestimrung der kapillaren Leitfähigkeit" für 1985 
vorgesehene Ausarbeitung einer Veröffentlichung über die erfolgten Ar­
bei ten an Labor- und Felduntersuchungsrrethoden nußte infolge dringen­
der Terrninarbeiten im Auftrag des Bundesrninisteriums für Land- und 
Forstwirtschaft unterbleiben und soll 1986 im Rahrren einer Diplortar­
beit der Universität für Bodenkultur unter Mitwirkung der ho .  Bundes­
anstalt erfolgen . Die Publikation ist als Veröffentlichung der Bundes­
anstalt im Jahre 1986 vorgesehen. 
Stoffver lagerungen durch Ißsungstransport im Boden: 
Im Berichtsj ahr wurde das zur Beschreibung de s  Bodenwasserhaushal tes 
erarbeitete Simulationsmodell zur Beurteilung von Stoffverlagerungs­
vorgängen im Boden und ins Grundwasser entsprechend adaptiert , wobei - - ++ ++ 
insbesondere N0

3 
' Cl , Pb  und Cd untersucht wurden . Nach Vor lage 

eines Zwischerlberichtes über erste Ergebnisse Ende 1985 soll der Ab­
schluß der Simulation für den derzeit untersuchten seichtgründigen 
Standort im Jahre 1986 erfolgen und anschließend mittel- und tief­
gründige Standorte untersucht werden. Die Arbeiten werden in Ver­
bindung mit einer Auftragsarbeit für die Planungsgesellschaft March­
feldkanal durchgeführt. 
Erosionsschutz : 
Auf den für den Teilbereich "Erosionsbekämpfung mit Müllkarpost" in 
Eisenstadt angelegten Exaktversuchsparzellen wurde die Erfassung von 
durch Regensimulationen und durch natürliche Starkregenereignisse 
verursachten Bodenabträgen mittels Meßfallen fortgesetzt. Zur Abklä­
rung weiterer Einflüsse auf das Erosionsschutzverhalten von Müllkan­
post sind die Abtragsbeobachtungen für natürliche Starkregenereignisse 
1986 fortzusetzen und ein geeignetes Abtragsmodell zur Beurteilung zu 
entwickeln . 
Auch die in Nikitsch , ebenfalls in Zusarrm:marbeit mit der Landw. -chern. 
Bundesanstal t und der Landwirtschaftlichen Fachschule in Eisenstadt , 
begonnenen Untersuchungen über die gefügeVE' t'bessernde Wirkung von 
Müllkarpost bei gefügeschwachen , unter Maiskultur stehenden schluffi­
gen Tonen sollen 1986 fortgesetzt werden. Die ho .  Bundesanstalt wird 
hiebei wie 1985 bodenphysikalisch relevante Pararreter , die vorgenann­
ten Institutionen werden die Veränderungen der Nährstoffgehalte , der 
Schwenretallbelastungen und der Erträge erheben. 
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Für die gerreinsam mit dem Institut für Produktionsentwicklung der 

Agrarwissenschaftlichen Universität Keszthely begonnene Bearbeitung 

des Teilbereiches " Erosionsfeststellung durch terrestrische und Fern­

erkundungsrrethoden" wurden 1985 mit dem ungarischen Sachbearbeiter die 

vorgesehenen Untersuchungsgebiete nördlich von Fels am Wagram und im 
Bundesamt für Eich- und Verrressungswesen die zugehörigen Luftbilder 

aus verschiedenen Au:fnahrrej ahren besichtigt . Soweit dies aus recht­

lichen Gründen rrijglich ist , sollen die hiezu erforderlichen Luftbilder 

1986 in Ungarn anläßlich eines beabsichtigten Besuches zur Demonstra­

tion des Luftbildinterpretationsverfahrens ausgewertet werden . 

W=iters wird derzeit die MSglichkeit einer Zusannenarbeit mit der 

Bundesanstal t für Bodenwirtschaft und der Nö .  Agrarbehörde im Rahrren 
eines Pilotprojektes für EDV-gestützte Bodenkartierung und agrarische 

�rationen abgeklärt , in dessen Rahrren ebenfalls Erosionserhebungen 

durchgeführt und rrijgliche SchutzrraßnahIren untersucht werden konnten . 

Cbj ekti vierung des Eignungstests für Drängrabenfüllmaterial : 

Der im Berichtsj ahr fertiggestellte Ergebnisbericht über Anwendbar­

kei tsuntersuchungen für den 

" Petzenkirchner Durchlässigkeitsversuch zur Beurteilung 

von Drängrabenaushub auf seine Eignung zum Wiederverfül­

len , eine geeignete M:thode für tagwasservernäßte Böden" 
wurde als MJschlußbericht dieses Forschungsvorhabens dem Bundesmini -
sterium für Land- und Forstwirtschaft vorgelegt . Eine rn::xlifizierte 

Fassung dieses Berichtes wurde von der Zeitschrift für Kulturtechnik 

und Flurbereinigung zur Veröffentlichung in einer der nächsten Numrern 

angenarrren . 

Bodentieflockerung - Beurteilungskriterien zur Lockerungsbedürftigkeit 

und zur Nachhaltigkeit von Lockerungsrraßnahrren : 

Neben den im Rahrren der Zusannenarbei t mit der Agrarwissenschaftlichen 

Universität Keszthely durchgeführten Penetrareterrressungen auf ungari­

schen I.ockerungsflächen wurde in der unmittelbaren Nähe der Bundesan­

stal t ein Versuchs feld zur Erprobung der Auswirkungen und der HaI tbar­

kei t verschiedener LockerungsrraßnahIren angelegt . Die erwähnten Feld­

und Laboruntersuchungen (Penetrareterrressungen , Durchwurzelungsunter­

suchungen usw. )  sollen neben der Auswertung der bisher vorliegenden 

Erhebungsergebnisse von österreichischen und ungarischen Lockerungs­

flächen im Jahre 1986 von beiden Zusamrena.rbeitspartnern fortgesetzt 

werden , um auf diese W=ise M:ßrrethoden zur Beurteilung der Lockerungs­

bedürftigkeit und der Nachhaltigkeit von Lockerung::maßnahrren zu erprc ­

ben . 
Erarbeitung von Richtlinien zum Schutz ökonomisch wertvoller Feucht­

gebiete vor Beeinflussung durch Bodenwasserhaushaltsregelungen in an­

grenzenden landwirtschaftlich genutzten Gebieten : 

Die für 1985 beabsichtigten Vorarbeiten mußten sich wegen unaufschieb­

barer anderer lnanspruchnahrre des Sachbearbei ters auf die Auswahl rrijg­

licher Untersuchungs flächen in Niederösterreich und in der Steiermark 

und teilweise Vorkontakte mit den Grundbesitzern beschränken. 
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Im Jahre 1986 ist die Durchführung der erforderlichen Feld- und Labor­

untersuchungen auf den l<bor- und den angrenzenden landwirtschaftlichen 

Nutzflächen und die Auswertung der Ergebnisse vorgesehen . 

Beregnungsversuchsanlage Imbach (Doppler) - Beobachtung und Auswertung 

von Betriebs- und Ertragsergebnissen von Trapfbewässerungsanlagen in 
der Wachau : 

Die mit den Betreuern dieses gerreinsarren Versuchsvorhabens (Landwirt­
schaftliche Fachschule Krems und Amt der Nö .  Landesregierung) für 1985 

vereinbarte Ausarbei tung eines Abschlußberichtes über die bereits Ende 
1984 eingestellten Arbeiten auf der Beregnungsversuchsanlage Imbach 

konnte im abgelaufenen Jahr infolge Arbeitsüberlastung von keiner der 
obgenannten beteiligten Institutionen vorgenamen werden . Sie soll im 

Jahre 1986 ehestens erfolgen . 

Aus dem gleichen Grunde konnte die Inangriffnahrre der vorgesehenen Un­
tersuchungen über Betriebs- und Ertragsergebnisse von Tropfbewässe­

rungsanlagen in der Wachau nicht erfolgen . Es ist daher geplant , diese 

Arbeiten im Jahre 1986 im für das Vorj ahr vorgesehenen Umfang aufzu­

nemen . 

Auflistung der Forschungsthemen : 

Dipl . Ing. Dr .  E .  KlAGHOFER: 
BeeinfluBbarkeit des Cberflächenabflusses durch landwirtschaftliche 

Bewirtschaftungsänderungen (abgeschlossen) . 

Erosionsbekämpfung mit Müllkarpost (gerreinsam mit dem Burgenländischen 
Müllverband und der Landwirtschaftlich-chernischen Bundesanstalt Wien) 
(bis 1987) . 

Erosionsfeststellung durch terrestrische und Fernerktmdungsrethoden 
(gerreinsam mit dem Institut für Produktionsentwicklung der Agrarwis­

senschaftlichen Universität Keszthely) (bis 1987) . 

Beregnungsversuchsanlage Doppler im Imbach (gerreinsam mit der 'Weinbau­
fachschule Krems unter der Federführung des Amtes der Niederöster­

reichischen Landesregierung) (bis 1986) . 

Beobachtung und Auswertung von Betriebs- und Ertragsergebnissen von 
Tropfbewässerungsanlagen in der Wachau (bis 1988) . 

Dipl . Ing . Dr . E.  STENITZER: 

Wasserbedarf der Pflanzen (gerreinsam mit dem Institut für Produktions­

entwicklung der Agrarwissenschaftlichen Universität Keszthely) (bis 
1988) . 

Dipl . Ing . F .  FEICHTlliGER: 

Bestilmumg der kapillaren Leitfähigkeit (bis 1986 ) . 

Stoffverlagerung durch Lösungstransport im Boden (bis 1988) . 

III-133 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Forschungsbericht 1985 (gescanntes Original)180 von 190

www.parlament.gv.at



- 176 -

Dipl . Ing. W. SUMMER: 

Cbjektivierung des Eigmmgstests für Drängrabenfüllroaterial (abge­
schlossen) • 

Bodentieflockerung - Beurteilungskriterien zur I.ockerungsbedürftigkei t 
und zur Nachhaltigkeit von Lockerungsmaßnahrren (gerreinsarn mit dem In­
sti tut für Produktionsentwicklung der Agrarwissenschaftlichen Uni ver­
sität Keszthely) (bis 1988) . 

Ing. A. STREX::HA: 
Erarbei tung von Richtlinien zum Schutze ökologisch wertvoller Feucht­
gebiete vor Beeinflussung durch Bodenwasserhaushaltsregelungen in an­
grenzenden landwirtschaftlich genutzten Gebieten (bis 1988) . 

2 . 3 . 3 . 3  BUNDESANSTALT PUR WASSERBAUVERSUCHE 
UND HYDOCMm'RISCHE P� 

Die Grundlagenuntersuchung "Hydraulische Bercessung von Blockstein­
ranpen" konnte im Berichtsjahr wegen der zu bearbeitenden Auftragsun­
tersuchungen nicht WlIDschgemäß vorangetrieben werden. Die im Vorj ahr 
begonnene Bearbeitung der durchgeführten Untersuchungen der Nachbett­
kolke wurde forstgesetzt . Ziel der Bearbeitung ist eine analytische 
Darstellung der Kolktiefe und -länge mit und ohne Nachbettschutz , die 
die zeitliche Kolkentwicklung (ohne Geschiebetrieb im Oberwasser) be­
rücksichtigt. Die Bearbeitungsergebnisse werden im geplanten zweiten 
Teil der Veröffentlichung "Die Hydraulik der breiten Blocksteinranpe" 
aufgenarrren . 
Neue Forschungsarbeiten wurden nicht begonnen. 

Auflistung der Forschungstherren : 

Dipl . Ing. G. PIATZER: 
Hydraulische Berressung von Blocksteinranpen. 

2 . 3 . 3 . 4  Forschungsarbeiten außerhalb des Ressorts 
- Kurzberichte 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt: 

Uni v . Prof . Dr .  R. PEX:HIANER 
Universitätsstraße 4 ,  6020 Innsbruck 
Univ. Prof .  Dr .  R. PEX:HIANER, Dr .  PEHOFER 

Limnologische Auswirkungen von Nutzwasserentzug auf die pflicht­
wasserdotierte Ent.nahnestrecke in einem mäßig belasteten Gebirgsbach 
(Alpbacher Ache) 
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Laufzeit : 1983 - 1986 
Prcb1emstellung: 
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Im Hinblick auf die Sicherung der Energieversorgung besteht arn Ausbau 
der Kleinwasserkraft öffentliches Interesse . Die rtöglichst vollstän­
dige wirtschaftliche Ausnutzung der Wasserkraft führt dabei zu uner­
wünschten Auswirkungen auf die t.JmNel t ,  im besonderen auf den Bestand 
und die Entwicklung der Gewässerbiozönosen. Für die Festlegung einer 
angerressenen Restwasserführung liegen derzeit unzureichende bzw. wi­
dersprüchliche Fachunter lagen vor. 
Ergebnisse : 
Mit den Freilanduntersuchungen wurde im Herbst 1983 begonnen. Ausge­
wählt wurde die Restwasserstrecke einer Kleinkraftwerksanlage an der 
Alpbacher Ache. Als Ergebnis dieser Untersuchungen wird eine Konkre­
tisierung des Begriffes "angerressene Restwasserführung" als Entschei­
dungshilfe für Krafi:werksplanungen und -bewilligungen erwartet , wobei 
insbesondere die zur Beurteilung unbedingt erforderliche Datenbasis 
aufgezeigt werden soll. VEi ters soll die Repräsentanz der durchgeführ­
ten Untersuchungen für den Gewässertyp eines Gebirgsbaches der subal­
pinen Stufe in den Zentralalpen diskutiert und die Frage der Ubertrag­
barke i t auf andere Gewässertypen besprochen werden. 
Als eines der ersten Ergebnisse zeichnet sich ab ,  daß zur Aufrechter­
haltung der Drift (von der fließenden VElle transportierte Organisrren) 
in der Restwasserstrecke die geeignete Situierung der Entnahrrestelle 
für das Restwasser äußerst wesentlich ist. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Abteilung für LiIru'lologie 
der Universität Innsbruck, 
Universitätsstraße 4 ,  6020 Innsbruck 
O. Uni v.  Prof . Dr . R. PEniU\NER. 

Untersuchungen der limnologischen Auswirkungen von Nutzwasserentzug 
durch ein Kleinwasserkraftwerk auf die Entnahrrestrecke in einem Vor­
alpengewässer (Krems/OO) 
Laufzeit : 1985 - 1987 
Problemstellung: 
Bei gleichbleibender Fragestellung wie beim vorigen Vorhaben - nämlich 
als Kriterilnn für eine angerressene Restwasserführung gilt , wenn sich 
in der Entnahrrestrecke eine Biozönose entwickeln bzw. auf Dauer erhal­
ten kann , die in ihrer Zusanrcensetzung weitgehend der I..ebewel t ober­
halb und unterhalb der Entnahrrestrecke entspricht - ergeben sich für 
ein Alpenvor landgewässer folgende neue , zu berücksichtigende Aspekte : 

- die ausgedehnten Staubereiche oberhalb der Entnahrrestrecke können 
eine Driftfalle für Organisrren bewirken , 
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in der Restwasserstrecke entwickeln sich Stillwasserbereiche , 
- die verringerte Fließwassergeschwindigkeit kann bei hohen sommer­

lichen Temperaturen eine verstärkte Erwärmung in der Restwasser­

zone bewirken und damit die Saprobität beeinflussen. 

Ergebnisse : 

Mit den Untersuchungen wurde im Herbst 1985 begonnen , erhoben wurden 

hydrographische , rrorphorretrische , physikalische und chemische sowie 

biologische Pararreter in der Untersuchungsstrecke . Auswertungen der 

Daten liegen noch nicht vor . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 

Forschungsproj ekt : 

* * * * * 

Institut für Zoologie , Abteilung Limnologie , 

Universität Innsbruck 

UniversitätsstraBe 4 ,  6020 Innsbruck 

O. Univ. Prof . Dr. PECHLANER, Dr. PSENNER 

Versauerung von Hochgebirgsseen 

Laufzeit : 1985 - 1987 
im Kristallin 

Problemstellung: 

Die Auswirkung der anthropogenen Belastung mit säurebildenden Stoffen 

sind in österreich bisher in erster Linie an Waldschäden erkannt wor­

den. Aber auch auf eine Gefährdung von Cberflächengewässern durch Ver­

sauerung wird in der jüngsten veröffentlichten internationalen Litera­

tur venrehrt hingewiesen . Vor allem Hochgebirgsseen bilden sehr sen­

sible ökosysteme und reagieren rasch auf eine Veränderung von Lrrwelt­

faktoren. 

Ergebnisse : 

Zur Charakterisierung versauerter bzw. versauerungsgefährdeter Seen 
llU.lßten zunächst rrethodische Fragen gelöst werden . Etwa die Hälfte der 

24 untersuchten Hochgebirgsseen in Kristallin weisen Alkalinitätswerte 

unter 50 Ueq/l auf und müssen als gefährdet angesehen werden. Am Bei­

spiel des Schwarzsees ab Sölden wurde erkannt , daB der Sprung des pH­

vertes von 6/7 auf 5/6 vor etwa 1 . 000 Jahren erfolgt sein dürfte . Die 

Herkunft des Sulfats als Faktor für die Versauerung ist zu klären. 

Dies soll durch Analyse von Schwefelisotopen erfolgen. 

In diesem Jahr werden 3 ausgewählte Seen intensiv untersucht. Hiebei 

soll vor allem der Einflußfaktor Einzugsgebiet besondere Berücksichti­

gung finden. 

* * * * * 
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Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 
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Institut für Hygiene der 
Universität Innsbruck, 
Fritz-Pregl-Straße 3 ,  6010 Innsbruck 
Uni v. Coz . Dr .  TIEFENBRUNNER 

Verhalten von Fäkalindikatoren und Salrronellen 
gung und nach Einlei tung in den Vorfluter 
Laufzeit : 1982 - 1985 

bei der Abwasserreini -

Problemstellung: 
Grundsätzlich ist davon auszugehen , daß kommunales Abwasser pathogene 
Keirre enthält . 
Durch das Forschungsvorhaben sollen v.a .  folgende Fragen behandelt 
werden : 

- Art und Höhe der pathogenen Keimbelastung im Zu- und Ablauf und 
im Klärschlamn (Prirnärschlamn, Faulschlamn) von Abwasserreini -
gungsanlagen in bezug auf charakteristische Kläranlagentypen und 
Anlagengrößen sowie 

- über das Verhalten bzw. die Dynamik von pathogenen Keinen im Vor-
fluter. 

Ergebnisse : 
Zunächst stand die Lösung rrethodischer Fragen zur Isolierung von Sal­
rronellen im Abwasser und Klärschlamn im Vordergrund des Forschungsvor­
habens • Insgesamt wurden sieben Kläranlagen im Tiroler Raum in bezug 
auf die Situation der pathogenen Keirre untersucht . Die quantitative 
Bestinmung von Salrronellen konnte in Ansätzen erzielt werden. Im wei­
teren wurden die Auswirkungen von gereinigten und ungereinigten Abwas­
sereinleitungen auf die Endokoloniezahlen und die Salrronellen in zehn 
Nordtiroler Fließgewässern untersucht und die in diesem Zusarmenh.ang 
stehenden maßgeblichen Einflußfaktoren für die bakteriologischen Ver­
hältnisse im Gewässer dargestellt. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt: 

* * * * * 

Institut für Pflanzenphysiologie , 
Uni vers i tät Wien , 
Althanstraße 14 ,  1090 Wien 
Uni v . Coz . Dr .  JANAIJER 

Versauerung ungepufferter Fließgewässer in österreich unter besonderer 
Berücksichtigung der Situation zur Schneeschrrelze 
Laufzeit: 1984 - 1985 
Problemstellung: 
In der internationalen Fachliteratur wird in zu.nehIrendem Ausm3.ß auf 
eine Versauerungstendenz von Fließgewässern hingewiesen , wobei als 
Ursache auf die Belastung der Luft mit Schadstoffen hingewiesen wird. 
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In österreich sind bisher zum Fragenkamplex Versauerung von Fließge­
wässern noch keine gezielten Untersuchungen durchgeführt worden , auch 
akute Schäden sind nicht bekannt geworden. Es erscheint daher sinn­
voll , vorerst in Fonn einer Pilotstudie die spezielle Si tuation der 
Gewässerversauerung in österreich überblicksmäßig zu erfassen . Eine 
gewässerökologische und wasserwirtschaftliche Bewertung festgestellter 
Veränderungen in der Gewässerbeschaffenheit wäre einer künftigen Un­
tersuchung vorzubehalten . 
Ergebnisse : 
Bei der Untersuchung versauerungsbedrohter Fließgewässer in österreich 
ergab sich kein Hinweis darauf , daß der aktuelle Säurewert (pH) oder 
die Schwerrretallkonzentration (z . B. Aluminium) bereits Werte wie in 
von Versauerung betroffenen ausländischen Gewässern erreicht hätten . 
Die Errechnung des verbliebenen Puffervermögens zeigte aber , daß in 

vielen Fällen das Erdalkali-Hydrogencarbonat-Puffersystem erschöpft 
ist und damit einem Absinken des pH-Wertes - zumindest während des 
Schrrelzwasserabflusses - keine Pufferbarriere rrehr entgegensteht . 
Die Versauerung ungepufferter Gewässer in österreich stellt daher ein 
Problem dar , dessen Aktualität mit jedem Jahr ansteigt . 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Insti tut für Wasserwirtschaft der 
Uni vers i tät für Bodenkultur , Abteilung 
Siedlungswasserbau und Gewässerschutz , 
Gregor M:mdel Straße 3 3 ,  1180 Wien 
Dr .  R. HABERL 

Untersuchungen zur Elimination schwer abbaubarer organischer SUbstan­
zen (Organochlorverbindungen) in Kläranlagen 
Laufzeit : 1982 - 1986 
Problemstellung : 
Refraktäre , d .  s .  schwer abbaubare organische Verbindungen gelangen 
zunehrrend in das Al::Masser und werden in konventionellen Kläranlagen 
unzureichend eliminiert . Eine besondere Umweltgefährlichkeit geht 
dabei von den chlorierten Kohlenwasserstoffen aus . 
Ergebnisse : 
Die klärtechnologischen Untersuchungen erbringen Aussagen zu folgenden 
Sachfragen : 

Belastung von kcmro..malen und industriellen Al::MässP n mit Organa­
chlorverbindungen und Herkunft dieser Substanzen� 
Elimination von Organochlorverbindungen in konventionellen Al::Mas­
serreinigungsanlagen und in Anlagen der weitergehenden Al::Masser­
reinigung� 
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Gesichtspunkte für die Reinigung von mit Organochlorverbindungen 
belasteten Abwässern im Hinblick auf Ernissions- und Irnmissions­

richtlinien ; 
Erfassung und Optimierung der mikrobiologisehen Prozesse bei der 
Elimination der Organochlorverbindungeni 
Wirtschaftlichkeitsvergleich verschiedener Verfahrenssysteme zur 
Elimination von Chlorkohlenwasserstoffen in Abhängigkei t ihrer 
Konzentrationen . 

Bezüglich der erwarteten mikrobiologisehen Prozesse bei der Elimina­
tion flüchtiger chlorierter Lösungsmittel wurde jedoch festgestellt , 
daß kein biochemischer Abbau erfolgt . Die Untersuchungen zur Reinigung 
chlorierter Bleichereiabwässer sind abgeschlossen ; der Ergebnisbericht 
soll im ersten Quartal 1986 vorliegen . 

Förderungswerber :  

Proj ektleiter : 
Forschungsprojekt : 

* * * * * 

Insti tut für Wasserwirtschaft und 
für angewandte Mikrobiologie der 
Universität für Bodenkultur , 
Gregor M:ndel Straße 33 , 1 180 Wien 
Dr . R. HABERL , Uni v .  Doz . Dr . R. BRAUN 

Zweistufige anaerob - aerob Reinigung organisch hochbelasteter Indu­
strieabwässer 
Laufzeit : 1983 - 1986 

Problemstellung : 
Für die Reinigung organisch hochbelasteter Abwässer zeichnen sich in 

zunehrrendem Ausrraß anaerobe Verfahren als günstigere Lösung gegenüber 
konventionellen �thoden ab . Eine Nachreinigung des anaerob vorbehan­
delten Abwassers ist j edoch unbedingt noch erforderlich . 
Der Schwerpunkt der in Auftrag gegebenen Untersuchungen liegt in der 
Optimierung der Verfahrenskombination zwischen der anaeroben und der 
aeroben Reinigungsstufe . 
Ergebnisse : 
Die Durchführung der Versuche erfolgte im Labormaßstab , um vor allem 
eine größere Zahl von charakteristischen Abwässern behandeln zu kön­
nen . Um die Prozesse beim anaeroben und aeroben Abbau unter definier­
ten Bedingungen erfassen und optimieren zu können , werden die Versuche 
auch mit einem synthetischen Abwasser geführt . 
Grundsätzlich zeigt sich , ddß die anaerob-aerob Verfahrenskombination 
bei den bisher untersuchten Abwässern (�lassebrennereischlenpe , Hefe­
fabrikationsabwässer , Abwässer der Kartoffelstärkeprcx1uktion , der 
milchverarbei tenden Industrie und der Faserplattenindustrie sowie der 
Brüdenkondensate der Tierkörperbeseitungungsanstalten) zufriedenstel­
lende Ergebnisse liefert . 
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In den bisherigen Untersuchtmgen wurde bei zahlreichen Substanzen ein 
oft erheblicher Anteil an schwer abbaubaren Inhaltsstoffen festge­
stellt. So stand bei Abläufen der Hefeindustrie einem BSB

5 
-Abbau von 

95% ein CSB-Abbau von nur 60-75% gegenüber. Durch biologische Maßnah­
Iren konnte eine Steigertmg der CSB-Elimination nicht erreicht werden. 
Hingegen bewirkten physikalische M:thoden , z . B. Absorption an Akti v­
kohle , Oxidation oder saurer Aufschluß , eine deutliche CSB-Reduktion. 

Förderungswerber: 

Projektleiter : 
Forschtmg?projekt: 

* * * * * 

Kärntner Institut für Seenforschtmg , 
F1atschacher Straße 70 , 9010 Klagenfurt 
Uni v . IX>z • Dr . H.  SAMPL 

Einfluß von �ährstoffabschwemmung 
eutrophierung 

tmd Bodenerosion auf die Gewässer-

Laufzeit : 1980 - 1985 
Problemste11tmg: 
Für die zielgerechte Setztmg von technischen Maßn.ahrren zur Bekärrpfung 
der Eutrophierung von Cberflächengewässem , insbesondere von Seen , ist 
die größenordntmgsmäßige Kenntnis der eingetragenen organischen tmd 
anorganischen Stoffe erforderlich. Die Belastung der über punktfönnige 
Al:Ma.ssereinleittmgen eingetragenen Nährstoffe ist im allgerreinen be­
kannt bzw. rrehr oder weniger abschätzbar . Bedingt durch die große Zahl 
der Einflußvariablen ist es hingegen tmgleich schwieriger , die diffu­
sen Nährstoffbelastungen zu quantifizieren. 
Ergebnisse : 
Im Ra.hm:n dieses Forschtmgsvorhabens erfolgte eine tnnfassende Auswer­
tung der Literatur zum Thema diffuse Nährstoffbelastung durch Erosion 
und Abschwemnung . In der Folge wurden gezielte Untersuchtmgen in aus­
gewählten und definierten Einzugsgebieten Kärntens sowie an Versuchs­
flächen mit der Zielsetztmg durchgeführt , konkrete Anhal tspmkte für 
die Abschätztmg der aus landwirtschaftlich genutzten Flächen abge­
schwercmten bzw. erodierten Nährstoff- , insbesondere Phosphor frachten 
zu liefern . 
Für 19 Seen wurde im weiteren die Herkunft der belastenden Phosphor­
verbindtmgen näher tmtersucht. Der Anteil der landwirtschaftlichen 
Bodennutztmg beträgt dabei zwischen 5 tmd 44 % .  Im Vergleich mit den 
für die einzelnen Seen ermittelten to1erierbaren P1 1Osphorbelastungen 
können nunrrehr Lösungswege gefunden werden , wo Ma�' _ .hrren zum Phosphor­
rückhalt , sofeme noch notwendig , am effektivsten gesetzt werden 
können. 

* * * * * 
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Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt : 
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Landwirtschaftlicher Wassergenossen­
schaftsverband Oberösterreichs , 
KärntnerstraBe 12 , 4020 Linz 
Dipl . Ing. IDDEIRARI' 

Versuche über Instandhal tung 
steegenerbach 

kleiner Gewässer am Beispiel Köppen-

Laufzeit : 1981 -1986 
Problemstellung: 
Die Erhaltung der Funktionsfähigkeit von Vorflutgräben und kleinen 
Gewässern erfordert laufende Instandhal tungsrraßna.hrren. Während man 
heute bei neuen Bachregulierungen schon auf erprobte und den geänder­
ten Verhältnissen angepaBte Baufomen zurückgreifen kann , sind die 
Probleme für bestehende ältere Bachregulierungen im wesentlichen un­
gelöst geblieben. 
Ergebnisse : 
Durch einen feldrnäßigen Vergleich verschiedener Methoden zur Instand- . 
hal tung von Vorflutgräben und kleinen Gewässern sollen Enpfehlungen 
für landeskulturelle Wasserbauarbei ten erarbeitet werden . Der Feldver­
gleich erstreckt sich dabei über die Belange der Arbeitstechnik und 
Wirtschaftlichkei t hinaus auch auf die Bewertung der landschaftsge­
staltenden Auswirkungen. Im einzelnen umfassen die Untersuchungen fol­
gende Fomen von InstandhaltungsmaBnahIren : Beschattung der Böschungen, 
Aussaat verschiedener Rasenmischungen, Einsatz chemischer Mittel , rre­
chanische Böschungspflege und die Abflanm.mg. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschungsprojekt: 

* * * * * 

österreichische Akademie der Wissenschaften , 
Institut für Limnologie , Abteilung l-bndsee , 
5310 Gaisberg 116 
Uni v • {X)z • Dr. FALKNER 

Die Beeinflussung der bakteriellen Unsetzung von organischem Material 
in Fließgewässern durch Scß.1enretalle 
Laufzeit: 1982 - 1985 
Problemstellung: 
Aus limnologischer Sicht wird verm.ltet, daB durch Sc�tallkonzen­
trationen in österreichischen FlieBgewässern bereits die mikrobielle 
Unsetzung (Abbau) von organiscllem Material beeinträchtigt wird. 
Ergebnisse : 
Zur Bearbei tung dieser Fragestellung werden Freilanduntersuchungen , 
ergänzt durch Laborversuche unter definierten Bedingungen durchgeführt 
und damit das AusrPaB und die Wirkung unterschiedlicher Schwerrretall­
konzentrationen und -kanbinationen auf die mikrobiellen Stoffwechsel­
prozesse erfaBt und experimentell überprüft. 
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Die Bearbeitung erfolgt in folgenden Teilschritten: 
- Untersuchungen zur Auswirkung der Langzeitvorbehandlung der 

Bakterien mit Schwerrretallen. 
- Die Auswirkung der Langzeitvorbelastung durch ein bestinmtes 

Schwermetall auf die Henm.mg von Einbau und Abbau radioaktiv 
markierter Verbindungen durch andere Schwenretalle. 

- Die Henmmg des Einbaus und Abbaus einer organischen Verbindung 
durch Schwenretalle bei MischFQpulationen. 

- Untersuchungen zum Einfluß der wasserhärte auf die Schwermetall-
wirkung. 

Als generelles Ergebnis ist festzuhalten , daß die Henm.mg des bakte­
riellen Stoffwechsels durch Zink und Kupfer am größten ist , Queck­
silber erst in höheren Konzentrationen wirkt , geringere Effekte sich 
bei Nickel ergeben. Der Stoffwechsel der Bakterien reagiert errpfind­
licher auf gelöste Scl1werrretalle als der von tierischen Organisrren, 
wie z .  B .  Daphinien oder Fischen , die im allgerreinen für ökotoxikolo­
gische Tests herangezogen werden. Zum Schutze der Gewässer vor Uber­
lastung mit Schwerrretallen wurden bereits die im Ressortentwurf fest­
gelegten Grenzwerte für Schwerrretallkonzentrationen (Inmissionsricht­
linie) reduziert. 

Förderungswerber : 

Projektleiter : 
Forschung?projekt: 

* * * * * 

Institut für analytische , organische und 
physikalische Chemie , Uni vers i tät Linz ,  
Altenberger Straße 6 9 ,  A-4040 Linz 
Uni v • Prof . Dr .  WINSADER 

Erarbei tung von Beurteilungsgrundlagen für den Einsatz von pflanzen­
schutzmitteln aus der Sicht des Gewässerschutzes 
Laufzeit : 1985 - 1986 
Problemstellung: 
Die Erarbei tung fachlicher Grundlagen für den Einsatz von Pflanzen­
schutzmitteln unter Berücksichtigung des Gewässerschutzes hat sich 
bisher als äußerst schwierig und karplex erwiesen. Einschränkungen in 
der Zulassung von Pflanzenschutzmi tteln aus Gewässerschutzgründen sind 
aus dem Ausland bekannt .  Die hiefür maßgeblichen Gründe sollen im Rah­
nen eines Auftrages ausgewertet werden. Zur Erfassung der tatsächli­
chen Belastung von Grundwasservork.amen in intensiv landwirtschaftlich 
genutzten Gebieten ist die Durchführung von Falls+-- lien vorgesehen. 
Ergebnisse : 
Die zu der genannten Fragestellung vorliegende Literatur wurde über 
Datenbanken erhalten und ausgewertet. In den bisher gefundenen Unter­
lagen sind keinerlei Infonnationen enthalten, in denen für bestinmte 
Wirkstoffe Zulassungs- oder Verbotsbegründungen spezifisch enthalten 
sind. Der Abschlußbericht über das Literaturstudium ist in Ausarbei­
tung . Bezüglich der Freilanduntersuchungen wurden die rrethcx:lischen 
Vorarbeiten abgeschlossen. 

* * * * * 
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